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Günftigere Nahrihten aus Nom. 

Der Papit wird nochmals operirt und hat 
guten Schlaf; fein Leben mag nody etwas 
verlängert werden. 

Rom, 11. Juli. Wieber ift heute im 
Vatikan die Hoffnung rege geworben, 
daß der Papjt auch die gegenmwärtige 
Krifis glücdlich überwinde, und biefe 
Hoffnung theilt fi weiten Schichten 
der Bevölkerung mit. Diefjelbe wird 
auch durch die Thatfache gejtärkt, daß 
der Kranke eine ziemlich ruhige Nacht 
verbradhte und auch heute, nach dem, 
aus Kalbsgefröfe, Huhn, Gelee und ei- 
nem Gläschen Marjala-Wein beftehen- 
ben Mittagsefjfen in mehrere Stunden 
andauernden Schlaf verfiel, au dem 
er geſtärkt erwachte. 

Dr. Lapponi gegenüber, welcher ihn 
um 7 Uhr früh beſuchte, klagte der 
Kranke, daß es ihm unbequem ſei, ſo 
lange im Bett zu liegen; er ſei nicht ge— 
wöhnt, länger als vier oder fünfStun— 
den zu ruhen. Der Arzt beruhigte ihn 
aber mit der Verſicherung, daß für 
Kranke ein Wechſel der Lebensgewohn—⸗ 
heiten nothwendig ſei, ſelbſt wenn es 
ihnen nicht paſſe. „Aber iſt es wirklich 
nöthig?“ fragte Se. Heiligkeit. „Es 
iſt nicht unumgänglich nothwendig, 
aber wird ſicher unſere Bemühungen 
fördern,“ antwortete der Arzt. „Dann 
muß ich im Bett bleiben,“ erwiderteSe. 
Heiligkeit. 

Das um 9 Uhr Heute Morgen veröf- 
fentlichte Bulletin der Nerzte Mazzoni 
und Zapponi lautet folgendermaßen: 
„Während der Nacht hat Se. Heilig- 
feit mit Zmwifchenpaufen gerubt. Sein 
Puls ift 90 und zeigt an Stärke und 
Mideritand feine Abweichung von ges 
ftern Wiend. Sein Athen ift 30 und 
feine Temperatur 36 Zentigrad. Die 
Nieren funktioniren noch ungenügend. 
Sein Allgemeinbefinden ift übrigens 
ziemlich qut.“ 

Die Aerzte verficherten jpäter einem 
Vertreter der Alf. Preife, dat die Beſ⸗ 
jerung in dem Befinden bes Papftes 
heute mehr hervortrete als je zuvor 
feit feiner Erfranfung, aber nicht ge- 
nügend fei, um den Kranten für außer- 
halb unmittelbarer Gefahr zu betrach⸗ 
ten. Wahrſcheinlich würden ſich im 
Rippenfell wieder Säfte anſammeln 
und vielleicht noch mehrere neue Ope— 
rationen nothwendig machen. Die 
stage ſei, ob der Kranke beſtändig 
Fortſchritte machen und ſo, während 
des Zeitraumes zwiſchen den Opera— 
tionen, genügend Kräfte ſammeln wer⸗ 
de. um allmählich die Säfte aufzuſau— 
m. teldde fich im Rippenfell fammeln, 
oder ob feine Schwädhe größer mwird, 
was ſchließlich die Kataſtrophe herbei-⸗ 
führen müſſe. 

Später empfing der Papſt die Grä— 
finnen Canali und Moroni, ſeine Nich— 
ten, und erfundigte fich bei ihnen, me3= | 
halb Migr. Volpini ihn nicht befuche. 
Man antwortete ihm, dag Miar. Vols | 
pini infolge der Aufregung über ba3 | 
Befinden des Papftes jchwer unmohl | 
fei. Inzwiſchen iſt der genannte geift- 
liche Würdenträger in aller Stille und 
ohne die fonft üblichen Feierlichkeiten 
beitattet worden. 

Die Neapolitaner haben zu ihrem 
nur in den feltenften Fällen angewen⸗ 
deten Mittel gegriffen, um dem Papſt 
Hilfe zu bringen. St. Gennaro iſt ihr 
größter Heiliger und ſeine Mitra wird 
in Neapel aufbewahrt. Dieſelbe ſoll 
Wunder verrichten können. Auf Bit- 
ten der Geiſtlichkeit und des —* hat 
der Erzbiſchof von Neapel geſtattet, die 
Mitra nach Rom zu ſenden, wo ſie 
heute unter dem Geleit von Mfar. 
Prinz Caracciolo eintraf und vom 
Kardinal Rampolla und Miar. Biölett | 
entgegengenommen wurde. Dieje dant- 
ten dem Ueberbringer mit großer Yyeier- 
lichkeit für die Frömmigfeit und Auf: 
opferung der Neapolitaner, indem fie | 
geitattet hätten, 
bier gebracht wurde. 
im Kranfenzimmer. 

Kardinal Satolli und drei andere 
Mitglieder des heiligen Kollegiums 
murben heute vom PBanfte empfangen 
und theilten ihm mit, mie allgemein bie 
Iheilnahme an feiner Erfranfung fei 
und daß überall in der Welt um feine 
Genefung gebetet würbe. 

„Ih danke Eurer Eminenz“, 
iortete der Papit. „E& wird fo fom- 
men, wie Gott e3 wünſcht. Wir müſ⸗ 
ſen uns demüthig in ſeinen heiligen 
Willen fügen.“ Dann reichte der Papſt 
jedem der Beſucher die Hand. Dieſe 
erklärten ſpäter, daß der Heilige Vater 
ſich ſehr verändert habe, ſeinGeiſt wohl 
noch rege ſei, ſein Muth aber geſunken. 
Nur mit Mühe vermöge er die Hand zu 
erheben oder zu ſprechen. Seine Au= 
gen ſeien eingefallen und ſeine große 
Schwäche offnbare ſich auf den erſten 
Blick. Er ſei nur noch ein Schatten⸗ 
bild ſeiner einſtigen Perſon. 

Die auf den 13. Juli einberufene 
Kongregation der Heiligen Rechte, wel⸗ 
che mit dem Papſte über eine beſondere 
Ehrung der Jungfrau von Orleans be— 
rathen ſollte, iſt verſchoben worden. 

Der Papſt zeigt noch große Antheil⸗ 
nahme an der Ausführung ſeiner letzt⸗ 
willigen Verfügungen, momit er bie 
Kardinäle Rampolla und Eretoni un 
Migr. Mocari betraut hat. Diejelben 
betreffen jeine Grabftätte und jeine 
Dermächtniffe. 

Heute Abend war das Befinden des 
Papites nicht ganz fo gut wie am 
Morgen, wenn jevoh feine erniteren 
Symptome fich einftellen, werben die 


Diefelbe ift jebt 


ant- 


da die Mitra nad | 





— — nichtv vor morgen früh nach dem 
Vatikan zurückkehren. 

Die größte Gefahr beſteht in 
plötzlichen Herzlähmung. 

Die Aerzte glauben heute Abend, 
daß der Todeskampf ſich noch vierzehn 
Tage hinziehen mag. 

In Turin fand heute eine gewallige 
Prozeſſion der Einwohner unter Füh— 
rung der Geiſtlichkeit durch die Stra— 
ßen ſtatt, betend und ſingend. Vor 
der Kirche del Conſolate hielt der 
Erzbiſchof von Turin, Kardinal Riche⸗ 
lini, eine Anſprache an die Menge, in 
welcher er den Papſt lobte und deſſen 
Tod für einen unerſetzlichen Verluſt 
für die Kirche erklärte. 

Die engliſche Regierung hat heute 
an Rampolla wegen Nachricht über das 
Befinden Sr. Heiligkeit telegraphirt. 
Es gilt dies als bedeutſam, weil Eng— 
land keine diplomatiſchen Beziehungen 
mit dem Vatikan unterhält. 


Neues Geſchwader. 
Der Vorauſchlag der deutſchen Marine-Ver⸗ 
waltung. 

Berlin, 11. Juli. Es beſtätigt ſich, 
daß in dieſem Jahre eine neue Marine— 
vorlage von der Regierung eingebracht 
werden wird. Im Flottenhaushalt 
für 1904 ſollen im Gegenſatz zu den 
letzten Jahren Neuforderungen für 
Schiffsneubauten im Vordergrund 
ſtehen. Dagegen werden als Erſatz— 
bauten nur zwei Kreuzer eingeſtellt 
werden. Nach dem Haushalt legt die 
Marineverwaltung hohen Werth auf 
zahlreiche Indienſtſtellungen. Sieht 
man genauer hin, ſo kommen ſie auf 
die Indienſtſtellung eines neuen Ge— 
ſchwaders von acht Linienſchiffen hin— 
aus, das im Herbſt formirt werden 


ner 


— — — — — — — — — — — ae 


Mannichaften der Torpedoboote durch 
viele Hebung den in der Marine jchon 
vorhandenen Schneid noch zu fteigern. 
In den Voranihlag find die Kojten 
einer ganzen Dipifion großer Torpebo- 
boote aufgenommen. 


Beförderter Königsmörder. 


Belgrad, Serbien, 11. Juli. Oberft 
Miſchics vom ſechſten Infanterie-Regi— 
ment, deſſen Mannſchaften König Ale— 

| rander und Königin Draga ermorde— 
ten, iſt zu dem Poſten eines Abthei— 
lungschefs im Kriegsminiſteriums be—— 
fördert worden. 


Inland. 
Blutige Shladt. 
Japanifhe und merifanifhe Bahmarbeiter 
führen Krieg mit einander. 

203 Angeles, Kal., 11. Juli. Zmi- 
Then 150 Japanern und ebenfo vielen 
Meritanern haben feit vier Tagen in 
der Wüſtenei zwiſchen Barſtow und 
Victorville Kämpfe ſtattgefunden, in 

| denen bier erfchojfen und etwa fünfzig 
| permundet wurden. Die Leute find 
beim Bau der neuen Linie der Santa 
ı Ye-Bahn in jener Gegend beichäftigt. 
| Infolge der Feindfeligfeiten find bie 
Arbeiten eingeftellt worden. Die Feind- 
Ihaft wurde durch eine abfällige Be- 
merfung eines Japaners über einen 

ı Merifaner verurfat, mas zu einer 
| Rauferei führte, die [hließlich | 
| mein wurde und mit der Berti 


fol. Man legt aber fajt noch mehr 
| Werth auf die Ausbildung bes Perfo- 
nal3, als auf das Material felbit, und 
fucht beifpielämweife bei Offizieren und 


Chicago, Samftag, den 11. Zuli 1903.75 Uhr-Ausgabe. 


Aus ius tiefftem Elend gerettet. 


Deutiher Keutnant wird aus Derzweiflung 
zum Diebe, aber freigefprodyen. 


New York, 11. Juli. Wegen Dieb: ' 
ftahls einer Dede, um mit dem Erlös 
Medizin zum Preife von 15 Cents für 
feine junge Frau faufen zu können, 
mar ber frühere deutfche Leutnant 
Yriedberg vor einigen Tagen verhaftet 
worden. Die tragifchen Umftände. des 
Vorfall3 haben dem Angeklagten aber 
nicht nur Freifprehung eingetragen, | 
jondern es jind ihm au) von mohl- | 
meinenden Leuten reichlich Gelbmittel | 
zur Verfügung geftellt worden. 


Der Unterfuhungsbeamte berichtet: | 


dem Richter heute über den Vorfall fol- | 


gendes: 
nant im deutfchen Heere und auf Urs | 
laub. Er ftammt von fehr gute Fa= 
milie und gilt al vorzüglicher Offi⸗ 
zier. Sein Vater iſt Oberſt eines In⸗ 
fanterie-Regimentes in Hannover. Mit 
Mitteln reich verſehen, kam Friedberg 
Anfanas des Jahres mit ſeiner Gattin 
nach hier. Als ſein Geld „alle“ war, 
wurde auch ſeine Frau frant. Er ber- | 
fuchte dann Stellung al3 Spraclehrer 
zu finden. Er fchuldete feiner Koſtwir⸗ 
thin; ſeine ſechzehn Koffer wurden in | 
einem anderen Kofthaufe als Pfand | | 
zurüdbehalten, er konnte daher nicht | 
einen Gent borgen, dazu war jeinWech- | 
je! von daheim ausgeblieben. Er hatte | | 
ein Arztliches Rezept für feine Frau, 
fonnte die Medizin, melde fünfzehn | 
Gents gefoftet hätte, aber nicht anferti= 
gen laffen. Aus Verzweiflung ver— 
pfändete er die Bettvede in feinem | 
Zimmer um 15 Cents und faufte die | 
Medizin. yet hat er jeinen Wechfel er= | | 
halten und ich habe außerdem ai 
Mittel erlangt, fo dat das Paar heim= | 
reifen ann.“ Der Angellagte murbe | | 
darauf freigefprochen und trat fpäter | 
auf einem Dampfer die Nüdreife nad) | 
Deutfchland an. 


Die Ergebniffe der Forihung. 


Was die „Discovery‘- Fahrer im füdlichen 
Eismeer fanden. 


San Franzisfo, 11. Juli. Kapt, 
Wm. Colbeck vom Hilfsſchiff Mor— 
ning, welches dem Dampfer Discovery 
nach dem Südpol nachgeſandt wurde, 
iſt hier heute auf der Reiſe nach —* 
don eingetroffen, wo er Bericht über 
das Ergebniß der Forſchung erſtatten 
fol. Er ſagt, daß die „Discovery“ ei- 
ne 400 bis 500 Meilen lange Strecke 
Küſtenland entdeckt habe, und bis über 
ben 77. ſüdlichen Beitengrad vorge— 
drungen ſei, von wo die Forſcher auf | 
Säliiten bis iibet den B Breitenarab 
hinaus ihre Fahrt fortfehten. Nie zu= | 
vor jei eines Menfchen Fuß To weit 
ſüdlich gelangt. Eine große Menge 
See-Fauna ſei entdeckt worden, auch 
fänden ſich Seehunde dort reichlich vor, 
aber weder Eisbären noch Walroſſe. 
Die Kälte ſei in jenen Breitegraden 
weit ſchlimmer als im nördlichen Eis— 
meer, wo die Temperatur im Sommer 
auf 50 bis 60 Grad über Null ſteige, 
während in der Südpolar -Region der 
Nullgrad die höchſte Wärme enthalte. 
Die Sammlungen an geologiſchen und 
meteorologiſchen Funden und ſolchen 
mit Bezug auf vulkaniſche Ausbrüche 


„Der Gefangene war ein Leutz | 


| find ehr mwerthpoll. 


Verbrecher entflohen— | 
Junction City, Kas., 11. Juli. Gil: | 


| der Japaner über ven Mojave- Fuß | bert Mullin, der Bundesfträfling, der 


endete. Beide Parteien haben fich, Binz | 
ter großen Sandhaufen verfchangt und 
machen von dort Ausfälle Am Frei- 
| tag wurden dabei zwei Merikaner er⸗ 
ſchoſſen und heute zwei Japaner. Die 
18 Bauauffeher machen vergeblich Ver- 
| fuche, den Frieden herzuftellen. Die 
| Leute jcheinen entichloffen zu fein, zu 
fampfen, bis feiner mehr am Leben ift. 
| Möglichermeife wird die Miliz aufge- 
boten werden. Weberall im Süden Ka- 
liforniens gibt fih fonft in neuerer 
| Zeit große Erbitterung unter den Mes 
rifanern über die Japaner fund, welche 
erſtere aus der Arbeit verdrängen, in⸗ 
dem ſie ſich billiger anbieten und beſ— 
ſeres leiſten. 


Dem Ende nahe. 


Die Unterfuhung im Poitamt angeblich 
nabezu abgeſchloeſſen. 

MWafhington, 11. Auli. Generals 
poftmeifter Payne erflärte heute, daß 
ba Ende der Unterfuchung des Poft- 

| amsftanbat in Sicht fei, wenngleich 

er den Tag noch nicht genau angeben 
könne. Hinſichtlich der Beſchuldigun— 
gen, welche Madden gegen andere Boft- 
| beamte erhoben hätte, habe er auf Er- 
fuhen von Madden ein Schreiben er= 
halten, boch jei Diefes noch nicht ber 
Deffentlichfeit zugängig. 


Richter odcr Rädıcı? 


New York, 11. Juli. Der Einäre- 
| cher Andrew Bromn, welcher vomRich- 
ter Ajpinwall in Brooklyn zu vier 
Sabren Zuchthaus verurtheilt wurde, 
fpäter zu jech3 und neun ‘Jahren, mes 
gen trogiger Bemerkungen über feine 
Beitrafung in und vor dem Gericht3- 
faale, wurde heute wegen eines anderen 
Einbrucha angeklagt, worüber Richter 
Afpinmwall feine Freude äußerte. Der 
Richter orbnete an, daß die Antlage 
aufbewahrt werde, bis Bromn feine 
jegige Strafzeit abgejeilen habe. 


Kühne Bergfteiger. 


Zermatt, Schweiz, 11. Juli. Geo. 
E. Hillmann, Buffalo, N. 9., und 
Perry Smith, Philadelphia, haben ala 
bie Erften in diefem Jahre heute Mor: 
gen das Matterhorn erflommen und 
um 103 Uhr bie Spige erreicht. 


* u: Lombardia, New VYork; 


im November 1901 die Meuterei im 
Bundesgefängniß zu Yort Leapen= | 
worth anftiftete und bier wegen Er— 
mordung eines der Wächter prozeſſirt 
werden ſollte, überfiel heute mit einem 
weißen und zwei ſchwarzen Gefange- 
nen Sheriff Peaſe und verwundete ihn 
ſchwer. Die vier Kerle entflohen in 
die Waldungen, nachdem ſie einen Fi— 
ſcher gezwungen hatten, ſie über den | 
Fluß zu rudern. Einer der Neger | 
tehrte fpäter freiwillig zurüd. Der | 


Sheriff leitet die Verfolgung ber | 


Flüchtlinge. | 
Die Kiihineffer Frage. 


Waſhington, 11. Juli. Aus zuper- 
läffiger Quelle verlautet hier, daß bie 
allgemeine Entrüftung über die Greuel 
in Kifchineff die ruffiiche Regierung zu 
der energifchen Unterfudung veranlaßt 
habe, welche jet in der Stadt vor ich 
geht und bereits zu 800 Verhaftungen 
geführt Hat; 53 Perfonen find des | | 
Todtſchlags angeklagt worden und 
werden in Tiraspol prozeſſirt werden. 
Sieben Anwälte ſind für die Verfol— 
gung der Mörder und der Zerſtörer 
des Synagogen-Eigenthums gewonnen 
worden. 

Frankfurt a. M., 11. Juli. Die 
„Frankfurter Zeitung“ meldet heute, 
General v. NRaaben, der frühere Gou= 
perneur von Kifchineff, fucht die dorti- 
gen Juden zu veranlaffen, ihm zu bes | 
zeugen, daß er fich während der Greuel | 
richtig benommen habe. 


Das gefährlihe Streihhols. 


Denver, Kolo., 11. Juli. Frl. Mary 
Murphy bon Pontiac, SU, deren Klei- 
der auf der Straße in Brand geriethen, 
als fie vermuthlich auf ein Streichhölz⸗ 
chen trat, ift heute geftorben. Yhr Va= 
ter, ein Bankbefiger, weilte zur Zeit in 
Glenmwood Springs. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
New Vorl: gr Bismard, Samburg; Island, 
Ropenhageu; pivania, Liverpool; La Lorraine, 
Beire; bilabelpbia, Southampton; — ass 


— = 
— ae Reitsport Reims. 


Cherbourg: Wlücher, New — — 


18. 11 Prozent, zu verzeichnen. 


Flucht ins Freie. 


Taufende von New Vorkern übernachten in 
den Parks. 


New York, 11. Juli. Tauſende 
bon Perfonen jhliefen mährend der 
legten Nacht in den PBarf3 der Stadt; 
die Polizei hatte Befehl erhalten, die 
Leute nicht zu vertreiben, mas unter 
gewöhnlichen Umftänden geichehen 
wäre. In den Miethatafernen herrich- 
te eine wahre Badjtubenhite, auch auf 
Hausdähern verbradhten zahllofe 
Menſchen die Nacht. Die Sterblid- 
feit unter den Säuglingen tit infolge 
der furchtbaren Hite eine ganz ge= 
waltige. 

Bis heute Mittag waren elf weitere 
Todesfälle an der Hike in Brooklyn 


| und drei hier gemeldet worden. 


Vhiladelphia, 11. Juli. Zwei töbt- 
liche und drei fchmere Sonnenftichfälle 
wurden heute Morgen gemeldet. 

Die Anerifaner voraus. 

Bizley, 11. Juli. Bei dem großen 
internationalen Preisfchießen, melches 


| zur Zeit ftattfindet, waren heute nad 


Beendigung der erjten Hälfte die AUmes 
rifaner im Voraus. Sie [hießen chnel- 
ler und verhalten fich ruhiger. Die 
großen Hoffnungen, welhe man auf 
die Kanadier feßte, haben fich nicht er= 
füllt. 

Die Amerikaner haben den Palma— 
Preis gewonnen. 


Die Staatsmiliz. 


Springfield, Ill. 11. Juli. Heute 
begann hier das jährliche Feldlager der 
Staatsmiliz. 650 Mann ſind anwe— 
ſend. Oberſt Sanborn führt den Be— 
fehl. Die Chicagoer trafen zuerſt ein. 


Bom Präfidenten. 


DOnfter Bay, 8. %., 11. Juli. Prüfis 
| dent Rofevelt hatte heute Mittag Ses 
nator Sean von New Serfey und ans 
dere Politifer au dem Dften zu Gä- 
ſten. 


Lokalbericht. 


Poſtaliſches. 


Bedeutende Geſchäftszunahme der hieſigen 
Einſchreibe-Abtheilung. 


Zufolge eines Berichtes des Supe— 
rintendenten der Einfchreibeabtheilung 
| des hiefigen Poftamtes, hat diefe Ab- 
theilung, wie auch die anderen, eine 
beträchtliche Zunahme an Gejchäften 
in der legten Zeit aufzumeifen. Laut 
diefeg Berichtes betrug die Zahl ber 
Poſtſtücke, 
den, während des verfloſſeren Rech— 
nungsjahres 6,989,284, gegen 5,917, 
510 im Vorjahre. Es iſt alſo eine Zu— 
nahme von 1,071,774 Stücke, oder 
Wäh⸗ 
rend des letzten Vierteljahres wurden 
1,753,605 Poſtſtücke eingeſchrieben, 
und im Monat Juni allein 552,506. 
In beiden Zeiträumen war eine Zu— 
nahme von etwa 18 Prozent zu ver—⸗ 
zeichnen. 

—— — —— e — 
Rev. Thomas verunglückt. 


Er wurde von einem Straßenbahnwagen 
über den Haufen gefahren. 


Rev. Hiram W. Thomas, der ſrü— 
here Paſtor der Peoples-Kirche, wur— 
de heute an W. Madiſon und Laflin 
Straße von einem Straßenbahnwagen, 
den zu beſteigen er im Begriffe war, 
über den Haufen gefahren und eine 
kurze Strecke mitgeſchleift. 

Der Verunglückte wurde nach Hauſe 
geſchafft, wo Aerzte feſtſtellten, daß er 
keine ſchweren äußeren Verletzungen 
erlitten hat, möglicherweife aber inners 
lich verlegt wurde. Mär wird mehrere 
Iage das Bett hüten müffen. 


Weitere Opfer des Bierten. 


Anton Spolls, 17 Yahre alt Nr. 
2003 Wentmworth Upe., und der elfjäh- 
rige Frank Matejcak, Nr. 142 W. 18. 
Str., erlagen gejtern Verlegungen, die 
fie gelegentlich der eier des 4. Yuli 
erlitten hatten. 

Spoll3 juchte, nachdem er die Zünd- 
Ihnur einer Kleinen Kanone in Brand 
gejegt hatte, dag Weite, fiel und fchlug 
mit der Hand auf einen roftigen Nagel 
im Bürgerfteig auf. 

Matajcet Sho mit Platpatronen 
und brachte Ti eine Schußmwunde an 
ber rechten Hand bei. In beiden Fäl- 
| Ien trat Blutvergiftung ein und bie 
Patienten jtarben am SKinnbaden- 
frampf. 


— 92 0- — 


Freigeſprochen. 


Richter Gibbons hat entſchieden, daß 
der Raritätenhändler Abraham Sha⸗ 
mon, deſſen Laden ſich 664 N. Clark 
Str. befindet, ſich nicht des Diebſtahls 
von ruſſiſchen Spitzen ſchuldig gemacht 
hat, wie er von George C. Beaman an-⸗ 
geklagt wurde. Beaman hat nun ein 
gerichtliches Verfahren zur Wiederer-⸗ 
langung der ihm angeblich gehörigen 
Spitzen eingeleitet. Laut der Zeugen⸗ 
ausſagen hatte Shamon aller dinas 
Spitzen des Beaman in Beſitz genom⸗ 
men, doch nicht in der Abſicht, ſich die— 
felben widerrechtlich anzueignen. 


* John Mayo Palmer, Sohn des 
verſtorbenen Senators John M. Pal⸗ 
mer und der frühere Geſchäftstheilha⸗ 
ber des derzeitigen Korporationsan⸗ 
waltes Tolman, iſt geſtern im Baitle 
Treet Sanitarium geſtorben. Unier 
der Adminiſtration des älteren Harri⸗ 
ſon war der Verſtorbene Korporalions⸗ 
anwalt von Chicago 


welche eingeſchrieben wur⸗ 


Prozeß verſchoben. 


John Piper bleibt vorläufig im County— 
Gefängniß. 

Der unter dem Verdachte, in die Er— 
mordung der Poliziſten Charles Pen— 
nell und William Devine verwickelt zu 
ſein, verhaftete John Piper wird am 
21. Auguſt vor Richter Gibbons ſeinen 
Prozeß zu beſtehen haben. Es ſind 
zwei Anklagen wegen Beihilfe zur Er— 
mordung der Poliziſten gegen Piper 
erhoben worden. Er befindet ſich nun 
im Countygefängniß. Der Prozeß 
war auf heute angeſetzt, aber auf An— 
trag der Polizei ordnete der Richter 
einen Aufſchub an. Der Anwalt Pi— 
per's proteſtirte energiſch gegen eine 
Verſchiebung des Prozeſſes, doch ver— 
gebens. Piper deſertirte vor einiger 
Zeit aus der Bundesarmee, und wenn 
er von den Anklagen, die nun gegen 
ihn ſchweben, freigeſprochen werden 
ſollte, ſo wird er ſofort von einem 
Bundesoffizier verhaftet, worauf er 
vor ein Kriegsgericht geſtellt wird. 
Bereits war ein Offizier im Gerichte 
anweſend, um Piper in Gewahrſam 
zu nehmen, im Falle er heute freige— 
ſprochen worden wäre. 


— —“— 
Gefahr im Verzuge. 


Mit der Prozeſſirung des Ald. Brennan ſoll 
bald begonnen werden. 


Die geſtern gemachte Entdeckung, 
daß man verſucht hat, verſchiedene von 
den Perſonen, die bei der Prozeſſirung 
von Ald. Brennan und Genoſſen als 
Belaſtungszeugen auftreten ſollen, 
zum Fortgehen aus Chicago zu bewe— 
gen, haben den Staatsanwalt zu dem 
Entſchluſſe veranlaßt, mit der Ver— 
handlung dieſes Prozeſſes nicht länger 
zu warten, als unumgänglich noth— 
wendig iſt. 

Die gegen Brennan und die Herren 
Herbert E. Kent, Richard MceCarle, 
Hiram B. Sherman, Harry O'Dono— 
van und John J. Kelly erhobene An— 
klage wegen Verſchwörung wird dem— 
nach ſchon am Montag zur Verhand— 
lung aufgerufen werden, und zwar vor 
Kriminalrichter Chetlain. Die Verthei— 
digung hatte anfänglich erklärt, daß es 
ihr ſelbſt um eine recht baldige Erledi— 
gung der Sache zu thun ſei. Nun wird 
man ſie beim Worte nehmen. Es mag 
ſein, daß ſie es nun mit Winkelzügen 

Jverſuchen wird. Der Staatsanwalt 
hofft aber, dieſe durchkreuzen zu kön— 
nen mit dem Hinweiſe darauf, daß er 
ſich genöthigt ſieht, einige Zeugen der 
Sicherheit halber in Haft zu behalten, 
und daß es doch nicht recht ſein würde, 
dieſe Haft länger auszudehnen, als es 
unbedingt erforderlich iſt. 


— — —û—û— — — 
Fügt ſich nun. 


Der Jackſon Park darf wieder beſprengt 
werden. 

Präſident Foreman von der Park— 
behörde der Südſeite hat mit 
ſtädtiſchen Waſſeramt Frieden gemacht. 
Die Parkbehörde hatte ſich von dem 
Waſſeramt nicht vorſchreiben laſſen 
wollen, wann ſie die Raſen-Anlagen in 
den Parks begießen laſſen ſolle und 
wann nicht. Da nun die Waſſerzufuhr 
in Hyde Park gegenwärtig für die Be— 
dürfniſſe der dortigen Waſſerver— 
ſchwendung in den Parks noch bedeu— 
tend vermindert worden iſt, ſo hat 
Vorjteher Blodi von der Abtheilung 
für öffentliche Arbeiten der Parkver- 
maltung geitern das Waffer einfach 
abdrehen laffen. Heute fam Herr TFore- 
man als Bittfteller_zu Herrn Blodi. 
Gegen fein Verfprechen, daß man die 
Gartenfprigen fünftig nur Morgens 
vdt 7 Uhr und Abends zmwifchen 6 und 
7 Uhr in Ihätiafeit 
dann das Waller 
morben. 


ſetzen werde, iſt 
wieder angedreht 


— —— — 


Ein Opfer ſeines Berufes. 


Alfred Ruſſo in eine Fabrik verunglückt. 


Der in der Fabrik 
Manufacturing Co.“, Hoyne und Car— 
roll Str., beſchäftigte Alfred Ruſſo, 
Clinton und Fulton Str. wohnhaft, 
wurde von einem Schwungrade erfaßt 
und ſo heftig gegen die Decke geſchleu— 
dert, daß er im Deutſchen Soſpital, 
wohin er ſofort gebracht wurde, ſtarb. 
Ruſſo wollte einen Treibriemen repa— 
riren, während ſich das Rad im Lau— 
fen befand. Dabei gerieth er zwiſchen 
die Riemenſcheibe und den Riemen und 
wurde erfaßt. Er ſtarb, ohne die Be— 
ſinnung wieder erlangt zu haben. 

— —— — 

Seinen Berlegungen erlegen. 


der „Wolff 


Im Mercy Hofpital ftarb heute der 
18 Jahre alte X. Lu an den Ber- 
legungen, die er. am 7. Juli erlitt, ala ! 
er im Santa Tre Park einem Pitnit bei- | 
| wohnte. Er nahm dort mit etlfhen ' 
| Kameraden an einem Ballfpiel „us 
| und amtirte als „Catcher“. Durch, 
; Zufall verjehte ihm einer der Spieler 
mit dem Ballfchläger einen muchtigen | 
Schlag auf den Kopf. Luß’ Befinden 
fchien nicht ernft, und erft am Trreitag 
wurde er nad) dem Hofpital überführt. 
Man glaubt, daß ein Schädelbrudh die 
Todesurfache war. 


— Das Schredliche. — Arzt: Dieje 
Symptome laffen allerdingd auf das 
Vorhandenſein von Neuraſthenie ſchlie⸗ 
Ben. Haben Sie beängftigende Träu- 
me? — Student: in den legten Näch— 
ten hat ed mir tholt geträumt, 
daß ich ein großes Glas Wafler an bie 
Lippen führte 


dem | 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 
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Weſtens. 


15. Zahrgang. — No. 163, 


Laſſen nicht loder. 


Weitere Haftbefehle gegen Mitglieder des 
Waſhington Park Klubs erwirkt, 


Die Konſtabler entſchloſſen, ſie zu vollſtrecken; 
ſie dürften aber mit der Polizei an- 
einander gerathen. 


Herman Eoafley erwirkte heute von 
Richter Bradmwell Haftbefehle gegen 
folgende Mitglieder des Wafhington 
Part Klubs: 

Präſident Lawrence Young, Sekre— 
tär James Howard, Richter John F. 
Morſe, Richter W. HeMichardſon, 
Wm. Macfarland, den „Clerk of the 
Scales,“ James O'Leary, Barney 
Weller, alias „Kid“ Weller, Samuel 
Summerfield, Edward Stutto, Fran 
ci3 Gardner, William Shannon und 
Edward Bradley, 

Die Angeklagten werben bejchuldigt, 
eine Spielhölle zu betreiben. 

Später murden vom SKonftabler 
Mofes Haftbefehle aegen die Pinter- 
ton Detektives Patrid D’Brien, VBeter 
Goodrid und James Torenfen erwirft, 
mweil dieje,ihn geitern angeblich verhin— 
dert hatten, feinen Amtspflichten nadh= 
zufommen. 

Die Haftbefehle wurden Konjtablern 
zur Volljtredung übergeben. Die Kon- 
ftabler begaben fich unverzüglich nad) 
der Rennbahn. Sie waren bon dem 
Anwalt Cantmwell begleitet. NRichter 
Brabdiell folgte ihnen mit dem nächiten 
Zuae. 

Er erklärte, daß die Haftbefehle 
unter allen Umftänden vollitredt wer- 
den würden. 

Inſpektor Hunt wies den Kapitän 
Hahes von der Bezirkswache zu Wood— 
lawn an, die Privateingänge zur 
Rennbahn von Poliziſten beſetzen zu 
laſſen. Er ſagte ferner: „Sollten die 
Konſtabler verſuchen, ohne Erlaubniß 
von Klubbeamten einzudringen, ſo 
fordern Sie Ihre Mannen auf, ihre 
ee zu thun, die fie ja fennen.“ 

Ehe Anwalt Cantivell und fein Ge— 
folge von Konjtablern an der Renn- 
bahn eintrafen, wurde dort der Kon 
jtabler Roebud verhaftet, meil er ich 
gewaltfam Einlaß zur Rennbahn ver- 
ſchaffen wollte. Er wies feine Haftbe- 
fehle vor. 

Inipektor Hunt ordnete feine DVer- 
haftung an. Da Noebud fich wider— 
jeßte, wurde ih von ben Poliziſten 
übel mitgeſpielt. Er wurde in der Be— 
zirkswache zu Woodlawn eingefäfi at. 
In feinem Befige wurde ein Revolver 
gefunden. 

Obaleih Kapitän Foleh bon den 
Pinterton = Deteftived verſprochen 
hatte, daß bie — Deteklives 
Peter Goodrich und James Tommen— 
ſen, gegen welche geſtern Haftbefehle er⸗ 
wirkt worden waren, heute zur Ders 
handlung erſcheinen würden, harrte ih— 
rer Richter Bradwell vergeblich. Big 
Mittag hatten fie fich nicht bliden Yaf> 


fen. 
— 71 +. — — 


Eine Steherei. 


Chomas Madey wird von Micael Lally 
fhwer verletzt. 

Der 35 Jahre alte Fuhrmann Thos. 
Maden wurde heute vor einer Wirth- 
ichaft an der Ede der NRobey Straße 
und Grand Xpve. von Michael Lally 
fünf Mal geftochen und fo ſch wer ver⸗ 
lebt, daß fein Befinden ein äußerſt 
bedenkliches iſt. Lally erariff nach Be— 
gehen der That die Flucht, wurde aber 
ſchon nach kurzer Zeit von Detektives 
der Weſt Chicago Ave.Bezirkswache 
feſtgenommen. 

Mackey, der Nr. 672 Grand Ave. 
wohnt, begegnete Lally in der Wirth— 
ſchaft. Sie begannen eine Unterhal— 
tung, die bald in einen Wortwechſel 
ausartete. Die beiden Männer be— 
gaben ſich während des Streites vor die 
Wirthſchaft, wo es zu einer Schlägerei 
kam, aus der Mackey als Sieger her— 
vorzugehen ſchien. Plötzlich zog Lally 
ein Meſſer und verſetzte ſeinem Gegner 
drei Stiche in den Rücken, einen in 
das rechte Bein und einen in den Unter— 
leib. 


nice 
Geben’S Geihäft auf. 
on 125 Klubs und Vereinigungen, 
welche vom jtädtifchen Einnehmeramte 
benachrichtigt worden find, dat fie bis 
nächſten Montag Schanklizenſen lefen 
müßten, ſofern ſie den Ausſchank gei— 
ſtiger Getränke fortſetzen wollten, wer— 
den etwa 50 feine Lizenjen ermw’rfen, 
jondern den Ausichant von Getränten 
einstellen. E3 füllt bei dem Gefchäft 
| für fie nicht genug ab, daß fie ber 
Stadtverwaltung die $500 betragende 
Gemwerbefteuer zu entrichten verinöch- 
ten. 


—— 
Kind plößtih geftorben. 
Mährend die Nr. 6337 Champlain 
Ave. wohnhafte Frau James Sheehan 
‚ihr 14 Monate altes Kind badete, mur- 
; de dasfelbe frank, und jtarb bald da- 
rauf, troßdem fofort ärztliche Hilfe zur 
Stelle war. Man glaubt, dab das 
Kind Gafolin trank, mit welcher Ylüf- 
| figfeit e& furz zubor eingerieben mur= 
de. Der Koroner wird die Todesur- 
fache feftzuftellen juchen. 


* Der 7 Monate alte Julingo Tal- 
mo murde heute tobt im Haufe feiner 
Eltern, 155 Taylor Str., aufgefunden. 
Allem Anjchein nad) hat die Hite den 
Tod des Kindes herbeigeführt. 


— Biweierlei.— ’3 ift eine Wahrbeit, 
die das Leben fpenbet, Daf irb’iches 
Streben eitel Schall und Wind. Ein 
Meier — mer gelaffen hiermit endet. 
Ein feiger Shmwähling — wer damit 
beginnt 


Aufregende Fahrt. 


Der Motorwagen eines Hodbahn: 
Erpreßzuges in Brand. 


BPaflagiere in Aengfien, 


Mangelhaft ifolirte Leitungsdrähte hatten 
den Boden in Brand aefeht. — Die 
$lammen wurden von der fenerwehr ge: 
löſcht. ¶MeGann verhütete mehr Unglück 


Mangelhaft iſolirte elektriſche 
Drähte verurſachten heute unter dem 
Boden des Motorwagens eines öſtlich 
fahrenden Zuges der Lake Straße⸗ 
Hochbahn ein Feuer, welches erſt von 
der Feuerwehr gelöſcht werden konnie. 
Während der Fahrt griffen die Flam— 
men um ſich. Der Zug hielt nicht, nach⸗ 
dem er die 52. Ave.Station verlaſſen 
hatte, an den Zwiſchenſtationen. Als 
der Motormann Mulvihill endlich den 
Brand entdeckte, bremſte er aus Leibes= 
kräften und brachte den Zug in der 
Nähe der 47. Ave. mit einem jähen 
Ruck zum Halten. 

Der Motorwagen, welcher gleichzei— 
tig als Rauchwagen benützt wird, war 
überfüllt. Als der Zug ſo unerwartet 
und jäb anbielt, wurden die Paffagiere 
unruhig, und als dann Rauch durch 
die Site in den Wagen drar- bemädh- 
tigte fich ihrer ein panifcher Schreden. 
‚sn milder Haft ftürzten fie den Aus» 
gängen zu. Mulvihil bemühte fich 
inzwifchen, das Teuer zu löfchen. 

Den Angaben der Hochbahngeſell⸗ 
Ihaft gemäß kamen ſchlecht Nolirie 
elektriſche Drähte mit Holzwerk oder 
Oel in Berührung und ſetzten ſo die 
Car in Brand. 

Der Expreßzug beſtand aus vier 
Wagen. Obgleich die Paſſagiere der 
hinteren Wagen ſich nicht in Gefahr 
befanden, bemächtigte ſich ihrer doch 
eine hochgradige Aufregun 

Im zweiten Wagen befand ſich un—⸗ 
ter Anderen auch Stadtkämmerer 
Lawrence E. MeGann, der den Zug 
an Central Ave., Auſtin, beſtiegen 
hatte. Während er ſich wunderte, was 
wohl die plötzliche Betrieböftörung 
berurjacht haben könnte, drängten bie 
Paflagiere des Rauchwagens aus den 
Thüren. Die Aufregung der Leute 
wirkte anſteckend auf die Naſſagiere, 
die ſich in dem von MeGann benutzten 
Wagen befanden. Männer, Frayen 
und Kinder ftürzten in wüſtem Ge⸗ 
dränge dem Ausgange zu. Frauen 
und Kinder waren in Gefahr, nieber- 
getrampelt zu werden, al McOann 
auffprang, die Leute zur Ruhe er— 
mahnte, und mehrere Männer, die fie 
rückſichtslos vordrängten, zurückſtieß 
Auf diefe Weife verhütete er eine dros 
bende Katajtrophe. 

Die Feuerwehr wurde benachrichtigt, 
Sie traf mit befannter Pünktlichkeit 
ein und e3 gelang ihr ohne Schwierig 
feiten, den Brand zu löfchen. 

Die durch das Feuer beſchädigte Car 
wurde durch eine andere erſetzt, und der 
Zug ſetzte ſeine Fahrt fort. Der Un— 
fall hatte eine faſt einſtündige Vers 
kehrsſtockung auf der in Mitleidenſchaft 
gezogenen Strecke zur Folge. 

Zwei Züge der Metropolitan-Hoch— 
bahn ſtießen heute zuſammen. Zwei 
Frauen wurden bei dieſer Gelegenheit 
ſchwer verletzt. Die übrigen Paſſagiere 
kamen mit leichten Hautabſchürfungen 
oder aber mit dem bloßen Schrecken dq⸗ 
von. 

Die verunglückten Frauen ſind: 

Frau J. W. Walſh, Nr. 708 Weſt 
Jackſon — 

Eiſie Sievers, Nr. 186 Hoyne Ave. 

Sie wurden nach ihren Wohnungen 
geſchafft. 

Während die Paſſagiere eines Gar— 
field Park-Hochbahnzuges ausſtiegen, 
fuhr ein Humboldt-Park-Zug in den 
haltenden Zug hinein. Die Paſſagiere 
wurden wie Kraut und Rüben durch— 
einandergerüttelt. Frau Walſh und 
Frl. Sievers wurden ————— 
und verletzt. 

[ed — 
Konful Wever auf Reifen. 


Der kaiferlich deutfche Konful Wever 
bat gejtern eine Dienjtreife nach dem 
Staate Minnefota angetreten, nach de= 
ren Beendigung er noch eine größere 
Stubdienreife nad) den anderen Staa= 
ten feines Amtäbezirfe8 machen wird, 
Die Abmwefenheit des Konfuls3 dürfte 
fih bis zum Dftober erjtreden. Bis 
zu diefem Zeitpuntte ift Herr Dr. 
Malther Snell, einer der Hilfsfonfuln, 
zum Konfulatsverivefer ernannt mor= 
ben. 

— —— — 

* Morgen Nachmittag 2 Uhr wird 
in der Anſhe Kalvarien-Synagoge, an 
12. und Union Straße, eine Feier zur 
Gedächtniß an die Opfer des Juden⸗ 
gemepela in Kifchinew abgehalten wer⸗ 
den. U. U. werben Mayor Harrifon, 
Samuel Alfchuler, Richter 3. W. Mad 
und $arael Somwen Anfprachen halten; 


Das d Better. 


Chicago und Umgegendb: end: Zheitmeif bewoltt heute 
Abend u, wahri — * ge Gewit⸗ 
ret ſtut halten a verän tli a 

Minois und Indiana: XIheilweif 28 Fun 
Abend und Sonntag, wahrigeinlic örtli 
terftürme. Anbaltend warm, deränderli 

Nieder: Michigan: Im Wllgemeinen —* * 
Abend und Sonntag, mit Ausnahme möglicher ütt- 
liher Geiwitterürme. Beränderlider Wind, 

Wisfoniin: Im Wllgemeinen n beute hend 
und Sonntag, mit Yusnahme ivg inlicher drt« 
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 Zoachim Heinrichs Abenteuer 
E.. Don Frik Döring. 
(5. Fortfegung.) 


© „Rein,“ antwortete fie mit feltfamem 
- Räceln. „Sie irren fih do. Die 
‚ Beiden trennten fich, und Dido gab fich 
- freiwillig den Tod, einmal weil Aeneas 
n mar, und bann: um ben 
nn eines Anderen zu. ent- 
hen | 

fi Ihre Lippen«zudien bei benslepten 
"Worten, 

„Webrigena,“ fügte fie hinzu, „mas 
follen die alten Gefchichten! Leben 
Sie wohl!“ 

Eine Angft padte ihn, fie»zu ber» 
lieren. 

„Und mie, nie, nie, foll ich Sie mie- 
derjeben? Mein ganzes Leben nicht?“ 

„Rie!“ 

Nicht morgen, nicht übermorgen? 
Bitte, nur einmal no, nur morgen!“ 

„Sie find morgen fort von hier. Gie 
fagten es wenigitens. Der haben Sie 
mi damit betrogen?“ 

Er mwurbe roth, neigte dad Haupt. 
Die ein Schwlbube, dachte er. 
er ſagte leiſe: „Ja! Ich.... wohne 
in Berlin:“ 

„Aſo doch. — Es iſt gut!“ 

Vergeben Sie mir, bah ich» geftern 
....bdie Unmahrbeit Tprac.“ 

„&3 ift vergeben, da Gie felber es 
eingeftanben. "Aber umſo nothwendi⸗ 
ger wird es, daß ein Ende gemacht 
wird. Denten Sie meiner in hrem 
fpäteren Leben fireundlic, und mög’ 

en ber Himmel alles Glüd jchen- 
ten. Bald, glaub ich, wird biez felt- 
fame Abenteuer wn3 Beiden tie ein 
Traum erfcheinen. Zmei Seelen, bie 
fich einen Augenblüd zufammenfanden 
— und dann für immer auseinander 
gingen.“ 

Sie zögerte einen Augenblid. 

„Ca bat aufgehört, zu regnen,“ Tagte 
fie dann und jehloß den Schirm. 

Der kleine Junge war längit bor= 
über. &3 war wieder Einfamteit um 
fie Beide. 

„Enfin, mein Prinz. — auf’ Nim- 
merwiederſehen!“ 

Er ergriff die dargebotene Hand und 
drückte ſie einen Augenblick krampfhaft. 

Auf Nimmer — wieder — ſehen!“ 

Und ſie ging. 

Aber nach drei Schritten wandte ſie 
ſich noch einmal. Ihr Geſicht war 
leicht geröthet. 

„Ein Verfprechen noch: Sie: werben 
mir nie nadhforjchen, in feiner Weife?“ 

Es ſaß ihm im Halje. 

„Niet“ fagte er. 

„Und Gie werden jebt hort Hin- 
untergehen, und ich nadj.jener Seite — 
ic bitte darum!” 

Ja!“ ſagte er. 

Ich dante Ihnen!“ 

Wie es kam? Keines wußt' es 
wohl. Aber mit einem Male lag 
Mund auf Mund. 

Es war ein Abſchiedskuß — ein 
Kuß, der deutlicher von dem Nimmer- 
wiederſehen ſprach, als jedes Wort. 
In einen einzigen Augenblick drängte 
ſich Wonne und Weh eines Lebens zu⸗ 
ſammen. 

Wortlos machte ſich das Mädchen 
frei. Mit gejenttem Haupte, ohne fi) 
umgufehen, ging fie ihren Weg, und 
fur; darauf er den feinen. 

Noch ein paar Mal wandte er den 
Kopf. Er fah ihre ganze Geftalt — 
jeßt famen die Büfhe — ut ſchim⸗ 
merte das helle Jackett noch hindurch! 
Ein Ruf erreichte fie moh — menn er 

+ jet hinterdrein ftürzte, holte er fie noch 
ein —! Und jegt nichts mehr — nicht3 
mehr! — 

Joachim Heinrich war an diefem 
Abend in eine fröhliche Geſellſchaft ge— 
laden. Er hatte bereits zugeſagt. 

oachim Heinrich jedoch wurde in 
diefer fröhlichen Geſellſchaft an dieſem 
Abend vergebens erwartet. 


IH. Kapitel. 

Es waren Monate vergangen. Der 
junge Privatdozent lebte noch immer 
in ſeiner behaglichen Junggeſellenwoh⸗ 
nung, und noch immer pflegten ſeine 
Freunde von ihm zu ſagen, er ſei ein 
glücklichet Menſch. Nur den Nachſatz, 
daß ihm zu alledem eine gute Frau 
fehle, ſprachen ſie nicht mehr aus, denn 
dann ward Joachim Heinrich unwirſch 
und blieb es für den ganzen Tag. 

Weshalb, wußte eigentlich Keiner. 
Und ganz zuletzt mochte er ſelbſt ſich 
taum noch deſſen bewußt werden, was 
im bie Stimmung verbarb. €3 ftieg 
ihm nur fo eigenthiimlich auf und er» 
füllte ihn, ein unendliches Sehnen und 
Verlangen nad) etwas Verlorenem und 
doch nie Beſeſſenem. In ſolchen 
Augenblicken wußte er, daͤß er doch 
wohl kein glücklicher Menſch war, daß 
ihm das Beſte fehlte, daß ihn zu Zei— 
ten eine gewiſſe Unſtete vom Schreib⸗ 
tiſch fort und hinaustrieb in die Stra— 
hen und Gaſſen. 

Er bereitete für den Winter ein gro⸗ 
Bes fünfſtündiges Kolleg vor: Ge⸗ 
ſchichte des deutſchen Volkes von den 
Befreiungskriegen bis zu den März⸗ 
tagen des Jahres 1848. Es war ein 
Wagniß fürt einen jungen Dozenten. 
Möglicher Weiſe las er vor leeren 
Bänken. Aber er wollte es verſuchen. 
Die Ausarbeitungen waren im Gro- 
Ben und Ganzen fig und fertig. Er 
ftubirte jeßt nur noch des Genaueren 
die Literatur, die fo ungeheuer viel 
- zum origang ber freiheitlichen Be: 
wegung in jener Zeit beigetragen. ‚Und 
eines Nachmittagg — Dftoberfonne 
fiel durch die Scheiben und bligte an 
ben Beichlägen des Schreibtifches und 
im Rahmen der Spiegel „_ nahm er 
Heinrich Heine vor. Er ſchlug auf: 
Harzreiſe“ — Ja! Und hier — 
Er ließ den Band ſinken. Mit ge- 


—J ‚ T&loflenen Augen lehnte er jich in dem 
77 Seffel zurüd. Umnbemeglich blieb er 


fo eine ganze Zeit. 
Dann jprad er vor fich hin, mas er 
eben gelefen: 


„Ih bin die Beiapeitin Ile 
Und wohne im Ylienitein, 


it et 
Er — * Mar So, 


Sebendig, als wäre es heute eivefen, 
much fein Abenteuer vor ihm auf. Er 


 fab den Omnibus dahinrumpeln, er 


Aber 


Eine einfache Stage. 


mn — — 


Chicagoer Keute find erjucht, 


diefe Srage ehrlich zu 
beantworten. 


Sft nicht das MWort eines tüchtigen Bürger 
Ehicagos übergeugender, als die jmeifelhaf: 
ten Weuberungen von Leuten, die irgendivo 
fonft in der Union wohnen? Xefet dies: 

Kohn N. Newman, Zimmermann von 
2630 Princeton Ape., Südjeite, jagt: Zıf 
meiner Zeit gebrauchte ic; jede Standard 
Mittel gegen Nierenleiden, das ich angezeigt 
fah, oder was mir meine Belahnte und 
Treunde empfahlen zu verjuchen. Ad mar 
nie bettlägerig wegen Kreuzmweh oder Nieren: 
leiden, aber ich arbeitete häufig mit Dual 
und als ob Rierenleiden noch nicht genügend 
fei, einen Mann zu quälen, gefellte jich Nie- 
ren-Mbfonderungs-Beichmwerden hinzu, be: 
fonders während der Nacht, und als Folge 
davon ftand ich em Morgen auf nur jhlecht 
vorbereitet für die Arbeit des Tages, Ach 
wurde fogar von Merzten, zivei, brei Monate 
zur Zeit, behandelt —* geringſte Hilfe 
zu erzielen. Jetßzt, wenn auch nicht ſagen 
will, daß Doan's Kidney Pills mich gründlich 
von Nierenleiden geheilt haben, ſo weiß ich 
doch, daß die Medizin mir unberechenbar gut 
gethan hat. Wenn Jedermann in Chicago 
eine ſolche Beſſerung von Doan's Kidnehy 
Pills, in dem Public Drug Co. Laden, 150 
State Str., gekauft, wie ich erzielt, dann 
werden Kreuzſchmerzen und Nierenleiden der 
verſchiedenſten Art auf ein Minimum in die⸗ 
ſer Stadt beſchränkt. 

Zu verkaufen bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter-Milburn Co., Buffalo, N 
M., alleinige Agenten für die Ver. Staaten. 

Beachtet den Namen „Doan’s" und nehmt 
nichts anderes. 
börte fie reben, er jah fie, wie fie ihm 
an der Matthäitir Straße entgegen- 
fam, mit dem hellen Kadett, er ver- 
nahm über ſich das Rauſchen von 
Wind und Regen im Thiergarten, er 
küßte wieder ihren Mund, heiß und 
ſchmerzlich beim letzten Auseinander⸗ 
gehen.... 

Und ihre ganze zärtliche Geſtalt er⸗ 
ſchien ihm, wie ſie ſich trug und hielt, 
wie wundervoll ihr aſchblondes, ein— 
fach zurückgenommenes Haar, wie fein 
und zart die Naſe — aber immer, wie 
er ſich auch quälte, ſah er daneben die 
Augen mit den zwei ſchweren Thränen 
und ſah er die jähe Bewegung des 
Kopfes.... dies Geſicht voller Scham 
und Schmerz und ängſtlicher Liebe. 

Gerade das hatte ihn nicht nur be— 
zwungen in jenem Augenblick — es 
verließ ihn auch ſpäter nicht. Es kam 
wieder in ſeinen Träumen, es verfolgte 
ihn. Er ward ſtill, wenn es plötzlich 
in luſtigem Kreiſe ihn anſah. Er legte 
die Feder fort, wenn es ſich einſchlich 
in ſeine Arbeitsſtunden. 

Die erſten Tage nach ſeinem Aben— 
teuer wollte es überhaupt nicht weichen. 
Und es ſtürzte ihn in einen ſchweren 
Konflikt. 

Er hatte verſprochen, ihr nicht nach— 
zuforſchen. Aber mußte er denn dieſes 
Veſprechen halten? Es war ja 
geradezu verrückt, daß zwei Menſchen, 
die ſich liebten, eigentlich grundlos 
auseinander gehen ſollten. 

Grundlos? Gewiß! Denn welche 
Gründe konnte ſie haben? War ſie 
verheirathet? Unſinn! Verlobt? Auch 
nicht, denn ein Mädchen wie dieſes 
war nicht dazy gejchaffen, auch nur 
die leifeite Untreue zu begehen. 

Manz alfo in aller Welt follte denn 
diefes jchredliche Verfprehen? 3 
war wie ein erziwungener Eid, e8 war 
hinfällig, weil es fo finnlos mar. 

Sn diefer Art räfonnirte Koachim 
Heinrich fortwährend. Und er fam 
doch) nie eigentlich zu Rande, denn Ver: 
Iprechen blieb Verfprechen. Erit fpä- 
ter fiel ihm ein: Ya, wenn Du Dich 
jelbjt nicht daran fehren mollteft, wie 
wilft Du denn überhaupt in ber 
Millionenftadt eine junge Dame fuchen 
und ausfindig machen, deren Namen, 
deren Wohnung Du nicht kennt? 

Der Gedante verblüffte ihn. Aber 
er mußte in der That feine Antwort. 
Sollte er eine Annonce in die Blätter 
rüden des üblichen Inhalts: Diejenige 
junge Dame, welche an dem und dem 
Tage u. f. m. —? 

Dder an die Litfahfäulen ein Pla: 
fat Eleben laffen, auf dem in Riefen- 
lettern jtand: Prinzeſſin Ilſe wird 
unter Chiffre ſo und ſo um Nachricht 
gebeten? 

Das war doch völlig ausſichtslos, 
denn ſelbſt im Falle, daß ſie es ias — 
ſie würde ſich hüten, zu antworten. 
Und außerdem wäre ihm das wie eine 
Entweihung vorgekommen. 

Es blieb alſo nichts übrig, als ſich 
zu beſcheiden und von der ſchönen Ver— 
lorenen zu träumen. Er hatte das 
blanke Zehnpfennigſtück aus dem 
Portefeuille genommen und eines 
Tages, als er gar zu unruhig war, 
zum Goldſchmied getragen. Der 
mußie ein feines Kettlein darum legen 
und einen gläfernen Schu. So wollte 
er e3 zum teten Gebenten an der Uhr— 
fette tragen. 

Aber er Tah bald ſelbſt ein, daß das 
zu auffällig wäre. Und ſo begnügte 
er ſich, den „Talisman“ in der Neinen 
Zafche zu tragen, wo er ihn hervor: 
holen fonnte, marın er wollte. 

Natürlid mar bamit auch nichts 
erreicht, und in eiviger, jo ganz hoffs 
nungälojer Sehnfucht verzehrte er fich. 
Wenn ber Zufall nicht von Neuem half, 
dann war Alles vergebens. 

Joachim Heinrich verfuchte ivenig- 
ftend — halb unbemußt — biefen Zu= 
fall berbeizuführen. Gein Freund 
Stefan hatte ihn nie jo oft zu Geſicht 
befommen, al& gerabe jet. Denn all- 
abendlich jprang er faft auf den Hm- 
nibus, der die Friedrich Straße ent- 
lang fubr, und feufzenb ftieg er an ber 
Mittel Straße ab. 

Nachmittags jedoch Hatte er das leb⸗ 
baftejte Bebürfniß, etwas für feine 
Gefundbeit zu thun, und fpazierte bein 
Ihiergarten zu, wobei er fich jebes Mal 
eine gute Viertelftunbe in der Nähe ver 
Matthäitich Straße aufbielt. 

Alles umfonft. Dft fah er vor fi 
auf der Straße ein helles Kadett, dann 
flug ihm das Herz wie ein Hammer, 
und jchneller, ald e83 mit feiner atabe- 
mifchen Würbe eigentlich verträglich 
war, fegte er bad Trottoir entlang. 
Aber wenn er dann nahe baran ivar, 
dann brauchte er der jungen Dame 
nicht erft in’3 Geficht zu fehen. Ein 
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Blid auf das Haar, auf Geftalt und 
Haltung genügte, und refignirt machte 
er Kehrt. 

Er verfpottete fich jelbft oft, und als 
fo ein Tag nad) dem anderen berging, 
da jhmwand allmählich die Hoffnung. 
Die Arbeit trat wieder mehr in ihr 
Recht; die Bepürfniffe des Tages 


‚machten fich geltend. Und NYoachim 


Heinrich fuhr nicht mehr allabendlih 
die Friedrich Straße entlang und fpa> 
zierte nicht mehr nach dem Thiergarten. 
Er hielt im Sommerfemefter feine 
Vorlefungen, er wanderte im Auguſt 
durch Tirol, er bereitete ftch jegt für 
dad Winterjemejter vor — und über 
alledem verlor fi langjam ber Ges 
danfe an die Unbefannte. 

Man wird alt, dachte er eines Tages 
lächelnd und ftredte bie Arme aus. 
Vielleicht ift e$ meine Jugend gewesen, 
bie mich noch einmal füßte und dann 
Abfchied nahm. — 

o begann der Winter. Die Züge 
be3 Bildes vermwirrten fi) immer mehr. 
Schleier legten fich darüber, Ranken 
umfpannene3. Die vielen gefellfchaft- 
lihen Verpflichtungen de3 Winters, 
dann die Vorlefungen — der junge 
Dozent hatte faum eine Stunde freie 
Zeit und mehr zu thun, ala an Ver— 
gangenes zu benfen. 

E3 war ein Donnerftag zu Anfang 
Dezember, als Xoadhim Heinrich im 
borgefchriebenen Yrad zum Diner 
fuhr. E3 war das erfte,.das ein neu 
berufener berühmter Jurift gab. Um 
fih zu verfichern, ob er auch den üb— 
lihen Obolus für den dienftbaren Geift 
bei ji) habe, faßte er in die Meiten- 
taſche. 

„Nanu? Was iſt denn das?“ 

Und am kleinen goldnen Kettchen 
holte er das blanke Zehnpfennigſtück 
hervor. Es mochte monatelang hier 
ſein Daſein gefriſtet haben. 

Richtig — jetzt entſann er ſich auch! 
In der erſten Zeit war's ja noch ſein 
Talisman, den er ſtets bei ſich trug 
und ben er’ zum lebten Mal bei einer 
Univerfitätsfeier eingeftedt hatte. 
Nachher war er verfehmunden. Natür: 
li — denn im Sommer hatte er den 
rad fonft nicht gebraudt. 

Er lächelte und jchob das Kleine 
Ding in die Tafche zurüd. Noch immer 
lächelnd jtieg er bie teppichbelegten 
Marmorftufen des vornehmen Haufes 
empor, in da3 er geladen mar. Ein 
Diener nahm ihm den Paletot ab. 

Und dann — 

Joachim Heinrih mußte au in 
Tpäteren Jahren noch nicht, wie er es 
fertig gebracht, die Hausfrau zu be- 
grüßen, dem Profeffor die Hand zu 
jhütteln; etwas zufammenzureben, 
was nicht widerfinnig mar. Denn ala 
er mit ber erften furzen Verbeugung 
gegen die näherjtehenden übrigen Herr- 
Ihaften auf die Hausfrau zuging, 
durchgudte es ihn wie ein Schlag: mit 
einem Offizier plaudernd ſeitwärts 
„Brinzeffin fe,“ die Verlorene. ... 


(Fortfegung folgt.) 
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Hunderte zieh 
zugs⸗Offerte des berühmten chineſiſchen Doktors 


GEE WO CHAN 


alle Kranten und Leidenden für die Halfte feiner 
gewöhnlichen Raten zu heilen. 


Wesen der vielen Geiuhe von Xeuten, die nicht 
im Stande waren, in der angegebenen Zeit vorzu— 
fprehen, bat er fi entichlojien, feine großartiye 
Offerte noch auf Furge Zeit in Giltigfeit de laſſen, 
und bis auf weitere Bekanntmachungen alle Leideu⸗— 
den für die Sälfte feiner regulären nicdrigen Raten 
zu heilen für eine garanttrte Heilung von allen dyro: 
nifchen Leiden und fompligirten Krankheiten derMäns 
ner und Frauen, für Alle, die vorjpreden, ehe Dieje 
Offerte abläuft. 

Kranten und Leidenden bon, den berübmteften umd 
geihhidteften Spezialiften Chicagos nie gemacht wur: 
de, und diejenigen, bie alle Hoffnung aufgegeben ba= 
ben. weil andere weniger aejchidte Werzte fehlichlu: 
gen, baben jest eine ©elegenbeit, ihre Gejundbeit 
wiederzuerlangen zu jo geringen Gebühren, dab die 
Armen mie auch die Weichen furirt iverden können. 

Die hinejiihe PBehandiung unterjcheidet jich voll: 
ftändia von allen anderen und ift nah Erfahrung 
von Jahrhunderten in der älteiten Nation der Belt 
vervollfommmet worden. Während der 10 Yabre 
don Dr. Chan’s riefiger Pragis in Chicago baben 
die Seilungen, die er erzielt bat, die twiifenichaft: 
lihe Welt in Erftäunen verjegt. Gr bat QTauiende 
von fyäle Furirt, die von den größten Spesialiiten 
al8 unbeilhar aufgegeben worden waren. In allen 
Kranfpeiten, wie SKatarrb, Altbma, Qungenleiden, 
Rrantpeiten des Magens, der Leber, Nieren, Ginges 
weide, Blafens und Harn: Degane, Kaut:, Biluts 
und NRerven-Rrantheiten und unnatürliche Verlufte 
oder Schwäche, hervorgerufen durch llebertretung der 
Gejundbeitsgejeke, garantirt Dr. Chan eine tue 
und dauernde Heilung. Damen, die an einer ıhrem 
Geichlebt einenthümlichen Krankheit leiden, finden 
augenblidlihe Linderung und eine dauernde Heilung 
ohne die gewöhnkdhen unungenebmen und läftigen 
örtlichen Behandlungen umd Interfuhungen, welche 
von den gewöhnlichen Werzten angewandt iverden. 
Dr. Chan bat Taufende von Beugnifie in feiner 
Difice aufliegen von dem befannteiten Leuten Ght- 
canos und auch bon allen ZTheilen des Landes, und 
alle legen Beugnik ab iütber jeine wunderbare (des 
ihidlichleit im fyeltftellen ihrer Krankheit und über 
die wunderbare Wirkungstrait feiner chinefijchen 
Mittel, um eine Heilung zu erzielen. 

Was Patienten jagen. 

Vierzehn Jahre litt ich unfüglide Pein an Kopf: 
web, Nieren: und Blafenleiden und obgleich ich die 
beften Werzte konjultirte, konnte ich do feine Lin: 
derung erlangen, biß ip mich an den hinefifhen Arzt 
See Wo Chan wandte und unter jeiner Behandlung 
bejjerte ıy mich jchnell und bin jet vollftändig fu: 
rirt. empfeble feine Behandlung Allen, de an 
irgend einer Krankheit leiden, auf Wärmite.“ 

386 
rau Lizyzie 


splaines Str. 

j 8 ardbing. 
„Bor mehreren Yabdren litt meine Gattin an fe: 
Benden Rieren und alle Aerzte gaben fie auf, bis 
ih fier veranlaßte, Dr. Gee Wo Chan zu fonjulti« 
ren, twelder eine dauernde Heilung im fehr furger 
Zeit erzielte. Nehten Winter ftelten fid Rheuma: 
tiamus und MWailerfuht ein und wiederum manbte 
6 ich an den qlineſiſchen * welcher ſie in drei 
en bollftändig beilte. ir find der Anficht, 

daß er nit —— pt in dieſem Lande.“ 

1769 R. Weſtern Avbe. 

AUrtyur — 
„Lerten Winter zog ich mit eine ſtarle Erlältung 
zu, welche ſich ſchnell verſchlimmerte und die Aerzte 
dermochten nichts für mih zu thun und ſagten, 
is sur Schwindfudht entwidelt habe, ch 
ging zu Dr, Chan und in ein paar Moden war ich 
tolftändig furirt. Gr rettete auh das Bein meis 
nes Gatten, al® er an Blutvergiftung litt und alle 
anderen Werzte jagten, dab eS amputirt erden 
müfje. Ich werde gerne Allen meinen fall erklären, 


die borjprecen. 
137 RN. Saugamon Str. Frau Geo. Griff. 


Ben niöt, Iesat fogleid vor. wenn Wergte Eu: 
ren Fall als hoffnungslos erklärten. 
Konfultation frei und vertranfid. 
Spreßftunden: 10 Uhr Borm. bis 8 Uhr Upps. 
Sonntags von 10 big 4 Ubr. 
nn Abr auhehbalb wohnt, jhidt Briefmarke fiir 
Bragebogen und werdet brieflich gebeilt. 
eder Fall mit einer pofitinen Garantie behandelt. 


tet die Lage feiner neuen und hübfchen Office, 


427 Wabash Ave. 


Zwei Blods jünlih vom Auditorium. 


Dies tft eine Offerte, wie fie den 


fami* 
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Abtöfung nöthie. 


Die Rechtögiltigkeit der 99 Jahr: 
Alte unantaftbar. 


Co erflärt Richter Großeup. 


pPräfident Field von der Kniderboder Lo. 
über die Erhöhung der Eispreife. — 
Schlimm für Hyde Parfer Klubs. — Der 
Count, rath und die Kohlenfrage. 


Wie in der „Abendpojt“ jchon ge: 
ftern furz berichtet worden ijt, hat 


Bundestihter Grokcup gejtern den | 


Betriebsverwaltern derlinion Traction 
Co. Diaßregeln für ihr Verhalten in 
Bezug auf die Erneuerung der Gerecht- 
fame ertheilt. Der Richter ift dabei 
auch auf die Rechte eingegangen, wel— 
che die Union Iraction Co., beziv. die 
Nord» und MWeitjeite - Straßenbahn: 


Gejellihaft, deren Eigenthum fie ges | 


pacdhtet hat, unter der og. 99 Jahr 
Ufie befigen. Sein Gutachten über 
diejen Gegenftand hat der Richter un- 


ter den obmwaltenden Umftänden zwar ! 
nicht in die Form einer Entfoeidung | 


kleiden können, indeſſen wird daffelbe 
doch genau die Tragweite einer ſolchen 
haben, da der Richter ermächtigt und 
offenbar auch gewillt iſt, ſein Gutach— 


ten gegebenenfalls mit Hilfe von Ein- 


haltsbefehlen aufrecht zu erhalten. 

In wenigen Worten ausgedrückt, 
hat der Richter erklärt, daß die von 
ber Staats-Legislatur im Jahre 
1859 den Straßenbahn-Geſellſchaf— 
ten auf die Dauer von 25 Jahren er— 
theilten, und im Jahre 1865 auf die 
Dauer von 99 Jahre verlängerten, 
Rechte unantaſtbar ſeien. Ob dieſe 
Rechte ſich nur auf die in der Akte 
ausdrücklich genannten Straßen er— 
ſtrecken, oder auch auf alle, die den Ge— 
ſellſchaften ſpäter von der Stadt zur 
Benutzung überlaſſen worden ſeien, 
ſtehe vielleicht dahin, die Wahrſchein— 
lichkeit ſpreche jedoch dafür. Die Ver— 
faſſungsfragen, welche von Gegnern 
der 99 Jahr-Akte zur Bekämpfung 
derſelben aufgeworfen werden, ſind 
nach Anſicht des Richters vollkommen 
hinfällig. „Es wäre Raumverſchwen— 
dung, auch nur auf dieſelben einzuge— 
hen.“ — Der Richter ſtellt feſt, daß 
unter der Staats-Verfaſſung von 
1848 nicht die Stadt, ſondern der 
Staat Eigenthümer der Straßen gewe— 
ſen, die Legislatur ſei demnach völlig 
berechtigt geweſen, darüber zu ver— 
fügen und habe das auch gethan. Sie 
habe den Straßenbahn-Geſellſchaften 
das Nutzrecht zugeſtanden, es aber dem 
Stadtrath überlaſſen, die Bedingungen 
feſtzuſtellen, unter welchen dieſes Recht 
ausgeübt werden dürfe. Von dieſer 
Machtbefugniß habe die Stadt ſchon 
einmal (im Jahre 1883) Gebrauch ge— 
macht, und ſie ſtehe jetzt im Begriff, 
das abermals zu thun. Sie verlange 
nun aber von den Straßenbahn » Ge- 
felfchaften eine formelle Berziht-Er: 
fHärung in Bezug auf die YYjährigen 
Rechte. Hierüber ließe ich reden, aber 
e3 fei nicht daran zu denfen, daß bie 
Straßenbahn = Gefellichaften die frag- 
lichen Rechte aufgeben follten, ohne da= 
für eine Genenleiftung zu erhalten. 
Man möge — ob nun jebt, oder nad) 
zwanzig Nahren — den Werth derfel- 
ben abjhäten, und e3 dann der Stabt 
freiftellen, durch Erlequng einer ent- 
fprechenden Summe diefe Rechte ab- 
zulöfen, wenn anders fie es bei reifli- 
cher Ueberlequng nicht Doch vorziehen 
follte, die beftehenden Beziehungen an= 
dauern zu laffen. Das Verlangen der 
Stadt nah Aufhebung der ihr an- 
jtößigen Rechte hält der Richter übri- 
gen3 für gerechtfertigt, und zwar ſchon 
deshalb, weil unter den beitehenden 
Verhältnijfen die Stadt nie ficher fein 
fann, daß die Straßenbahn-Gejell- 
Thaften den Verfehrsdienft fo geftalten 
erben, wie e3 fich gehört. 

Der Richter wies die Banferottver- 
malter an, jchon jegt allerlei Verbeffe- 
rungen im Werfehrödienit vorzuneh— 
men. Er lobte, daß auf feine Mei- 
fung bin in dem Mehten Wochen 85 
Straßenbahnmagen mehr in Dienft qe- 
ftellt worden feien al3 biöher, und orb- 
nete an, daß Hundert neue, lange Wa- 
gen angefchafft werben follen, deren 
Kaufpreis ftch auf etma $H480,000 ftel- 
len wird. Der Betriebäleiter Road 
murbe vom Nichter ermächtiat, für 
elettrifche WBetriebsnorfehrungen auf 
den folgenden Theilftreden von Stra- 
Ben zu forgen, auf welchen gegenmwär- 
tig Kabelbetrieb eingerichtet ift: 

Zincoln Avenue, von Wrightmood 
bis Fullerton Avenue, Koſtenbetrag 
$3,027; Clybourn Avenue, von Hal— 
fteb bis Divifion Straße, Koftenbe- 
trag $5,190; Dipifton Straße, Ely- 
bourn Avenue bis Wella Straße, Ko- 
ftenbetrag $2,162; Mella Straße, 
North Avenue bis Illinois Straße, 
Koſtenbetrag 825,710; Madiſon Stra— 
ße, von Ogden Avenue bis Clinton 
Straße, Koſtenbetrag 813,750; Blue 
Island Avenue, von der 12. bis zur 
Halſted Straße, Koſtenpunkt $5,190. 
—Geſammtkoſten der geplanten Ver— 
befferung, $55,030. 

Den Banterott - Vermwaltern bat der 
Richter ferner noch geftattet, die fchme- 
benden Verbindlichleiten der Union 
Iraction Co. zu begleichen dur) Aus- 
ftellung von verzinslichen Zerttfifaten 
im Gefammtbetrage von $4,108,000. 

Die Rechtspertreter ver Stabt Ieb- 
nen e3 vorläufig noch ab, zu dem Gut- 
achten des Richters in Bezug auf die 
99 Yahr-Atte Stellung zu nehmen, 
und ber Mahor, fowie die Mitglieder 
der jtabträthlichen Werfehrd -» Kom- 
miffion, richten fi nach diefem Bei- 
fpiel. Dem Mayor macht beſonders 
ein Bunt des Gutachtens Kopfzerbre: 
chens, nämlich der beſagt, es ſei ſchwer⸗ 
lich an eine Verftabtlihung der Stra- 
Benbahnbetriebe zu benfen, fo lange 
die YYjährigen Rechte der-jegigen Ge- 
fenfhaft nicht in aller Yorm abgelöft 
feien. Im Uebrigen ift man ber An- 
ficht, daß fich die HHjährigen Rechte un- 
ter feinen Umftänben auf Straßen et- 
ftreden können, zu deren Benugung 


— RE: Arıekin 


\„Mbendpoft‘, Chicags, Sammag, den 11. Zuli 1903. 


die Straßenbahn = Gefellfhaften erft 
nach Inkrafttreten der gegenwärtigen 
Staatöverfaffung, alfo jeit dem Jahre 
1874, ermädtigt worden find. 
Generalanmalt Gurley von der 
Union Traction &o. und Herr Auer⸗ 
bad) von New Hort, der Anwalt der 
Banfegottveriefer, find natürlich von 
dem Gutachten de3 Richters hocher- 
freut. Sie fagen, auf der Grundlage, 
welche daffelbe fhaffe, fünne nuninehr 
zmwilchen der Stadt und den Straßen- 
bahn = Gefellfchaften ein neuer Vertrag 
abgefchloflen werben, deffen Bebingun- 
gen alle Parteien zufriedenftellen nd 
bor Allem der Stabt ein in jeder Hin- 
ficht qutes und allen gerechten Anfor- 


| 
| 


derungen genügenbes Giraßendahbn= | 


foftem fichern würden. 

Herr Auerbad) wurde gejtern nicht 
nur durch das richterliche Gutachten er= 
freut, fondern auch noch auf andere 
MWeije. Er hatte vor einigen Nagen 
eine Bufennadel verloren, die mit einer 
ehr werthoollen Tchivarzen Perle rer- 
ätert ift. Gejtern wurde biefelbe idın 
bon dem ehrlichen Finder, einem Ja= 
pezierer Namens William Holit, ‘.ies 
der zugeftellt. Er hat dem Manne da= 
füc mit Vergnügen eine Belohnung 
bon $100 aezahlt. 

* * x 

Im vorigen Jahre hat die Mepi- 
fion3 = Behörde die Steuerumlage auf 
Fahrhabe um zehn Prozent erhöht. Der 
eingeſchätzte Marktwerth wurde da— 
durch um einen Geſammtbetrag von 
$40,031,777 vermehrt. In dieſem 

Jahre wird ſich eine derartige Maß— 
nahme ſeitens der Reviſionsbehörde als 

überflüſſig erweiſen. Die Aſſeſſoren— 





Behörde hat nämlich einen bedeutend 


größeren Geſammtbetrag von ſteuer- ſuchten die Konftabler geſchloſſen vor⸗ 


baren beweglichen Werthen ermittelt, 
als im vorigen Jahre. Im Südtown 


z. B. beläuft ſich die Mehrbewerthung 
nee gemenge war die Folge. Hude Parker | 


auf über 28 Millionen Dollars, 
Hyde Parf auf etwa 5 Millionen 
Dollars, ufm. Während in Hyde Part 
poriges ahr nur 9,868 Perfonen zur 
Verfteuerung an Yahrhabe herangezo= 


gen worden waren, tft die Zahl in dies | 


ſem Jahre auf 12,653 geitiegen. 
Präfident Field von der Kiniderbo> 
der ce Co. fand fich geitern in ber 
Stadthalle vor dem Ausfchufle ein, der 
die Urfachen ber Preisiteigerung er» 


1 


Werden zur Plage. 


Bauderd Mörder verübten wieder: 
um einen Ranbüberfal. 


Berhaftung mit Sinderniffen. 


Auf der Rennbahn im Wafhington Parf 
geriethen fi Konftabler und Pinkertons 
Deteftivss in die Haare. — Richter Brad» 
weil predigt Blntvergießen. 


Kach einem erbitterten Kampf bahn- 
ten fich geitern neun Konjtabler viren | 
Meg nach der Washington Park Nenn- 
bahn und verhafteten Präfident 2. A. 
Voung und Gefretär Hoivard tem 
Wafhington Park = Klub, fomwie "ine 
Anzahl Buchmächer, gegen die der “In- 
walt Robert E. Cantmell vor Rihter 
Bradmell Haftbefehle erwirft hatte, 
Richter Bradiwell, der zugegen war, 
Jegte die Angeklagten bis zur Berhands 
lung gegen Bürgfchaft auf freien u. 

Die Konftabler hielten jich mährend 
des Nachmittags in der Nähe des Cin- 
gangs auf. Es wurden angeblich vor . 
ihren Augen Wetten abgefchloffen. Sie 


hattenEintrittäfarten erftanden;nichts= | 
dejiomweniger wurde ihnen der Einlap | 


verwehrt. Man fagte ihnen, dak Ins | 
Ipeftor Hunt und Detekiives derHaurt- 
mache zur Stelle feien, um darauf zu 
achten, dah feine Wetten abgeichlorien 
würden, ihre Gegenwart mithin übers | 
flüffig Sei. 

Während des legten Rennens vers | 


: zudringen. Die Pinferton = Detefitves 


; zogen ihre Knüppel und warfen fich tb- | 


1 
i 
' 


nen entgegen. Ein müthendes Hands | 


PRoliziiten betheiligten fi) an der Prü- 
gelei. Konftabler John Small, ein 


| penfionirter Bolizift, wurde angeblich 


| 


! 
I 


| verließ die Menge die Tribüne. 


! 


gründen fol. Er gab por demfelben | 


auf Befragen an, daß bei den niedri- 
gen Fispreifen, welche bis zum 3. Juli 
in Kraft gemwejen feien, die Gefelligaft 
nicht ihre Betriebsfojten zu deden ver- 
mocdt hätte. So habe das nicht frrt- 
gehen können, und deshalb habe die 
GSefellichaft die Eispreife erhöht. Wie 
lange fie die erhöhten Eispreife merbe 
aufrecht erhalten können, fei allerdings 
ungemiß, jie werde e& aber thun, fo 
lange e3 angehe. Im Uebrigen foiteten 
1000 Pfund Ei3, an Brivatfunden ges 
liefert, gegenwärtig nur 25 Cents mehr 
ala im Kahre 1901. nzwifchen hät: 
te die Gejellfchaft die Löhne ihrer An 
gejtellten von 20 bis 25 Prozent auf> 
beifern müffen, und ihre Betrieb3fojten 
im Allgemeinen jeien um 40 bi3 50 
Prozent geitiegen. Die Preisfteigerung 
betrage dagegen nur von 5 biß 30 Firos 
zent. Dem ftäbtifchen Statiftiter, 
Herrn Groſſer, fam e8 vor, als ob Herr 
Field ich verrechne, doch erklärte fich 
diefer bereit, den Herren am Montag 
in feinem Kontor die Gefchäftsbücher 
feiner Gefellichaft vorzulegen. — Die 
Siniderboder Ice Eo., verficherte Herr 
"Field, jei weder ein ITruft noch mono» 
polifire fie den Eismarft. Sie qebe 3. 
B. an Wiederverkäufer das Eis b'3 zu 
$2.00 die Tonne ab. Wenn diefe nun 
50 Pfund zu 25 Cents verfauften, 
fo hätten fie dabei einen Nußen von 
100 Prozent. 

Korporationsanmalt Zolman hat 
da3 Gutachten abgegeben, daß an 
Klubs und fonftige Vereinigungen, des 
ren Lofgle fih in Hyde Park oder in 
anderen Prohibitions = Diftrikten be- 
finden, eine Schanflizenjen ausge- 
ftellt werden dürfen, daß biefelben alfo 
den Auafchanf geistiger Getränte für 
die Folge einftellen müflen. Zu ben 
befannteren Klubs, welche durch diefes 
Erkenntniß fchiwer betroffen :oerben, 
gehören der Sheridan= und der Stan- 
dard⸗Klub. 

Die Eröffnung von „DettlersPark“, 
dem neuen öffentlichen Spielplatze an 
W. Diviſion Str., nahe Weſtern Ave., 
iſt geſtern Abend leider verregnet, wird 
aber dafür heute fortgeſetzt werden. 


und verurſachten einen Auflauf. 


ö— — — — ——h — — — — —— — — — — — — — 


| 
| 
I 


| 


bon Thomas Pigeon, einem Pintertonz | 
Detektive, niedergeſchlagen. Inzwiſchen 
Zur 
ſelben Zeit drang der Kapitän Foley 
von den Pinkerton-Detektives zu den 
Kämpfenden vor und erklärte denKon— 
ſtablern, daß ſie nunmehr die Haftbe— 
fehle vollſtrecken könnten. Sie hatten 
ſchon die Rennbahn betreten, als ſie er— 
fuhren, daß einer von ihnen, der Kon— 
ſtabler Julius Biedermann, vom Po— 
liziſten Patrick O'Brien verhaftet wor— 
den war. Sie ſtürmten wieder hinaus 
In⸗ 
ſpeltor Hunt ordnete ſchließlich Bie— 
dermanns Freilaſſung an. Die Kon— 
ſtabler vollſtreckten dann ohne weitere 
Schwierigkeiten die Haftbefehle. Au— 
ßer Young und Howard wurden die 
angeblichen Buchmacher James O'Lea⸗ 
ry, J. MeGarry, Barney (Kid) Weller, 
March Redan, Joſeph HMeager, J. 
Preſch, Marcus Cartwright, Samuel 
Summerfield und J.Schmulski, ferner 
Kapitän Foley und der Pinkerton-De— 
tektive Pigeon verhaftet. Foley und 
Pigeon ſind des Widerſtandes gegen 
in Ausübung ihres Dienſtes befindliche 
Konſtabler angeklagt. Unter derſelben 
Anklage werden ſich auch die Pinker— 
ton-Detektives Peter Goodrich und 
James Tommenſon zu verantworten 
haben. 

Heute ſollen weitere Haftbefehle auf 
der Rennbahn vollſtreckt werden. Es 
dürfte zu Blutvergießen kommen, venn 
den Konſtablern Widerſtand geleiſtet 
wird, da Richter Bradwell die Kon— 
ſtabler wie folgt inſtruirt hat: 

„Nehmt Eure Revolver mit und 
ſchießt Jeden nieder, der ſich Euch wi— 
derſetzt. Die Pinkerton-Deteltives 
haben kein Recht, Euch Hinderniſſe in 
den Weg zu legen und es wäre mir 
lieb, wenn Ihr ihnen einen Denkzettel 
ertheilen wuͤrdet. Ich wünſche, daß 

br hinter derBande ſogenannter acht— 

arer Bürger, die jenen Klub leiten, 
her ſeid und jener Spielhölle ein Ende 
bereilet.“ 

Louis Cohen, Schantkellner in der 
Wirthſchaft von M. Greenberg, Nr. 401 
Addiſon Ave., machte geſtern Abend, 
kurz vor Mitternacht, Kaſſe, als zwei 
Räuber, dieGeſichtsmasken trugen, das 
Lokal betraten und ihn mit den Wor-⸗ 
ten begrüßten: „Hello, etwas leichtver— 
dientes Geld!“ Dann ſagte einer der 





Kerle: „Wir gewöhnen uns ſo nach und 


Der Countyrath hat die Vergebung 
Kerle ihre Schießeiſen an den Kopf und 


der Kontrakte für die Kohlenlieferung 
geſtern bis zum Montag verſchoben. 
Es ſollen unparteiiſche Erhebungen 
darüber angeſtellt werden, wie ıroße 
Privatgeſchaäfte es anfangen, Kohlen 


nach dran.“ Gleichzeitig ſetzten ihm die 


befahlen ihm, die Hände hoch zu halten. 
Cohen kam dem Befehle unverzüglich 
nad. Einer der Räuber öffnete die 


Thür des Eisſchrankes, warf einenBlick | 


billiger zu faufen, al die Counttber= 
‚ lig; wir müffen für Sie ein anderes 
' Plägchen fuchen!“ Er öffnete dann bie | 
nad dem Keller führende Fallthür. 


maltung e3 fann. 


* Srtra Pale, Salvator und „Bats 
eifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., zu haben in Fylas 


{en und Fäffern. Tel. Soutb 869 | 


— — — 
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— Aus den Aufzeichnungen eines 
Backfiſches. — Die Leutnants ſind die 
Roſinen im Kuchen der Männerwelt. 


Eine Woche Behandlung frei. 


QAugen:, Oüren:, Nas 
fenz, Kehl: nnd dros 
nifche Reiden eine Wo⸗ 
de frei behandelt 
. verur ſacht 

Kalacıh Eersneen, 
dergrößtrte lan» 
dein, Würgen, Epeis 
en, Zaubbeit, Gau: 
fen und Braufen in 
den ren. 


| N p v 
Kalarrh 
* ſucht. PBruftichiner» 
J * ku. Athemnotb und 
i chwäche. 
verur ſacht 
PDEACHMAN. Ralatch 
Blahungen, Schwere 
nach dem Efſen, träge Deber, Gelbjucht, Bıdel etc. 
Seilun wird pojitin erzielt bei al’ dieien Kranf: 
g heiten (ausgenommen die Ichten Stabien 
vor Schmwindfudht) dur die DBirefte es 
andlilungd3:Metbode, wie it Dr. 


eahman anwendet. Medizin allein heilt bieje 
Rranibeiten nicht. 


Abſorhitungs· Mefhode 


angepaßt. 

Spreäftunden von 10 bi! 8, ausgenommen Dien: 

Bag, Donueritag und Samftag bis 6; Sonntags big 8, 
Freie Unterfuhung und Poufultation. 


10 Dearborn $tr., Zimmer 9, 


Ecke Rändolph Str. 
Rehmt den Glevater Freie X-Strahlen-Unterfugung. 
O@neidet dies aus u. bringt 3 mit. 0000 
il,mijajon,12s 


—8——* 
rillen wiſſen tli 
Verlangt Zeugnifie zu — ” 


: hing, $10 geitohlen. 


hinein und fagte: „Hier ijt e& zu mol» 


Cohen mußte hineinflettern. Die Thür | 
wurbe zugefchlagen unb auf fie ein | 
Tisch geftelt. Ala nach geraumer Zeit | 
Cohen e3 wagte, fi) aus dem Keller | 
hinauszuzmängen, waren die Banditen:| 
perfchmwunden. Sie hatten den Kaſſen— 

apparat um $25 geplündert und aus | 
Cohens Rod, der Hinter demSchanttifch | 
Eohen erjtattete | 
Meldung in der Bezirtämache an Shef | 
field Ave. Seiner Beihreibung nad) | 


| waren die Schnapphähne diefelben, die 
; am vorhergehenden Abend ben Wirth 


! 
| 
| 
| 


Ernft Spier, Nr. 1820 N. Afhland | 
dergeihoffen und töbtlich verwundet | 
batten. | 
Bauder ftarb gejtern Mittag im | 
Alerianer-Hofpital. Die Polizei bes | 


| mühte fich bislang vergeblich, vie Mord» 


| 


i 


| 


buben einzufangen. 

Edward Danilopsti, der von ber hie- 
figen Polizei unter der Anklage fted» 
brieflich verfolgt wurde, feine Tante 
Mary Danilovati nad einer einfamen 
Stelle am Abmwaffer-Ranal gelodt, er= 
mordet und beraubt zu haben, ift in 
Buda-Pelt, Ungarn, verhaftet morben. 
Leutnant Ptacet wird nad) dort reifen 
und den Häftling zurüdbringen. 

Julius Benze, Nr. 321 23. Str., ber 
feit dem 1. Xuli vermißt wird, wurde, 
wie fein Bruder von Epielgenoffen er= 
fuhr, geftern Nachmittag auf dem öf- 
fentlichen Spielplag an 24. Str. und 

| \ 


| Mode viel befier fühlte, die 


———— 

imäbigfeiten und Gebärmut- 
; * — en Schmerzen und Ruf⸗ 
enwe efreit wurde. 

„Bor einiger Zeit fing meine Gefundheit in- 
folge einer Komplitation von Frauenleiden an 
Ihmwantend zu werden ; unfer Hausarzt fonnte 
mir nicht heifen, und da erinnerte ich mich zu- 
fällig, daß meine Mutter bet vielen Gelegen- 
—— ihre Zuflucht zu Lydia E. Pinkhams 

egetable Compou enommen hatte, um 
Unregelmäßigkeiten der Nenſtruation und Ge⸗ 
bãrmutterbeſchwerden zu heilen, jo J ich kei⸗ 
nen Augenblick zweifelte, daß deſſen Gebrauch 
mir wenigſtens auf keinen Fall ſchaden lönne, 
und daß es darum angebracht wäre, wenn ich 


wenigſtens einmal einen Verſuch damit machte. 


Jedermann dann ſich leicht vorſtellen, wie 
froh ich war, als ich mich ſchon nach der erſten 
chrecklichen 
Schmerzen im Rücken und der Seite fingen 
an nachzulaſſen, und als die Menſtruation ein⸗ 
trat, merkte ich ferner, daß ich lange nicht ſo 
viel auszuſtehen hatte als vorher; alles dieſes 
war natürlich Grund genug, mit dem Ge— 
brauch dieſes vorzüglichen Mittels fortzufah— 
ren, ſo daß ich mich nach Verlauf von zwei 
Monaten wie neugeboren fühlte. Ich fühle 
mich wohler als je zuvor in meinem Leben, 
leide nie mehr an Migräne, und überdies 
wiege ich 20 Pfund mehr als je vorher, ſo daß 
ich leinen Augenblick anſtehe, Ihr Vegetable 
Compound aufs nachhaltigſte zu empfehlen.“ 
— Frau Mary Haule, Edgerton, Wisc., 
Präfidentin des Houfehold Economics Club. 

5000 Dollars Buße. wenn twir micht fofort das 
Original des sbigen Briefed vorzeigen, und fomit 
deflen abfalute Echtheit beweiien Finnen, 

ede frau follte fih daran erinnern, daß eö 
gegen alle fsrauenleiden ein bemährtes und zu- 
verläßiges Mittel nibt, nämlich Rhndia E. Pint- 
bams 8 etable Compound. an nehme kein 
anderes Mittelan. Was eine jede leidende Frau 
braudt, ift dad befte Mittel, das ed gibt. 


— — — 


Wabaſh Ave. und an den vorhergehen— 
den Tagen am Badeſtrand, am Fuße 
der 25. Strafe. aefehen. Die Polizei 
ift jeßt überzeugt, daß ber Sinabe jei- 
nen Eltern durchbrannte. 

Homer Eugene Farrington, 15Xahre 
alt, Nr. 4248 Champlain Ave, mird 
feit vier Wochen vermißt. Man muth: 
maßt, daß er fich zu Verwandten be- 
geben bat, bei denen er jeine Jugend= 
jahre verlebte. 

Straßenaraber fegten geftern Nah: 
mittag einen mit Brettern belabenen 
Güterwagen der Yllinois Zentralbahn, 
der am Fuße der 36. Str. ftand, in 
Brand. Polizift Carberry von der Be: 
zirfömache an Stanton Xove. holte in 
feinem Helme Waffer aus dem See und 
löfchte die Flammen, brach) dann aber, 
bon der Hibe übermannt, zufammen. 
Eine Anzahl Knaben wurde, als der 
Ihat verdächtig, verhaftet. 

Aus dem Fluffe an Monroe Str. 
murde die nacdte Leiche eines Kleinen 
Kindes gefifcht, beffen Rüden Hautab- 
Thürfungen aufmwied, Die Polizei hat 
eine Unterfuchung eingeleitet. 

Seit Beginn der Ferien murben in 
fieben Schulen Einbrüche verübt und 
Uhren, Bilder, Turngeräthe, Pulte, 


ı Stühle, ja jelbjt Pianos geftohlen. Hr. 


Builford, Gefchäftsagent des Schul- 
raths, fehte geitern die Polizei in 
Kenntniß und erfuchte fie, die Schulen 
beiler bemachen zu laffen. 

Die Polizei fahndet auf den Schant- 
mwirth John Bordharbt, Hamlin und 
Armitage Une. Borchardt foll zmei 
"rauen beleidigt und auf ben Polizi- 
ſten James Riordan, ber ihn verhaf- 
ten wollte, einen Hund gehebt haben. 
Riordan erfchoh den Köter und ver- 
toundete leicht den Schanfmwirth, dem e3 
aber gelang, feine Flucht zu bemerfftel- 
ligen. x 

— — 


Die Räthſel des Herzogs. 


Der verſtorbene Herzog von Sach— 
ſen-Altenburg hatte, ſo erzählt die 
„Neue Badiſche Landeszeitung“, die 
Gewohnheit, ſo oft jemand bei ihm zum 
erſten Mal als Gaſt erſchienen war, 
ihm zwei Räthſel aufzugeben. Vas 
erſte lautete; „Was würden Sie thun, 
wenn Sie ein Zahnarzt wären?“ Wenn 
der Gefragte die Antwort ſchuldig 
blieb, fagte der Herzog mit vergnügier 
Miene: „Wenn man ein Zahnarzt mä: 
te, würde man ber Zeit den Zahn aus» 
ziehen.“ Dann fuhr er fort: ‚Und 
mas würden Gie thun, wenn Sie cin 
Taucher wären?“ Natürlicher Weife 


tonnte der Gaft auch diefe Frage nicht 


beantworten, morauf der Serzog be— 
friedigt fagte: „Wenn man ein Tanıcher 
wäre, würde man in bad Meer ber 
Ewigkeit tauchen.” König Trriebrid 
Wilhelm der Vierte von Preußen haite 
bon der Liebhaberei des Herzogs für 
die beiden Räthfel gehört, Als er eines 
Tages Tifchgaft des Herzogs war, bub 
diefer im Berlaufe der Mahlzeit an: 
„Deajeftät, erlauben Ste mir, daß ich 
Ihnen zwei Räthſel aufgebe! Mas 
würden Sie thun, wenn Sie ein Zahn— 
arzt wären?“ — ‚Wenn ich ein Zuhn 
arzt wäre,“ ſagte der König anſchei— 
nend nachdenkend, in ernſtem Tone, 
„würde ich — in das Meer der *mig- 


“teilt tauchen.“ Dem Serzog blieb ni*i3 
' Upe., geplünberi und Dtto Bauber nies | ch Herzog Re 


befferes übrig, ald gute Miene zum 
böfen Spiel zu maden. „Majeität,“ 
fagte er, „haben mit bem erjten R';tb» 
fel fhon die Auflöfung de3 mitten 
errathen; um Ja3 zu fönnen, muß man 
eben König von Preußen fein!“ 


— Drudfehler. — Umagehenbd erhielt 
die Schwiegermutter auf die Antünbi- 
gung ihres —* vom Schwieger⸗ 
ſohne die Antwort, daß er ſich ſchon 
jetzt auf das Wiederg(ſ)ehen freue. 


— Verſchnappt. — A. (in der Knei— 
pe aufſtehend): „Ich muß gehen, der 
Arzt hat mir nur ein Glas Bier er— 
laubt.— B.: Nun, deshalb können 
Sie mir doch noch eiwas Geſellſchaft 
leiſten; eiren Hausſchlüſſel haben Sie 
doch?“ — A. (erlegen): „Ne * 
den hat er mir auch abgenommen.“ 





Santey hoffnungslos blind. 


Bwei berühmte Prediger von Biimdheit Befallen—Ira ?. ı bejalien— Ira D. Eaufch, der berühmte fingende Evan- 
geltft, unterwirft jich einer. wunbärgtlien Operation und wird blind. —H. W. Eur, 


berühmter ’ Hans-Miffionär der Nungregationaf-Kirche, 


der .an ©taar, 


Schnerven-Lähmung und Neghant-Blutungen leidet, wirb in 
ein paar Tagen wiederhergeitellt durd 


Die Madijon Abjorbirungs:Methode 


Ohne jegliche wundärztlihe Tperatiun. Keine Ehmerzen ober Unbennemlichtkeit. 


Er predigt 


jegt über jeine wunderbare Wiederherftellung. Berichte aus allen Theilen des Landes 
erzählen von Heilungen mittelft diefer Methode. 


Shr Fönnt in Eurem eigenen Haufe furirt werden. 


Ameritas Meifter-Augenarzt. 


(Gopprigbt.) 

Der ernitefte Arbeiter Gottes, Herr |ra D. Ean- 
tey, it für dem Neft feines Vebens total blind. 63 
it ein Kammer, das cin folhes Leben, dem Wohle 
jeiner Mitmenjchen ger ipmet, in jo trauriger Weile 
feinen Abſchluß jinden joil Diejer berühmte jin: 
gende Evangeliſt wurde vor etlichen Wochen blind 
und jeine Aerzte 
twundärstliden Cperation. Nest tommmt Die Nach: 
richt, daß Herr Sanfey auf immer blind fein wird. 
Der Reit feines müglichen Yebens, eines Yebens, das 
die Welt nicht gut entbehren fann, berläu ft in fin 
fterer Naht. Der nahftehende Artifel aus der Ghi- 
cago Daily News erzäblt es furz: 


Santey hoffnungslos blind. 


Spezialiften vermögen nichts für den berühmten 
fingenden Evangetiiten zu thun. 
(on der affohirten Preije.) 

New York, 24.Xuni. — Ara D. Sanfey, der Evan: 
geliit, ift jeßt hoffnungslos blind. Frau J. Allen 
Sankey, ſeine Schwiegertochter, ſagte heute: „Die 
beſten Augenſpezialiſten, die wir bekommen fonnten, 
haben Herrn Sanlkey unterſucht und alle ſtimmen 
übercin, daß ſein Fall hoffnungslos iſt. Der Seh— 
nerv iſt vollſtändig zerſtört.“ 

Herrn Santens Leiden verfchlinnmerte jich 
den Ießten zwei Jahren infolge eines Anfalls von 
Tradyoma. 


en 


Tichoma (aranulırte Zider) ift eine hänfigeftranf: 
heit und kann, wenn richtia behandelt, 
den. Millionen von Augen find durch unridtige 
Behandluug oder Verzögerunrg ruinirt worden. Tbs 
eleid; Trahoma zuerit nicht aefähriih it, io ſollte 
es dennoch fogle: h kurirt werden. Es entwickelt ſich 
langſem aber ſicher, und affizirt den, Augapfel und 
ver ur ſacht vollſtändige Blindheit, wie bei Hertn San⸗— 
key. Wenn Ihr an einer Ar wenfra: ıfheit leidet, 
fchiebt die Behandlung nicht cuf, denn hr lauft 
Gefahr, ebenio wie Herr Santey. 

Wöhrend Tas Schvermögen auf inmer von bie 
fem guten Manıe genommen tft, rettete ich den u r- 
vorragenden Hausmiſſſonär H. W. Conry, D. D., 
der der Blindheit durch Staar, Lähmung des Seh 
nery und Netzhaut-Blutung verfallen ſchien, vom 
eleihen Schickſal. Als er zuerſt in Behandlung trat, 
wurde ſein Augenlicht ſchnell ſchlechter, aber nach ein 
poar Tagen Bebhendlung mittels der Dr. Mabdiſon 
Abſorbirungs-Methode, ohne jegliche wundärztliche 
wundärztliche Operation, Schmerz oder Riſiko, er— 
hielt er ſeine Sehkraft wieder. Jetzt predigt Herr 
Conry über ſeine wunderbare Heilung. 


Was wollt Ihr thun? 


Wollt Ihr Euch einer wundärztlichen Operation 
unterziehen und das Riſiko laufen, Euer Augenlicht 
zu verlieren, oder wollt Ihr meine Behandlung ver— 
ſuchen in Eurem eigenen Haus und wieder herge— 
ſtellt und gerettet werden? 

Maize, Kanſas, 12. Mai 1903. 

Werther Doktor Madiſon:; AIch muß Ihnen dan— 
ten für die wunderbare Beſſerung meiner Augen 
und 36 Augenlichtes. Vor tngefähr zwölf Jah— 
ren, als 3 Baftor einer Kongregationalstirche in 
New Sanpihire mar, wurde mein WUugenlicht jo 
fhwadh, dab ich beinabe blind war. Mein Augen: 
licht mwurde allmälie ‚ihmwächer und oft war ich ge— 
zimunaen, meine Arbeit zu verfäumen. Mein Xei- 
den ift Staat, Sehnerpen krankheit und PAlutung der 
Negbaut, - was ich jo verichlimmerte, daß ich ein— 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Ridel Blate. — Die New Hort, Ohlcago uud 
@t. Louis-Eiferbahn. 
Brand Gentral Pafjagier-Station, 


Serriion Straße. Fifth Ave. 


Züge tägli ch. 
bfahrt Antunft 
Reto York und Bofton Erprek R 915 5 
Bew Vorl Eryrek 2308 5.25 N 
Kew Werk und Bolton Erprek 7.408 

GtattzT+#et:Office 111 Adams Sir. und Audis 
deium⸗Annex. Telephone Central 957. 


und 


Ehicage & NRorthweſtern⸗Eĩſenbahn. 


Zidet:Offices, 212 Glarf Str. ee Gentral 721), 
Bafley ve. und Welle Str. Stativ 
Uutunft. 


Abfahrt. 
"EWR "2.08 
.7158 


9. 55 R 


e4.00 * 
“7.158 


8.58 
6.45 B 


Ahbe Cverland Limited“, l 
wur für erfte Raife 
Göleftwagen-Baffagiere. } 

Bes Moines, Omaha, Salt ! 10.00 8 


*11.30R 


6.0 R 
.1.90R 


6.80 N 
11. 30 N 


Lake. San Francisco 
Los Ungeles, Rortland 
sıwer, Omaha, Eırour 
City Des Moinss, se 
bar Kapids 
vn Erty 


— En 


’ 
Bes "Moineh, Siour E:ty, 
Mofon Eitv, But 
Vartersburg, Traer 
tord⸗Jowa und Datotas. 
Cliuton, Eedar 


6.00 N 
“1.0 
... 6.0 N 
"2.0 
11.308 
*10.0 N 


.9.0% 
6.30 R 
8.60 N 


“3.08 


* 9.0 8 
*80R 


6. 55 V 
e g9.53 8 
08.58 
“1,0 R 
:7158 
7.08 
eg, 2 


*11.45 8 
ea NR 


55 R 
*925 * 
* 7.08 
.55R 
“115 R 
*11.108 
5.55 N 
— 98 
9. B 
9. 30 R 
e9.30 N 
7.30 B 


feoHR 070% 
Breen 


ẽcoſtal Feis OHR 7.08 


Rodford und ——————— 7, 15, 2,258, 
10,20 B.. 44 1.0 R., "11. 

Rodtord— abf. 223.0 3. 34.0 Fi “9,00 B., 
62.02 R., 76.0 R. 


Beleit, Janeside, Madiion— Abf.**3.00 B., #4.00 
* 9. 00 B., **4. 20 R., **5.01 R., zx6.0 R., 
R. 


Milwautee--Abf. **3.00 ®., *4.00 B., *7.08B., 
2.08. “1130 8., *2.00 R., "3.00 R., *5.00 8. 
8 R., *10.0 N 

“ Täglich. ** Ausgenommen Sonntags. * Sonns 
tens. ° — — Montags. *** Ausgenommen 
Bamftaps. Täglich bis Menominee und Rhines 
lander. + Färtie biß Green Bap. 


— —— 


JIlUinois Central⸗Ciſenbahn. 

Wde vr chenden Büge fahren ab vom Zentral» 
Rabupof, Str. und Bart Kom. Die Züge nah 
dem Süden können (mit Ausnahme des Poſtſchnell⸗ 
auge) an der 2. Eır.:, 39. Str.:, Hyde Parks 

&. Gtr.-Etation beftiegen werden. Gtabts 
Ei Office: 


. Deadiwood 
Minneapolis, 


Minncapolis, 

Elaire, Hudſon. 
Madifen, Sanesville.. 

Rinona, Larroife, Eparta, 


Binone, Lacroife, Manta 
to und tweftl. Minnefota 
und Dakota 

Sond du Lac, 
Meenad-Meneibe, Ans 
pleton, Green Bay 

Dibkofh, Appleton Aunct. 

Dencininee, 


11.30 8 
5.0 R 
"9.00 8 
3.00 N 


t “x3.0 8 
“50 R 


x 3.0 8 
8.00 R 


Bıeen Bay & Menominee 

Mikiaud Hurlen, Beiiemer, 
Ironwood, Rhinelander, 

Cibfoib. Green Bay, Mes 
nomınee, Marquette u. 
Late Superior 

en, Suult Ete. 
Marie 


wW Udans Eir. und Yupditoriums 
Du süge: m Ankunft. 
R. Ortcans, % empbı8 Specicl.. * 8.30 3 *10.00 N 
The Limited, nah Memphis, 
. Orleans, Hot Springs, t 6.20 N 
Url. Rafbrig⸗ u. Florida. 
Et. Louis, — Se. 
wmond Special 
ei. Louis and Sprinafieib 
Daplisbt Special, Daatur... * 9.20 3 
Gairo Local +8.35 3 
Boft-Ehnekzug — Rem Orleans 2.59 8 
Southern Erprek 
Champeign, Mattoon Erorek.. 5.25 
Plvomington und Ghatsworth.. +8.35 
es Glinton, Decas 
ur 
Gvanspılle Grprch 
Evanspille, Cairo und South.. 
Rontalee und Gilman 
Minneapolis und St. Paul.. 
Omabe, San — J—— 
Dubuque, n ea 


*11.05 3 


10.158 
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EB: 


i 


furirt wers ı 
wiederheraeitellt ift und ich wünsche, 


fah, dab etwas ſogleich geſchehen müſſe. Ich las 
Ihre Anzeige in den Mongafgchriften und beſchloß, 
Sie zu kondultiren. 

Es freut mich, daß ich das that und es thut mir 
nur leid. daß ” Sie nidt vor Nahren kennen 
lernte und damals Ahnen Gelegenbeit gab, mein 
Augenfiht zu retten. Als ich zu Ihnen fam, hatte 
ih weniger als cin Zehntel meiner Sebfraft. Jeht 


I sit mein te Echtraft auf beiden Augen normal. 


I zen Kirche 


i bon Xhren 


rietben ıhm augenblidiih zu einer | 


| nah nur aweimonatlicder Hausbehandlung. 


ö N — — 2 5* iſt meine 
P. Chester Madison, M.D., |yriven der 
I te 
; und alle 


mid gaetdan haben in der furzen 
Ihrer Abiorbirungs = Methode 
Ach erwartete nicht joiche Bei: 
ferung, da ich mahesu alle Hoffnung aufgegeben 
batte: md glaubte, dak nichts mehr helfen könne. 
NH werde Ahnen öffentlid) meinen Dant por mei: 
ner Genteinde auzjpreden und werde Sie der gan: 
empfchlen als einen gaewiifenhbaften und 
al3 einen Augenarzt mit außer: 


Was Sie für 
Zeit, wo id) unter 
ftand, ift wunderbar. 


tüchtigen Arzt und 

or dutlicher Geſchick 
Sie verdi 

Meifter- Aug 


feit. 
ich ſicherlich den Titel Ameritas 
ind ich hoffe daß ganz Amerita 
wHeilungen erfährt. Alle, die 
Aug: niranfheit leiden, empfehle id, 
um furirt au werden. Sie 
mich hinmweifen und id 


pund 
an irgend eir ur 
zu Ihnen zu gehen 
fünnen zu jeder Zeit auf 
werde gern alle Anfragen beantworten, Mit herz: 
lichen Dant verbleibe ih Achtungsvoll Ihr 
H. W. Con r'y, 
Die Madiſon Abſorbirungs-Methode. 
eigene Entdeckhung und mittelſt derſelben 
Häutchen, Schuppen, 
granulir— 
Auges 
Urſachen 
Ich 


D 


heile ich Staar, 
Sehnerven, 
Augenlider, Entzündungen des 
anderen Augenkrankheiten oder 
von Blindbeit ohne Schmerzen oder Meſſer. 
garantire eine dauernde Heilung. 
Meine Haus⸗Behandlung 
nders für Diejenigen beitimmt, die nit in 
Office fomımen fönnen, Sie ift jo dverpollfomm: 
fie der Patient in feinem eigenen Haufe 
h anwenden kann. Wenn Xbr nit vor: 
ı fünnt, fchreibt fofort weanen meiner Haus- 
fung und ich werde alle geitellten Fyragen be: 
ten und Kuh meine Hausbebandlung be= 
reiben. PBeachtet, fie ift vollftändia harmlos, aber 
heilt rälle, die nie ich nie geſehen habe. Ich behan— 
delte Vatienten in Teras, California, Florida, Ka: 
nada. Fuer Fall tan ebenjo erfolgreih im Kaufe 
behandelt werden. Leſet den folgenden Bericht von 
einem Fall von Staar nah einmonatlicher Behand: 
fung. Bögert nicht. Schreibt mir jofort. 
Vollſtändig blind — kann jetzt ſehen. 
Mildred, Col. 24. April 1903. 
Werther Dottor Madiion:— Ah bin jehr zufrieden 
damit, wie fitch Die Augen meines Bruders bejfern 
(he er 
bei Ahnen in Behandlung trat, fonnte er nidht5 je- 
ben. Gr war biS vor zwei Monaten blind, aber jet 
fann er auf feinem rechten Auge PVerfonen im Zimt: 
mer erfennen und das inte beifert fi. 


Gr hatte wunde Augen, jeitdem er ein Heiner 


; Sinabe war, er iit jegt 39 Xabre alt und der Staar 


fett 


hatte jein Augenlicht beeinträchtigt. Wir verfurhten 
piele anderen Behandlungen ähnli derXhrigen, aber 


ı alle jchlugen fehl, nur Ahre nit. Sein rehtes Auge 


| rauf beeinträchtigt war. 


war am fohlinmiten, da das Augenliht mehr Da: 


meine Bruders 
daß Sie ihm 
foaleih nob eine Monatsbehandlung zufhiden. 
Uchtungspoll RW. F. Myers. 
Meine Kur für Scielen 
it Schmerzlos und blutlos und harmlos. Ach gebrau: 
he fein Meifer bei meiner Behandlung und jchlieke 
meine Natienten in fein Duntelzimmer. Sie gehen 
Direft don meiner Dffice zu ihrer Arbeit. Vorige 
Moche veröffentlichte ich einen Brief von einerDamıe, 
die 48 Yabre fehielte. Lefet das Folgende und ent- 
ihließt FCuh, zu mie zu fommen und Gure Augen 
richten zu laffen. Wenn Ahr einen Freund babt, 
der jchielt. dann jhidt ihn zu mir. Schreibt an 
folgende Leute, die ihre Augen dur mich richten 
ließen: 
MR. 3: 
traf-®ehn 
Vert Bo 
Frau Noht. 
Jahre. 
Blanch Dav, 
Sabre, 
Frau 
Ino. 
andere, 


ſchicke. 


Ich alauhe,. daß das Augenlicht 


Bryan, 
Duluth, 

ndurant, 

Tid, 


Gen.⸗Agent der Wistonfin Zen: 


Minn. 

11943 Gmerald XUpe., Chicago. 

565 Dit 62. Str., fhielte 48 
California Ape., fchielte 25 


Cora ©. Nufes, 1434 Michigan Ave. 
Novatıy, 524 W. 1%. Str., und Hunderte 
deren Namen ih Gud auf Verlangen zu: 


316 ©. 


Mein neueſtes Buch, 

„Augenfranfheiten: Abre Heilung ohne Schnetden”, 
ift frei. 68 faat Euch, was Ihr wiſſen wollt, 
und enthält Zeugniſſe anderer angeſehener Leute, die 
ich von Augenkrankheiten und Fehlern und anderen 
Urſachen von Blindheit kurirt habe. Briefe in allen 
S — prompt beantwortet. 

Office⸗ Stunden: Täolich von 9 Uhr Vorm. bis 
5 Uhr Nadın.; Sonntags von 9 Uhr Porn. bi8- 12. 


ıP.C.Madison, M.D. 


Suite B, 80 Dearborn Str., ae in. 
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Weſt Syere iendahn. 

Ber Limited Schnellzlige täglich sratfgen Eike 
und Gt. Louis nah Nm Port und Boflon, ir 
Wabajb Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit Is 
gonten GB: und Buffet » Schlafwa;en dus, ohn⸗ 
Wag en wechſel. 

Zuoe oeben ab von hey! —* folgt: 


Bi 
Udfahr? 12.02 Mittags, Ant. in ert.. 
Ankunft in "8 on. 
&bfebrt 11.00 Ubends, Ankunft in Rem York 
Ankunft in Bofton.. 
u Nidel Plate. 
Abfahrt 10.35 Worm., —— in Rem VYork 
Untunft in ®ofton.. 
Abfehrt 10.15 Übends, Artı:nft in Rew York 
Untunft in Bofton. .16. 
güge gehen ab von Et. Louis wie folgt: 
ia Wabafpd 
Ubfahet 9.18 Abenm, —— > Rem Dart 3.I0R 


ntunft in Boitor.. 5.50 N 
Ubfaprt 8.40 Abends, — in New Dort 708 
Antunft in Bofton..10.20 BO 
Wegen werderer Einzelheiten, Raten, Schiafwagtm, 
Dlag u. f. w. fpredt vor eder fchreibt an 
GeneralsPBafjagier: Agent, 
5 sn Ane., New Port. 
Gen. WeternsPaffagi — 
w S. Clark Str., Chicego, 
Taer Agent, NeS. C * Gt, 
&hicags, 38 


Snaz — 
838 


Biss 
= Eh 


Ghlcago & Alton. 

Union Baifagier Station, Canal und Adams Gte, 
Stadt-Tidet:Dffice: 101 Wdams Straße, Phone 
Gertral 1767. 

Übfabit der Züge. „Ihe oniyg War”. 
8.45 Peoria und Bloomtngton; nur Gonnt. 

“ 9 9 Ploomiton, Peoria. Springefi eid, &t. Youis 

“035% Aolier Accomodatıon. 

Alten Limited für Sp’field u. &t.Louis, 

Sadionvibe und Noodhouſe. 

Noomington und Epringfield. 

Soliet und Dmight. 

Peoria Erpreb. 

Soliet Accomodation. 

Kanſas City und Vepria Limited, 

Biooimnington, Epringfield u. Gt. Yoniß, 

Roliet Uccomodation. 

ER duiabt Special, St. 

Louis, Yadfonpille, Kanjas Citv, Peotia. 
1.45 NR Joliet, Diwigbt, Streator =. Veoria. 
Lüge treffen ein von Sanies City, Jadſonville, 

Bloomingten, 85%, *. 15 N; von 6t. Lowiß, 

Spr’nafield, Moomington, 7.152, 8.108, 5.04 

“2,15 ®B; bon Springfieh, Jadſonville, ern 
N. B.15 RN; Veoria, Streatg, 

‚7; ‚1.15 R, 8.15 RN; von Divicht, 

; *10.0 DB; Yoltet Vocıls, 8.45 @,_ +4. 
N; —— und Bloomingten | Sunday 

Eee: 10.40 R 
* Täglich se Ausgenommen Gonntags. 
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DREHEN En DO: 


sa 


Springfield, 


Monon Route— Dearborn Station. 


KidetsC ffices: 232 Clar! Str. und 1. Rlafie Hotels. 
Telepbon Sarr. 1245. Abfahrt. Ankunft. 
Slerida Ltd., ducdgeh. Sleeper * 9.0 NR * 7.23 
Aubianapolis und incinnati.. * 2.45 8 ® Ss 
Safapette und Louıspile « 2” N 
Audianapofis und Cincinnati. 
Andianapoli® und Kine! nnati.. 
Kafayctte und Bloomington.. 
Lafapette Arcomodation 
Lafayette und Lonispille 
Andianapoli® und Gincinnati.. 
Lid u. MW. Baden Eprings 

F Ted nm. W. Baden Sprinas 9. 

“ Söclih. ** Ausgenommen Grintaos. 


BERBeRSsun 
weusawas8 


Ghicago & Erie:Eifenbayn. 


TidetsDificed: 42 ©. Clark Str, 
Aud terium⸗ HVotel, Dearbotn Satiea 

— Phone Harrifen 74. 
Ubi Ankunft. 


2332 
.20 
6 
— 
* 


.8 
ae Eonntags. 


Quntingten. * 7.96% 

* Bokon u. Columbus *10.90 8 
ort (MWels Yarge Erpr.)........ 
I AOR 19. 


* Täclih, 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Central Pafjagier:Station; Tidet⸗ 
Dffices: 244 Clart Str. und Auditorium. Keine 
egtra SS verlangt auf Limiten Zügen. 
Abfahrt. —— 
Lofal > 


Täo!:b. 


on u. Ritts⸗ 
burg Veftibuled ih 
ol. und beeling Erpr 
Eievcland und Bittsburg Erpr. 


Zäslih. ** Täcfıb, ausaensınmen Sonntags. 


Zefet Die 


„Sonntagpoſt“. 
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„EdendpoR“, Chicago, Samſtag, den 11. Juli 1003. 


Celegtazhiſche Depefchen. 


@eliejezt deu der “Asse “Associsted Fresa"? 
Inland, 


Arbeit und Kapital. 


Mitchell über Gewaltthätigfeiten.—Dander: 
bilt ais $reund der Gewerfichaft. 


Wilkesbarre, Pa., 11. Juli. Die 
Lehigh Valley Eoal Co. ift von dem 
Sadperftändigen der Streiffommij- 
ſion, Chas. P. Neill, benachrichtigt 
worden, daß ſie ihren Grubenarbeitern 
für ‘uni zwei Prozent Lohnerhöhung 
zahlen muß: Dies gilt für alle Gru- 
ben im Wyoming-Thal. 

New York, 11. Juli. m einer von 
taufend Mitgliedern befuchten Ver: 
fammlung bat die Mufical Mutual 
Protective Union bejchloffen, fich ver 
Yeberation of Muficians, alfo der Fe- 
beration of Labor, anzuschließen. 

Pittsburg, Kas., 11. Juli. Kohn 
Mitchell erklärte in einer er 
fammlung von 5000 Gruben 
arbeitern, daß die Beziehungen 
zwiſchen Kapital und Arbeit 
pielfach mißverſtanden würden; 
manche Grubenbeſitzer meinten, ihre 
Arbeiter ſeien ihr Privatbeſitz. und 
viele Grubenarbeiter wähnten, ſie ſeien 
die Eigenthümer des Bergwerks. Das 
ſei falſch. Beide Parteien hätten Rech⸗ 
te, melche geachtet werden mühten. 
Hinge der Erfolg der Gemerkfchaftzbe- 
wegung von Geſetzloſigkeit und Anwen— 
dung von körperlicher Gewalt ıb, fo 
würde er ſofort austreten. Er ſei ein 
ya Umerifaner als Gemwerkfhaft: 
er. 

Houngstomn, D., 11. Juli. Die 
Sharon Steel Hoop Co. in Sharon 
hat den Angeftellten in ihren Ani ıgen 
in den bverfchiedenen Iheilen des Lan- 
bes gewiſſe Zugeftänbniffe gemacht und 
der Streik ift daher beendigt worden. 

Detroit, 11. Juli. Infolge eines 


| Streits über die Anerfennung der Se- 


merfjchaft der Frachtfahrer find über 
taufend der letteren ausgejperrt wor— 
den. Sämmtliche Holzhandlungen ha= 
ben den Betrieb einftellen müfjen. 
Nemport, R. %., 11. Juli. Alfred 
G. Banderbilt hat den Streitigfeiten 
zwifchen den Gemerfichaften und dem 
Unternehmer, welcher für ihn Anitrei- 
chrearbeiten ausführt, ein Ende ge- 
macht, indem er den Unternehmer ent- 
ließ und die Gemerffchaft anerfann- 
te, nachdem pieje ihm die Urfache des 
Streites erklärt hatte. Auch ver— 
ficherte er, daß er nur noch Mitglieder 
bon Gemwerffchaften befhhäftigen merbe. 
Cadiz, D., 11. Juli. 600 Gruben= 
arbeiter in Udena ftreifen infolge Ver— 
ſuchs, ihre RR zu fprengen. 
Cincinnati, D., 11. Juli. Die Na= 


| ttonalunion der Ylint-Slasbläfer tagt 


bier; die Erörterung der Zohnffala 
wird nicht vor Dienftag oder Mittmod 
beendigt fein. 


Niefige Säulen. 


New Dorf, 11. Juli. Zmei der acht 
Granitfäulen, welche einen Bogengang 
um den Altar der hiefigen Kathedrale 
bilden follen, find heute bier von 
Rodland, Me., auf befonderen für den 
3med gebauten Lichterfchiffen einge- 
troffen. Die Säulen find die größten 
im Lande, außer dem Obelist im 
Zentralparf.- Jede Säule befteht aus 
zwei Stüden, bon denen da3 untere 
feh3 Fuß Durchmeifer hat, 36 Fuß 
lang und 85 Tonnen her ift, wäh: 
rend das obere 18 Fuß lang und 6 
Fuß im Durchmeffer ift, und 40 Ion= 


nen wiegt. 
— 


Ausland. 


Beitrafter Banfdich. 
Mar. Uefler ftahl 700,000 Marf und er: 
hält fünf Jahre Zuchthaus. 

Berlin, 11. Juli. Marimilian Neß- 
ler, der im Dezember nad) der Schweiz 
flüchtete, aber gefaßt und ausgeliefert 
wurde, wurde heute wegen Betrugs und 
Urtundenfälfhung zu fünf Xähren Ge- 
fängniß verurtheilt. Nepler war jeit 
2] Nahren bei der hiefigen Darmitad- 
ter Bant angeftellt, ift 40 Jahre alt 
und in finderlofer Ehe verheirathet. Er 
ift ein Sohn des Prebigers Nehler von 
ber biefigen frangzöfiichen Gemeinde. 
Er hat durch Fälſchungen der Bücher 
lange es verdeden fünnen, daß er die 
ihm anvertrauten Depot3 der Ban fy: 
ftematiich in Höhe von über 700,000 
Mark beitohlen und die gejtohlenen 
Merthe an der Börfe verfpefulirt hatte. 

Beinahe lcbendig begraben. 
Ein vierzehnjähriges Mädchen in Altona in 

entfeglicher Kaae. 

Berlin, 11. Juli. In Altona wäre 
am Donnerftag ein vierzehn Jahre al- 
tes Mädchen beinahe lebendig begraben 
worden. Der Sarg, in dem fie fich be- 
fand, war jchon auf dem Friedhof, ala 
die Bahrtuchträger Hilferufe aus dem 
Sarge vernahmen. Der Sarg wurde 
geöffnet und das Kind herausgeholt. 
E3 ftarb jedoch zwei Stunden Später. 

Das deutſche Klondike. 

Berlin, 11. Juli. Hier hat ſich mit 
einem voll eingezeichneten Aktienkapital 
von einer Million Mark ein Syndikat 
gebildet, welches in Deutſch-Südweſt— 
afrika Diamantenfelder ausbeuten will. 
Es ſollen ſich in der deutſchen Kolonie 
weite Strecken deſſelben ſogenannten 
Blaugrundes befinden, in welchem bei 
Kimberley die berühmten Kapdiaman— 
ten vorkommen. Die Ausſichten für 
das Unternehmen ſollen ganz großar— 
tige ſein. 

„Walpurgis“ auf dem Hexen⸗ 

Tanzplatz. 

Hannover, 11. Juli. Auf dem zmi- 
ſchen dem Bode- und Steinbachthale 
emporragenden Höhenrücken bei Thale 
im Harz ift in der Nähe des Herentanz- 
plages das „Harzer Bergtheater” er- 
baut und gejtern mit dem ?yeftfpiel 
„Walpurgis“ von Dr. E. Wadler in 
Meimar eröffnet. Darfteller waren die 
Mitglieder des Weimarer Hoftheaters. 
Das Spiel gefiel im Allgemeinen aus- 
gezeichnet. Die Befürchtung, daß der 
Zheaterbau bie fchöne Gegend verun= 
zieren mürbe, ift nicht eingetreten, denn 
ber Bau ift der Gegend ebenfo gut an- 
gepaßt, wie der Tert der im Harz fpie- 
lenden „Walpurgis“ 


Celegraphifche Notizen. 


. Anland. 


— 194 Zahlungseinftellungen mur- 
den in diefer Woche gemeldet, eine mehr 
als in der gleichen VBorjahrsmodhe. 

— Die füdkalifornifche Apfelfinen= 
und Zitronen-Ernte wird für biefes 

Sahr auf 35,000 Wagenlabungen ges 
Ihätt, auf mehr ala je zubor. 

— In den lebten zmölf Monaten 
manderten über New Mort 5000 mehr 
Srländer ein, als in den vorhergehen- 
den zwölf Monaten, etma 30,000. 

— Laut Schäßungen der Heraus: 
geber von Wohnungsmwegmweifern hat 
Milmautee jet 323,000 und Detroit 
339,590 Einmohner. 

— Da3 Minnefotaer Staat3oberge- 
richt hat die Verurtheilung des Poli: 
zeichef3 Ames in Minneapolis zu fch3 
Sahren Zuchthaus beftätigt. 

— Eine halde Million Dollar3 mer» 
den die Wusbeferungsarbeiten am 
Flaggenſchiff New York des Pazifik: 
Geſchwaders koſten. 

— Der Werth der in den letzten 
zwölf Monaten eingeführten Diaman— 
ten war $30,000,000, eine rielige Zus 
nahme gegen früher. 

— Der Brauer Cha2. F. Jüngling 
von New NYort iſt in Pottsville, Pa., 
an Zuckerruhr geſtorben. Er war 68 
Sahre alt und fchwer reich. 

— Rier Perfonen ftarben geftern in 
Philadelphia an der Mundfperre, zwei 
infolge von Verlegungen, die fte fich 
am 4. Juli zuzogen. 

— H. F. Fry, Chicago, iſt korreſpon— 
dirender Sekretär der Amerikaniſchen 
Whiſtliga geworden, welche in Detroit 
in Sitzung iſt. 

— Unter Vorſitz von Admiral Dewey 
und General Young ſoll eine gemein— 
ſame Küſtenvertheidigungskommiſſion 
für Flotte und Heer geſchaffen wer— 
den. 


Der „Chriſtian Endeavorer“- 


Kongreß i in Denver hat bejchloffen, auf 


eine Vereinigung des Werbandes mit 
der Epmworth-Liga und der Baptijten- 
Union binzuarbeiten. 

— Penfionstommiffär Ware mill 
der Kanfas’er Hiftorifchen Gefelichaft 
das Galgengerüft verfchaffen, von dem 
Kohn Brown 1859 zu Harper’3 Ferry, 
Ba., gehängt wurde. 

— Der Vertheiler des Miflourier 
Legislatur = Budels, Kelly, ijt non 
Montreal nad) Europa geflüchtet, von 
wo fi) der St. Louifer Brauerfürft 
ENisS Wainmwright, melcher ebenfalls 
angeklagt ijt, nicht heimmagt. 

— $500,000 Schaden an Gepäd, 
Maaren undLKiegenfchaften richtete das 
geitrige Teuer am Landungsplate ber 
Ihingvalla = Linie zu New York an. 
Viele Perfonen mußten ind Waſſer 
fpringen, um fich zu retten. 

— Bei Cleveland, D., wurden heute 
die Glasbläfer James uftig und W. 
Goet von Pittöburg und U. Wenbdorff 


bon Cleveland von einem Zuge über= 


fahren, Zuftig und Goet getödtet und 
Wendorff tödtlich verletzt. Die Leute 
kehrten von einem Ausflug heim. 

— Präſident Hall von der Clark— 
Univerſität erklärt die gemeinſame Er— 
ziehung von beiden Geſchlechtern als 
Urfache vielfacher Ehefeindſchaft und 
der Verſchiebung der Ehe bis ins ſpä— 
tere Lebensalter. 

— Um 4.5 Prozent iſt in dieſem 
Jahre im Lande das mit Welſchkorn 
beſtellte Areal kleiner als im letzten. 
Die Ernteausſichten ſind ſchlechter 
als um die gleiche Zeit der beiden Vor— 
jahre. 

— Prof. Wiley, Chemiker im Acker⸗ 
bauamt, mill im nädjten Herbit Die 
Wirkung von Zigaretten, Stogied und 
Schundzigarren auf Raucher: prattiſch 
ſtudiren, wie unlängſt die von Bor— 
fäure im&ffen auf das menſchliche Sy— 
ſtem. 


Aeugierde 
Die Arſache die zur Kenntniß führt. 


Man faat, Neugierde habe einit einer 
Kate das Leben gefojtet, aber weni e3 
nicht wegen der Neugierde wäre, mwür= 
de nur wenig YFortfchritt gemacht mer= 
den. Ein Teraner erzählt die folgende 
gute Gejchichte über feine Neugierde 
und was er äber Nahrung lernte: „Eis 
nes Tages bemerkte ich drunten im 
Laden ein gelbes Padet mit einem jon- 
derbaren Namen, „Orape-Nut3". Der 
Name that e8 mir an und erregte "iei= 
ne Neugierde. Ich mochte meine Un= 
miffenheit nicht durch Fragen verathen 
und faufte deshalb ein Padet, nahm 
e3 mit nad) Haufe und las alles ;enau 
durch. Als meine Frau und ich *3 der« 
ſuchten, ſchmeckte es uns vorzüglich und 
wir aßen es Morgens und Abends mit 
Sahne. 

„Vor dieſem habe ich an mangelhaf⸗ 
ter Verdauung gelitten und mein Was 
gen war jo Ihmwadı, daß, mas ich zum 
Frühftüd aß, lange im Magen "iegen 
blieb, ebe eö verbaut wurde. ‘ch hatte 
gewöhnlich Beichwerden und feinen\lp- 
petit zu Mittag. ebt ift es anders 
geworden, feit meine Nahrung großen= 
theilg aus Grape » Nuts befteht. ch 
babe jtetig an Kraft, Gefundheit und 
Gewicht zugenommen, fchlafe feit in 
der Nacht und ftehe des Morgen3 er= 
frifcht auf. Meine Gattin jagt, ich 
fähe wie neugeboren au8 und aud fie 
erzielte großen Nugen aus ber Speife. 

„Nach meinem Grape = Nuts-Früb- 
ftüct habe ich in der Regel nad) .. 
mehr Verlangen in der Mitte des T 
ges, aber ich habe immer ein wenig a 
der Speife porräthig und wenn ich Er= 
ſchlaffung verſpüre, ſo eſſe ich ein we— 
nig davon. Es gewährt augenblicklich 
Linderung und nimmt mir nicht mei— 
nen Appelit zum Mittageſſen, ſondern 
erhöht ihn noch. Es überraſcht mich, 
daß mir Grape-Nuts nicht übe-drüf- 
ſig werden, obgleich wir es bereits ſeit 
mehreren Jahren genießen.“ 

Namen erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Creek, Mich. 

Schreibt wegen Einzelheiten per Boft 
über die Zeitverlängerung bes $7,500s 
Wettbewerbs für Köcinnen von 735 
Gelbpreife, 


— Töpdtlih verwundet langte ber 
reihe New Yorker Theehändler Chas. 
Rorbury zu früher Morgenitunde da= 
heim an und fiel glei barauf tobt 
nieder. Die Umftände feiner Verlegung 
find unbefannt. 

— Ym Druid Hill Park zu Balti- 
more padte ein Bär ein fleine Mäd- 
chen, MWinifred Reilly, meldhes ihn 
fütterte, und brachte bemfelben ernite 
——— bei, ehe es gerettet werden 

onnte. 


— Ein armer und blinder Bettler, 
John Carratto, ſagte in einem New 
Yorker Polizeigerichte geſtern aus, daß 
er 8100 durchſchnittlich den Nonat 
verdiene, und ſein kleiner Jührer er— 
klärt, er hätte am Donnerſtag in ſie— 
ben Stunden 819 eingenommen. 

— Schrecklich verſtümmelt wurde 
eine Meile vomElternhaufe entfernt in 
Bloomington, IU., die zmeijährige 
Tochter des Futterhändlers - Andrew 
Jordan ermordet aufgefunden. Das 
Kind war Nachts aus feinem Iert ge= 
ftohlen worden. ' 

— Zu Mabdifon, XU., entgleifte auf | 
Ichlecht ausgebefjertem Eifenbahndamm | 
ein St. Louifer Vorftadtzug, moebet | 
zwei Arbeiter, U. Jersfamp und Fred 
Winter, ven Tod fanden, und neun an= 
dere, darunter fünf Mädchen, ſchwer 
verlegt wurden. 

— Guſſie MeKee, die New Yorker 
Wettbuden-Königin, wurde geſtern 
begraben in einem weißen Sarge und 
in ein Spitzenkleid gehüllt, welches al— 
lein 8300 koſtete. So luſtig, oie ſie 
gelebt hatte, wollte ſie auch begraben 
werden. 

— Das amerikaniſche Kanonenboot 
Bancroft iſt von Port of Spain nach 
Ciudad Bolivar abgegangen, um die 
Wegnahme amerikaniſker Handels- 
ſchiffe durch venezolaniſcheKegierungs-⸗ 
truppen und durch Aufſtändiſche zu 
unterſuchen. 

— In New York erlagen geitern 36 | 
Perfonen der Hite und 83 meitere Tie= | 
gen infolge von Hitzſchlägen ſchwer 
darnieder. 
folge Hitzſchlages irrſinnig geworden, 


pel an und wurde mit Mühe vor der 
Volkswuth gerettet. 


—In einem Vorort von San Frans | 


zisfo wurde heute früh ber beutfche | 
ı Herr Lewis. 


Brauer Kofeph Haufel aus Vallejo er= 
mordet aufgefunden. 
det ein tiefes Geheimniß für die Poli- 


zei. Dem Mann mar der Schäbdel ein= | 
gefchlagen worden, auch hatte er eine 


Stihmunde im Naden. 

— Die Kleiderhändler Irving Ro- 
fenfeld und Julius Frant in Mafon 
Eity, XU., wurden gejtern von bem an— 
Tcheinend geiftesgeftörten Ed. Barton 


ohne Urfache in ihrem Laden niederges | 


Ichoffen und Frank wurde töbtlich ver- 
mwurdet. Barton wurde nad) Habana 
gefchafft, um Lynchjuſtiz zu verhüten. 

— Jas. C. Hall, welcher ſeit vielen 
Jahren bei Alexander, N. Y., ein Eins 
ſiedlerleben auf ſeiner Farm Führte, tt 
dort halb verhungert aufgefunden mor= 
den und imArmenhaufe geitorben. Hall 
hatte die Harvard = Univerfität abfol⸗ 
virt. In ſeiner Hütte fand man eine 
Bibliothek von 300 oder 400 vbiiloſo⸗ 
phiſchen Werken. 

— Ein Agent des Schülbuchtruſts, 
Frank Fitzpatrick, iſt zum Nachfolger 
von Dr. Wm. R.Harper, Prälident der 
Chicagoer Univerfität, als Präftdent 
des Vermaltungsrathes des nationalen 
Lehrerbundes gewählt morden, und 
Margaret Haley, Chicago, zur Pıgfi- 
dentin. Der Bund fprac fich für dau- 
ernde Anftellung der Lehrer aus, für 
die Einrichtung eines Regierungs- ⸗·De⸗ 
partements für Schulen und für beſ— 
ſere Erziehung der Indianer. 


Ausland. 


— In London wurden geſtern 85 
Grad im Schatten verzeichnet. 

— Der bedeutende Minerologe Res 
nard ift in Brüffel geftorben. 

— Das Schlahtfchiff Ilinois traf 
heute auf den Azoren ein. 

— In Krakau ftarben 36 Kinder 
nad dem Genuß von bergifteten Sü- 
Bigfeiten. 

— Die Zieglerfhe Norbpolerpebi- 
tion hat in Vardoe, Norwegen, Hunde 
an Bord genommen. 


— Die Einnahmen der fubanifchen 
Regierung in den legten zwölf Mona- 
ten waren $17,767,081 und die Aus— 
gaben $15,339,900. 

— In Krakau, Galizien, befürchtet 
angeblich bie jübifche Einmohnerfhaft 
ähnliche Verfolgungen wie in Kifchi- 
neff. 

— Der Kronprätendant bebroht | 
laut Depeiche au Iangier die Stadt 
TIetuan. lm die Vertheidigung ift e8 
ſchlecht beſtellt. 


— Der Obernotar in Kiſchineff, 
welcher an dem Judengemetzel theil— 
nahm, hat ſich erſchoſſen. Viele andere 
Theilnehmer werden verhaftet. 

— Die Grenzen der Flottenſtation 
der Ver. Staaten zu Guatanamo, Ku⸗ 
ba, ſind jetzt feſtgeſezt worden. Die 
Station umfaßt ein Gelände von 28% 
Kilometern. 

— Morgen beginnt in Kopenhagen 
die Regatta, zu der 64 Yachten aus 
Deutfchland, Skandinavien, MdroBäri- 
tannien und Amerifa (U. 3. Armour3 
und Robert Goelet3) angemeldet find. 

— In Apulo, Mer, murbe ein 
Einbreder ftandredtlih | erjchoflen, 
meil er au8 der dortigen Gejchäftäftel- 
le der Bacific Mail Co. $400 geftohlen 
hatte, 

— Der ruffifche Botfchafter in Lon- 
bon hat die Entgegennahme eines Ge- 
fu an den Zaren, bei Präfivent Roo- 
fevelt gegen die Iynchmotde in ben 
Ber. Staaten Verwahrung einzulegen, 
abgelehnt. 

— Der ruffifche Gefandte in Pekin 
bat den ruffifchen Zivpiliften in Nem 
Chmang, Port Arthur und Korea em- 
pfohlen, ich zu entfernen. An der 
Mandſchurei treffen fortwährend 
Viehtranzporie ein. In Japan baus | 
ern die Kriegärüftungen an. 


 Madifon Straße 
| der unter dem Namen Xojeph Lett im 


Der Neger Lewis griff, ins | 


| mache zu Woodlamn bei 


zei fleine Mädchen mit einem Anüps bruch in ein Apartmentgebäude an der 


Der Mord bil-ı 


ı der Geld nöthig braucht, 


ten „Kloſetgeſetz“ ſeinen 


Spezial-Notiz! 


Unfere große Offerte an die Kranten und 


Ehwadhen wird verlängert, 


Bringt kein Geld, 
Treie Behandlung bis geheilt. 


Jeder, der —* Offerte aunimmt, muß vor demn 
1. Auguit voriaredhen. 


Eine 


osohelinzapl Deuse vermocdhten fi unjere grade 
nist zu Nube gu machen, 


einige weil fie es nicht 


tig mußten, andere weil ie micht rechtzeitig nd 


tem. Viele son Diiden 


ben uns erfuht, unfesen freien D 


uoh etwas länger zu bieten. Wir haben uns beshalb 
en, die Offerte umferer freien Sellungen bis zum L 


aus zudehnen. 
Unſere Abjicht, dirfe Kiherafe Offerte —* mechen 
wie nrüolich mit einer grohen 


Denn unter keinen Umſtänden nehmen wir ärztlihe Geblihren bon trgend einem Vatienten 


fo ihnen 
—— *2 zu inet 
inden nermachten, 


Angab! 

den, die feine Sellun 
um ihnen zu bemei An B wie bie 
folgreiäfte Methode zur Heilung von Kranl 
beiten und Mieberberfiellung der Lebdend⸗ 
kraft die der wiſſenſcha filichen Weit 
betannt jſt. Viele non denen, die monetelang 
andere Methoden om Ruben e t ba> 
ben, werden wir in fturyer Bett en — 
febr alte Häale nehmen etiwas länger. Aber 
ganz glei — Ahr werdet Loftenfrei bebanis 
deit, bi Ihe jagen könnt: Ic bin „geheilt, 


Bringt fein Geld. 
der 


bor dem 1. Auguft worfpricht. Ulles, was wir —— n it, dab Ihr uns Euren (Freunden empfebler. 


Leute, die nc 


obigem Datum —— müifen un 


ere regulären Raten bezablm. Einige Batienten 


mögen vielleiht ein wenig Medizin außer der Behandlung braucden, um eine Hetlung —— bewerkſte Ligen. 
Fur dieſe ſchreiben wir Rezepte koftenſfrei, die man beim Apotheter anfertigen laffen 


Seid Ihr ung 
müde Gefühl, welde 

Kopfihmerzen, EHwindel? Habt Yhr ein Leber: 
denihiwähe? Habt Ihr Katarrh, Wltbma oder 
finns, duch Uebertretung ber 
lich macht? Leidet Ihr añ Gedächtnibſchwä 
rend des Tages und der Racht!? Habt Ihr 


& fü 
Schlafloſigteit? Habt 3 
utlrankheiten, 
der Wornd, Dparien, meiken Wbfonderungen oder mweibliher Schwäche, was dieſe 


im Magen, in den Eingemweiden oder feib Ihr verfispft. eserfommt —* Bar 
erit während des Nahm a En Habt Ahr 

ieren: 
Schmerzen in den Bliedern oder Gelenten. Sad b 
meenleiden? ‚Seid 


able was 


Erren U 


Fleden Ss 5 a 
abt t —* * 


oder Biafenlelden? 


© Darlcocele, Beſchwerden, Blutvergiftun 


br ein Opfer jugendfichen Leit: 
x geiftige and Törperlide Arbeit untang- 
br geheime Ubjonderungen mäß- 
Gefhmwilre oder Tr Leidet Ihe an 

Srediikden nad .na« 


Eu 


ten — Schmerzen cder jchmerzlihe monatliche Perioden verujagt? Wenn Died der Hall, fosgibt 
es jchnelle Linderung und eine dauernde Heilung für Euch. 


New York Medical Institute, Bir Au, 9 


Dfficetunden: 9—12 Borm., 1-5 Nahm., Mittisod u. 


Hat mehr auf dem KKerbhols. 


George £ee im Gefängniß:Hofpital als ein 
lang gejuchter Räuber entlarvt. 

George Lee, der an einer Schuß: 
wunde im Countygefängnig-Hofpital 
darniebderliegt, wurde heute bon dem 
Hilfs-Staatsanwalt Qewis al3 einer 
der Banditen entlarbt, die am hellen 
Iage eine Kaffirerin Namens Thes 
reje Dugan an Fifth Wpenue und 
beraubten. Lee 


Hofjpital Aufnahme gefunden Hatte, 
leugnete anfänglid, gejtand aber 
Tchließlich, einer der Räuber zu fein. 
Er wurde von Detektive der Bezirt3- 
einem Ein= 


60. Straße und Greenwood Avenue 
überrumpelt und während der Flucht 
niedergefnallt. 

„Halo, Lee!" alfo begrüßte ihn 
Der Patient ermiderte, 
daß er nicht Zee heiße. 

„Sie heißen Lee“, antwortete Herr 
Lewis. „Sie ftehen wegen Raubes in 
zwei Fallen unter Anklage und haben 
Ihre Bürgfhaft in Höhe von $5000 
verfallen laffen.“ 

Lee gab fchließlich Klein bei. „E8 
mar die Schuld des FFrauenzimmers“, 
fagte er. „So 'ne ‘bee, mit einer 
Rolle Geldfcheine in der Hand die 
Straße entlang zu fpazieren! Niemand 
fönnte der 
Verfuhung widerjtehen.“ 

Die Kaffirerin wurde von Lee und 
einem gemiflen Jad Gold überfallen, 
in einen Thorweg gezerrt und um 
$2000 beraubt. Die Räuber wurden 
verfolgt und verhaftet, aber gegen je 
$5000 Bürgfchaft bis zum Prozeffe auf 
freien Fuß gefeht. Gold wurde über: 
führt und zu Zuchthausftrafe verur- 
theilt. Lee aber jtellte fich nicht zum 
Prozeg. Martin Fitgerald, fein Bür- 
ge, bemühte fich vergeblich, ihn zu fin- 
den. Die Polizei behauptete, daß er 
die Stadt verlaffen und fich wahr: 
Icheinlih nah Südamerika geflüchtet 
babe. Herr Lewis mar dagegen der 
Anſicht, daß ſich der Raubgeſelle in 
Chicago befinde. Lee gab auch zu, daß 
er die Stadt nie verlaſſen, ſondern hier 
mit ſeiner Frau auf der Südſeite ge— 
wohnt habe. 

Frau Lee wurde heute von dem 
Hilfs-Sheriff Morriſon veranlaßt, ihn 
nach der Office des Staatsanwalts zu 
begleiten, wo ſie einem Verhör unter— 
worfen wurde. Eine Anzahl Bündel, 
die in ihrer Wohnung befchlagnahmi 
wurden, befindet ſich gleichfalls behufs 
Identifizirung in der Office. Man 
glaubt, daß man auf Grund der Aus— 
ſagen ſeiner Frau gegen Lee weitere 
Anklagen erheben wird. 

— — — t— 
Zur Wortkunde. 


In der Beſprechung eines aus dem 
Däniſchen überſetzten Buches: Kri— 
ſtoffer Nyrop: „Das Leben der Wör— 
ter“ wird in der Allgemeinen Zeitung 
u. a. Folgendes mitgetheilt: „DasWort 
„Kloſet“ ſtammt von Hauſe aus dem 
Engliſchen und bedeutete dort ganz un— 
verfänglich ein kleines Gemach. Wie 
wenig ihm urſprünglich der engere 
Nebenſinn anhaftete, der dem geplan— 
„anrüchigen“ 
Beigeſchmack gibt, zeigen die Verſe des 
däniſchen Lyrikers Chriſtian Winther, 
in denen der „Junker Lenz“ geprieſen 


wird: 


Seht, da tritt er leiſen Schrittes 
Hervor aus dem Kloſett, 

Hinter zarten Moltenfchlerern, 
Schüchtern. jzart und nett. 


Wer in Schweden gut raſirt ſein 
will, muß „ſchlecht“ („flät) raſirt ſein. 
Woher kommt das? Einfach daher, 
weil das Schwediſche die urſprüngliche 
Bedeutung des Wortes „ſlecht“, an die 
wir in „ſchlicht“ noch eine Erinnerung 
beſitzen, erhalten hat; dieſe urſprüng— 
liche Bedeutung iſt aber „glatt, eben“. 
In dieſem Sinne ſchreibt noch Luther: 
„Krumm kann nicht ſchlecht werden“ 
und ſpricht man in einigen Gegenden 
Deutſchlands auch wohl von einem 
ſchnurſchlechten Weg. Daß in der Wen— 
dung „ſchlecht und recht“ und ähnlichen 
die gleiche Bedeutung durchſchimmert, 
braucht nicht erſt geſagt zu werden.“ 


— Die Hauptfahe.— „Wie weit bift 
Du denn mit der Bearbeitung Deiner 
Preisaufgabe?” — „D, ich habe ſchon 
ein ganz famofes Motto!“ 

—— +0 - — — 


Epesiell niedrige Chautauqua Er: 
turfion, 24. AZuli. 

Dia Late Shore & Michigan Southern: 
Eifenbahn. $14.00 für die Rundfahrt von 
Chicago. Giltig für Nüdfahrt 30 Tage. 
Ein hübjches Chautaugua Buch, mit allen 
wünſchens werthen Anformationen, erhält 
bei Nachfrage in der Stadt Tidet-Office, 180 
Glar Etr., oder wenn man jchreibt an €, ; 
Daly, Chief A. G. P. A., Chicago. —R 


ra Sms dt» 112 Clark-Str.» 
sse. 2. 


Samftag Abends re PER 10-12. 


welde au den Joſgen von 


STRIKTUR 


feiden, werden one 

Schmerz, 

Gefahr, 

Schneiden, 

Abhaltung vom Gefdäft 
permanent geheilt! 


Mir führen cine neue Methode zur Des 
bandlung biefer, Rrankbeiten ein man 
folte fih, falls man an icgenbtmelcher 
Haut», Bitte, Geidjleigtd- oder Nerben- 
franfheit leidet, fofort an und menden. 
Bir find die Meifter-Spezialiften in der 
Kur der Spesiallrankheiten. Wir find 
die Erfinder Diefer Metbode, welche die 
weitreichendfte Anerkennung von Batien- 
ten und Doktoren im ganzen Rordimeiten 
findet. Bir haben Me barbarifhen Me» 
thoden der Dehnung mit Sonden, Ein- 
fprigung giftiger GSubitanzgen und fo, 
weiter ganz abgelegt. 


Wir lkuriren 
Schnell, 


Sicher, 
Dauernd 


unter den anuehmbarfien 
Bedingungen. 


Konfultation Frei! 


Wir behandeln nit alle Krankheiten, 
aber mir turtren alle Kranfbeiten, Die 
wir bedandein, und indem koir unfere 
ganze Prari3 auf ein Feld beſchränken, 
fo ind wir auch imftande, beifere und 
fchnellere Kuren au erzielen. Wir ftellen 
mit beifpiellofem Erfolg verlorene Man- 
nedfraft und Schwärhe (lnvermögen) 
dauernd ber. Hatvergiftung und jonftige 
SKrantbeiten des Blutes, welde gewöhn: 
Hs eine Reife nad Het Springs, Ark., 
nötbig maden, find In umferen Häns- 
den ein Spielzeug, wa3 eine Kur anbe- 
trifft. Wir behandeln Leute, welche mit 
diefer Kranfheit bebaftet find, dom ge» 
wöhnlihen Arbeiter bis binauf sum Bans 
ker. Uinfere Office iit mit den neuejften 
SInftrnmenten u.j.m. ausgefltattet, mas 
die Wilienfhaft nur leiften Tann. 

Sind Sie krant? 

Leiden Eie an Schwäche, Nervöfität? 

It der Glanz von ihren Augen ver, 
ichtwunden? 

Haben Sie Flerfe vor den Augen? 

Iſt Ihr Gedächtniß geſchwächt? 

Sind Sie vollſtändig mänulich ſtark? 

Sind Sie entmuthigt oder bedrückt? 

Sind Sie der Geiellſchaft abgeneigt? 

IH Ihrr Schlaf durch boſe Träume ge⸗ 

Hört? 

Sind Ste leicht ermübdet oder eridhlafit? 
Haben Eie nädtlidie Berluite? 


Beine Kur, 
Reine Bezahlung. 


Spreden Sie heute oder fobald mie 
möglid) vor, denn Zeitberluft ift in man» 
hen Füllen überhaupt nicht gutzumachen. 


Etunden von 10 bis 4 Uhr und von 
6—7 Uhr. Sonntags and alle Feiertage 
nur von 10—12 Uhr. 


State. Medical 
Dispensary, 


5.:W.- Ehe State u. Ban Ruren Ste. 


Eiugaug 66 Dit Ban Buren Str, 
Edicago, FU. 


Schneibet diefes aus, da biefe Anzeige 
nidjt jeden Tag erfcheint. 


— — — —— — — — — 


— An der Himmelsthür. — Frau 
Iſabella war eine ſo gute Frau gewe— 
ſen, daß ſie, als ſie eines Tages dieſem 
Jammerthale Valet ſagte, von allen 
geſegnet wurde, die ſie kannten, am 
aufrichtigſten aber von ihrem troſtloſen 
Gotten. Zufrieden ſtieg ſie darum auch 
die Himmelsleiter hinauf und bedau— 
erte nur, daß ſie ihr liebes Männchen 
in dieſem, ſo vielenVerſuchungen durch 
Wirthshäuſer und andere Teufelser— 
findungen ausgeſetzten Leben hatte zu— 
rücklaſſen müſſen. Als ſie vor die 
Himmelsthüre kam, ſah ſie den heili— 
gen Petrus auf einer Steinbank ſitzen 
und fie erwarten. —Sei mir gegrüßt, 
Du Brave!“ jprad ber Apofiel lächelnd 
und ſchloß ihr mit ſeinem großen 

Schlüſſel die Himmelsthüre auf. Frau 
Iſabella folgte lächelnd ſeiner Einla- 
dung; faum war fie aber im Himmel 
drin, jo nahm fie dem Petrus mit ei- 
nem gejchicten Griff den Schlüffel aus 
| der Hand und fagte: „So, ben werde 
| Hinftig ich aufbewahren!“ 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, aus genommen Sonntags. 
Serauägeber: THE ABENDPOST COMPANY 


„Abendpoft” » Gebäude, 173-175 Fitth Ave. 


Ede Monroe Gtraße, 


CHICAGO ILLINOIS. 


Zelephon: Main 1497 und 1498. 


Veeis jeder Nummer, frei in’s Haus geliefert, a A 
Brei der Gonntagpoft 
Yöhrlid, im Boranz bezahlt, in den Ber. 

taaten, bortefrei x 
Bit Sonntagpoft — —— — 4.00 


Eintered at the Postoflice at Ohicage, Ill, as 
second class matter. 


Richter Groscups Rath. 


Zum Reichwerden gibt e3 nach den 
MWibblättern fein befferes Mittel, als 
möglichit oft bankerott zu machen. Und 
im alle der meiften amerikaniſchen 
Eifenbahnen ift das fein fauler Wib, 
denn fie haben fich zu ihrer jeiaen nie 
bagemefenen Prosperität erjt erhoben, 
nachdem fie mehrerejahre lang im Na- 
men ber Gläubiger verwaltet morden 
waren. Daher wurde e3 von Anfang 
an als ein quter Schachzug der „Union 
Traction Company“ 


weit großartiger, als ſelbſt die An— 
wälte der Geſellſchaft gehofft haben 
mögen. 

Während nämlich die Union Trac— 
tion Company, als ſie noch auf eige— 
nen Füßen ſtand, weder ihre laufenden 
Ausgaben beſtreiten, noch neue An— 
leihen aufnehmen konnte, weil es frag⸗ 
lich erſchien, ob ihr nahezu abgelaufener 
„Hreibrief“ von der Stadt unter au3- 
reichend günftigen Bedingungen er— 
neuert werden mwürbe, hat ihr jet ber 
Bundesrichter Groscup fo ziemlich 
alle Schwierigkeiten aus dem Wege ge= 
räumt. Er hat die vom ihm eingefe- 
ten Maffeverwalter „angemwiefen“, ſo— 
fort mehr als eine halbe Million Dol⸗ 
lars für Neuanſchaffungen und für die 
Umwandlung einiger Kabel- in Trol— 
leylinien auszugeben, und hat ihnen 
gleichzeitig die Möglixbkeit zur Auf: 
bringung der erforderlichen Gelder er— 
öffnet. „Als Hüter ihres Eigen— 
thums“ hat er nämlich erklärt, daß die 
Union Iraction Co. auf Grund der 
fogenannten 99 SJahre-Atte ein unbe- 
ftreitbares Anrecht auf die fernere Be- 
nußung aller derjenigen Straben habe, 
die den bon ihr zufammennefaßten 
Gejelljchaften feinerzeit bon der Le- 
gislatur ausdrüdlich zuerfannt wur= 
den. Ob fie auch aus denjenigen 
Straßen nicht vertrieben werben bürf- 
te, die jie fpäter lebiglidd mit Erlaub- 
niß der Stadt befet hat, hat der Rich- 
ter vor der Hand nicht enticheiden zu 
müffen geglaubt. ndeffen hat er we— 
nigſtens angedeutet, daß die Legislatur 
wahrſcheinlich auch ſchon die zukünftige 
Entwicklung Chicagos im Auge hatte, 
als ſie den Straßenbahnen beſondere 
Rechte einräumte, und daß folglich die 
ſpäteren Ausdehnungen nur als noth— 
wendige Fortſet ungen der urſprüngli— 
chen Betriebe mögen angeſeben werden. 
Auf alle Fälle wird der Richter nicht 
geſtatten, daß die Gefelf haften am 
30. Suli von der Stadt zwanasweife 
aus den öffentlichen Straßen vertrie- 
ben werden. Die Stadt wird minde- 
ftens erjt einen langiwierigen Prozeß 
beginnen und bis zur Beendigung 
besjelben den Fortbetrieb der Stra- 
Benbahnen dulden müffen. 

Wiederum als Hüter ihres Eigen- 
thums, jtellt nun der Richter der Union 
Traction Company in Ausſicht, daß er 
ſie nöthigenfalls „zwingen“ werde, 
„jede vernünftige Vereinbarung anzu= 
nehmen, bie nicht geradezu auf die Be- 
Ihlagnahme ihrer Eigenthumsrechte 
hinausläuft“. Beijpielsiveife, meint er, 
fönnte fie ganz gut freiwillig auf die 
Vortbeile verzichten, die ihr die 99 
Jehre Akte gewährt, und ſich zu einem 
neuen Freibriefe von 20jähriger Dauer 
verſtehen, wenn die Stadt ſich ver— 
pflichtet, ſie nach Ablauf dieſer Friſt 
entweder ſelbſt „auszukaufen“, oder ei— 
nen anderen Käufer für ſie zu finden, 
oder endlich ihr den Vecluſt zu erſetzen, 
den fie durch die Abkürzung ihrer 99- 
jährigen Gerechtfame erleiden mag. 
Der Richter will, mit anderen Worten, 
die Bahngejellfchaften zu dem nämlis 
hen Ausgleiche „zwingen“, den ihre ei- 
genen Anwälte der Stabt bereit bor= 
geſchlagen haben! 

Um nun aber auch die Stadt für den 
beſagten Ausgleich, beziehungsweiſe für 
das Angebot der Straßenbahngefell- 
ſchaften gefügig zu ſtimmen, hält der 
Richter ihr folgendes vor: Sie beabſich— 
tige doch gewiß nicht, durch brutale Ge— 
walt oder unbillige Ausnützung ihrer 
Vortheile die Geſellſchaften ohne Ent— 
ſchädigung ihres Eigenthums zu be— 
rauben. Auch könne ihr an einem Ver—⸗ 
zichte auf die 99 Jahre-Akte nur dann 
etwas gelegen ſein, wenn ſie ſelbſt die 
Straßenbahnen zu erwerben beabſich— 
tige. Gerade das aber möge unaus⸗ 
führbar ſein, weil der „Beſitztitel“ der 
Bahngeſellſchaften auf die Straßen von 
der Staatsgeſetzgebung herrühre, und 
es mindeſtens zweifelhaft ſei, ob die 
Stadt, ſelbſt mit Zuſtimmmung der 
Legislatur, einen ſolchen Beſitztitel 
kraft ihres Enteignungsrechtes einfach 
aufheben könne. Daher ſolle die Stadi 
lieber den Straßenbahngeſellſchaften 
entweder ſofort oder nach Ablauf von 
zwanzig Jahren den Werth ihrer noch 
nicht erloſchenen Gerechtſame erſetzen. 
Müſſe ſie zu dieſem Zwecke geldliche 
Verpflichtungen eingehen, ſo werde die 
Laſt auf die ſpäteren Geſchlechter fal— 
len, die ja gute Verfehrögelegenheiten 
ebenfo nöthig haben würden, mie daß 
lebende Gefchlecht. ueberdies würden 
jene Verpflichtungen wahrſcheinlich nie— 
mals eingelöſt zu werden brauchen, 
benn „bedroht mit dem ſicheren Pers 
luſte der Benützung der Straßen, falls 
ſie keine guten Dienſte leiſten, werden 
die Straßenbahngejelichaften faft be- 
ftimmt ihren Verpflichtungen gegen das 
Publitum nahfommen und fich auf 
biefe Weife die Erneuerung ihrer Ston= 
zeflionen verdienen.“ 

Mehr kann die „Union Traction Co.” 
j&werlich verlangen, und da die glei- 


angejeben, daß 
fie fi) von einem Bundesrichter unter 
Maffeverwaltung jtelen ließ. Die 
Wirkung diefes Mittels ift aber noch 


City Railway Eo.“ eingeräumt werden 
müßten, jo läuft der „Rath“ des Rich- 
terö Groscup am Ende darauf hinaus, 
daß diejen beiden Korporationen ber 
Straßenbahnbetrieb in Chicago auf 
ewige Zeiten überlaffen werben fol. 
Sa, die Gerichtähöfe find bo) der 
größte Segen, beffen Tich diefes glüd- 
lie Land zu erfreuen hat. 


Der Fleitte Kleber. 


Mie man Kaffee kocht, ohne Kaffee, 
und Wein macht, ohne Wein, das fol: 
len jparfame Hausfrauen und unter» 
Jnehmende Geſchäftsleute ſchon gewußt 
haben, und es ſoll auch ſchon dagewe— 
ſen ſein, daß Hochzeiten gefeiert wur- 
den, ohne Braut und Bräutigam. Aber 
wie man die Geſchichte einer Schlacht 
ſchreiben kann, ohne des ſiegreichen 
Feldherrn diefer Schlacht überhaupt 
Erwähnung zu thun, das hat die Welt 
bisher noch nicht gewußt. Es war ſei⸗ 
ner „Ex-Exzellenz“, dem früheren Ma— 
rineſekretär der Ber. Staaten, Hertn 
Sohn D. Long, vorbehalten, ihr dieſes 
Kunſtſtück vorzumachen. 

Herr Long iſt ein zäher Kleber. Er 
klebte ſo lange es nur irdend anging 
an dem ſchönen Poſten feſt, den er ſo 
ſchmählich in Verruf brachte, und er 
klebt heute noch an dem einzigen Ge- 
danken feſt, durch den er ſich je „aus⸗ 
zeichnete”: er fann ed dem Admiral 
Schley heute noch nicht verzeihen, daß 
er ſo ganz programmwidrig die See— 
ſchlacht von Santiago ſ*. und ge⸗— 
wann, und er iſt heute noch ſo neidiſch 
und gehäffig gegen Schley, wie in ber 
Zeit, da ber. Streit um die Giegezlors 
beeren jener Schladht im Mittelpunfte 
des Sinterefjes ftand. Und das ift nur 
natürlih. Wenn's die Welt im Allge: 
meinen fchon liebt, „das Strahlende 
zu ſchwärzen“ und „das Erhabene in 
den Staub zu ziehen“, fo liebt’ das 
Dunkle und Kleinliche eiſt recht. Und 
wenn ſich hier und da ſogar bedeutende 


Männer in eine Idee verrennen und 


nicht wieder davon losfommen fünnen, 
jo Hammert fi) der Geiftesarme ers 
Härlicherweife erft recht an den einen 
Gedanken, den er einmal gehabt Hat, 
forgt er mit ängftlichem Eifer dafür, 
daß die eine Handlung — gut oder 
Ichleht — nicht in DVergeffenheit ge- 
tathe, der allein er e3 zu banten hatte, 
daß fein Name öfter genannt mwurbe 
und die Mitwelt ihm Aufmerffamteit 
ſchenkte. 

Der Sampſon-Schley-Streit hat 
ſeiner Zeit viel Aufſehen erregt und viel 
böſes Blut gemacht, aber ſeit der Eine 
todt, der Andere — der Geſchädigte — 
aus dem aktiven Dienſt ausgeſchieden 
iſt, war ein Jeder gern bereit, die häß— 
liche Geſchichte ruhen zu laſſen und auch 
die beſien Haſſer Schleys haben ſich 
ſchließlich darein gefügt, daß das Volk 
die Ungerechtigkeit, welche ihm wider⸗ | 
fuhr jo qut e& im feiner Macht ftand, 
gutmachte, indem es ihn und feinen 
Andern für den Sieger von Santiago 
erklärte. Alle, bi3 auf Einen! Alle bis | 
auf den früheren Marinefetretär Sohn | 
D. Long, deffen Fleiner Kopf jenen ei- | 
nen Gedanten nicht fahren laffen fann, 
weil fonft gar nichts d’rin übrig blei- 
ben würde. 

Herr Zong hat eine fogenannte Ge: 
ſchichte des ſpaniſchen Krieges geſchrie— 
ben, welche in einer Monatsſchrift ver— 
öffentlicht wird. Welcher Art dieſe Ge— 
ſchichte iſt, das wird man daraus er— 
meſſen können, daß, wie ſchon ange⸗ 
deutet, in dem Kapitel über die Schlacht 
von Santiago der Name Schlens, mel- 
her das amerifanijche Geſchwader 
während der Schlacht befehligte, gar 
nicht erwähnt wird, und des Weiteren 
aus dem Kapitel über Sampfon und 
Schley. In legterem erfchöpft er ben 
Wörterſchatz der engliſchen Sprache be= 
hufs Lobeserhebung des Einen und 
Verkleinerung und Verdächtigung des 
Andern. Er erzählt, daß „Ich und 
der Präſident“ keinen Augenblick lang 
irgendwelche Sorge über irgend etwas, 
was im ganzen Weltall vorging, gehabt 
haben mwiürben, menn ber ſchreckliche 
Schley nicht geweſen wäre. Es war 
Schley und immer nur Schley, der 

„Mir und MeKinley“ manche dunkle 
orgenvbolle Stunden gab. 

Ddas Volk hat ſein Urtheil über John 
D. Long ſchon lange gefällt. Es er— 
klärte ihn für einen kleinlichen neidi⸗— 
ſchen Ränkeſchmieder und ebenfo ans 
maßenden mie geiltig unbebeutenden 
Menſ chen. Das Urtheil war im Allge⸗ 
meinen richtig, nur wird es angeſichts 
dieſer neueſten Leiſtung noch etwas ver⸗ 
ſchärft werden. Und in die Entrüſtung 
aller rechtlich Denkenden, denen eine 
übleStunde etwa Longs Geſchichte des 
ſpaniſchen Krieges“ in die Hand legt, 
wird ſich ſtarke Beſchämung miſchen, 
bei dem Gedanken, daß der Mann, der 
eine ſolche „Geſchichte“ ſchrieb, — 
das hohe Amt eines Sekretärs der 
Flotte der großen Republik begleiten 
konnte. 
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Die nenne Sklaverei. 


Zur Erklärung, wenn nicht zur Be⸗ 
fhönigung der in einigen Südſtaaten 
fürzli aufgebedten neuen Negers 
fHlaverei führt ein Bewohner biefe3 

„Ihtwärzeften Amerikas“ in einer Ver- 
öffentlichung die guten Zeiten an. An 
der allgemeinen Proſperität des Lan⸗ 
des während der letzten Jahre habe der 
Süden ſeinen reich bemeſſenen Antheil 
gehabt. Der Bedarf an Arbeitskräften 
habe ſich dermaßen geſteigert, daß man 
bald vielerorten — —————— ver⸗ 
ſpürte: auf den Pflanzungen ſowohl 
wie in anderen Beſchäftigungszweigen. 
Folglich ſei auch die Nachfrage nach 
Straflingsarbeitern (die derStaat hier 
nicht ſelber beſchäftigt, ſondern an 
Unternehmer ausmiethet) eine immer 
größere geworden. Und weil das An⸗ 
gebot nicht mehr der Nachfrage genügte, 
fo habe man eben das Angebot durch 

tünſtliche“ Nachhilfe zu vermehren ge⸗ 
trachtet. Konſtabler und andere ört⸗ 
liche Polizeibeamte gingen auf den 
Menſchenfang aus. Trafen ſie Leute 
an, die anſcheinend weder Geldmittel 
noch Freunde beſaßen, ſo wurden die 
Leute verhaftet und als Landſtreicher 


Den II. Samſtag, den 99 zu 19083. 


oder unter fonft welcher Anklage vor 
ven Polizei- ober Friedensrichier ge⸗ 
bracht. Diefe Hüter bes Nechts ftan- 
den im Bunde mit benachbarten Ar» 
beitgebern oder GStellenvermittlern. 
War ein Yang gemacht, fo wurbe einem 
ber Leutefuhher davon Nachricht gege- 
ben. No vor der Gerichtäverhand- 
Iung pflegte fidh Der mit dem Gefan- 
genen in Verbindung zu fehen. Dem 
geängftigten armen Teufel wurde der 
„Freundjchaftliche“ Rath ertheilt, fich 
Thulbig zu befennen, damit er hit 
dur) Leugnen feine Strafe verfchärfe. 
Bor Gefängnif werde er (der freund: 
liche Rathgeber) ihn durch Entrichtung 
der Straffumme bewahren. Alles mas 
der Gefangene dafür zu thun habe, fei, 
daß er bie zu entrichtende Straffumme 
als feine Schuld gegen den Bezahler 
anerfenne, und fich fontraftlich ver- 
pflichte, die Schuld abzuarbeiten. 

Nach Unterzeichnung des Vertrages 


tirb ber fo gemonnene Arbeiter nad) | 


der Pflanzung oder dem „Labor&amp“ 
feines Arbeitsherrn gebracht. Dort 
findet er ſich wie ein Sträfling von be— 
waffneten Aufſehern bewacht. Er darf 
den ihm angewieſenen Platz nicht ver-⸗ 
laſſen. 
er ſein Leben auf's Spiel. Gewöhnlich 
iſt ſolche Vorkehrung getroffen, daß der 
Verſuch fehlſchlagen muß. Unbarmher⸗ 
zige Züchtigung warnt vor Wieder ho⸗ 
lung des Verſuches. Iſt einer faul 
bei der Arbeit, ſo wird gleichfalls die 
Peitſche nicht gefpart. Ermeift er fi 
alö fleifiger Arbeiter, jo ift das ein 
Grund mehr, ihn möglichft lange 
nicht fortzulaffen. Wenn er feine 
Schuld abgearbeitet zu haben glaubt, 
findet er jich mit neuen Schulden be> 
leftet für allerhand Waaren, die er 
bielleicht gar nicht empfangen hat, und 
die zu den höchitmöglichen Preifen ihm 
angerechnet werden. e länger er ber- 
bleibt und je mehr er jchafft, defto fer- 
ner mag jeine Befreiung gerüdt fein. 
MWiderjeglichkeit kann zu einer Anklage 
bor Gericht und zu neuerBerurtheilung 
führen. 
* * 

Eine andere Art und Weife des mo- 
dernen Sflavenfanges ift die folgende. 
Der Arbeitgeber oder fein Agent geht 
in eine Gtabt und nimmt dort eine 
Anzahl Arbeiter in Dienft. Er ver- 
Spricht ihnen einen gemiffen Lohn und 
freie Eifenbahnfahrt bi zum Arbeitz- 
plab, jomwie alle nöthigen Vorfchüffe 
bi3 zur Zeit der Lohnauszahlung. Die 
Vorſchüſſe werden nicht in Geld, ſon— 
dern in Lebensmitteln und andern 
Waaren aus dem ſogenannten „Kom— 
miſſariat“ geleiſtet. Noch ehe der Ar— 
beiter an Ort und Stelle kommt, ſteht 
er in der Schuld des Arbeiigebers. 
Dann wird dafür geſorgt, daß er aus 
den Schulden nicht herauskommen 
kann. Geld bekommt er nicht in die 
Hände; was er zumLeben braucht, muß 
er dem Kommiſſariat entnehmen. Hohe 
Preiſe, falſche Einträge, Lohnabzüge 
unter allerhand Vorwänden tragen 
dazu bei, daß trotz allen Fleißes die 
Schuld niemals abgearbeitet iſt, ſo 
lange der Arbeitgeber des Arbeiters 
noch zu benöthigen glaubt. Hat der 
Arbeiter Familie, um ſo leichter kann 
er feſtgehalten werden. Auch den Un⸗ 
terhalt der Familie muß er dem Kom—⸗ 
miſſariat entnehmen, das hier dieStelle 
des „Truch-Stores“ vertritt. Läuft 
der Arbeiter davon, ſo läuft er erſt 
recht in's Verderben. Polizei und Ge— 
richte ſind gegen ihn, die Geſetze ſind zu 
Gunſten des Arbeitgebers gemacht. 
—— aus den Dienſten des Ar— 
beikgebers, ſo lange er dieſem nochGeld 
ſchuldet, wird als Vertragsbruch oder 
als Beirug und Schwindel geſtraft. 
Gewöhnlich kommt es aber gar nicht 
zur gerichtlichen Verhandlung. Aus 
triftigen Gründen zieht man e3 bot, 
dergleichen „Rechtögefchäfte" nicht af- 
tenmäßig feitnageln zu laflen. Der 
verhaftende Beamte — (oft Telber ein 
Angeftellter des Arbeitgebers) — redet 
dem Gefangenen zu, lieber freimillig 
zurüd an die Arbeit zu gehen, ala fich 
in’3 Gefängniß fteden zu laffen, bejfen 
Schrecken ſo ſchwarz wie möglich ausge— 
malt werden. Kommt er dann zurück, 
ſo ſitzt er tiefer in der Tinte als zu— 
por: die Koften der Verfolgung und 
der Verhaftung werden ihm mit auf’3 
Schulbregifter gefett. Nicht jelten 
fommt e3 in den abgelegenen Gegenden 
auch vor, daß ber Arbeitgeber furzer 
Hand durch feine eigenen Agenten den 
Durcbrenner feftnehmen läßt und oyne 
Anrufung der Gerichte felv.gerrlich 
das Strafrecht ausübt, mobei Außpeit- 
(hung und Cinfperrung in einer 
„Stodabe“ ala Strafmittel dienen. €3 
find bei den neuerlichangeltelltenlinter- 
juchungen Kontrafte bor die Gerichte 
gebracht worden, in denen fidh Arbeit- 
geber das Recht, ben Arbeiter 
Nachts eingefperrt zu halten und ihn 
für Vergehungen zu „eftragen, aus» 
drüdlich ausbedungen hatten. 

Noch Hat man nicht feitgeftellt, ſeit 
wie lange und in meldhem Umfange 
diefes neue Sklavereimefen plaßgegrif- 
fen hat. Daß ed nur unter befonderen 
Umftänden in dünn bevölferten, von 
Kultur und Verkehr entrüdten Ge— 
genden aufkommen konnte, iſt klar ge— 
nug. Aber es iſt noch keineswegs 
klar, daß es wirklich auf die wenigen 
Staaten (Alabama, Florida und Süd— 
Carolina) beſchränkt geblieben iſt, wo 
bisher Schritte zu feiner Unter— 
drüdung gethan worden find. Und fo 
erfreulih es ift, dab die Mafle ver 
Meifen im Süden mit einftimmt in die 
Verurtheilung der ſchmachvollen Zu— 


Dyspepfie 


Glaubt nicht, dak Ahr Dyspepfia auf an- 
dere Weife-heilen Tönnt, als durch Kräftis 
gung und Stärkung Eures Magens. 

Er ift ſchwach und unfähig, feine yunttio: 
nen richtig auszuführen, denn Ahr habt ihn 
in Diefer oder jener Weife iwiederholt über: 
bürdet. 

Ihr ſolltet 


Hood’s Sarsaparilla 


nehmen. 8 ftärkt und Fräftigt den Magen 
und heilt Dyspepfia und alle Magenleiden 
bauernd. 2 au nichtS anderes, 


des 


| 


ftände unb ‚auf beren Wftellung 
dringt, fo fann ihr der Vorwurf nicht 
erfpart werben, baß fie jelber - die 
Schuld daran trägt. Hätte man bie 
Neger des Südens ihrer politifchen 
Rechte nicht beraubt, niemals hätten 
fie folcher wirthfchaftlichen Entrechtung 
und Verknechtung anheimfallen kön— 
nen. 


Die Amerikaner in Kiel. 


Im Allgemeinen iſt der Beſuch des 
amerikaniſchen Geſchwaders in Kiel 
von der deutſchländiſchen Preſſe ſehr 
fühl aufgenommen worden. Nur me 
nige Blätter haben mehr oarüber ge= 
bracht, alö die fpärlichen Mittheiluns 
gen der regelmäßigen telegraphijchen 
Berichterftattung. Eine der wenigen | 
Ausnahmen macht die „KRölnifche Zei- 
tung,” 


berichten das Nachftehende, datirt vom | 


28. Juni, entnommen ilt: 

„Der Austaufch freundichaftlicher | 
Aufmerkſamkeiten zwiſchen den hier 
weilenden Repräſentanten der ameri— 
kaniſchen Flotte und der deutſchen Ma— 
rine bis hinauf zum kaiſerlichen Groß⸗ 
admiral hat eine hier in allen Kreiſen 


Durch einen Fluchtverſuch ſetzt viel beſprochene, weil ſehr bemerkens— 


werthe Krönung erfahren durch die 
offiziellen Trinkſprüche, die am Freitag 
in der Seebadeanſtalt zwiſchen dem 
amerikaniſchen Botſchafter und dem 


deren ausführlichen Eigen- 


| 
| 


nen Bildern don der Kieler Worhe er- 
wähnt werben, benn er macht fich auf- 

fallend überall bemerkbar. Viele un- 
ferer Mannfhaften können fih ganz 
gut englifch verftändigen und machen 
in diefer Sprache, fo gut e3 eben zehen 
will, die Führer der Amerikaner, bes 
nen fie Kiel bei Tag und Nadt in un- 
ermüblicher Weife zeigen. Pubig fieht 
e3 aus, wenn fo ein beutfcher Junge 
Arm in Arm mit einem Nigger-Same- 
raben „ven der andern Fakultät” über 
die Straßen zieht,mobei dann bas Ziel 
des Weges in der Regel eine der furcht- 
bar überfüllten und verqualmten See— 
mannäfneipen am Hafen ti. Dort 
geht’3 hoch her! Die Geigen quiet- 
chen, die Trompeten jehmettern, die 
Klavizimbel wimmern unter der rüd- 
fichtslo8 dreinhauenden Hand des Pia- 
niften. Nie fann man fo ausgiebig 
amerifanifche Doodles hören, wie jetzt, 


und wenn da drinnen ſo eine Arie von 


| 


| 
| 
Ä 


Hunderten in Verbrüdern-- 


Flundern wundern. 

Auch die Gefhäftsleute Kleinen und 
Hleinften Kaliber in der Hafengegend 
fhmwärmen bis auf meitered nur roch 
für Amerita! Sie haben ihre Stau: 
fenfter mit den Farben des Sternen 
banner3 geziert und finnreihe ts 
fohriften angebracht, wie „Welcome, 


deutfchen Kaifer gemechjelt morden American Friends!" Den Willtommes 


find, ein Ereigniß, dem dann noch der 


Zelegrammimechjel zmwifchen dem Kai= | lichen Hinweis 


jer und dem Präfiventen der Ber. 
Staaten bedeutungsvoll Hinzufam. 
sn biefigen Marinefreifen mird der 
überaus marme, ungefünftelte Aus 
drud freundfchaftlicher Gefinnung, der 
in Herrn Tomers Rede herportrat, in 
Verbindung mit den verfchiedenen Er— 
flärungen des Admirals Cotton über 
die ihn herzlich freuende Tamerab- 
Ihaftliche Aufnahme durch die deutſche 
Marine gewiſſermaßen als ein an— 
genehmer Wendepunkt in den gegen⸗ 
ſeitigen Beziehungen beurtheilt, in 
denen ſich infolge ſchiefer Anſichten auf 
amerikaniſcher Seite ein gewiſſes Mo— 
ment kühler Korrektheit, um nicht zu 
ſagen der beginnenden Entfremdung, 
herauszubilden drohte. Inſofern hatte 
der Kaiſer ſehr recht, wenn er in ſei— 
nem Telegramm an Rooſevelt die Ent— 
ſendung des amerikaniſchen Geſchwa⸗ 
ders nach Kiel als einen „glücklichen 
Gedanken“ bezeichnete. Auch der 
amerikaniſche Botſchafter traf denNagel 
auf den Kopf, als er ſagte, gegenſeiti— 
ges Verſtändniß zwiſchen Völkern und 
Individuen werde am beſten erreicht 
durch perſönlichen Verkehr, und es ſei 
„das glückliche Reſultat einer Ge— 
legenheit wie der jetzigen, daß Freunde 
die Bande der Freundſchaft neu be— 
feſtigen.“ 

Der Kaiſer nahm dieſen Gedanken, 
deſſenRichtigkeit man hier täglich durch 
den ohne Uebertreibung herzlichen Ver⸗ 
kehr zwiſchen den Beſatzungen der ame— 
rikaniſchen und der deutſchen Schiffe 
feſtgeſtellt ſehen kann, dann auf und 
ſpann ihn weiter, indem er hervorhob, 
es ſei ſein aufrichtigſter Wunſch, daß 
beide Völker ſich immer beſſer kennen 
lernten, und indem er der Ueberzeu— 
gung Ausdruck gab, daß die Harmonie 
und der Fortbeſtand der gemeinſamen 
Intereſſen nicht durch Thatſachen ge— 
ſtört werden könnten, „die unſere Be— 
ziehungen dauernd beeinfluſſen“. Ri— 
valitäten auf dem Gebiete des Handels 
und Gewerbes, dies ſind dieThatſachen, 
die der Kaifer meinte; aber wenn ſie 
auch „immer vorhanden“ fein werden, 
fo vertraut der Kaifer doch, daß „pie 
Kraft, die uns zufammenführt”, zu 
ftarf ift, „um dg3 Entftehen eines Ans 
tagonismus zu erlauben.“ 

Bei dem Anfehen, deren fich die An- 
gehörigen der. amerifanifchen Marine 
in allen amerifanifchenKtreifen erfreuen, 
fann e3 nicht ausbleiben, daß Admiral 
Cotton und feine Begleiter in Amerika 
auf3 natürlichfte eine aufflärende 
Milfion anbahnen und mejentlich dazu 
beitragen werden, daß falfche Urtheile, 
Grol und Prfjtimmungen, die drüben 
noch gegen Deutfchland bejtehen und 
bon einer anderweitig intereffirten 
Prefle gefliffentlich genährt merben, 
eine beiden Völkern gleichmäßig zugute 
fommende Berichtigung erfahren. Man 
braucht dem ameritanifchen Befuch zur 
Kieler Woche feine übertriebene politi= 
The Bedeutung beizumeffen, und ind» 
befondere darf man nicht an irgenb- 
welche diplomatifche Abmadhungen in 
der brennenden Yrage der gegenfeitigen 
bandelspolitifchen Beziehungen ben- 
fen; der Werth diefes amtlichen und 
nichtamtlichenFreundſchaftsaustauſches 
berührt aber auf's engſte äußerſt wich— 
tige politiſche Imponderabilien im Ver— 
kehr zwiſchen beiden Nationen, deren 
glückliche Ausgeſtaltung mit der Zeit 
von dauernderm Werthe ſein kann, als 
e3 manchen diplomatiſchen Abmachun⸗ 
gen beſchieden iſt, ganz beſonders im 
Hinblick auf ein Land wie Amerika, 
deſſen politiſcher Kurs hervorragend, 
ja entſcheidend durch Fäden beeinflußt 
wird, die der innerſten Werkſtatt der 
Vollsmeinung entjpringen. Die Ver: 
ftändigung mirb fih je nachhaltiger 
und tiefer anbahnen, je mehr Amerifa- 
ner über da3 große Waffer zu ung 
berüber formen, und fo lebendige, 
wahre Eindrüde von Deutſchland und 
deutfchem Mefen mit in die Heimath 
binübernehmen und verbreiten helfen. 

Am Samftag weilte der Kaifer tiie- 
berum an Borb -des Kearfarge, ivo 
auch Prinz Heinrich und der Reicha» 
fanzler nebft mehreren andern 'eut- 
[hen Herren zur Tafel geladen waren. 
Bei biefer Gelegenheit dankte dmiral 
Cotton nohmal3 in einem Trinffprud 
für die herzerfreuende Aufnahme, vie 
das Geſchwader hier gefunden hätte, 
worauf der Kaiſer in warmen Worten 
erwiderte und die Hoffnung ausſprach, 
daß das nächſte amerikaniſche Geſchwa⸗ 
der nach einer kürzeren Zwiſchenzeit 
hier erſcheinen möge, als das anweſen⸗ 
de; er trank dann auf das Wohl des 
Präſidenten Roſevelt und ſchenkte der 
Dffiziersmeffe des Kearfarge zum Ans 
denen eine werthvolle ſilberne Bowle. 

Auch der Verkehr unter den Matro— 
fen von hüben und drüben muß in meis 
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nen wird das Kommen durch den ırfft- 
erleichtert: „Engtifh 
fpofen here”. Natürlich ift das „Eng= 
Iifh fproten“ auch) man fo, fo, mie ber 
Voltsmund fagt, aber eine Unmahrheit 
enthält das Schild doch nicht, denn ein 
fmarter Kieler Gefhäftsmann fol auf 
Befragen folgende einleuchtende Erflä- 
rung gegeben ‚haben: Menn de Ameri- 
fanerd to mi in’'n Laden rinner famen 
und an to jnaden fangen, denn vard 
jo doch od bi mi enalifh fpofen. Dat 
ic ſülwſt engliſp ſpucken doh, häww ick 


nich ſeggt! 
Lokalbericht. 


Neues Hotel? 


Ein ſolches ſoll an Michigan Ave. errichtet 
werden. 


Es verlautet, daß ein hervorragen— 
der Chicagoer Kapitalift megen Untauf 
de3 auf der meftlichen Seite der Michi: 
gan Upe., zmwifchen Elbrige u. Harmon 
Place, fiegenden Grundftüces inlinters 
handlungen fteht. Diefelben follen fchon 
feit einiger Zeit in aller Stille geführt 
morben fein. € find, mie berichtet 
wird, einer Anzahl dortiger Grundei— 
genthüimer Unerbietungen mit der Ver- 
fiherung gemacht worden, daß berStauf 
des gefammten Srundftüces in Kurs 
zem abgeſchloſſen werde. Es ſoll auf 
demſelben ein prächtiges Hotel errichtet 
werden, doch iſt Sicheres über dieſen 
Punkt nicht zu erfahren. Man iſt der 
Anſicht, daß, wenn dieſes Gebäude 
wirklich errichtet wird, dies nicht ſei— 
tens des Käufers geſchehen wird, ſon⸗ 
dern daß er den Bauplatz zu dieſem 
Zwede vermiethen wird. Das fragliche 
Grundſtück iſt im Beſitze von Frau 
Hattie B. Clark, J. Ogden Armour, 
Frau Auguſta J. Lehmann, des Nach— 
laſſes von E. L. Gillette, Lewis W. 
Klahr und des Nachlaſſes von Marcus 
C. Stearns. 
nee 

* Der Arzt Ihomas Balhatchett von 
Moodlamn, der unter der Ans 
lage prozefjirt wurde, $1,200 unier- 
Tchlagen zu haben, melde der rau 
Mary Kirwin gehörten, wurde bon 
den Gefchmworenen freigefprochen. Der 
Prozeh fand vor Richter MeEwen 
ftatt. 


Todbe83:- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer lieber Gatte, Ba» 
ter un Großbater 

Fritz Steinmetz 

am Freitag, den 10. Juli, Mbend3 11:30 
Uhr nad) langem Leiden fanft entichlafen 
iff. Veerdigung findet ftatt vom Trauer: 
baufe, 1307 ®. 21. Blace, am Monta 
den 13. Juli, Nachmittags 1 Ubr ek 
Waldheim. Um jtilies Peiletd bitten 


Eleonore Steinmes, Gattin. 
Rudolph, Gar, Söhne. 
Kath. Auftin, Tochter. 
Thos. €. Anftin, Schwiegerfohn. 
Stephen Aurnın. Entel. fafo 


Tode3-Anzeige, 
Freunden und Pelannten die traurige Nadhs 
richt, dab uniere liebe Schwiegertochter 

Fannie Steinam, geb. Fifber, 
Donnerftag, den 9. Nuli, felıg im Herrn entichla= 
fen ift. Beerdi ung Montag Morgen 10 Uhr 
bom Trauerhaufe 10 W. 19, Str. 

John Steinam, Tena Steinam, 
Shmie ereitern. 
Rofa Fiiher, Schweiter. 


Todes: -Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nach 
tigt, daß unfer geliebter Satte und Bater 
Heinricht Biſchoff 
im Alter von 59 Jahren 1 Monat und 13 Ta— 
gen am Freitag, den 10. Juli nach fhmwerem Leis 
den geitorben it. Die Beerdigung findet ftatt 
am Montag, den 13. Juli, um 1 Übr Nacmit— 
tags, dom Trauerbauje, 344 W. Huron Str., 
nah Maldbeim. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen. 
Senn, & Biſchoff, geb. Baas Gattin. 

Denn, vo Otto, Fred, Kinder. 

Melinda Di off, © wiegertochter. 
— iſchoff, Bruder. 


ſaſo 


fafo 


Tode8- Anzeige. 
—— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe gute Mutter 
Helene Lieſe 
am Freitag, den 10. Juli Nachmittags 4 Uhr 
ſanft entſhlafen iſt. Beerdigung vom Trauer⸗ 
hauſe ihrer Tochter, 5730 Fifth Avenue, nach 
Mount Hope, Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen. 
Jacob Lieie, Marh Herner, Erneitine 
eher, Stinder. 
Raul Weber, Schwiegerfohn. 
Elifabeth Lieie, Schwiegertochter. 


Todes-Anzeige. 
Gegenjeitiger Unterftügungs-Verein v. Chicago. 
Die Mitglieder werden bierdurdh benachrich- 


tigt, daß 

Auguft Dit 
bon ber 12. Seltion geitorben ilt. Die Beerdi- 
aung findet am Sonntag, den 12. Zult, 1 Uhr 
Nachmittags, bon 738N. Hamlin Ade., nad dem 
Concordia⸗Friedhofe ſtatt 


Joſeph Sieben, Selretär. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 

richt, daß unſere Mutter und Großmutter 

Charlotte Lühle 

nad langem foouen Leiden felig im Herrn 

entichlafen iii. Die —— under ftatt 

Sonntag, den 12. Juli, um 1 bom Trauer« 

gaufe 4464 „gbierhe Ape.. nad dem Petbania- 
riedbof. Um itille Teilnahme bitten vie 

frauernden Hinterbliebenen: 

Albertina Wegner, Tochter, 


Geftorben: Am 10. Juli 
abre, 6 Monate, 24 u alt, mg 
atte von Catharina Rentb (geb. 
Vater bon Yrau Lena Connors, 
Sen, rau Maggie Smith, Frau 

eu unseigs fpäter. 


5 este 


aate 
attie Eors 


Bolfäfeft 


veranitalt’t von 


Sünnadend, Il. Juli 


Anfang Klock 2 Nahın. Rod i 


Nord-Chicago Schützen-Park 


Schauturnen, Bühnenupföhrungen, Gefang-Bördräge, forte Tonftige 


Jeden Tüg 


Bolläbelujtigungen aller Art, für DId un Jung. 


Sünndag, 12. Juli 


Sänndag, 19. Juli 


Ede Belmont und 
BWeitern Avenne. 


Middags 


De VBlattdutſche Au 


pellmeifter Dtto Siemerd ward tom Danz upfpehl'n. 


ungen | i 
wird, dann fann es nicht auableiben, | 
daß Fich in ber Kieler Förde felbit die | 


Todes-Anzeige. 
Freunden md Velannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Frau uno unfere gute | 
titter umd Schwiegermutter | 
NKenina Rehwintel, | 
woblverfeben mit den heiligen Sterbe-Salramen- | 
ten, naa langem ichrwerem Leiden im Alter bon ! 
71 Zabren 4 Monaten Sreitag, den 10, Juli, | 
Abends 8 Uhr fanit im Heren entichlafen tft. 
Beerdigung findet- ftatt am Viontag, den 13. 
Juli, vom Trauerbaufe aus, 5200 gaflin Str., 
um S%, Ubr nad der St. rauftana« NKirche, von 
da nadı St. Bonifaciug-Bottesader, Um ftille 
Iheilnabme bitten der tieibetrübte Gatte 
Albert Rehwinkel. 
Dorotheo Geigbuſch, Tochter. 
Frauz Duſchinsky, Sohn 
Marie Duſchinsky, Schwiegertochter 
nebſt Enkel unb Entfelin. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
tigt, daß unier geltebter Gatte und 
Friedrich Thiede 
am ®. Sırli 1903 im Alter von 73 Jahren feltg 
geitorben tit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 12. Juli, um 12.30 Uhr, bom 
Trauerbaus, 39 Willow Se. nad der St. Ja⸗ 
codisstirde, von da nah dem Ct. Lucas Fried» 
bof. Um Stille Iheilnahme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Sophia Thiede, Gattit. 
Wilhelm Thiede, Sohn. 
Anna Thiede, Schwiegertochter, nebſt Fer 
tja 


Nach⸗ 
Kater 


mwanbten. 


Todes-Anzeige. 
Allen Freunden und DBelannten die traurige 
Nachricht, vah unier Sohn 
Dttd Bauder 
im Wlter don 19 Jahren fanft im Herrn ent- 
Ichlafen ift. Die Peerdigung findet ftatt dom 
Irauerbeufe, 714 Velmont Ave, um 2 Uber 
Nahmittags, Sonntag, den 12. Juli, nach Roſe⸗ 
hill. Um ſtille Theilnahme bitten die Kauern⸗ 
den Hinterbliebenen 
Gottlob Bauder Vater. 
Roſa Bauder, Mutter. 
— er Roſa, Frieda und Paula, 
weſt 
ricda und Paula, Schweſtern. 
Albert Linſted, Schwager. 


Todes-Anzeige. 
„Prinz Heinrich“ Deutſcher gegenſeitiger Unter⸗ 
ſtutzungs⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Vereins 
die traurige Nachricht, daß Bruder 
Michel Paulus 
Beerdigung findet am Sonntag, 
den 12. Jul, »sadmittand 1% br bom Trauer: 
haufe, 12 m. Huron Str, aus nah Foreit 
Kor Briedpot ftatt. Die Beamten verfammeln 
fich Puntt 1234 Uhr in der Vereinshalle, um 
dem Verſtorbenen die letzte Ehre zu erweifen. 
Achtungsboll Dora Haaſe, Präſidentin. 
Liſette Lange, Selretärin. 


geſtorben iſt. 


Tobdes-Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliehtes Söhnchen im Alter von 
1 Jahr und 1 Tag, den 10. Juli 10 Uhr Mor⸗ 
gens felig im Herrn entichlafen fit. . er 
gung findet ftatt am Sonntag, den Juli, 
3 11 ugr, bom Trauerbauie, Yo 23. 
Str., zur St. Untonius-Rirdhe und bon da Per 
Bahn nah St. Marien - Stirhbof. Um ftille 
Iheiltahme bitten die trauernden Hinterbliede- 


nen. 


Morgen 


auf Schroedle, Vater. 
ngelina Schroedle (geb. Scherer), 
Mutter. 


Todes-Anzeige. 

Dramen und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte und un k lieber 
Vater 

Carl Steiner 
am freitag, den 10. Juli, S Uhr Abend geftors 
ben ift. eerdigung am Montag, den 13. Yult, 
11 Uhr Mo gen dom Trauerbaufe, 198 W. 19. 

E. K C. Aſſ'n. Gottesacker, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
oiephine Steiner, Gattin. 
oje, Ioieph, Xen und Anna, Kinder. 
Bitte, feine Blumen, 


Tode8-Anzeige 
Verwandten und Freunden zur Nadridht, daß 
unfer geliebter Sohn 
Freddie 
im Alter von 7 Jahren, 11 Monaten und 12 
Tagen nach langem Leiden ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 
2713 Igelhardt Place, Sonntag Nachmittag 2 
Uhr, nad Dalmood. Tief betrauert bon 
get und Karoline Schmid, Eltern. 
ina Schmid, Schweiter, mebit Ver» 
wandten. 


Str., nad 
Qunning, 3 ® 


Tode8-Anzeige. 

reunden und PBelannten bie traurige Nad;- 

richt, dab mein geliebter Gatte 
Henry Joern 

am 9. Juli 1903 im Alter von 49 Jahren 5 Mo— 
naten und 10 Tagen nah langem Yıhwerem Leis 
den felig im Serrit entichlafen tit. Die ze. 
gung findet jtatt am Eonntag, den 12. Juli, 
10% Ubr Morgens vom Irauerhanfe, 897 Wen 

Rlace, nad) dem Eden-Gottesader. Um ftille 
Zheilnafme sıttet die „‚eibetrübte Hinterblie 
bene. Berthe Ioern, Gattin. 


Tobes3- Anzeige. 
‚Freunden ımd Velannten die traurige Nadhs 
ridt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 

Pauline Lerch 
am 10. Quli 4 Uhr Nachmittags geſtorben iſt. 
Alter 62‘ Zabre. Beerdigung Sonntag, um 2 
Uhr Nachmittags dom Trauerbaufe, 1923 Nord 
Roben Etr., nah Rofehill Gotteader. Um ftilfe 
Iheilnahme bitten die trauernden Hinterbliebes 
nen. J. Lerch, F. Lerch, Frieda, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Verwandten und Bekannten die traurige Nach—⸗ 

richt, daß mein lieber Gatte 

Gottfried Meſtered 


im Alter von 51 Jahren 1 Monat geſtorben iſt. 
Beerdigung am 12 Juli, Nachmittags 1 Uhr vom 
Irauerbaufe, 1056 %. 20. Str. Um ſtille 
TIheilnabine bitten 
Ermina Meftered, Gattin 
nebit Kindern. 


Dankſagung. 

Order of Mutwal Protection, Göthe Loge Nr. 
55, für die prompte Auszahlung de3 Berfiches 
tungsgeldes nah dem Tode meine Mannes 

Kohn Sen; 
fage ih dem genannten Orden meinen beiten 
Danfl. Insbefondere den Beamten der genanns 
ten Lone für die Theilnahme mwäbrend berstranf- 


beit meines Manne. Anna Senz, Wittmwe. 


GharlesBurmeister 
Peirhenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 185 —A 
Alle Aufträge pünktfih und Billigft Deforat. 


Grosses PIK-NIK 


beranftaltet dom 


Cleveland Frauen - Verein 


Sonn „nen 1 
Rurıh 3 uli 1903, ei der Intel 


tritt 28e d 
Berfon. Eine 4. Abde.. Weitern Ave. und ei 


mont Ave. Gars führen zum Bart. dia 


Grosses PIK-NIE 
beranitaltet von der 
Zigarrenmacher-Union Nr. 15 


und Packer-Union Nr. 227 
Son sn 12. Juli 1903, in ans ®rove, 
—— Ave Anfang 1 Uhr R 
mittags. Zac 1Be i15e Ser Barton. diſa 


| Indiana 


arbor die Wunderftadt. 
ee Harbor, die Etadt, bie wählt. 
Indiana Harbor ift nur 19 Meilen vom Mittel- 

* „punkt der Stadt Chicago. 

Tie U. ©. Steel Corporation baut Cementan- 
lagen, die 1500 *Ilrbeiter beihäftigen. Die In- 
land Steel Mi befchäftigt jest 2,400 “rbeiter. 
Weitere tommen nod. 

Kauft Baupläge bier und verdient Geld, 2ot3 
$165 ud aufwärts, $10 Anzablung, $5 per Mio 
nat. Kommt ichnell, wenn Ihr eine mollt. 

Frei » Erkuriion Sonntag und jeden Wochen: 
ta Züge verlaffen den Kale Shore Bahnhof, 
Ede Nanduren und RaSalle Str., um 9:40 Bor: 
mittags, 12:05 und 3 Ubr Nadm. 

Spreht dor oder jehreibt um Frei-Tidet3 für 
die Wocentand-Ercurfionen, 

Frei-Tidet3 Sonntags am Bahnhof. 


EAST CHIGACO COMPANY, 
4. Fluor, 77 E. Jadion Boulevard. 


Hrofe Erfurfion und Pik-Jik 


verbunden mit Preiskegeln u. ſ. w., arrangirt 
von den vereinigten 


Schleswig- Holsteiner Vereinen 
‚von Chicago. 
am Sonntag, den 9. Augejt, im wunderſchonen 
ſchattigen Columbia Part, 

gelegen an der Santa Ges Bahn. — Abfahrt bom Rolt 
Etr.:Babnhof (Dearborn und Volt Er.) um * 
und 10% Ahr Borm. Müdfahrt um 7 und 71% 
Uhr Abds. Die Züge balten an Halfted Ste. und 
Meftern Are. Run dfabrt:Tidet3 einichlieklich Eintrt‘t 
tn den Bart 50 Gt3. die Perfon; Kinder don 8 bis 
14 Nabten 25 Gte. Zidet3 find auch Direlt bei den 
Gars zu haben. Alle Landsleute und Freunde find 
biermit freumdlichft eingeladen, 

111. 12,26, a0 l Das Komite. 


Jeder willklommen! Jeder willlommen! 
United League of America 
Großes Pif-Rit und Preistegeiln 
am Sonntag, — Juli 1903, im ElimTree Grove, 
——— egenüber den Counth⸗Inſtitu— 
tionen kn 0 Uhr Porm, Eintritt dc die 
Berion. Ne = N. Halited, Kanton Ada, N. 
Slart, Soutbport Re N. Ufhland, N. Lincoln 
be., N. Meftern Ade., Elton Abe. oder Mil- 
— Ave. Straßenbahn, transferirt anIrving 
rg Pu: mweftlih Bid zum Ende der Ninie, 

11,19jl Das Komite. 


pißk⸗Niß u. Sommernuchlsſeſt 


arrangirt von den ſämmtlichen Logen des 


Pleasure Clubs D. D.G.P. Council 
Knights and Ladies of Honor 


am Sonntag, den 19. Juli 1903, 
in Ogdens Grove, Elhbourn Ude. u. Willow Str. 
Tidets 25 Gent? die Perfon, 


15. Großes 
Pik-Hik und Sommernadjts:Fefl 


beranitaltet bom 


Chicago Bayernverein 


am Sonntag, den 12. Juli 1903, ®rofer Weititg 

mit 5 Feitwägen finbet ftatt Mittags 12 le 
bon Ordard und Elybouen Ade., nad bem neu 
renovirten Ogdens Grove ẽhbourn ibe. er 
Willow Str. Tidet3 25€ die Berfon. 113,11 


Erfles großes Piknik 79: 


mit 0 
verunftaltet bom 
Thüringer Damen: Berein 


Sonnta ben 1 N 1903, im Eurefa 

258 —F oulebard, Ede — 
Zidet3 25 er 

Er tung £, ild,11 


GARTEN 


HILLINGER S mac 


THEATER 


Beilmont und Sheffield Ave. 
Ar Drcefter und Quftreten berühmter Schaus 
pieler (High Glab Baudenille Ehom). Vorftellungen 


| jeden Abend ſowie — und Sonntag Nachnits 


tag.— Eintritt: 10e und pro Berjon.— Nepint 
———— Dochbahn bis zur Belmont Station.— 
Der ſchöne ſchattige Garten mit Veranden dietet Fa⸗ 
milen einen angenehmen und gefeligen Aufenthalt. 


13ju® 


FISCHER’S VOLKS- GARTEN 


198—200 E. North Avs. Henry Fischer, Eigenth. 

Konzert jeden Abend. 
Samftag, den 11. und Sonntag, ben 12. Juli: 
Ertra-Brogramm! Nusgefüllt von den 3 Komis 
tern Bruit, Bimmermann und Herwig, fowie 
Frl. Hattie Yreha, Soubrette aus Berlin, srl. 
En Zum Schluß _bdie — Poſſe: en 

em um jeden Preis. — ng Samftag 7 
2 Uhr 30 a Montag, den 
i uftrefen bon Ungar Sander und 

Roſa Rene vom Wiener Karl-Iheater. 

zo — nach dem Louiſen⸗ 
J Sitenteim. Am Sonntag, den 19. 
beranitaltet 


Unterbaltung, Konzert und Tanga. Diele Preife. 
Breisfegeln * Herren und Damen. Scheiben: 
bieben u. f. Wie man dahin 

it ber eteiteifhen Straßenbahn an 

Straße, der Kadelbabn und eleftriihen Bahn an 
Madifon Str., oder mit der Lafe Str. Hochbahn 
und eleitrifchen Stxahenvbabhn biß zum Feſtorte, 
dem Louiſenhain — Altenheim. ilı1,18 


An der Milwantee & St. Paul-Bahn, 


Nippersink Hotel 


For Lafe, SU. Chad. Unverzagt. 
$1.50 per Tag. $8 und $0 per Woche. lafo 


wel. Rortb 1825. Etablirt 1834 


GEORGE A. KYLE, 


Shingle-Roofer 


Terra Eotta Tile Tops, galvanifirte Dach⸗ 
rinnen, Zud:Bointing. 
Dächer, Schornfteine etc., werden reparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO, 


Yuli,im! 


Einladung zum Abonnement auf das allae- 
mein beliebte und m Berliner buntfardig 
illuſtrirte Wochenblat 


„Das Rleine Wißblatt“ 


(Auflage 120,000). Bro Quartal 700. Einzelne 
Nummern be. — In Amerila alleinig au be 
sieben duch 


Die Internationafe Annoncen - Agentur, 
650 Meizoje Avenue, New York. 
29jn,imt.2 


N. WATRY & CO, 
99 Ol Randoiph Sir., 


Kodals, Gameras und photogr. Materiat. 


EMIL H. SCHINTZ 
&eld 120 Randoliph Sun 


au 5 bis 6 Prozent inf 
derleiben. Gute exit * 
ten au berfaufen. Xel.: 2804 Genital. a 


ijplis 





a 


nd weſtlich * Aſhland Ave. 
Juli-Räumuugs-Verkauf in allen Departements. 


Juli⸗Räumung — Maiu Floor 


Reinſe dene Bow Ties für Männer, eine 4c 
roße Auswahl von Mufier, 2dr-Werth, zu. 

5c Sonnen-Bonnets fir Damen, gemadt bon 
den beiten Percafes, alles bübjhe Mus: 18c 
fter, Wontse zu 
Meinmwollene Scmmer-Smweater® für Knaben, in 
Größen aufwärts bis zu 28 Zoll — Jdc 
81.00 Werth, zu 2 

1 Barrie meiche Negligee-Henden für Männer, 
alle die neueiten Muiter, alle Größen, 35€ 
Mer Wertbe, zu . 

1 Tartie ihlicht hohlgefäumte Tafhentücher 2€ 
fr Damen, 5: Werth, nur für 1 Tag..... — 
Frtra gute Qualitat echt ſchwarze baumwol⸗ 
lene Sirümpfe für Damen und Männer 10c 
— 155-Werth, zu 


) 


Inli⸗Raumumg — 3. Floor. 


Vardbreiter Ingrain-Carpet, elegantes Sorti— 

ment von Muſtern, Me-Werthe, 19 

die Vard zu c 

Roſa und blaue Bettdecken, extra volle Gröke, 

elegante Diufter, $2.00-Wertbe, 1 29 
* 


3 
Ungebleichtes Qi: allerneueſte 
Werth, per make 3dc 


Damast-Mufter, Fhc- M 

Sohlgejäumte Kiijenzlleberzügne, ertra 10e 

feine Qualität Muslin, 150-Mertbhe..... 

Räumungs-Kerfauf von Hängematten in 
eudlicher Auswahl 


Juli⸗Ränumung in unſerem 
Baſement. 


Ertra ſchwere blecherne Theekeſſel, 
Oelöfen, ring ö = 
3:Quart cmaillirte Kaffee-flannen, ! 
mwertb 4c, 25 
Kryitalflglas Kuchen-Ständer, 

2%, Scomftag zu 

Weingläjer mit Fuß, fpezieller Mertb, 21e 
für Montag, zu —* 
Dekorirte Dinner-Teller, ſpezieller Werth, 7e 
zu 


un⸗ 


eIbe 


Speziell 
Villow Tops, ſehr hübſch 
D; SEE BES: 


Lokalbericht. 


Brieftkaſten. 


Reden Sie dem Jungen aütlich 
Sie können dabei 
der Familie 
ipeft hegt. 
Sie dem 


Fran. $. 
und veritändig in’3 Gewilſen. 
vielleicht einen Freund oder Bekannten 
zu Hilfe 3 1, vor dem Ahr Sohn 
Fruchten zungen nichts, ſo ſtellen de 
Burſchen in Ausſicht. daß Sie 3 Schiffs⸗ 
jungen in die Bundesflotte ſchicken werden, was 
ſich unter den obwaltenden Umſtänden überhaupt 
empfehlen möchte. 

Frau M. C. 
zeige, ziehen Sie aber 
einen ſachverſtändigen 


— Verſuchen Sie's mit einer Au— 
etwaigen Verhandlungen 
uensmann zu Hilfe, da— 
mit Sie nicht um H undHof beſchwindelt werden. 

M. H. Da Sie amerikaniſcher Bürger ſind, 
lönnen Sie nicht wohl bei den, deutſchen Behörden 
um Verlängerung Ihres Mitt Urlaubs 


& nad: 
nach Deutichland zurüdtehren, 
ehe Ihr „B ) uch einen Ammneftie-Crlaß aus 
dem Schulfonto der Yrınce gelöfcht ift, werden Sie 
icdenfalls linannebmlichieiten erleben. 

G. R — Um bei der ſtädtiſchen Feuerwehr ein— 
treten zu können, tif Sie fih bei der Zipil- 
pienit:Bebörde im 0 der Stadt: 
halle melden; Anmel ı Leuten, die das 
VBriefträger-Framen m nimmt Setretär 
Newton von Der Bundes Kommiſſion, 
Zimmer 35 des Poſtgebäudes er, entgegen. 

B. M. — Die folgende Adreife genügt: „Mother 
Superior Guardian Ungel Orphan Aſylum“, Cor. 
Nojepil und Devon Ave, Cite. 

Lefer —,Eymbol“ bedeutet Sinnbild. — Die 
„Zaube mit Din” Oelzweig” z. 2. ift das „Eymbol“ 
des Friedens. 

x. & — Fsgibt dir Deutjhland vier Ortihaften, 
ie den Names Mpdorf führen, nämlih: die Stadt 
Adorf in Sarhieh, an der liter gelegen (4000 

; Die PBauerjchaft Adorf im Hegierungsbe: 
zirt Osnabrüd 3R Ernm.): das Torf Adorf im 
jächſiſchen Kreiſe Zwickau (1390 Einw.): da8 Dorf 
Kreis des Eiſen— 


ſuchen. Falls 


Adori im Fürſtenthum Waldeck, 
herges. (1100 Einw. 

Alter Lejer — Die Luftwärme, welde in 
PBrütöfen zum WAnäbrüten von Hühnereiern erfor— 
derlich ift, bettäct von 113—117 Grad Fahrenheit. 

RR. St. — Wenn Sie fih als SKorreipondent 
auswmeiien, jo wird Ahnen nicht nur eine für Die 
Dauer der Ansitellung giltige freie Gintritttarte 
ausgeitellt werben, jfondern Sie werben auch aller an= 
deren Vortbeile theilbaftig werden, welche die Ver: 
treter der Preise aenishen. — Da: „Department of 
Bublicity” der Woeltausitchungsgeielihaft wird Ih— 
nen mit Vergnügen alles gewünjchte Material zur 
Verfügung ftellen. 

Emil R. — 3 mag da ein, Verjehen unterge: 
laufen Sein. Menden Sie ich * den ſtädtiſchen 
Einnehmer Lahiff oder deſſen Chtf-Deputy, der die 
Saäche in Ordnung bringen wird, falls man Ihnen 
zuviel abgenommen hat. 

Frau ©. Man kann natürlid Niemanden 
zwingen, von Galesburg, AU, nah Gau Klaire, 
8i3,, liber Chicago zu reifen, auf jeden ‚Falle aber 
iit Diehe Noute Die befte und jchneflite. 

Alte Abonnentim. Eie haben 
32 hefürdten. Wenn e nicht bezahlen, 
Sie nicht veriihert, Das ift Alles. 

FR. — Der Norddeutihe Lloyd-Dampfer „Lahn“ 
it 464 Fuk lang, 49 Fuß breit, 37 Fuß tief und 
jeine Mufchinen haben zujammen 9000 Pferde: 
fräfte. Der Dampfer fann 186 Kajiliten: und 1100 
Zwiſchen decks Paſſagiere aufnehmen, bei ſeinen 
Kreuzfahrten im Mittelmeer werden aber nur Ka— 
jütenpaſſagiere befördert. 

B. Mohawtk Str. — Landwirthſchaftliche 
Zeitungen erſcheinen im Verlage der „Herold Co.“ 
und der „Germania Co.“, beide in Milwaukee. — 
Hinſichtlich einer Heimſtätte müſſen Sie ſich an 
die „United States General Land Office, Waſhing⸗ 
ton, D. €.*, wenden. — Die biefigen Handiwverfö: 
zeug = Fabrifen finden Eie auf Seite 2657 des 
käptiihen Wohnungsanzeiger® überfihtlih zufam: 
mengeftelit. 

Aua. R. Die betr. Säule ift fein Privat: 
unternehmen, Sondern eine Abtbeilung der Staatds 
umiverjität von Wisfonfin. Wenn Sie fi fchriftlich 
an den Sefretär derjelben wenden, fo wird er Ah: 
nen einen ausführligen Projpeft zuichiden, ber Ah: 
nen Die gewünjdhte Auskunft gibt. 

L. K. Pierce Ave. Die mündliche Kündi— 
aung iſt ſo gut wie eine ſchriftliche. ÄUn die Ger 
richte braucht ſich der Wirth erſt zu wenden, wenn 
der Miether der Kündigung nicht Folge leiſtet. Die 
vorgeihriebene Kündigungsfrift beträgt 30 Tage. 


— >. 
Todesfälle. 


Robkehend veröffentlihen twir die Namen des 
utfgen, über deren Tod dem Gejundheittamt 
eldung zuging: 

Toprinzer, William, 38 3.; 4600 Armour Ave. 
Pedmann, 8, 9 3.; 504 Goftello Ave. 

Lridlov, Yohn, 53 N; 39 Adams Str. 
Liehave, Barbara. 64 3; 56 W. 17. Etr. 
Plumentbal, N., 75 3.: 116 Blue Asland pe, 
Fige, Louis, 8 3: 198 Elfton ve. 

Bilder, ©. 3.. 33 3.: 972 Cinbourn Ave. 

oh, U. Nanıcd, 49 Y.; 191 NR. Humboldt Ste, 
Sanıfe, Hermann, 68 J.: 540 Winthrop Ave. 
Hill, Wartba, 383 %.; 168 Alpine pe, 
Dirih, Racıd, 66 3: 108 Gornell Str. 

Kribs, Nicolaus, 8 3.; 539 Oft 3. Str. 
Kruse, F. George, WO I.; 1 MW. 14. Str, 
Lübfe, Margareid, 3 I.; 158 3. Place. 
Laiger, PFrederid, 69 3.; 124 Goethe Str. 
Maer, A. Fred, 41 3; 170 W. 73. Ste 
Martın, Martha, 71 3.; 618 57. Place. 

Nuchle, ©., 52 3.; 3735 Bincennes pe. 
Rudolph, U., 13 3.5 266 Belle Plaine Ave. 
Sdhuls, Rena, 7 3.5; 53903 Dearborn Str. 

Uri, Frank, 65 9.;_ VPresbyterianer:Dofpital, 
Vollmer, Charles, 47 J.; Deutſches Hofpital, 
Wolf, David, 54 Y.; 516 Morgan Str, 

Zuber. Frederid, 65 Jahre alt, 4804 W. Congreß 
EStrake. 

Blumenthal, Alice, 19 I., 561 Serndon Er. 
Slaufin, Arthur, 8 Y., 110 S. Alsany pe. 
Homann, William. 7 3., 10058 Green Bap Ave. 
Noern, Denn, 49 %., 597 M. 25. Place. 

Klein, Soplia. 8 Y., 532 Marfhiield pe. 
Krift, Iobenn, 58 N., 826 SFrancis Str, 

Merie, Chriftina, @ *., 2018 QAutler Ste. 

Ort Auguft, 47 3., TEN. ffnlin Ave, 
Schlefinger, Nennie, 9 Y., 72 Briahbam Str. 
Thiede, Frederich, 73 J., 890 Willem Str. 


— — — — 
Banterott-Erflärungen. 


Im Bundes-Diſtrittsgericht wurden Geſuche 
Bankerott⸗Erklarung eingereicht von 


William J. Tavlor — Verbindlichkeit 265; ⸗ 
Kant ei. : « indlichleiten $1265; Be 
entry €. erihat, Berbindlichkei 
—* Bu ndlichleiten 8446, Bes 
les M. und Sarriett Rutnam v 
Verbinplichteiten $37,179, Beltände 3* 


— Buchſtein, BVerbindlichkeiten 8502; Peltände 


nichts 
fo find 


=—— +. — — 


Kbeumatismus, in diefem Klima 
als jedes ambere Leiden, 
2351. von Eimer & Amend. 


— 


geheilt —— u 


Juli⸗Räumung — nterzeng. | 


für Deinen, mit 
tiefem SpikensVote, Ze Werthe, 

a ET: — *** .10e 
Gerippte Umbrella-Beinkleider für Da: 15€ 
men, crtra jpezieller Werth, au 15 


ancy Serippte Unterhemden (Vefts) für 
amen, mit Spite bejegt, Tpeziell 
Juli⸗Räumung — Damen⸗ 
Röcke und Wrappers. 
Blaue und lohfarbene Denim-Skirts für Das 
men, alle Größen und Längen, $1.25: 98c 
Werthe zu .....4 


Sawı-Mrapperz für Damen, mit großem Mas 
trojen=Kranen, $1.25:Wertbe, 


Serippte Unterhemden (Veit) 


3 “ ; 
Satin:Unterröde für Damen, mit 
fhmalen Rufiles, regul. Preis $1.25, für. 


—— = 
| Juli⸗Schuh⸗Räumung. 
urn 
3.50 Batent Galf-Stin Schuhe für Männer, 
neuer Mudher Schnitt; hochmodern für 
fin jauber Kleidende, jbeziell 
SatineGCalf und Bor:Galf Schuhe für Knaben 
und Aünglinge, der paflendfte Schuh fir die yes 
rien, fhön und fleidfam zugleich, 1 25 
werthb $1.50 und 81.75, zu + 
Damen : Shuhbe—Piri Kid, Patent Tip, Velvet 


Kid Top?, Urtenftion oder einfache 2 v0 
Eshlen: ein quter 92.5-Werth, zu... + 


Auli-Grocery-Räumung. | 


WBeter H.&E. gramuliiter Zuder, 4 Pfund..18e 
Peite neue Kartoffeln, das Peck 25c 
Peite Glain Greamery = Mutter, 

das Pfund zu 

Fairbants Fairy Seife, 3 Stüde für 
Amber Sch, 19 Stüde zu 
Fıirbant3 Scourene, 3 Stüde 3 

Unier Fancy Star Veaberry Kaffee, 
die 18c-Sorte, das Pfund zu 


Speziell 
Ghotolode Greamd, die 20c:Sorte, 
Montag, nur, das Pfund 10° 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Folnerte Heiratbs-Lizenſer wurden in der Offle 
Vs County⸗Tlerts ausackellt: 


Sach Gobhd, Margaret Adams, 38, 24. 
C. €. Piefterfield, U. Gathnan, 29, 21. 
Dinar» Henninger, Ida 9. Miper:, 34, 82. 
Hartell Cobbs. Ingeborg Sandberg, 24, 20. 
Willſhire G. Ruſſell, Anna Gilleſpie, 45, 25. 
Theodore Vanlan, Nanna Swanſon, 36, 37. 
Kichern O'Connor, Frau Zulia E. Taylor, 46, 
Jozef Mesto, Zofie Cova, 2, 23. 
Cowin T. Heyer Elfebeth De Lay. 59, 36. 
Chas. J. Anderſon, Albertina Anderſon, 30, 
Harry Mongſewitz. Nellie Boroughs, 55, 19. 
WA. Loß. Ida M. Kenyon, 333. 
Stan’siam Zamislaf, Kataryyna Samboräta, 31, 31 
Frank Heffron, Iſabelle Elliott, 25, 24. 
Fred Holmbera, Alma Clion, 28, 29. 
Julius Kenpowsty, Emma Schönfeld, 56, 3. 
©. Samalionis, D. PVerrasanite, 32, 7. 
N. W. Churgill, Etbel U. Wisner, W, %. 
Abraham Sar, Eva Cohen, 27, 2%. 

Maria Hormeth, 3, 31. 
Helen Gihadhe, 3, . 


Edward Syerenpi, 

Charlie Naibert, 

Adam Beer, Mary Pricher, %, 3. 

Pauli F. Mori, Yonije E. Baulus, 31, 2%. 
H. Frank, Hulda Hecht, 2, 20. 

Willſam J. Gilleſpie, Dora M. Fieberitz, N, B. 
J. C. Reilly, L. A. N. Armſtrong, 25, 30. 
Gunvald H. Gunvaldſen, Disd Gunderſen, 39, 39, 
Augduſtin Galvin, Katherine Gibbons, 35, 35. 
Walter W. Leathers, Pearl Van Leunen, 25, 9. 
James Creyie, Janet MeGregor, 22, 28. 
R. E. Armſtrong, G. B. Wiltinfon, 21, 18. 
John Rollo, Carrie Knoth, 21, 10. 

Roy T. Smith, Elſie Thunack, 31. 0. 
Alfons Maenhout, Annie Kaumm, 35, 20. 
Henry Rouſa, Marv Koller, B, 22. 
Garl: Anderfon, Eufemie Nelion, 25, 
Malter Bright, Mamie Bybee, 43, M. 
Francesco Mascio, Sarafina Scilinque, 36, 38. 
Sven J. Johnſon, Alma A. Swanſon, 34, 26. 
Edward Jaeger, Fannie Kical. 28, 24. 
Patrick MeGinty. Mamie MeCohey, 2, 24 
Lewis DO. Dwioht, Natalia E. Lahr, 29, W. 
Henry Stetzler, Louiſe Gutmacher, M, 20. 
George Thomas, Auguſta Mod, B, 22. 

Oscar G. Olſon, Nina M. Pearſon, 31. 9/ 
Fred T. Wood, Caroline H. Parton, 29, 24. 
Joſeph J. k, Apolonia Krakozka, WB, 2. 
Wiliam R.-Williamſon, Floris Aldrich, B, 
Charles Swanſon, Annie Robinſon, M, 39. 
Herman er, Laura Kirmſe, 25, B. 
Joſef Ondrej, Anna Wlona, 26, 25. 
Mar Schracder, Hattie Anſon, B, 30. 
Winzentas Lakos zius, Maryanna Karpoiti, 2, 
Rudolph Urban, Annie Kocar, 24, 21. 
George Girard, Barbara Meisner, 4, 2. 
Joſeph Frederickſon, Nellie Roſe, 92, 26. 
Joſef Roman, Rozalie AUrmana, 27, 8, 
Albert E. Dingwald. Maude M. Hall, 26. 19. 
Rollo E. Gibbons, Mamie Hultman, 38, 20. 
Silveftri Pafjaid, Gideemo PRantna, 34, 24. 
Emil Kreegler, Minnie Schmidt, 22, 19. 
Samuel X. Marks, Frances 9. Edwards, 23, 
GCHarles %. Brown, Hattie EC. Dodd, 23, 21. 
Edgar H. 8. Robbin®, Loretta Marts, %, 21. 
AUdelpb KAruger, Emilie Steinte, 9, %. 
Boleslaw Marhefka, MWerontfa NRomieftzialet,31,21. 
Arzef Sowa, Marta Kamrodı, 24, RX. 

Henry 8. Delmel, Ndeline Schroeder, 44, 31. 
G. Urner Tabler, Lillian B. NRofe, 21, 18. 

:ofjef Papbicit, Aozefa Cipar, 24, 18. 

Wilhelm Kopvenhofer, Martba Arumm, 26, 3. 
Grneft %. Robinion, Margaret S. Aohnion, 27,21. 
Koief Toul!, Mary Nondefaite, 98, 97. 

Alvert Vedder, Hulda Keit, 7, 7. 

Peter Malin, Alma Gridion, 49, 56. 

Kohn Miepn, Louife Neikel, 25, 21. 

Malentn Debsti, Sonhie Wtat, U, 19. 

Antbony Favano, Mabel Pafer, 21, 18. 

John Grabner, Panlina Vochn, 25, 24. 

Are Tenitt, Reifie Noienthal, 27, 18. 

MWiltam Carr, Grace Gilleipie, 27, 25. 

Chriftien Sorenion, Angeborg Hendridion, 33, 98. 
Merton 3%. Gorwin, Grace %. De Witte, 3, 21. 
Etonitlam Stanklo, Mary Grata, 36, 22. 
Dominico Lacaria, Catarina Ganliarda, 2, 2%. 
Gottlicb $. Hugt, Anna Sorn, 8, 8. 


nn 


Bau⸗GErlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

Bet Bet, zweiftödige Refidenz, 2397 Kcnmore Upe., 
850 

John Zinner, einſtöckk. Anbau ans Baſement, 150 
Zrightwood Ave., 81000. 

ſtemmet Companp, dreiſtöd. Anbau an die Fabril. 
334 Nord Wood Str., $2500. 

Sohn Bodener, vierftöd. Sinteranbau, GO Oßbern 
tr., 4000. , 

® U. Baldwin, zweiftäd. Nefidenz, 6135 Calumet 
Ave., 300. ß ö 

M. E. Robinjon, zmweiftöd. Privat:Stall, 7066 Ei 
Chicago Ave., $250. 

Bunt Ryan, einftödige Cottage, 1500 34. Place, 
15 


Matt Peters, eins und zweiftöd. Anbau, 952 Weft 
3. Etr., 81200. 

3 B. Matone, einftöd. Anbau, 19%3 W. 47. Str,, 
100. 

Albert Strege, einftöd. Cottage, 19% Peoria Etr., 
SI. 

Thomas Bomwen, drei einftöd. Cottages, 1335-978 
G.iiton Park Place, $4500. 

Jaies Sladfo, zmeiltöd. late, 846 Süd Saruing 
Avenue, HE. 

Aoicvh Teaiek, einftöd. Cottage, 1127 Süd Hanıltn 
Avenue, KIRO. 


4l, 


* 
N. 
’ 


24. 


19. 


hetdungsflagen 
wurben eipaereicht vom: 


Sadie gegen George Welander, graufame Behand: 
fung; Margaret gegen Dennis X. NKeobane, 
raufame Behand ; Minnie gegen Francis 
hiele, Verlaſſen? aryp gegen Sam Gannella, 
graufame Behandlung. s 

Nlerandrina gegen Louid I. Will, Berlafien; 
George 2, gegen Pearl Dom, Chebrud; Grace ges 
gen Joſeph GE. Murphy, grauniame Behandlung; Aa» 
zon gegen Minnie Shaden, graufame Behandlung, 
Widliam %. gegen Nettie Chafe, Berlaffen; Agnes 
gegen Daniel Qurie, Xerlaffen; Louis gegen Bertha 
Martin. Verlafien; Sarab gegen *Inton Franken: 
berg, Verlafien; Iennie 2er Frant Qubeny, Che 
bruc; Charles gegen Kottie Moore, Berlaiien; Marı 
egen Edward Sprague, Verlaffen; Michael gegen 
lifabetd MWieje, Trunkiugt; Mary gegen Omwin &., 
Gordie, graujame Behandlung; Laura gegen Joſeph 
8. W. Rees, Verlafien; Nellie gegen Walter ©. 
Eldridge, Ehebruch. 
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Benevolent Proteftive Order of 
Gles. 


$12.50 Baltimore und zurück $17.50. 
Mit der Baltimore & Ohio Bahn. 


Tidets giltig für Hinfahrt 18. und 19. 
Auli, giltig für die Riüdfahrt bis 31. Juli. 
Aufenthalt in Waihington, D. EC. Schickt 
wegen Zirkular. icdet⸗Office, 244 Clart 
Str. 417,11,16 


= BWödentliie Briefifte. 
Hahfoigenves if die Lifte der im bien Bes 

en Se Wenn biefelben n'dht inmees 
I —5* vom ——— Datum an 8 

cholt werden,. ⸗ werben fie nah 

MDead Letter· ·Offiee in Waſhinoton gefamdt. 

Chicago, den 11. Juli. 

1001 Adamtjewitz Teofil 122 Meier Koſi 

1002 Agint Mr 1927 Melid EM 

1003 Albrefliti Ona 128 Midus Stanislauß 

1004 Anders Hermann 1239 Micetic &ilaryo 

100 Anderes Fritz 1230 Michuelſon S, 

1006 Andonian B. 1231 Mihich Antonio 

1007 Aronſon J 1282 Mihnewich John 

1008 Auguftyniat Antoni 183 Mibnewih Yohn 

1009 Bafiga Jan 1234 Miletein te 

1010 Bacdomw % FEU 138 Mitersti And. 

1011, Pater 3 1285 Mizjento Peters 

1012 Baramda Yuozpon 1237 Milific Ritto 

1013 Benaret Yozef 1238 Mipnarsfi Yozef 

1014 Bajorinas Antonia 1239 Moczet Yoief 


1240 Mondric UN Dr 
1241 Mojſes Ludwit 
1242 Diueller Andreas 
1213 Muller Wiideln 
1244 Muller Yuije 

1245 Nelivow N U 
1215 Nemecet So3 

1247 Noga Marrin 
1243 Noris Katherine 
12409 Nowak Stanislew 
1200 Nowak Antoni 
1251 Nyers Johann 
1252 Nootny Andras 
1253 Nidels Ghriit 
1254 Cberauer X 

1255 Dehlicpläger rau; 
1255 Cpeta Yrancisfa 
1257 Olszjowy Tiian (2) 
1258 Olerko Julyjan 
1259 Otto Auguft 

126) Baczallo Marein 
1261 Palkowig Lorenz 
1202 Balonis Nozef 
1263 Batla Nozer 

1264 Baszfowst: Yuljan 
125 Raieih Note 
1260 Panek Jozef 
1257 Petor Betſen 
1268 Petkewia Fran 
1209 Pfannes Mathias 
1270 Pigaſſi Giacamo 
2Al Pihl Joeph 


1015 Bartos Samuel 
1016 Barnat Albina 
1017 Bauman Karl 
1018 Bet Heinrich 
1019 Bela Tomanovits 
10200 Bender Lujza 
1021 Badmann Franc 
1022 Beck Edward 
1023 Benjac Anna 
1024 Biebermann Lizzie 
105 Pina Anton 
1925 Pielanig Moj 
1027 Ylaho Duro 
1028 Vluderet Jan 
1029 Pobraw David 
1030 Boraca Anna 
1031 Borys Pamel 
1032 Borowstu Nohn 
1033 Braun Mitheln 
1034 Bredis Wat 

1035 Brown Abe 

1035 Yroun & 

1097 Bruh Willy 
1032 Budriat Maryanna 
1039 Qulicet Franc 
1040 Byger Unna 
1041 Gaj Yina 

1042 GChallab S 

1043 Chainberg Pr. 
1044 Germiat Rudolf 
1045 Ghromecit George 
10465 Gieplente Maryanna 
1047 Gijtora Anna 


1 
1272 Pitfewic; Tewoski 
1048 Koben 8 —1 
—1 
—1 


273 Piorrosti Bazpli 
7 

1 
i 


‘ 
1049 Curtis Elroy Piscor Stanislaw 
1050 Guturilo Yazo 275 Poehna Wladislaw 
1051 Ciwit Stanislaw AG Pogozelsty Nicodam 
1052 Cyof Meri Popovie Nikolaus 
1053 Cruernawskis An- 1278 Pollat David P 
tonä 1279 VPopper Chas W 
054 Czyrnik Marya 20 Pos ner S 
1055 Dano Jatob Proſe Auquſt 
1006 Darwicki Edwacd Pribodfa Franz 
1057 Dauber 2etty 3 Przybylowicz Wladys 
1058 Daugirda Char⸗ 4Ptatk Wiktoryja 
lia (3) 285 Ptos zaj Jatop 
1059 Depta Wicetv RG Pytac T 
1060 Dettler Frant Preiſer Paul 
1061 Dautcher Dora. ZBR Prodhasla Bohumit 
1062 Diugos; Floryan 280 Nadelin Stephen 
1063 Doboftcuro Marcin Raubitſhel Guſtav 
* Dobrinsty Jozei 291 Radamisie Juzop 
3 Dombromsti, Yan 292 Nedmann Edmund 
8 Dolenz Hanie 293 Neinichreiber I 
7 Trasier Marya 4 Neuter Fduard 
3 Dreto Yate 295 Neger Ncjep 
Drientoszty Antony 1296 Rep Girwro 
Drogemsta Woj Rom Kohn 
T Droyd Jozef 208 Roſenow Paul 
2 Duricra Upuich 209 Roffa Franciszka 
3 Dupdfiewid Io; RO Roth Garel 
74 Dugvjat Matis Royner Sam 
75 Dusfit Stefan 1302 Rubinitein Mar 
16 Dummnic Pauf 1303 Rudolf Mitfitta 
Dung Allıner 1304 Rubn Johann 
Dziadzio Plazy (2) 1305 Runge Hintd 
I Diiezat Woi 1306 Rüttinger Maria 
Dzinbla Johanna 1307 Ruſin Feliks 
Gidmeyer 9 5 1908 Rımaen E 
082 Ginhorn & 1309 Runtiewice W 
3 Gpftein Morris 1310 Nuzida Karel 
4 Grrilzöe Moby 1311 Rumpf Glifaber, 
 Gtelta Katar 1312 Ruzida Alois 
Wabriszad Wo; 1313 Rychlewskj Joſef 
Jagen sam 1314 Rzet zutto Jedzey 
Fernel Adolf 1315 Sattiſto Argaroli 
Fernbach Henech 1316 Schilemat A 
o Ftance Joe 1317 Schneider J 
Gasdyza Audrezy 
2 Gaudeß Levy 
Galbavi Stefan 
10934 Gaßmann Thereſa 
2 


(2) 
1094 Gasiic Pero 
10944 Satdas John (2) 
1095 Genuszeitis Peter 
1095 Gaitr Gart 
1097 Geiß Gottlieb 
10:8 Ginalsta Anna 
1099 Giref Juzef 
1100 Girtb Hubert 
1101 Glab Johann 
1102 Gniadet Rozaſia 
1103 Goldfein J 
1104 Goodmann Abe 
1105 Görer Fene 
1106 Graſſe J MW 
1107 Greenberg Simon 
Grönroos Auguft 
9 Groth Klemekna 
) Gros3 Stp \ 
Grzebini Marpjanna 
2 Guring Virs Y ‘ 
3 Gursfa Michalina 
Hadz Mitoloj 


1318 


1319 
1320 


Scholz Paul 
Schulz Emma 
Schulz Emma 
1321 Schulz Otto 
1322 Schroeder John 
323 Schwarz Wartin 
Scyaudlo Kat. 
325 Semnebogen, Zapf 
3 Sesto Mido 
Seydler ya 
28 Shaffer M 
Shadanskis Piter 
Siepat Antont 
31 Sigamund Anna 
2 Sima Tom (?) 
333 Simef Banfrac 
Einedy Nojef 
> Sinte Alfred 
3 Stovupa Stanis 
337 Smalarz Leopold 
38 Smiljanicie Mili 
339 Smitt Edward 
Smyt Helena 
Sömadic Noban 
342 Sosnosfi Mar 
3# — Joſef 
4 Sovid Zuyanc 
Selı Be 345 Soszinsfi Marie 
Hanefeldt U. Eduard 1310 Zofee Stofo 
8 Heimdörfer Anton Somul Zudwyt 
9 Helman 3 : grenie —— 
Hennig Valentin Sprenger Ehriftine 
1121 Serchenbahn Senry Staniewsti Vol 
1122 Hibbins Arthur sl Staniklewiaf Sau 
1123 Hollerih) Johann 2 Stanta Stanisgw 
1124 Soda B Wiitra 33 Stanul Biotrz (2) 
1125 Hoffman 3 1354 Start GO Sr 
1126 Sorbacestj Kazmes; 133 Stamsfi rent 
1127 Horn Alma 9 - Steinberg Bhilip 
1128 Sove Piten Stenberg Alina 
119 Hrobat Anna Stendersfi Antont 
Y Hufat Frant 3 Stein Auguit 
Hutter Johann I Ster Eni 
2 Nanif Anzef 1 Stern Simon 
3 Iafubawstis Juza- 132 Stierſtorſer Johann 
as 3% Stoj — 2 : 
108 Styrbinsfi ame 
Janos Ciba 365 Suchy Woiciech 
6 Sulc Albert 
F Sulensti Jan 
Surawice Kaz 
369 Swerzbenska Aler 
Szymansti Loren; 
Szezepamkis Fran 
372 Szejepansfi Yan 
373 Sjorma Eobaityan 
Sıpmanzfi Fran 
1375 Tejfal Joſef 
19376 Zörot Nozef 
1377 Iatkiewieg A 
1378 Teicharaber Gott. 
1379 Tengerdy Jozeph 


5 Jarosz Miotr 
Jecmenica Rade 
7 Jellen Franciszel 
Nemontos Peter 
39 Iergopic Broza 
ee Y 
Fodlowsti Jozef 
Idriaſet W 
3 Joſeph WC 
144 Juzopas Alexander 
1145 Juryis Jio 
1146 Raluzga I U 
1147 Kantnit Anna 
1148 Karroll Habley 
1149 Karolct % 
115) Kicjbo Antoni 1380 Irod oe 
1151 Klaczoch Stanislaw 1381 Trumice Stanislaw 
1152 Wabitrewsti Agmacy1382 Twarog Pawel 
1153 Klimas Aurapas 1383 Uihlein Barbara 
1154 Klein H 1384 Qiahopulo Leo 
1155 Klonowsti Mr 1385 Vlid Xofip 
1156 Knapit Stanislaw 1386 Von Coldek Thomifen 
1157 Kneil Joſef Mrs. 
1158 Köcol Woj 1387 Von Freyhold Wil⸗ 


1159 Kohler vouis beim. 

1160 Koji3 Zuzana 1338 Von Weftrem Scha: 
116] Kolany Yan de Antony 
1162 Kontel Milhelm 1389 Votava Matey 

1103 Koprowski Felets Wagner Tilli 

1164 Koprosti Walenty 13091 Mancio Aozef 

132 Weinbere M 


1165 Roe Yan 

1106 Kovalır Xoban 1393 Wendunos Rayimas 

1167 Koneustis Joban 1304 Wenzel Bertha 

1168 Komalezuf Mojt 1395 MWeifolet Edivard 

1169 Kowaltowstfi Fran 13% Meit Erit 6 
1397 Wiatr Autoh 


1170 Komner x 

1171 Rozel Josef 1308 Wierel Aan 

1172 Kozat Jan 1399 Widzisrowski Unton 
1173 Koziol Woj 140 Wilfin Karl 

1174 Kropiellowstt Fran 1491 Wilſon Lizzi 

1175 Krüger Maria 1402 — er 
1176 Kronberg 9 1493 Walus Marin 
1177 Kryyzat_Pawel (2) 1404 Mechsler Affi 
1178 Kubn Garelina 1405 Miniasz Michal 
1179 Kuzdas Anton 1405 Wirth Fil pp 
1180 Rsiayel_ Gran 1407 Mihler Iopn Emil 
1181 Rubit DBlazv 1408 Wis; Antonina 
1182 Kuſy Walenty 1409 Wolf 9. 

1188 Aucie opef 1410 Woltgram Ella M 
1184 Kubicet Genet Moyniafi Mery 
1185 Rubirfa Yan (2) Mtasynnh Dorat 
1186 Ruman Yan 3 Wiohamma Aulia 
1187 Kuvel Salomea Yankowsti Sta 
118 Ruyma Sigimont er 

1189 Rühnemundt Cht — An 

1109 Kmwiatlowsti Aan 3 — * ef 
1191 — Fimon — 

92 Lange 9 \ “ zu . 
110 Saslo Moon, nn 142 Sala ARlien 6 
— ebherz Ferdinand en E — 
iioe Lehmann Hedwig De 


1196 Ledl Frent 
idi® Domi 23 Yaftera Yohann 
1197 Lewidis Dominet gebrannt Bien 


199 Lieschnsfi Klemens 5 Yalesty Yoban 

28 gisıfa Jozef ß Idanowski Jozef 

1201 Sipman] v 0 Seopold 
* 


1198 Lihoen Wiltorya 


1202 Togen Edward eglen Valentin (9) 
1203 Zewandowsta Kath egarac Milin 

1204 Quber Chain Zemajtis Magdalena 
1205 Suric Mr Zidensfi Jan 

1206 Luis M 2 Zielesinsfi Marcel 
u ig Jas 1 Yan Bee 

2 aa oſalie 

1435 di 1 Ehuerd 

140 Zilla ich Marta 

1437 Alla Wois 

148 Bima Noban 

1439 ‚marlndı Anny 


129 Dan Tefla 

1210 Mandel Martus 
1211 Mandel 8 

1212 Mandowstt Meta 
1213 Mai Julius 

1214 Maracıh Gacomo 
1215 Marcus NAron 
1215 Maret MWoj 

1217 Marfiewicyg Bro. 
1218 Martin Ribar 
1219 Marton Undras 
1220 Martinet Charles 
1221 Maslanta Yojef 
1222 Maurer Michel 
123 Mader Anny 140 Zurad Ludvika 
1224 Mayiarfa Aedgei 149 Zurfit Sranı 
125 Mayur Unna 1451 Sowie Roman 


— — — — — 


Stille Sommer⸗ Plãtze an der Late 
Chore KMihigau Southern Bahn. 


Ift der Titel eines Rampplets, das Euch hei 
der Frage „Wohin?“ helfen mag. Wegen 
eines Gremplars fprehe-man vor in der Eity 
Tidet = Office, 180 Clark Str., oder man 
fchreibe an €. $. Daly, Chief U. ©. P. 4, 
Chicago. e 9,10,11j8 


1440 Ymarlindi John 
1441 Zoedman D 
1442 Zojemsta Hozef 
1443 305 Xau 

1444 Boret Walety 
1445 Botor Yodan 
1446 zu in Milos 
147 Zuba Iherefa 
1448 Zucarz Rat 


Bene Gefahr. 


Fracdhtverlader drohen mit einem 
Sympathieftreif. 


— — 


Callahaus Abſchiedsrede. 


— — 


Mahnt die Hotel⸗ und Reſtaurant⸗Angeſtell⸗ 
ten zur Einhaltung abgeſchloſſener Ver— 
träge. — Nationale Vereinigung von Ar⸗ 
beitgebern in der Bildung begriffen. 


Bei dem Betriebsleiter Barrett von 
der Alton-Bahn ſprach geſtern ein 
Fünfer-Ausſchuß der ſtreikenden 
Frachtverlader vor, um deren Bereit— 
willigkeit zu bekunden, den Ausſtand 
nunmehr zum Abſchluß zu bringen. 
Herr Barrett eröffnete den Leuten, daß 
ſie zu ſpät kämen. Vot zehn Tagen jei 
er willens geweſen, die ſämmilichen 
Streiter, bis auf die ſchon vorher ent—⸗ 
laſſen geweſenen Verlader Penſe und 
Lavbelle, wieder anzuſtellen. Drei Ta- 
ge hätte er darauf gewartet, daß man 
dieſes Anerbieten annehmen würde; 
es ſei aber keine Antworti erfolgt. In— 
zwiſchen ſeien die frei geweſenen Pfͤtze 
feſt mit Erſatzleuten beſetzt worden, 
und damit ſei die Angelegenheit erle— 
digt, ſoweit die Bahnverwaltung in 
Frage komme. Es heißt nun, daß von 
Montag an die Frachtverlader der an— 
dern Bahnen ſich weigern würden, 
Frachtgut zu handhaben, das für die 
Alton = Bahn bejtimmt ift, oder von 
derjelben fommt. Gofern das feine 
leere Drohung ift, würde man damit 
wiederum vor den Schreden eines all» 
gemeinen Frachtverladerftreifä fteken. 

Präfident Callahan von der Anter- 
nationalen Union der Hotel- und Re- 
ftaurant = Ungeftellten hat Chicago 
heute wieder verlaffen. Gejtern Abend 
fand ihm zu Ehren im Verbandahjaupts 
quartier der vereinigten hiefigen Ort3- 
bereine feiner Organifation ein öffent» 
fiher Empfang Statt. Herr Callahan 
hielt bei diejfer Gelegenheit eine An 
fpracdhe an die Verfammlung, mwotin er 
betonte, daß die Mitglieder fich in Vers 
band3 = Angelegenheiten das eigen= 
mächtige Handeln abgemöhnen müßten, 
falls fie ihrer VereinigungBeftand und 
Anerkennung jeitens der Unternehmer: 
Vereine fihern wollten. Wbmachungen, 
bie von den Beamten der Organifation 
in deren Namen mit den Unternehmern 
getroffen und in aller Form bejtätigt 
morden feien, müßten unbebingt ein- 
gehalten werben. 

Zwifchen der South Chicago City 
Railway Eo. und dem Verbande ihrer 
Ungejtellten ift geftern eine neue Ver- 
einbarung zuftande geflommen. Durch 
biefelbe werden die Löhne der Schaff- 
ner und Fahrer um je einen Gent bie 
Stunde erhöht; die Gefellfchaft leiftet 
auf die Bürgfchaft Verzicht, melche von 
ben Schaffnern biöher geftellt werben 
mußte, und die Probezeit für neu ein- 
tretende 2eute wird auf drei Monate 
abgefüräf. ° 

Die Maſchiniſten und Heizer des 
Kinsley'ſchen Reſtaurant-Gebäudes 
ſtellten geſtern Mittag die Arbeit ein, 
weil Geſchäftsführer Koppel ſich wei— 
gerte, ihnen Unionlohn zu zahlen und 
den achtſtündigen Arbeitstag zu bewil⸗ 
ligen. Schon nach dreiſtündiger Dauer 
war der Streik gewonnen. Serr Kop⸗ 
pel erklärte ſich zur Bewilligung der 
Forderungen bereit. 

Die Hausmeiſter des „Mecca⸗“ und 
des „Arizona“ = Zinshaufes auf ber 
Süpfeite find aeftern Abend an ben 
Streit gegangen, meil die Vermalter 
der beiden Gebäude fich nicht zur Zah⸗ 
Yung von Unionlöhnen und zur Bewil— 
ligung der von der Union ſonſt noch 
aufgeſtellten Arbeits-Bedingungen 
verſtehen wollen. Die Hausmeiſter— 
Union hat ſich jetzt für derartigeStreiks 
angeblich die Unterſtiitzung ber Fuhr⸗ 
leule-Vereinigungen geſichert. Die 
bezeichneten beiden Gebäude enthalten 
zuſammen 180 Wohnungen. 

Zu Zanesville, O., tritt in kommen⸗ 
der Woche der Jahreskonvent des Na⸗ 
tionalverbandes der Handlungsgehil⸗ 
fen zuſammen. Der Staat Allinois 
wird auf demſelben durch hundert De⸗ 
legaten vertreten ſein, von denen Chi⸗ 
cago vierzig entſendet. Auf dem vor—⸗ 
jährigen Verbandstage war Chicago 
nur durch fünf Delegaten vertreten. 

Die Bauthätigkeit an dreiundzwan— 
zig Wohnhäuſern, welche in der Ge⸗ 
gend von 52. Str. und Ellis Ave. auf 
Rechnung von S. E. Groß errichtet 
werden, iſt durch einen Streik in's 
Stocken gebracht worden. Bedingt 
worden iſt dieſer durch die Beſchäfti— 
gung einiger Arbeiter, die feinem Ge- 
mwerfverein angehören. 

Die Schiebsbehörde, welcher bie 
Sseitfehung der Arbeits =» Bedingungen 
für die Angeftellten von Mineralwaf- 
fer = Gefchäften überlaffen worden ift, 
bat nunmehr ihre Entfcheibung abge- 
neben. Nach derfelben foll der zu zah- 
lende Mindeftlohn $15 und bie tag» 
liche Arbeitszeit 8 Stunden betragen. 
Weberzeit = Arbeit ift zur anderthalbfa- 
hen Rate des regelmäßtaen Rohnfahes 
zu bergüten. 

Sefretär Frederid W. Nob von der 
„Shicago&mployers’ Affociation“ (Ar- 
beitgeber = Vereinigung) ift aus n- 
bianapolis zurüdgefehrt, wo er einer 
Situng vom Vollziehungs-Aus— 
fchufles des Nationalen Fabritanten= 
bundes beigemohnt bat. Er jagt, daß 
fih nunmehr auch die Arbeitgeber zu 
einem National = VBerbande zufammen- 
thun mürben. In fieben Städten 
hätten fie bereit3 Drtövereine und bieje 
würden demnädhft zur Befchidung ei- 
ner Konvention aufgefordert merben, 
in melcher die nationale Organifation 


gefchaffen werben fol. Webrigens fei 


durchaus nicht gefagt, daß der Arbeit- 
geber = Verband gegen bie Gemerf- 
ſchaften Krieg führen mürbe. Sein 
Hauptbeftreben mürbe vielmehr darauf 
gerichtet fein, Streitigkeiten zu verhü- 
ten und Betrieböftörungen in inbu- 
ftriellen Anlagen aller Art möglichft 
zu verhindern. 


‚den 11. Juli 1903. 


esru:na ift Der beite Sreund der rauen, 


So jagen Tanjende daufbarer Frauen in den 
ganzen Vereinigten Staaten. 


PMNM 
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Tauſende von Frauen verdan— 
ken Peruna ihre Gefundheit 
und Tüchtigkeit. 


Unſere Zeugniſſe ſind echt und in 
den Worten der Schreiber. 


Frl. Katherine Dauter, 289 13. 
Str., Milwaukee, Wis. ſchreibt: 


„GEs freut mich, Peruna empfeh⸗ 
len zu können, da es ſo viel für 
mich gethan hat. Ich litt viel an 
katarrhaliſchen Erkältungen, bis 
ich veranlaßt wurde, Perung zu 
verſuchen, und es freut mich, ſagen 
zu können, daß es mich vollſtändig 
kurirt hat. Ich werde nicht mehr 
ohne : affelbe fein und cmpfchle es 
bereitwilligft Underen, die fo lei: 
den, wie id) litt.“ 


Frau Kennie Rofe, 362 W. 22. Str., 
New Dorf Eity, fchreibt: 

„Meine Herren! Beruna ift ein 
Segen für leidende Frauen. ** Titt 
an meiblichen Störungen jeit die Men- 
ftruation einfegte, und jeden Monat 
litt ich zwei und drei Tage unfägliche 
Pein und mußte meine Arbeiten und 
Pflichten fo einrichten, damit ich jeden 
Monat wenigjtens zwei Tage im Bett 
bleiben konnte, 

„Mein Bruder wurde durch Beruna 
bon Bright3 Krankheit furirt, und bea- 


auter“. 
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EMERSON. 


Eine Gübfche Hefelichafts Dame von Kuffalo, N. 9., gebraucht Pe-ru:na. 
Frl. Ruth Emerfon, 72 Shycamore Straße, Buffalo, N. Y., fhreibt: 
„Ich litt zwei Jahre an unregelmäßiger und ſchmerzhafter 


Menſttuation und Perung heilte mich in ſechs Wochen. 
nicht ſagen, wie dankbar ich Ihnen bin. 


Ich kann 
Irgend ein Mittel, 


welches den Kranken Geſundheit und Kraft bringt, iſt immer ein 
willtommener Freund, und heute iſt der Markt derartig mit nutz⸗ 
loſen und ſchädlichen Medizinen angefüllt, daß es erfreulich iſt, ein 
ſo zuverläſſiges Mittel, wie Sie es dem Publitum offeriren, zu has 


ben.“ — Frl. Ruth Emerſon. 


halb beſchloß ich, es für mein Leiden 
anzuwenden. 

„Denkt Euch meine große Freude, 
als ich fand, daß es meine Schmerzen 
während des erſten Monats beträchtlich 
linderte, und die Schmerzen während 
dieſer Periode verſchwanden gänzlich, 
nachdem ich Peruna nur vier Monate 
gebraucht hatte. 

„Dies war vor ungefähr zwei Jah— 
ren, und während dieſer Zeit litt ich 
keine Schmerzen. Ich kann jetzt gehen 
und kommen wann ich will, und be— 
trachte Peruna als den beſten Freund 
der Frauen, und ich wünſche, daß jede 
leidende Frau erfährt, daß ſie Linde— 
rung durch dieſe Medizin erhält. Frau 
Jennie Roſe.“ 

Es herrſcht kein Zweifel mehr dar— 
über, ob man ſich auf Peruna verlaſſen 
kann, um alle ſolche Fälle zu heilen. 
Sin den vielen Jahren, wo Peruna er= 
proot wurde in allen Formen und Gta- 


dien von afutem und hroniihem Fa- 
tarrh, hat fein Jahr größere Anforbes 
rungen an dasſelbe geſtellt, als das 
vergangene Jahr. 

Peruna iſt das anerkannte Katarrh— 
mittel des Zeitalters. Dr. Hartman, 
der Fabrikant von Peruna, hat ein 
Buch geſchrieben über die Phaſen von 


Katarrh, die den Frauen eigenthümlich 


ſind, betitelt: „Geſundheit und Schön— 
heit.“ Es wird frei an Alle verſchickt 
von der Peruna Medicine Co., Colum: 
bus, Ohio. ‘ 

Wenn Yhr nicht prompte und zu=- 


| friedenftellende Refultate durch den G:=- 


brauch von Peruna erzielt, fchreibt fos 
fort an Dr. Hartman, befchreibt Euren 
Tal ausführlich, und er ijt gern bereit, 
Eud feinen werthoollen Rath foitenfrei 
mitzutbeilen. 

Adreffe: „Dr. Hartman, Prefident 
of The Hartman Sanitarium, Colums 
bu3, Obio.“ 


a ee | 


Für heute, Samftag, find Gewert- 
[haft3 - Verfammlungen anberaumt 
wie folgt: 

Straßenbahner, Süpfeiie — 3956 
State Str. 

Baufchreiner, 
Randolph Str. 

Holzarbeiter, Dijtriltsrathb — 132 
Fifth Ave. 

Zelephon = Drabtfpanner — 196 
Wafhington Str. 

Maſchinenbauer, „Progreſſive“Lo— 
ge — 512 Freimaurertempel; „Gleich— 
heit“ -Loge — 63. Str. und Centre 
Ave. 

Fuhrleute der Parkbehörden — 132 
Timh Une. 

Kürfchner — 123 Elarf Str. 


— ——“ — — 
Zu Grabe getragen. 


Auf dem TFriephofe Graceland murs 
ben heute die eberrefte des nach langer 
Krankheit verftorbenen Herrn Albert 
T. Kretichmer zur legten Ruhe gebettet. 
AS zmanzigjähriger Mann landete 
Herr Kretfchmer mit feinen Eltern in 
biefem Lande und ließ jich mit ihnen 
in Chicago nieder, mo die Familie ein 
Trarbereigefchäft gründete. Später 
übernahm Herr Kretfcehmer dasſelbe 
auf alleinige Rechnung und führte es, 
bi3 vor etiva zwei Jahren feine man- 
fende Gefundheit ihn zwang, jeder ge= 
Thäftlichen Thätigkeit zu entjagen. Der 
im Jahre 1876 gejchloffenen Ehe ent- 
fproffen drei Kinder, welche nebft der 
Mutter den Berftorbenen überleben. 
Auch die Hochbetagte Mutter des 
Iodten lebt nod. 
ber jtet3 ein guter Deutfcher war und 
fih rege am Vereinsleben betheiligte, 


Diitrittsrath — 90 


war Mitglied der deutfchen Freimaus | 


rer=2oge Germania Nr. 182 und des 
GSenefelder Lieberfranz. Die Beerbi- 
gung erfolgte heute Nachmittag um 2 
Uhr vom Irauerhaufe, Nr. 423 Dipi- 
fion Str., au2. 


Immer langjam poran. 

Laut der Anficht der Beamten bes 
ftäbtifchen Laboratoriums haben von 
ben 3000 biefigen Milhhändlern noch 
nicht mehr ala 1000 die Beitimmung 
ber neuen Verordnung erfüllt, monadh 
alle Kannen, welche abgerahmte Milch 
enthalten, roth angeftrichen fein müf= 
fen. Man ift jeboch der Anſicht, daß 
bis Mitte nächiter Woche die Verorb- 
nung durchgeführt fein wird. Zahl- 
reihe Händler follen den Verkauf von 
Magermildh eingeftellt haben, bis fie 
fi in den Befit von roth angeftriche- 
nen Kannen fegen können, was nicht fo 
leicht ift, da die Fabrifanten derartiger 
Gefäße zur Zeit" mit Aufträgen über- 
häuft find. 


| Herausgeber 


Chicagos Bevdölterung. 


2,251,000 Perfonen wohnen in unferen 
Mauern. 


Chicago 3_ gegenwärtige Bepülfe- 
rung beträgt, zufolge einer Schä- 
bung ner Herausgeber des jtädtifchen 
Mdrekbuches, rund 2,231,000 Seelen. 
Diefe Erklärung murde gejtern 
Nachmittag in offizieller Form 
veröffentlicht, und jtüßt fich auf die 
nunmher volljitändige Zählung feiten 
der Udrehbudh Herausgeber. 

Xaut diefer Zählung hat fich die Be- 
pölferung unferer Stadt während be3 
Sahres um beinahe 30,000 Berjonen 
vermehrt. Das Mdrekbuch des Jahres 
1903 enthält, 300 Namen durchjchnitt> 
lich auf die Seite gerechnet, 654,000 
Namen, mährend das Adrefbud für 
1902, venfelben Durchfchnitt für die 
Geite angenommen, 625,000 Namen 
enthält. Die Zunahme beträgt 
demnah 28,500 Namen. m 
Jahre 1902 betrug die Zunahme 
gegen das Vorjahr 18,800 Namen. 
Die Herausgeber des Mdreßbuches er- 
flären ihre Schägung, daß die Bevölfe- 
rung bon Chicago rund 2,231,000 
Perjonen beträgt, wie folgt: 

„Die Schägung der gegenwärtigen 
Bevölkerung Chicago’3 jeitend der 
ftüßt fih auf das Ver— 
hältniß der Bevölkerung im Jahre1890 
(wie ſie durch dieBundes-Voltszählung 
feſtgeſtellt wurde) zu den in jenem 


Jahre im Adreßbuch enthaltenen Na— 


men. Dieſe Zahlen zur Grundlage ge— 


nommen, ergibt ſich durch ein einfaches 
Herr Kretſchmer, 


Rechen-Exempel,' bei welchem die Na— 
men im Adreßbuch von 1903 — 654,⸗ 
000 — die dritte Zahl bilden, die Be— 
völkerung zur gegenwärtigen Zeit. 
Gerade ſo, wie ſich die Zahl der Namen 
im Adreßbuch des Jahres 1890 zu 
dem Ergebniß der Bundes-Volkszäh— 
lung verhielt, ſo verhält ſich die Zahl 
der Namen im Adreßbuch des Jahres 
1903 zu der gegenwärtigen Bevölke— 
rung. Daß jene Volkszählung eine 
böchft ungenaueund fehlerhafte mar, 
brauchen wir wohl heute nicht mehr zu 
wiederhole.“ 


— —— — 


Noch eine Verhaftung. 


Verurtheilte Wahlrichter erhalten 
Aufſchub bewilligt. 


Wie geſtern an dieſerSielle berichiet, 
wurde ein gewiſſer Leander Goorich, 
deſſen Zeugniß in Verbindung mit den 
Wahlſchwindeleie in der 18. 
Ward für den Staatsanwalt 
von Werth iſt, verhaftet, weil er 
die Stadt, und wahrſcheinlich auch 
den Staat verlaſſen wollze. Kaum 
war er hinter Schloß und Riegel, 


einen 


als ein Zweiter, der ebenfalls ein 
Zeuge iſt und, dem der Chicagoer Bo— 
den ebenfalls zu heiß wurde, in Ge— 
wahrſam genommen wurde. Sein 
Name iſt John Barrett. Vorläufig be— 
findet er ſich in der Obhut eines Ge— 
heimpoliziſten. Goodrich hat geſtan— 
den, daß er Geld erhielt, damit er Chi— 
cago verlaſſe. 

Richter Magruder vom Staats-⸗ 
Obergericht hat denWahlrichtern J. J. 
Kelly, Harry O. Donovan und Hiram 
B. enge vom 27. Wahlbezirtt der 
18. Ward einen Auffchub der Strafs 
bolljtreduna bemilligt. Die Drei mas 
ren vom County-Richter Carter ber 
Mipachtung des Gerichtes fchuldig bes 
funden worden. 


Neuer Bahnhof. 


Er wird morgen in Betrieb gefet werden ˖ 


Der neue Bahnhof der Late Shore 
und der Rod Ysland-Bahn, meldher 
fih an der Ban Buren Straße, gegen 
über der La Salle Straße befindet, ift 
nun fertig gejtelt. Von morgen an 
werden alle Züge diefer beiden Bah- 
nen diefen Bahnhof benügen; ebenjo 
die. der Nidel Plate-Bahn, melche fi 
das Miethörecht erworben hat. 

Der erite Zug, welcher den Bahnhof 
verläßt, wird der Rod Y3land = Poft- 
zug jein, der morgen früh um 2:50 
Uhr abfährt. Yhm folgt um drei Uhr 
der nad) New York beftimmte Zug ber 
Late Shore = Bahn. Um 7:10 Uhr 
fährt dann, als erfter, der von Nem 
York und Bofton fommende Zug der 
Late Shore =» Bahn in den Bahnhof 
ein, dem ber erfte Rod Yaland » Zua, 
bon Kalifornien fommend, um 7:25 


Uhr folat. 
— —— 


Ein Bermädhtniß. 


Ein Secat zur Befämpfung des £afters. 


Ein Fünftel feines auf $60,000 ge- 
ſchätzten Nachlaſſes wird, auf Anwei— 
ſung desErblaſſers, Joſeph B. Chand— 
ler, für die Unterdrückung des Laſters 
in Chicago verwendet werden. Eine 
diesbezügliche Beſtimmung befindet ſich 
in dem Teſtamente, welches geſtern im 
Nachlaſſenſchaftsgericht eingereicht 
wurde. 

Die Wittwe und Andere ſind zur 
Nutznießung des ganzen Nachlaſſes 
bis Ms ihrem Tode berechtigt, worauf 
da3 Vermögen in fünf Theile getheilt 
wird. Ein Fünftel wird, wie fchon 
oben berichtet, verwendet, während je 
ein andere Tünftel der Chicago Re- 
lief and Aid Society, dem Heim für 
Unbeilbare, dem Heim der Freund⸗ 
Iofen und dem Chicagoer Altenheim 
zufällt. 





n. — „be Tenderfoot.” 
s. — „Ein Hinejifher Hontgmond*. 
ter. — Geihloffen. 

8’. — ‚MWoen Yohuny comes marding 


Opers Houfe — „Babes in Toy 


oe Dpera Houfe— BVaudevllle. 

ds * arten. — Konzert jeden Abend 
ntag Nachmittag. 

ms Garten. — Rongert jeden Aben 
onrtag Nachmittag. 

i.— Songert jeden Ubend und Gonntag 
adhmittngs. 

Golumbten Mufenm.— Samfag) 
nntags if der Eintritt Toftenfrei. 

o Ürt AInftitute— Freie Beſucht 
ittwoch, 
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Samftag und Eonntag. 


— 


Lokalbericht. 


War ein Irrthum. 


John C. Harding, der todtgeſagt wurde, 
wohl und munter. 


Dr. Greensfelder verunglückt. — Gerieth in 
die Maſchinerie. —Ertrunken. 


An 78. Straße und Wentworth 
Ave. wurde geſtern Abend ein Mann 
von einer Trolleycar überfahren. Der 
Verunglücte erlitt Verlegungen, denen 
er während der Fahrt nad) dem Eng= 
lemood-Union-Hofpital erlag. In ben 
Tafchen des Todten murben Karten 
von Kohn E. Harding, dem befannten 
Organifator der Chicago Typographi⸗ 
cal Union Nr.1e gefunden. Auf&rund 
biefer Karten jebte die Polizei bie 
Union in Kenntniß, daß Harding 
überfahren und getödtet worben_ jei. 
Geftern Abend nun begaben fi) ©. R. 
Mright, der Präfident, fomie Mitalie- 
der der Union nad Broof’3 Beitat- 
tungsgefhäft, Nr. 6905 Halfted Str., 
und nahmen die Leiche in Augenfchein. 
Wright ertlärte dann, daß der Zobte 
zwar Aehnlichfeit mit dem Organija- 
tor habe, aber nicht John €. Harding 
fei. Die Unionleute begaben fid dann 
nah Harding’: Wohnuna, Nr. 89 
Brigham Straße, mo fie den Todtge— 
fagten wohl und munter antrafen. Die 
Polizei bemüht fich nun, die Perjona- 

‚lien bes Zodten feitzuftellen. Lekterer 
hatte entirever die Warnungsfignale 
des Motormannes überhört, oder aber, 
wie legterer behauptet, Selbſtmord be⸗ 
gangen, da er direkt vor die in voller 
Fahrt befindliche Car trat. 

Eine Kutſche, in der ſich Dr. Louis 
A. Greensfelder, Nr. 2612 Michigan 
Ave., befand, ſtieß geſtern in der Nähe 
des Michael Reeſe-Hoſpitals mit einem 
anderen Gefährt zuſammen, auf dem 
fich zwei Männer befanden, die verhaf- 
tet wurden und ihre Namen al Mi- 
hael Keegan und Robert Y. Hill an= 
gaben. Dr. Greenzfelder tel auf das 
Pflafter und erlitt leichte Verlegun- 
gen. 
® Der A0jährige U. N. Roscoe, Nr. 
407 Fulton Straße, gerieth gejtern 
während feiner Arbeit in der Anlage 
der Wolf Manufacturing Eo., Hoyne 
Ave. und Fulton Str, in ein 
Shmungrad und erlitt Iebensgefähr- 
fiche Verlegungen. Sein rechtes Bein 
murde gebrochen und außerdem erlitt 
er innerlih Vrletzungen. 

Der elfjährige Wladislam Szyma= 
niaf, Nr. 1015 NR. Winchefter, Avenue, 
fiel geftern in der Nähe nam Webſter 
Une. in den Fluß und ertran 

Mm. Erofigu, 15 Jahre alt, deffen 
Eltern Nr. 786 W. 26. Straße woh- 
nen, ftarb geitern im County=-Hofpital 
am Kinnbaden- Krampf. Er behaupte- 
te, daß ihm am 4. Juli ein anderer 
Knabe feinen Revolver fortnehmen 
wollte. Im Kampfe um, die Waffe 
entlud fich diefe und er wurde an ber 
Iinfen Hand verlegt. Es trat Blut= 
vergiftung ein. Die Polizei verhaftete 
Charles Heifen, Nr. 790 W. 26. Str., 
ber behauptet, gejehen zu haben, daß 
fih der Verftorbene jelbit die Wunde 
beibrachte. 


— 


Wieder erträglid. 


Das Gewitter brachte der geplaaten Men» 
heit £inderung. 


Aud) geftern wieder ftarben mehrere Per: 
fonen an Bitzichlägen. —Dom 
Bliß getroffen. 

Das geftrige Gemitter brachte jdie 
erfehnte Kühle und die geplagten Chi- 
cagoer erfreuten fih nach geraumer 
Zeit einer Nacht erfrijchenden, gejun- 
den Schlafes. Der Niederfchlag be- 
trug 0.44 Zoll. Durch die Regengüffe 
ber legten Tage wurde die Luft gründ- 
lich gereinigt, nicht minder die Bür- 
geriteige und Straßen, mas übrigens 
dringend nothwendig mar. 

Mehrere Perfonen jtarben auch ge- 
ftern wieder an Hitichlägen, die fie zu— 
meiſt vor mehreren Tagen erlitten hat⸗ 
ten. 

Die Tobten find: 


Arthur Land, 22 Yahre alt, Nr. 
10053 Avenue 2; brach beim Sandab- 
laden entjeelt zufammen. 

Sofeph Malloy, Nr. 54 ©. Morgan 
Etraße, erlag einem am Montag er- 
littenen Hitzſchlage. 

Robert Phinſiter, 33 Jahre alt, Nr. 
279 Clybourn Ave. fiel, von der Hitze 
übermannt, von ſeinem Wagen und er— 
lag den erlittenen Verletzungen. 

Auguſt Pinjski, 12. und Loomis 
Straße, fiel infolge eines Hitzſchlages 
von einer Veranda und erlitt Verletzun⸗ 

denen er erlag. 

Joſeph Viſhery, der hinter dem Ge— 
bäude Nr. 135 Clark Straße einen 
Sonnenſtich erlitt, ſtarb geſtern im 
Alexianer-Hoſpital. 

Hattie Woods, fünf Jahre alt, wur— 
be entfeelt in ihrem Bette aufgefun- 
den. Man muthmaßt, daß fie einem 
Hibichlage erlag. 

Bon der Hibe übermannt murbe: 

Yohn Kirchert, Nr. 291 Homan 
Xbe.; er fiel auf dem Weſtſeite Bafe- 
ball-Barf in Obnmaht und murbe 
mittel Ambulanz nad) dem County 
Hofpital geihafft. 

Während des Gewitter wurde das 
Dad des von Guſtav Guftaffon- be 
wohnten Gebäudes, Nr. 1501 Wolf⸗ 
ram Straße, vom Blik getroffen und 
In Brand gefett. Das Feuer murbe 
— ehe es nennenswerthen Scha⸗ 

verurſacht hatte. Auf der Fahrt 
nach der Brandſtätte begriffen, ſtieß 
bie Spritze der Spritzen⸗Compagnie 
Nr. 55 mit einem Straßenbahnwagen 


ber Halfted Str. - Linie zufammer 
und fippte um. Bei biefer Gelegenheit 
mwurbe der Feuerwehrmann Charles 
Hopkins durch entmweichenden Dampf 
verbrüht. 


Der GrundcigenthHumsntarfit. 


Ben Grundetgenthumssllebertragungen in bei 
e von $1000 und barüber wurden amtlich ein 
werragen: 


Warren Ape., 01 F. 
24 bei 158, Myrtie Morefield an Lorena Baler 


84800. : ei 
SJeffery Ave., 185 %. nörbl. von 76. Str., Meitfr,, 
& F 132, 8. Doujiang.an G. H. Oliver — 
5. 
Safayette Ape., 32 %. füdl. von 67. Str., Weit 
front, 25 bei 1724, R. M. MecOlowen an Feilte 
M, Huff von Hammond, Ynd., KIM. 
Butler Str., 554 %. jübl. von 121. Str., MWeftfr., 
75 bei er Arthur 3. Smitd an Willem 9. 

Williams, $5000. 
Morgan Str., 173 $. nördl. von 66. Str., Weftfr., 
25 bei 124, R. Suart an Mary U. S. PYorl, — 


8000. 

Evans Ape., 33 %. fübl. von 73. Str., Oftiront, 
24.85 bei 134.7, ®. Caphier u. U. an Charles X. 
Chandler, $1146. i 

Dearborn Str., MO %. füdl. von 8. Str., Wefts 
front, 25 bei 110, M. Seltow ay Maud Nemjonn, 
30. 

Emerald Ave., 214 %. füdl. von 8. Str., Oftir., 
a bei 123.7, Maria O’Gara an David O’Meara, 

700. 

NRidgewan Ave. 175 F. nördl. von 16. Str. Oſt⸗ 
front, 25 bei 125, Yojeph Webb an Yacob Angen: 
thron, 84500. ; 

Lemoyne Str., 8 %. öftl. von St. Louid Xbe., 
Südfr., 24 bei 13.9, M. 2. Horn an Alma 2. 
Gridjon, 82400. 

Honne Upve., Nordoftede Homer Str., MWeftir., 43 
bei 100, &. Hoffman an Theo. Piotromsti, 2500. 

Haddon Ave., 309 $ öftl.. von Aihland, Nordfr., 
24 dei 124, 3. Murphy an Theo. Sftrowst: 
3210. 

Soman Anve., 25 %. Sftfe., 
24 bei 126.85. 3. 3. 
Sam. 

46. Str., 532, 25 bei 119, M. E. Warne an Cha3. 
2. Mafterien, $2650. 


weil. von Samlin, Nordir., 


nördbl. von 9. Str., 
Smith an Huah 3. Holahım, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Aunaben. 
(Unzeigen unter diefer Rübrit I Gent das Bert.) 





Berlsngt: Agenten für das „Leben von PBaupit Leo 
13.* Einzige autor. Ausgabe. Serausgeg. m. d. Er: 
muth., Approbation u. dem Segen Sr. Heiligkeit, 
von Mor. Bernard O’Meilly, D. D., 28. D., der 
acht Yahre lang im Batitan lebte als Hausprälat t 
Papftes. Diefer befannte ameritan. Autor wurde 
nah Rom gerufen und vom Rapit zu feinem offi- 
— Biographen ernannt. Beſcheinigt und aner— 
annt vaon Kardinal Gibbons v. allen Kirchen-Au—⸗ 
toritäten als die einzige offizielle Biographie des 
Papſtes. Ueber 800 Seiten, prachtvoll illuſtrirt. Her⸗ 
ausgegeben in Engliſch, Franzöſiſch und Deufſch. 
Unübertreffliche Gelegenheit für Agenten. Beſte 
Kommiſſion. Elegante Ausſtattung frei. Sendet 15 
Gents für Porto. The John C. Winſton Co., 718 
Arch Str., Philadelphia, Pa. Hldofriamdmi 


Verlangt: Toll Nepairer. Nahzufragen um 8:30 
Morgens beim Superintendenten, 
The Fair, State, Adams und Desrborn Str. 
dimidofrjafon 


Berlangt: Eifenarbeiter, Schlofier und Maſchini— 
ften; Unionlohn. 171 E. 2. Str., Zimmer 1. 





Verlangt: Porter, der auh am Tifh aufwarten 
konn. 34 Milwantee Avenue. 


Verlangt: Lehte Hand PBrotbäder, $9 und Board 
möchentlih. 184 31. Straße. 
Berlangt: Ein ſtarker Aunge, 18—%0 Jahre ait, 
als Flaſchenwaſcher. 193 Wells Str. 


Verlangt: Schreiner, Vormann, der die Arbeit 
aus legen und die Männer beaufſichtigen kann. Adr.: 


E 410 Abendpoſt. 
Verlangt: Guter Butcher. 2825 88. Str. —Llil 


Vaelançt: Ein ordentlicher Mann für Hausarbeit, 
Janſtor-Stelle. 62 La Salle Ave., Seiteneingang 
North Me., Baſement. 

Verlangt: Ein Mann, der mit Pferden umgehen 
kann, und üch ſonft nützlich zu machen im Hotel. 
Adr.: Ycpperfint Hotel, For Lake, SU. 


Aunger deuticher Porter im Saloon. 


Verlangt: 
fafonmo 


Aacob Folk, 789 Clybourn Ave. 
Berlangt: Mann im Orocerp>Store, um auf die 
P:rde cufzupafien. 1425 Diverfey Biod. 


Verlangt: Gin Mann für Brot abzuzählen, einer 


der Erfahrung hat, vorgezogen. 713 Radine Ave. 
jafe 


Verlangt: Mann zum Füllen von A. ®. Stove 
Poliip Flaschen, ftetige Arbeit. Zu erfragen in der 
Fabrik, 14 Haddon Ave. 


Verlanat: Ein Shoptender und ein Wurſtmacher. 
Zu erfragen 1624 Milwaukee Ave., 10 bis 12 am 
Sonntag Vormittag. 


Perlanat: Ein lediger Gärtner. 66 Palmer Anpe., 
nahe Galifornia und Miltggatee Ave. 
Br Ben. ._ 

Verlanat: 4 Steinmaurer. 
Diverfen Blod., unten. 

Perlanat: 6 Steinmaurer, 
melden bei Bohm, Chicago Une. und St. LouisAve. 





Sonntag Mittag. 658 


Montan Morgen zu 


Perlangt: Guter, reinliher Worter, der auch ai: 
ten fann. 560 N. Halited Str. 
Verlangt: Fin Mann um Päderwagen zu fahren. 
145 Larrabee Str. 


Berlangt: Guter PBartender: muß gut empfohlen 
fommen; $15 die Mode. 9. 2. 324 Abendpoft. 


Nerlanst: Starker junger Mann an Brot; 
83. Room und Board. 451 N. Clark Str. 


Nerlanat: Erfte Hand an Brot und Rolls; 
Kohn; kurze Stunden. 1468 35. Str. 


Perlangt: Ein erfahrene Lundhmann, der Por: 
terarbeit verfteht. Saloon, 150 Milmwaufee Ave. 
Perlanot: Mann um im Leibitall bei Pferden zu 
arbeiten. Zauber, M Ipton Str., nahe Milmwaufee 
Ass, 


Perlangt: Kräftiger Yunge mit etwa3 Erfahrung 
in Bäderei .176 N. Clark Str. afon 
Verlangt: Gärtner. PVorzuiprehen nah 7 Uhr 
Abends. Thom, 1265 Milmaufee Avenue. 


Verlangt: Aelterer Mann für Pferde gu beforgen, 
muß jih audh im Haufe nüsglih mahen. 27 Oft 
Nortb Avenue, PBäderei. 


Perlangt: Yunger Mann um Mildhiwagen zu fübs 
ren. Meyer Bros., 99 Ordhard Str. - 


a ee ee 

Terlanet: Iunger Mann als Porter. 97 und 9 
Midigan Str. 
Verlarat: Fine dritte Hand an Brot und Rolt. 
P. Loevcrs, 110 ©. 5. Ape., Maywood. 


Verlangt: Rnabe, 16 _Iahre alt, dum Flaſchen 
wafcsen ın Brauerei. Montag Morgen 33 Uhı.-- 
916 Sheffield Avenue. 


Terlangt: 9 
3618 Halfted Str. 


Perlangt: Fünf Knaben 
Sofort nadhzufragen. Bottling Department. 
pendet Breiwing Aſſn. 586 N.Halfted Str. 


Kruener, 
Yafo 


zum Flaſchenwaſchen. 
nde⸗ 
ſmo 


Rerlangt: Männer für Eis zu laden auf dem 
Lande. Lohn 1.75 per Se. Freie Fahrt. Nahzufras 
gen bei der Kniderboder Ice Co., 171 LaSalle * 

rſa 


erfahrene Hausmovers. 


Verlangt: Porter im Saloon. 2295 Archer Abe. 
rſa 


Verlangt: Ein Porter. 106 E. Randolph Str. 
rſa 


Verlangt: Ein junger Mann für Nachtporter in 
einem kieinen Hotel. Lohn 85 per Woche, Zimmer 
und Board. Nachzufragen in B5 Michigan mn: 

{fr 

Derlangt: Sprich eingewanderte Deutfche für Ars 
beiten in Terra Gotta Werken. Guter Lohn und 
Gelegenheit zum auferbeiten. American Terra Cotta 
&o.. 602 Chamber of Commerce. 


Verlanat: Ein älterer deutfher Mann als Bor: 
ter, Nehmt Wbiting eleltrifhe Car an Madifon und 
63. Str. nah Stadels3 Hotel, in Robertsdale, And. 
Henry Hatt. frſaſonmodi 


frſamo 


Verlanat: Junger Mann für Vorter- und Lunch— 


Arbeit. Marx K Martx, 85 ſt Madiſon Str, frſa 


O'Donnell & Duer Brewg. 
a 


Berlangt: Arbeiter. 
und Wallace Str. frf 


Co., 8. 
Verlangt: Nabt:Mafhinit Für Elsmafdine — 
Sohn Hebel, 50 Larrabte Str. fefe 


Berlangt: Kollektor, $100 baar Raution, Gehalt 
und Rommiffion. 59 Dearborn Str., Sim. 715, 
zwifchen 8 und 10 Uhr Vorm. dofrja 


" Berlangt: Männer, in Ei8-Häufern an lüffen 
Miskonfin zu arbeiten; 70 Meilen von der 
Nahzufragen: 27 Grand Une Jefterſon 


Aul,im 


1297 ®. 17. Str. 
9 jul,iw 


Nerlangt: Guter Yuther bei gutem Lohn und 
beftändigem Plot. 1354 Ban Buren Str. doftſa 


Berlangt: Reinlibe Jungen, 16 Yabre und dars 
über, für Allinois Diftriet Teiegraph Service. —* 
zufragen: 192 LeSalle Stt. midofrfa 


ungefähr 16 Nahre alt, für 


in 
Stadt. 
Ace Co. 


Verlangt: Zwei PRorbügler. 


Berlangt: AYunge, 
Sigarrenfiftenstyabril. "Nachyufragen in 211 
perior Str. 


Berlangt: Zehn Männer 
2 — —— von Chicago. 


€. Su: 
Sjul, im 


im Eishaus zu arbeiten, 
Raczufragen: 215 M. 18. 


Berlangt: Männer und Rnaben. | Berlangt: Frauen und Mädten. 


(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Zunge in Bäderei; einer mit etwas Gr: 
fabrung Dorgezogen. 805 W. Wrightimood Une., Lo: 
gan Square, fajo 
Derlangt: Yunge für Plumbing-Gefhäft; fann das 
Gefhäft erlernen. D. Divifion a 


Berlangt: Ein junger Deutfher für Porterarbeit 
und Bartenden zu helfen; etwas englifch nöthig; ZU 
die Woche nebit Board und Zimmer; Yahresftelle. — 
2. Zeh, Garfield Houje, Kenofha, Wis. 


Verlangt: Kräftiger junger Mann um Pierd zu 
beforgen und beim Wbliefern zur helfen. Vorzufpre: 
hen Morgens vor 10 Uhr oder Sonntags. Keeje, 737 
MW. Gonoreß Str., nahe Robey Str. fajon 


Berlangt: Erfahrener Bufhelman, ftetige Arbeit 
für die richtige VWerfon. Vondorf Bros., 545 Kin. 
coln Avenue, ſa ſon 


Verlangt: Junge für Gänge zu beſorgen und ſich 
ſonſt nüßlich zu machen. 5049 Aſhland Ave. 


Verlangt: Nann um ein Pferd und die Yard zu 
beforgen. 4107 Wihland pe. 


Verlangt: Morter. 1671 NR. Elart Straße. — 


Stellungen juhen: Manser. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


. Gejugt: eno liſch 
ſprechen. 


Stelle als Bartender, kann 


5137 Juſtine Str. 


Geſucht: Ein ſtarter junger Mann ſucht Arbeit 
an Brod und Biscuits. ® M., 14 Weit 9. 
Str. faion 


Gejuht: Dffice-Arbeiter, vieler Spraen in Wort 
und Schrift mächtig, ſucht Beſchäftigung. Eceut 
feine Arheit. Adr.: 3 927, Wbenppoft. 


Geſucht: Guter —S und Finiſher ſucht Ar: 
beit. Upr.: GC. 493 Abenppoit. 


Geiudt: Welterer Mann, nüchtern und ehrlich, 
fudt irgend welche leichte Arbeit als Wächter in Fa— 
hrit. 531 RN. Halfted Str. 


Sejud;t: Junger Kaufmann, 6 Monate im Lande, 
fuht Stellung in Office für deutfche jchriftliche Ars 
beiten. Gute Zeugniſſe. 2003 R. Paulina Str, 


Geſucht;: Tüchriger Hutmacher, erft eingeivandert, 
fuhrt Arbeit. Franf Jannid, 649 W. 18. Pl. fiafon 


VBerlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent Das Work.) 


zäben und Fabrifen. 


Verlangt; rjahrene Kleidernadper: Helferin. — 
208 Lit Belmont Uve. jams 





DVerlangt: Zwei erite Maihinenmäbden zum Were 
mel-Ginnähen an Shop:Röden, 858.W. 20. Str. 


Berlangt: Mädchen für leichte: Arbeit. Chicago 
Pluſh & Yeather Gaje Co., 50-52 Michigan pe. 


Verlangt: Mädchen um Damen Wrappers in un» 
ferer abrit Nr. 12 Market Str. zu nähen. Güs 
ter Lopn. 2. Shram & 6. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Bädersladen. — 
1100 Milwautee Ave. Vorzujprehen Sonntag Nad: 
mittag. 

Maſchinenmädchen und 
478 Urmitage 


Verlangt: Erfahrene 
Baifters an Weiten; Dampftraft. 
Abenue. 

Verlangt: Junges Mädchen, im Store zu helfen. 
94 Givbourn pe. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen im Bäder-Store. 
SEEN. Halited Str. 

Nalanct: Frau zum mafchen und bügeln. 293 
Dapten Str., Gelden Rule Yaundry. 

Berlangt: Mädchen und Yrauen, die gut bügeln 
tönnen, finden jofort Weichäftigung in der Fyürbes 
rei von Aug. Schwarz. 158 Ilinois_Str. 
Tjl,dimifadimifa 


Berlangt: Fünf Mädcen für Gtifetten-Aufffeben. 
Sofort nadhzufragen: Independent Brewing Yf’n,, 
586 NR. Halited Str. doſame 





Verlangt: Finiſher an Jackets; ferner Lehrlinge. 
547 N. Clark Str. fifa 


Verlangt: Freundlides, nicht 
S S frſaſo 


für Bäder-Store. 205 Wells St 
Verlangt: Mädchen, Bader an Weften, Taders, 
Lining, Näherinnen, Mitdjeite-Näherinnen, Tafchen- 
Preffers, Lining Baifters; bei der Woche oder 
Stüdarbeit. 127 Haddon Ave. 9jullio 


Sir. 


zu junges Mädchen 


Berlangt: Mädchen, über jehjchn Aahre alt, er: 
fahren im Belleben non Papp- oder Holzkiften, für 
Zigarrentiftenfabrit. Nahzufragen in 211 E. Supe- 
rior Str. dil, Iw 


Hausarbeit. 


Verlangt: Starkes Küchenmädchen, Nordoſtecke 
Randolph und Deerborn Str., Bajement. 


re en a a un 
Verlangt: Deutihe Dame für leichte Hausarbeit. 

. Rans, 4 N. Lincoln Str. jajo 
Verlangt: Eine Ködin für Sommer-Refort nah 

Gltart Lake; auter Lohn. 585 N. Clark Str. 


Verlangt: Eine Wafchfrau. 73 Sedawid Str., 
nahe Mebfter Apenue. 


Norlangt: Fin Mädchen zum aufräumen in Nos 
eelaciangs Nettarrant. Guter Lohn. 703 R. Ciart 
Straße. 





Yslanat: Mädchen von 14—16 Jahren für leicht 
SHa.rkarbeit, muß zu Haufe Schlafen. 60 Wells Str. 


Nerlargt: Eine gute Lunch-Köchin. 60 Wells Str. 

aud 

Verlangt: Starkes Mädchen, für Küchenarbeit. 

Nipperſink Hotel, For Lake, Ill. Nachzufragen zwi— 

ihen 2 und 3 Uhr, Südieftede State und Adam? 

Str., PRajentent, gegenüber der air, unter Berg⸗ 
boffs. 


erlangt: Mädchen oder frau, muß baden för: 
nen, und mithelfen in der Küche. Nipperfint Stel, 
For Lafe, Ill. Nachzufragen zwiihen 2 und 3 Uhr 
Südweltete State und Adams Str., Bajement, g>- 
genüuber der Fair, unter Verghoffs. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
wo alle beichäftigt find. 413 Fulton 


Hausarbeit, 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

muh in der Nähe wohnen und zu Hauje Ichlafen. — 

Nachzufragen Montag. 408 Hammond Str., 2. Flat. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
204 MW. Chicago Ave. 


Nerlangt: Kleines deutiches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 2854 N. Lincoln Str., NRapensiwood. 


Berlangt: 
gute Seimath. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 560 N. SMI- 
fd Str. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. Kleine ya 
Nr. O1 Welt 12. 
fafonn 


im Göiller Gafe, 
fafon 


milie; $4 per Woche; Store. 
Str. 


Verlangt: Geihirrwaicherinen 
10 D. 31. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
TIT N. Wafhtenaw Ape. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Sohn; 
Privatfamilie; englifh nicht nötbig. 105 N. State 
Str., „m Schneiderladen. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Meine Yami: 
lie, Dr. Kerber. 4338 Indiana Ude. 


 Perlanat: Gute, erfahrene 2. Köhin im Reftau: 
rant. 50 N. Elarf Etr. fafo 


Verlangt: Gute Waihfrau um Wälhe ind „aus 
Neuter, 772 NR. Leapitt Str. famo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2 in der 
Familie. 105 W. North Ape., 1. Flat. 


Nerlangt: Ontes ftarfes Küchenmädcen. 
North Avenue. 


zu nehmen. 


288 On 


Terlangt: Gin autes deutihes Mädchen in emer 
25 Linden Court, zwiihen Ti» 


deutichen Familie. 
ſamo 


veriey Blyd. und Surf Str. 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemei—⸗ 
ne Hausarbeit bei zwei ältlichen Leuten. Leichtes und 
48 St. James Place, 1. Flat, Engel. 

midoſa 


von 8 Bis 5 
dimifa 


gutes Heim. 


Derlangt: Frau für Küchenarbeit, 
Nahmittags.. 1317 Grace Str. 


Nerlangt: En Mädchen um in der Fkitche mit er 
nen erfter Mlciie, Koch zu arbeiten, Gute Gelenenheir 
für die richtige PVerfon, die befte Mühe zu lernen. 
Lohn 85 per Mode. Nachyufragen in 255 Midiarn 
Avenue. i frfa 
Verlangt: Eine Hausbälterin,. beutfche vorgezogen, 
um in ciner Heinen Familie don Preien zu are 
Str., 
12 
frfa 


beiten. Nahzufragen in 235 Oft Dipifion 
Yinten, am. Sonntag Morgen zivifhen 10 und 
T. 


Verlangt: Eine Frau, die die MWüfche jede Mohr 
619 Morgan Eir. fefa 


Verlangt: Köchin für kleines Bgardinghaus, 86 
bis 87 die Mode. 23 Ganalport Abe. dofrja 


Verlangt: Gin junges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; guter Kohn. Südoftede MWilfon und 
mibofrfa 


bejorgt. 


farendon. 


Verlongt: Frau miltleren Wlters für ollgemeine 
ausarbeit. per Mode. 8. D. Smith; Ede 
ton Une. und -Irbing‘ Park Boulevard. Tjl,im 


Nerlangt: Mädden In Heiner Familie. 302. OR 
Chicago Avenue. dofrie 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
430 Vincenneg be. ® ° 5iuf, Int 


W. Fellers das einzige, größte deutfchsameritants 
fche- —— itut. befindet jich 586 R. 
Clart Str. Gonnfags- offen. = Pläge und gute 


— — le —* — 


—* 


J 
⁊* 
= w. 


(üingeigen unter Defer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit; 
Familte von 9; 11 llard Ave. 


Verlangt: Tüchtioe Bonne . für 
und 6 Yabre alt. 5749 Woodlaton 


Verlangt: Ordentliches Mäpden für gemöhnlicd: 
Hausarbeit in Lleiner Yamilie. 559 Ordard Str., 
nahe Fullerton Ave. 


Berlangt: rau, die felbftändig Haus führen 
kann, gute Köchin, uter Lohn.  Vorzufpregen 
Samftag und Sonntag in 2234 KHinzie Straße. 


Berlangt: Ein gutes deutjchfprehendes Mädchen 
für Sauscrbeit und im Saloon mitzubelfen. Frant 
Gary, 4926 Alhland pe. jajon 


Berlangt: Aunges Mädchen für leichte Hılte 
durh die Ferien. 561 Cleveland Wve., Gingang 
Webfter Abe, 1 Treppe. 


Verlarnat: Frau um auf Kinder Uht zu geben.— 
Halited Str., 2. Floor. 


mei Rnaben, 4 
ve. 


©. 


“ erlangt: Zweite Köchin, guter Lohn. 87 S. Hal: 
ften Str, 2. Floor. 

PVerlangt: Haushälterin; 2 in familie; bei gu= 
tem Nobu. 2208 Wabaih Ave., Zimmer 1. 


Berlangt: Gin Mädchen für zweite Hausarbeit. 
3700 Froreft Ape. 


Verlangt: Mädchen. für gewöhnliche Hausarbeit. — 
634 Waſhburne Ave. ſaſon 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3649 Prairie Avenue. ſaſon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit bei kinderloſer 
Fanilie. Dampfheizung. Yeichter Plag. 199 Ra» 
eine Ave., oben. fajon 


Verlangt: Eine erfter Klaffe Aufmwärterin für Pris 
vatfamilie; muß engliih fprechen und Empfehlungen 
haben. Yohn 8. 5%6N. Glarf Str. 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— 


Geſucht: Ein befſeres, zuverläſſiges deutſches Mäd— 
chen, im Haushalt erfahren, wünſcht Stelle, nur in 
tleiner, freundlicher Familie; Nordſeite vorgezogen. 
Adr.: E 489, Abendpoft. 


jur: Alte Frau Sucht Pla als Haushälterin 
bei Arbsitsmann. 407 Iohnfon Str., nahe 21. Str., 


unten, vorne, 

Gefuht:  Anftändiges Mädchen, 18 Yahre_alt, 
wünfcht Beichäftigung in einem Dry Goods-Store 
auf der Norpdfeite. H. PFehrnan, Winnemac Station. 


Gefucht: Tüchtige Haushälterin, Kinderlieb, nettes 
Märchen juhen Stellung. 208 Wabafh Ave, gim: 
mer 


Grfuht: Deutihe Frau juht Pla zum Betten: 
mahen im Hotel; fan — hat im Hotel ge— 
arheitet. 381 North Ave., hinten, unten. 


Geſucht; Waſchen und Bügeln übernimmt Anna 
Dula. 164 N. Desplaines Str. fria 


Gejuht: Eine ältere Frau fuht Stelle al3 Haus: 
hälterin in Ueinerer Yamilie; am Tiebften auf der 
Nordfeite. 1 Glifton Ave. 

Gefuht: Deutfche Frau, fpricht deutih, ungarii 
und rumäniih, bat M Aahre in einer Tabakfabrit 
als Norarbeiterin und Aufjeherin gearbeitet, ſucht 
dergleichen PVertrauenspoften. 223 Rush Str., i. 
Flat. fafon 

Geuht: Frau fuht Pläke zum mafden und 

für Hausreinigung. 777 N. Clark Str., @interbaus. 





Seiucht: Osprüfte Nurfe und Mafieufe juht Kranz 
te zu pflegen, bıifte Fmpfehlungen. 715 R. Bart 
Ave, 1 lot von Lincoln Park. 


Gefuht: Aufinek-Lundlöhin juht Stelle in Sa: 
Ioon oder Küche. 61 W. Kinzie Str. 


Geſucht: Aufineh:-Lundhtöhin fuht Stelle im Sa: 
. Mrs. Lipfe, 237 Orleans Str. 


Gefucht: Aunge deutiche Frau fucht gute MWafdh: 
pläte oder feite Arbeit. 36 Fremont Str., oben. 


SGefucht: Frau jucht Stelle mit 7-jährigen Mäds 
chen, als Wirthihafterin in reinlihen Haufe — 
Nachzufragen von 2 Uhr Sonntags. 145 Sheffield 
Avenue. ® 


Geiuht: Mädchen fucht Kichenarbeit in Bufinebe 
Sund:Saloon. 108 Wells Str., 3. Floor. 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
“Anzeigen unter diefer NAubrit 2 Gents das Wort.) 


Pferd, gute Stute, 8 Jahre alt. 
midoja 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, billig. 641 Anton 
dofrja 


Etr., nahe 18. Str. 


Zu verkaufen: Wünf ichwere Arbeitspferde. 916 
Dunning Str. ihdmdifinodt 


Zu verfaufen: 
545 Flournoy Str. 


Zu verkaufen: Cine Anzahl Montana Pferde, ge: 
tade in gutem Zuftande angelommen, Teine Bron— 
ho3. Ton 7 bis 8 Morgen: und 5 b!S 6 Ubenp8, 


Gramford Ave. nahe 410 MW. Monroe Etr. frfa 





Muß verkaufen: Billia— 3 qute_Pferde wegen 
Krankheit. 162 Newton Etr., nahe Lincoln und WW. 
Division Straße. 

Zu verkaufen: Zivei gute Arbeitspferde; billig. — 
79 Larrahee Str. fafo 


Zu verfaufen: Gute Pferd. $25. 314 Clpbourn 
2, . 


Zu verlaufen: 4 Pferde. 345 Blue Island pe. 


Zu verkaufen: 
ende Rapageie. 


Kanarienvögel, Roller und fpre- 
175 Dayton Str. 


AUndreadbergner Sänger, 1 Yabr alt, $2.50 bis 8. 
Acht Wochen alt $2. Premmum Stod. Eugen Franf, 
4007 State Str. 


Zu verlaufen: Biegen, alle Sorten. 170 Pleafant 
I, 


Zu verkaufen: 1M junge Ranarienvögel_mit Pos 
aelnauer und Zubebor wegen Umzug. 817 Dalvalc 
Ave, nabe Alhland Ave. 


Zu verfaufen: Billig, 
alle Sorten Yuggies und 
93 Armitage Abe. 


ihmwere Omnibuffe, 
821 


wei 
arts für Ponies. 


Zu verkaufen: Guter Milchwagen; 
Meyer, 200 E. Fullerton Une. 


billig. a. 


Zu verfaufen: Zwei weine Angora-Biegen. Billig. 
0 Nortb 40. Court. 

Au verkaufen: Feine junge QBull-Doggen. Ehte 
NRaiie. 171 MW. Adam? Str. 


u verkaufen: Eine ſchöne Bernardiner Qundin, 
3 Jahre alt, ganz billig. 5329 MeLean Avel, nahe 
Lawndale Ave. 

Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Expreh und 
Topwagen, welche wir ſogleich verkaufen müſſen. 
ferner einfache und doppelte eſchirre und ieichte 
Sopring-Wagen: beſte Offerte kauft ſie. Thiel & 


Ehrhardt, 395 Wabaſh Ave. 25iu, Imox 


Möbel, Sausgeräthe ꝛe. 
(anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 


gu verkaufen: Guter Rochofen, billig. 40 Lars 


rabee Straße. 


Zu verkaufen: Ein emaillirtes Lett und Drabt: 
Matrage, ſehr billig. 143 Pine Grove Upe., 8. - 
ddſa 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
tAmzeigen unter dieſer Rubrit 2 Centt das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig — Beſitze ein elegantes neues 
Adr.: 8. 945 Abendpoſt. 
— 


Piano beiten Fabrikats. 


Bar re 5 : | : = 

$35 Taufen ein feine® Piano mit gefhnitten Bei: 
nen. Bei Uug. Groß, 592 Wells Etr., nahe Rorth 
Une. iul6, 110 


Kaufsd: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter dieier NRubrit 2 Gents das Wort.) 


Bender Bros., B—10 S. Halfted Str., Ede Mon: 
roe Etr., Tel. Monroe 3077. Store-Einrihtungen 
jeder Art für Orocervftores, Butcher Shops, Zigars 
ren Stores, Canfectionery. Reſtaurant, Lunchtooms, 
Kleider: u. Qutgeſchäfte ete. — Eisſchränke, Schau— 
käſten, Ladentiſche, Shelvings, Waagen, Spiegei, 
Wandſchränke, Tiſche, Stühle, Pulte ete. ete. 

auf Abſchlagsſszahlungen. Sprecht vor in 
Haupt-Riederlage, W—100 S. Halſted Str., 


Monroe Str. ljuli,momifa, im 


Aulius Bender, 230-238 W. Madifon Str., Ede 
Peoria Str. Telephon: Monroe 1712. Allerlei Stor:s 
Ginrichtungen, neue und alte, febr billig zu ver: 
faufen. Wir baben die größte Auswahl in Ghbicago. 
Kauft keine Firtures, bis Ahr unfere Preife Habt. 
fzia 


für $1.00 Brillen oder Zioider mit beften Linſen. 

Repiraturen. Schoentbaler, Zim. 

Madin- und Dearborn 
9il,imo 


Aupajfen frei. 
408, Inter Ocean, 


. Batentanwälte. 
ABngrigen unter Diefer Rubrit 2 Gemts das Wort.) 


Rummler & Rummler, deutihe Patents 
Unmälte. 1400 Tribume Building. 19,2* 


Nechts anuwälte. 
IXYXXRRIEEEE 


d. Plot be. deun Rechts 
* —— orte, deutfcer Rechtsanwalt 


n prompt beiorgt. Praltizirt in als 
Geri Me Hg s b 
REEL 0 


A 


—— — —— 


Gefhättögelegenheiten. 
(Unpeigen unter dieier Mubrit 2 Gents Das Work) 


gu_ verkaufen: Saloon mit Boarbinghaus wegen 
Krankheit preismwilrdig zu —— bi ige Miethe, 
roßes Geichäft. Ueberzeugt Euch perfönlid. Mpr.: 
. 855 Abennpoft. fajon 


Zu verfaufen: Für 50. Seltene Gelegenheit für 
eine  tüchtige Gchdhäftsirau, 13 elegant möblırte 
Zimmer (alle bejegt), billige Rente, wegen Abreije 
nah St. Lou fofort zu vertaufen. 8 Oft Erie 
Straße. 
igarrens 
rankheit 


Zu verkaufen; Feines Delilateſſen- und 
geſchäft mit Bäcktr-Waaren wird wegen 
billiga vertauit. 2090 Sedawich Str. 


Wer ſchnell Grocery, Delikateſſen, Zigarrenſtores 
kaufen oder verkaufen will, komme 58 EledelandAve. 


— — — 


Zu verkaufen: 


* Reſtaurant wegen Verlaſſen der 
Stadt. Snat, 


459 Wells Str. ſaſo 


Zu vertaufen: Sofort, gutgehender Candy-, Ta— 
bat- und Zigarren-Store; wegen anderer Arbeit bil— 
fig. 741 . DD. Str. 

Zu verfaufen: Grocery, Bäderei, Milh undGream, 
Candy, Zigarren und Zabatf. 675 S. Halfted Str. 
gu verfaufen: Grocery und Saloon; gutes Gr» 
Thäft; Irankheitshalber. Adr.: 3. W. 314 Abende 
pott. ſaſon 

Zu verkaufen: Gute Land-Bäderei, 2 Pferde und 
Wagen; gutetage für gr Bäcker; Preis 8300 ohne 
Stod. Udr.: 43, Abendpoft. fami 
— — ————————— — 

Yu_berfaufen: Sigarren:, Candy, Rotiond-, Oro: 
cery«Store, jhöne Wohnung; billig zu verkaufen; 
feine Agenten. 1684 Weit 16. Str., nahe Ogden 
Anc, und großer Schule. 


Muß verkaufen: Vorzüglichen Sigarrens und 
Candy-Laden zu $125, gut SION wertb. 163 N. Hals 
fted Straße. 


eins» 
Nord 


Zu berfaufen: Billig— Anſtreicher-Geſchäft 
hliekent ein gutes Prerd und Wagen. 1262 
Maribfield Avenne. 


„B faufen Gandy:, Figarren:, Notion:, Qabat: 
Store, 4 dimmer; Miethe 88; gegenüber von gro: 
Ber Schule, 679 Armitage Ude. 





Zu verfaufen: Zigarren, Tabat:, Notiong:, Can: 
Du:Store; gute Sage; Preis $250. 402 Mells Str., 
nahe Division. 


Zu verkaufen oder zw vermietben: Wäderei, nur 


— Wöchentliche Einnahme 8130. 2188 W. 
ID. Str. 


gu 


* verkaufen: Billig — Candyftore 
Schule. 


112 W. Chio Straße, 


nabe einer 


gu verfaufen: Ausgezeichnete Väderei, nur Stores 
Bin muß fofort für 8450, den halben Preis, ver- 
auft werden. Kein Schwindel. Nachzufragen im 
Store. 1211 N. Weltern Avenue. 
er a 27 00 

Zu verfaufen: Gd:Saloons 


5 ( wegen Krankheit, bil: 
fig. Abdr.: 808 Übendpoft. 


didofa 


S. 
Zu verkaufen: Sehr guter Saloon zwiſchen Fabri—⸗ 
S n Fabri⸗ 

ken. 119 N. Green Str. doſaſo 


_Bu vermiethen, auch zu verkaufen: Wagenmacher— 
Shop mit Lot, mit oder ohne Blechſchmiedwerteug. 
630 Lincoln Ave. Mjun,d.1lijuli 


Bu verfaufen: Bäderei (Weſtſeite), 2 Yrerde, 2 
Wagen, 2 aute Oofen, 2 Badituben, preismürbig. 
Umjag monatlich 81800. Adr. E. 407 Abendpoſt. fſſa 


Zu verlaufen: Eine gute Ed-Grocery iſt Krank— 
heitshalber billig zu verkaufen. Adr.: S. 872 
Aber dpoſt. frſaſomo 


gu *erkaufen: Eckſaloon auf der Meftieite, billie, 
Krınfheitshalber. Adr.: S. 74 Abendpoft. frija 
HR lauft vorzügliches Rooming=Haus, bringt 
$100 monatlih. Eagert, O — 163 Ranvolph Str. 
n frijaion 
S:hr billig zu_berfaufen oder zu vermietben: Gin 
febr gangbares Hotel, 60 Zimmer, Office, Saloon, 
Bunt urnd PVarberfhop. Alles in beitem Aus 
onde. Adr. 9. Docring. Burlington, Ya. 111,2 
. Zu verfaufen: Outgehender Saloon an der Nord: 
jeite. Katbolifher Mann vorgezogen. Unzufragen: 
Columbus PVrewing Co., 297 Cornell Str. 


midofrya 
— e—— — — — — — — — 


Geſchaftstheilhaber. 
ſAnzeigen unter bieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner geſucht: Mann oder Frau mit 8200 in 
gewinnbringendes ſicheres Geſchäft. Aktiv oder paſ⸗ 
ſiv. Adr.: E. 48 Abendpoſt. 
wenig Kapital nöthig; un— 
erhörter Gewinn; fjofort. Adr.: 3. W. 151, Abend: 
poft. dofrfafonmo 
— — —— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
MUnzeigen unter diefer Rubrik 2 Gen!s das Bort.) 


Verlangt: Partner, 





Zu vermiethen: Store mit Wohnung, beſte Gele— 
genheit für Warbier. 507 Albland Ave, fain 


Zu vermiethen. 5 und 6 große belle Zimmer. — 
176 Ordard Straße. 


Zu vermicthen: 5 Bimmerzizlat. 670 Auaufta Str. 
fafomo 


1093 





,— —— — — 


Zu vermiethen: B-Bimmer Cottage für h 
N. California Ave., Hinterhaus. ai 


‚30 dermierhen: Gine PBäderei mit Badofen und 
vollſtändiger Einrichtung, einſchließlich Store und 
Wohnung von 6 Zimmern, und Stalung für 2 
Pierde, in Deutscher Umgebung. 2741 Princeton 
Are FU Menge, 154 Eaft 22. Place. 

Yu vermiethen: 4 Zimmer, 295 Late River Foreft, 
aute Verbindung, Miethe mäßig. friaion 
‚gu vermiethen: Store mit Wohnung, $1700, 
eignet für Varber:Shop, Delikatejien. 1190 Wright: 
wood Xpe. dofrja 


—r — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gent3 das Wort.) 


ge⸗ 


Geſucht: Anſtändige Mädchen in Board. 17483 R. 
Claremont Are., oben. 

Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer für 1 oder 
2 Herren, auch Board wenn gewünſcht. 62 Howe 
Str., oben, Mrs. Conrad. 
nn ⸗ 

Zu vermietben: Selle, möblirte Zimmer, mit oder 
ohne Board, Boardingbaus. 367 Yarrabee Str. 


Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer; wenn ges 
mwünjcht mit Voard. 170 Hudjon pe. 
ge eh 

‚u dvermiethen: Möblirte8 Zimmer. 374 Sepgwid 
Straße. 


gu vermietben: Quftiges möblirtes Zimmer an 
erdentlichen Arbeiter, $1.50 wöchentlich mit Bad und 
Gas. 238 Cheitnut Str., nahe Wels Str. 


Hu beiinietben „Erparat gelegenes jhön möblirtes 
immer, $1.%0. 571 Wielard Str., nahe North Ave. 


Zu vermiethen: Ein nettes möblirtes Zimmer, 88 
Eltfton Wpe., im Hinterhaus. 
mien Schönes Zimmer mit oder ohne 
55 Howe Str. 


Zu dermierben: 
Board. 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer; Bad; Empfeh⸗ 
lungen verlangt. 46 Cleveland Ave. J. Floor. 


J ae 
Zu vermiethen: Zwei anſtändige Männer können 
immer und Board haben. 520 Melrofe Str., nahe 
Rorthieitern: Station. 


Verlangt: Boarders. 329 Larrabee Etr., 2. Flat. 


—— 


Yu_dermierden: Möblirtes Zimmer. 789 N. 
ker Straße. 


Babies finden Board in 235 Orhard Str., oben. 


— —— 


al⸗ 


ſalt 


Fremen Haus, 39 LaSſSalle Str., 
nnd Randolph Str. 
bis 2.00) pro Tag. 


N zwiſchen Lake 

JR möblirte Zimmer. $1.00 
oderne Bequemlichkeiten. 

Hinimz 


— r ——— — —— — —— — — 


Zu miethben und Board aefudt. 
(Bmzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 

GSejudt: Anftändigerr Mann minfcht Yinmer 
bei Meiner Yanilie oder Wittme. Wdr.: E. 122 
Abendpoft. 


Gejudt: Aunger Mann wünfht Zimmer bei Witt: 
tive oder finderlofem Ehepaar. Nordfeite. Offerten er: 
beten: Adr.: E 486 Abendpoft. 

Br .miethen geiuht: Ehepaar mittleren Wlters, 
tinderlos, 1uht 2 möbl:rte Zintmer jür Haushalt. 
Adr.: EG. 4% Abendpoft. 


gu miethen Gefuht: Möblirtes Zimmer von ans 
ftändigem Mann. WAdr.: E. 494 Übendpoft. 

Zu vermiethen: Möblirte8 Front sund Badezınıs 
mer an anftändigen Seren oder Dame. 10% 83 
ÜUpenue. Nehmt Car in Kermofa. 


Geſucht: Zimmer und Bocrd don einem jungen 
Mann in Llerner ruhiger Familie auf der Weitjerte. 
Ade.: 8. &., 19 Abendpoft. 


Alte Frau’ wünjht 1 bis 2 Bimmer nebft Koft bei 
alleinftehender älterer Frau oder bei älterem Ehe— 
paor. &. B. 452 Abendpoft. 


Amei Damen fuchen oder 2 möblirte oder um= 
möblirte Bimmer mit Badezimmer. 


N Zu erfragen 
Sonntag bis 1 Uhr in 108 Webſter Ave. 


Rähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Ungeigen unter biefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Mub 5 Bicvcle billig verkaufen. Chrift Anfcher, 
586 Blue Island Une. aſo 


Rach dreihigjahrigem zur an Üdamd Str, 
ind wir in ein beiferes Lokal, nah 151 Midigen 
de., umgezogen. Rähmajdinen der beiferen Mats 
ten, inie Wheeler & Bilfon, Singer, du 
ei ut. bedeutend ermähigten Breiien. m Seins 
ne &o., 151 Midigan Une, —XRX 


en Finanzielles. 
(Bngeigeh unter biefer Rudrit 2 Gents dab Merk) 


Geld ohne Rommiifion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiljion, wenn gute 
Siperheit vorhanden. Zinjen von 4-6%. Häuier 
und Lotten jhnel und vortheilhaft verfauft und 
vertaufcht. William Freudenberg & Eo., 140 Waid» 
ington Str., Süpdoft:Cde La Ealle Str. 

Ajan,didoic” 


Geld ohne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht PVrivatlapitalien von 
4 Proz. an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmt: 
fiche Untoften jelbft. Treifah jichere Hnpothefen zum 
Verkauf itet3 an Hand. Vormittags: 377 R. Hoyne 
Ave., Gde Cornelia, nahe Chicago Ye. Nahmit: 
tag8: - Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
Straße. 11iul,*X 

Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feiter Anitellung. Brivat. Keine Spporhel. Niedrige 
Raten. Teichte Abyahlungen. Zimmer 16, 86 Maike 
meton Str. Offen bis Abends 7 Uhr. MOmark* 
irgend ein Betrag; 

Steuern, Binien, 
Liebman, 77 

9jl, Imtx 


Zweite Mortgage-Anleihen, 
monatl. Zahlungen. Unleiben, 
Reparaturen uf. zu bezahlen. U. }. 
S. Clart Str. 


Sichere erite Hopotbefen, In irgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Richard U. Koch & Eo., 95 Maijbington Str. 104 1X* 


Zu verleihen: Ohne Kommiffion, billige Privgtoel⸗ 
der;.1. u. 2. Morigage. Adr.: D 131 Abendpoſt. ſſo 


Münfihe $2TM zu leihen von einer Privatperjon 
auf bebautes Tate View Gründftüd im Werthe von 
ON, Mennin, 608 N. Clarf Str, Schneiderge: 
ſchäft. ſaſonmo 


Zu verkaufen: Hyvotheken von 8300 aufmärt!.— 
Nebi, 119 LaSalle Str., Zimmer 32. 7il,1ImX 

Keine Kommiffion, fein Warten. Darleben auf 
Ghicanoer und Vorftant:Grundeigenthum, bebaut u. 
Icer. Telepbon Viain 339. &. DO. Etone & Co., 206 
La Salle Str. Wian 
— — — — — — — — 


nn nn —⸗s 


Geld auf Möbei ze. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das ZBork.) 


su vderleiben 
en 
Chriidge Arbeitsleute, 

auf Güte Vöbel, Pıanos, Pferde, Waaen oder ir« 
gendwelhe Sicherheit oder Werth, zu den alleriries 
Drigiten Raten. Wir leiden Euch das Geld nur der 
Sinfen wegen, niht um Eure Sachen zu erbalten, 
darum dalien wir die Waaoren in Gurem Befige. 

Sarleben von 0 bi3 KW unfere 

Speyziulität. 

63 werden feine Grfundigungen eingezogen bet 
Enten Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
pafienden Adzabhlungen bezahlen, oder auf einmal 
sufammen zu beliebiger Zeit und aufbören, Sinjen 
zu bezablen, 

Wenn Ahr eine Anleihe zu machen mwünjdt und 
ebrliy und rcell bedient frin wollt, jprecht vor dei 

2. rend, Sjon!® 
05 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Beld! Geld! Geld! 
Chicago Mortguge loan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chteago Mortgage Loan Company 
180 W. Madiien Str., Zimmer 202, 
SüdofteGde Halited Straße. 


Mir leihen Euch Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend weile aute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darleben tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit 
engenommen, wodurd die Koften der Anleihe vers 
ringert werden. 

Chicago Mortgaqe Loan Compand. 
75 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 

Derleken auf Möbel und Pianos an gute Leute: 

30 nur $1.50; 8 60 nur 9.3 

0 nur $1.75; $ 75 nur 82.50 

KO nur 82.005 KIM nur 83.00 
Lange etablirtes und verantwortliches Geichäft. 
Alles privat: fo viel Zeit, wie Ahr mwinfht. 
EttoG.Bneider, 70 SaEalle Str., Zimmer 34. 
gjebtr 


Verföntidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.i 





GErfturftonen. 

Galifornia und Bacıfıc Northweit:—Audfon Alten 
perfönlich geführte Grlurfisnen geben ab von Gbts 
cag0 jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenue 
Route" dur Colorado und das Syeliengebirge am 
Tage, bieten einen vollitandigen TouriftenzZugdienft 
nah Californien und dem Pacific-Nordweſten, wo— 
durdy die Rerje angenehm, billig und unterhalten) 
wird. Villige yahrlarten für Hin oder hin und ju— 
züd nad Galıfornıa, Portland, Tacome, Seattle, 
Salt Lale Eity und Colorado Orten. Schreibt oder 
Intecht vor bei Gco. Lennarg, 349 MarquettesGes 
bäude, Chicago, wegen freiem Reijesgandbucd. 

1 


Aleganders Gebeimpolizeis Agentur, 171 Wafbirgs 
ton Etcche, Zimmer 96, wunterfucht Diebitäbte, 
Echtindeleien, unglüdlihe Syamilienverbältniffe u. 
f. mw. Gıinzige deutihe Agentur. Rath frei. Sons 
tags bi 12. XTelepyhbon Mein 1806. 8mait® 
Mo it Lizyie Hogan Lefier Baum? 
Gejucht wird felbe von ihrem Bruder zur Auszade 
fung der elterlichen Erbiaft. Nojeph Yaum, 1321 
49. Place, Chicago. fria 


— Iſt Euer Dach ſchadhaft? — 
The Glaborated Ready Noofing Gomp., 4491-449 
La Sıulle Str.,. maht Gud ein feines, dauerhaftes 
Tah für geringen Preis. il II, ſadido, Imo 
Beſte deutſche Hohlſchleiferei für Raſirmeſſer und 
Scheeren bei Aug. Schluetter, 1145 Milwaukee Avpe. 
11j1,Xim 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
äber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Hetrathsgeſuch: Alleinſtehender Herr, in geregel⸗ 
ten Verhältniſſen, ſucht eine alleinſtehende, anſehn—⸗ 
liche, freundliche Wittwe über 30 Jahre, etwas 
Paar, zwed3 Heiratd. Wdr.: €. 412 Abendpoſt. 

Neclles HSeiratbägeiuhb. in Deutfcher, 33 Nabhre 
alt, evangelifch und mit etivas erjpartem Geld, jucht 
die Vefenntichaft eines anftändigen deutfchen Mäp-: 
chens zwiſchen A—33 Jahren, mif etwas Geld, zu 
machen. um ſich bei gegenſeitiger Neigung zu ver— 
heirathen und ein Geſchäft anzufangen. Adr.: E 
483 Abendpoſt. Keine Agenten. 


Unterricht. 
(Gupeioen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


& Ferienjhule für Knaben und Mädchen be: 
ginnt Montag, den 6. Juli bi3 1. Sept; alle Fächer 
der öffentiihen Schulen gelehrt. Anmeldungen jest 
erbeten. Engliihe Sprade etc. für Herren und Das 
men wie gewöhnlid. College, 922 Milwaukee Ave., 
nabe Raulina. Prof. George ZIenjien, PBrinzival. 
GEtablirt 18W. Biun, didoſa* 


Gründlicher Unterricht auf Piano, Violine, Zither, 
Mandoline, Guitarre. Rahn’s Mufil:Alademie, 765 
Elpbourn Ave. 30in 21112 


Grundeigenthum und Häuſer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 


Zu verfaufen in der Nord Chicago Schiüßenpark 
Eubdiviiion! — Bevor Ihr Cu eın Haus fauft, 
feher Euch meine Häujer an Weitern und Belmont 
Are. an. alle modernen Einrihtungen, 7 Zub Brid 
Baiement, rabe den Pelmort, Metern, \Giybourn 
und Noscoe Straßenbahnen. Leichte Bedingungen. 
Office ift Sonntags offen. Ernft Melms, ide 
Weftern und Belmont pe. l5nop, frja® 


Zu verkaufen: Kattage urd großer Stall, 2_YBlods 
bon der deutfchen Latholiichen Kirhe und Schule; 
Lineoln Ave. Gar; ale Straßen: Verbejierungen; 
1700 _$100 baar, 810 monatlih. Hergenhahn, 
1829 Linceln Avenue. —A 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, drei 
iun der Länge, hohes Baſement, alle Strabender⸗ 
beſieruneen, nahe Clybonrn Ave. Car. $1700. 
$100 baar, 810 den Monat. J. Meygoer, Clybourn 
und Divetſey Blod Ömai,mifa® 


Yu verlaufen oder taufchen: öd 
bäitde, Store und 2 lat? auf der Norbieite. 
Shalte, 81 ©. Clark Str. 


Dreiftöd. Bridges 
Paul 
doja 

Zu verlaufen: Ravenswood, nahe Lawrence Abe., 
2-fylat_ Gebäude, $2000, $100 Baar ıumd 810 monat> 
lid. Office jeden ‚Tag geöfinet. 3. D. Engel: 
brecht, Ede ofter und N. Oakley pe. 


Zu verkaufen: Ein ſchönes 2-Flat Haus, 7 Zim⸗ 
mer in jedem fylat, 82600. Dies ift ein großer Bars 
ain; ferner eine jhöne Cottage, 3 Zimmer in der 
Jänge, $1650. Mesaer, 1451 R. Albland pe. 


Zu verlaufen: Zweiftödiges { e:Wohnhaus. 381 
Dadton Etr., 9 Zimmer, in gutem Yuitande. Aug. 
Riele. 11,15,18,22,25,9j1 


Zu verfaufen: Billig— 2eftödiges Haus, 48immer 
lat, -oder tirtaufche für gute Lot. School nahe 
erry Str. Thies, 919 School Str. 


Zu verlaufen: Asgimmer Cottage, hohe8 Bajement 
olfe3 motern. großer Stall hinten auf der Xot. — 
Bargain zu $23Uy. Thies, 919 School Str. 


Zu verfaufen: Cottage, $1450; Abzahlung. flat: 
Häuier billig. 41”E. Belmont Ave. 


3400 Taufen gutes, 2ftödiges Haus. 54 Biffell Str. 


Großer Bargain, zweiftödiges Frame-Haus, 
Flats, 825 Miethe monatlih, halber Blod von Lin: 
eoln- Ave., 82550, 81000 Baar, Reit nah Belieben 
des Käufers. Auch Cottage, 4 Zimmer, für 8790. $90 
Eafh, Reft monatlih. Nahzufragen 1347 LincolnAve. 


Au verlaufen: 1782 N. Leapitt Str., dreiftädiges 
rame-fFlatgebäude und Stall; Bargain für 43500; 
blungen nah Belieben des Käufers. Yüäbrlicher 
tethhertrag 35. Schuls, 1785 N .Leavitt Str. 


Berfchiedenes. 

Wir Fönnen Eure Säufer und Lotten fchnell ver» 
kaufen oder vertaufchen, berleiben Geld auf Grund» 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Binien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Go., 119 Milmautee 
Ave, nahe North Une. und Robey Etr, didofe* 


GrunD ent unD> . 
(Bnzrigen —8* — * 2 Eu. 


Sarmlänbereien. 


Zu bertaufchen: 172 Uder gutes Sand, zwei Mei: 
len jüolıh von Crown Point, Indiana, feine Schul: 
den darauf, für a ee Brid:Gebäude auf 
der Rordſerte. er Weideland für das Bieb, 
142 Ader beitellt mit verihiedenartiger ruht, % 
Stüd NRindpieb, 6 Bferde, 3 Fohlen, alle gute Mi» 
ichinerie und die ganze Ernte, 3 guie Scheunen mit 
berichiedenen Meinen Käufern, gute Windmühle für 
das Wajfer, alles in der beiten Ordnung N alte 
Hühner, 300 junge Hühner, zweiitödiges Wohnhaut 
mit 10 Zimmern, guter Keller. Dieje Farm ift zu 
vertaujchen wegen Alter. Eigenthümer tft fon W 
Jahre auf der arm. John Bobel & Go., South: 
port und Belmont pe. ſaſon 
wenn fofort genommen! Am mittieren 
Ristoniin, eine IB Ader Riverfarm, 60 Ader un- 
ter Bilug; beiter Weigenboden, Wieje, Weide, 
Ader dorzügiiches Nusbolz, nebtt jhönem Obitgirs 
ten, gutes zmweiftödias Wohnhaus, Staliungen, 
Staf us Ernte; 6 Meilen von guter fyabrilitadt, 
2 Meilen von Schule und Kirche; für den Preis von 
BMW. 82000 baar, WReft genen äyrojentige Mort: 
gage. Nehme auch Mordfeite Orundeigentbun in 
Zahlung. Näbere Auskunft bei vV. Freter, 141 
Wels Str, Chicago, IL. difa’on 

Hu vertauihen: 80 Wder grobe Vieh: und Ges 
treide-iyarım, ferner 60 Ader große Vich- und Gi» 
treides yarın, angrenzend an River, für Chicagner 
Reridenzen, 72 teilen über den Yale Vlichigan. 
Wegen Ginzelheiten jcpreibt an Cha. VBrem!, Grand 
Daven, Mid. frijato 


Bargain, 


—— 


Zu verkaufen: 81 Ader gutes Land, zwei Meilen 
wetlih von Crown Boint, jchuldenfrei; bier ift einc 
Gelegenheit für den richtigen Mann, braucht nicht 
alles Cajh, das Land ift billig. Kommt und über: 
zeugt Cu bei John Bobel & Co., Belmont uno 
Southport Ave, ſaſon 


Zu verlkaufen: Schöne 5⸗Acre-Parzellen, paſſend 
für Gärtnereien, Hübnerzgudt oder Landmohnungen, 
gerade int Village Ritchie, zehn Minuten vom Kans 
latee lub. Holt Karten und Beichreibung. Xbos 
mas ziben, 59 Dearborn Str., Zimmer 506, 
Ehicayo. 13infajomi, IM 


Yu vertauihen: Kultivirte 
mit Gebäuden, Vieh, Ernte und Mafchınen, für 
Chicago Grundergentpum. 119 2a Salle Strabe. 
Zimmer 32. 2mz,didojajon* 

Zu verlaufen: Sehr billig, Alabama Bea arm; 
bei Mobile; Preis $1400, das Terfake A ge 
Auskunft bei Arthur, 148 State Str. Win,fajomilm 


MWisceonfinsfFarmen. 


Hu vertauiihen: Kür Chicagoer Propertv— 105 
Ader Yurm in Wisfonfin, Mafchinerie, Ernte, 18 
Stif Yrndpich, 5 Pferde, Schweine, Hühner. — 
Paul Beßmer, 5435 Auftine Str. 


gu verfaufen: 9 Ader Farm mit Mohnhanz, 
Cpitgarten, Wald, Heiner Fluß fließt durchs Land, 
Preis $1400. Farm zund Maldand $10 per Adler; 
gute deutiche Nachbarichaft. War Brak 


3 ı d Younden, 
Grand Haven, Midigan. 


il11,18,25 
Farmen im 
gu erfragen: 


Du verfaufen: Kleine und große 
Obitgürtel, Vernburn County, Mic. 
570 W. North Avenue. 


Zu vertauſchen: 300 AUder in Blue Island gegen 
Nordjeite Flat:Gebäude. Kihard AU. Koh & Co., 
95 Maidington Str. frja 


Gute Sslineis, Michigan, Wisconfinsffarmen zu 
vertcufchen gegen Chicago Grundeigentbum oder yu 
verfaufen. Rich. U. Koh & Co., B Wajhington Str. 

18apX* 


Zu verkaufen: Acre-Farm; Haus, Stall; gute 
Lage; Bargain, $350. Adr.: E 418 Abendpoft. 

Zu verlaufen: 70 Meilen von Chicago, fehr gute 
80 Ader mit Gebäuden; $20 per Ader. fy. Peters, 
Grovertomn, And. 


10 und 80 Uder 


841 Nord 


Zu verfaufen oder vertaufcen: 
armen, Vich, Ernte und Maichinerie, 
Mozart Straße. 1. Flat. 


Nordweitfeite. 


gu verfaufen: — 

Nur 15 Minuten Fahrt nad meiner 
Grosgen Boulevard Addition. 
Frei-Etkurjionen, Sonntag, 12. Juli, 1:30 Nachm. 
Frei-Erturſions-Zug von Kinzie und Wells Str. 
Station der Chic. und Northweſtern Bahn. 

5 Frei:Tidet3 am Bahnbofsgitter. 

ST neue moderne Wobnbäufer gegenüber einem fıhds 
nen Bark und begrenzt bei Irving Bart Bivd. 
Die Gelegenheit einer Lebenszeit, ein Haus zu 

faufen. Leichte monatkähe Abzablungen, wie Mietbe. 

Kleine Baar: Anzablug, $15 und $25 monatlich be: 

zahlt für diejelben. 

„ Säujer baben Hartholz-Finiſh, polirte Hartholz⸗ 

Fußböden, dekorirte Wände, hübſche Mantels, Side— 

ards Gas-Firtures, Fenſter-Rouleaux, emaillirte 

Vadewanne, Marmor-Waſchbaſin, ZementSeitenweg. 
Geht und ſeht ſie. Nehmt North Elari Stri, Lin— 

coln Ave. oder Elſton Ave. Car nach dem Irving 

Vart Blpd., transferirt weſtlich auf die Boulevard⸗ 

linie nach d. Branch-Office, Ede Irving Vart Blod. 

und N. 40. Ape., oder nehmt Chicago u. Northiweits 
ern Eijenbabn nah der Irving Bart Station und 
gebt zwei Plods öjtlih nah der Brand Office, Ede 

Nortb 40. Ave. 

©. €. Groß, 6. Floor, Mafonie Tempte. 
didofa 

Heime für Alle Leiäht für Alle 
j $l5 monatlide Bgablungsn. 

für ein meucd jechE oder jieben Ytmer Haut, 

Milwaukee Ave. und Irving Park Boxievard, der 

Mittelpunftt der 27. Ward. 

Häuſer haben Hartholz Finiſh, polirte Hartholz⸗ 
Fußböden, detorirte Wände, Sideboards, emaillirte 
Badewannen, Marmor MWajchbafin. 

Preiie 8200 bi3 82750, 
Leichte Baar-Zahlungen. 

Gehet und ſehet dieſelben. Nehmt 
Milwaukee Uve.sKabels und eleftriihe Lahn zur 
gwerg:Cifice, Ede Milwaufee Une. und Pyron 
Etr., oder nehmt irgend eine Linie, die Arpiny 
Varf Voulevard freuzt, transferirt ınd fteigt an 
Milwaukee Ave. ab. 

©. E. GroB, 6. Floor, Mafonic Temple. 
didoſa 


Zu verlaufen: Sehet meine neuen, modernen 5—⸗ 
und 6⸗Zimmer-Häuſer, mit 7 Fuß Brid-Baſement. 
2046 N. 40. Uve., $2400; 2156, 42158 und 2166 N. 
Gacramento Upde., $2400; $200 baar, $15 monatlid. 
2172 2178, 2146 N. Humboldt Str., von $1850 hi3 
8200; $100 baar, $12 monatlid. 2160 2103 N. 
ze Str., $1500; $80 baar, $12 monatlid. — 

ınft Melms, Cigentbümer, Ede Milwaulee und 
Fullerton Ave. 2ap,midoja* 

Zu verkaufen: neue moderne 6, 7 und 8 Zinmer 
Brit und Feame Käufer. Preife $2500 bis $3NO auf 
leihte monatlihe Zahlungen. Nachzufragen in der 
Branh:Office an Fullerton und Gentral Park Aoe. 
Offen jeden Nahmittag. Paulenste & Meyer, 907 
W. North Ave. 101110 


Smwangsverfauf, $2700, yweiitöd. Bridgebäude, Lot 
eingerechnet, North Apde.. nahe Xeapitt, Taſh 8700.— 
liton We, nche North Yve., zwei Häufer und 
gutes Bridgebäude nebft Grocery, auh Geihäft fe: 
parat, Gigenthümer frant. Nachzufragen Preglers 
Real Eitate Office, 570 WW. North Une. 


Zu verlaufen: 5s und Gegimmer Häufer mit als 
fen DVerbejjerungen, auf leichte Bedingungen. Ein 
zweiftödiges Haus, zwei 5-Bimmer Wohnungen, 
Kente 825, zu 2500, Lot ift allein 81500 merth 
nahe diejer Ede. Dtto Dobrotd, Eigenthümer, 
Eliton, Pelmont und California Ave. 

Das billiafte Propetty in Chicago find: 6 Lot: 
ten, Wohnhaus, 2 größe Ställe, Mailer, Sewer, 
ur in Straße, $1250. F. Henihel, 1484 W. North 
ne, 


Zu verfaufen: $50 baar, $13 monatlich für eine 
unjerer jichönen Brid=Cottages, mit allen Berbeiies 
rungen; fohöne Straße, nabe Humboldt Park u. Metr. 
SHohdahn. Bohm, Hirih Str. und Homan Abe. 


$50 Anzahlung, $12 monatlich verfaufe ich meine 
neue 6 Zimmer Brid:Gottage; $200 Anzahlung; $2N 
monatlid; ein feines 5 und 6 Zimmer Stone Front 
Slat:Gebäude. FF. Boehm, 1612 Welt Chicago Abe. 


Zu verlaufen: Schön gelegenes Heim; WiderPart; 
10 Zimmer; HeißwaifersHeizung; 2 Ställe, Lot 50 
bei 150; Familie Lleiner geworden; Taufh berüd- 
fihtiat. Taufh berüdjihtigt. 132 Bart Str. 


Zu verfaufen: Der größte Bargain im Marfte— 
3:ftöd. PBrefied Brid Front mit raubem Stein: 
Gthing. zwei 5 =und eine 6sgimmers Wohnung in 
fehr gutem Zuftande, 306 Urmitage Ave. Wspbait 
Tilafter. Nur $3600; Teibe $2000 zu 59%. Ernit & 
Eo., 270 Oft North Ave. famo 


Zu_berfaufen: Billig—Geichäftseigentbum, mober: 
ne3 Steingebäube, 1896 gebaut. 1175 78. North Apr. 
9il,doirfa, lite 


— — — 


Südſeite. 


Zu vertauſchen; Schuldenfreie Lotten auf der Süd— 
ſeite gegen Flat-Gebäude auf der Vordſeite. Richard 
A. Koch & Co., 95 Waihlnaton Str. frj 


Sübweftfeite. » 


$1650 Taufen gutes, 6:Zimmer-Gottage; 42. Court, 
nahe ®.; Bargain für inellen Verkauf. Francis U. 
Bear & Co., 105 Waibington Str. Tillm 


Zu verlaufen: Lot, 100 bei 150, Logan Une. 8750. 
Guftav A. VYodwia, 5l. und Loomis Str. dojajo 


Zu verlaufen: Zftödige® Haus an Loomis Str.. 
8125. Zitödiges Haus an Armour Ave. $1800. Guftao 
U. Podmwig, 51. und Soomis Str. diafo 


Schöne, 6 Zimmer Cottage, hobe8 Bajement; bil: 
fig. 5310 Armour pe. 


— 


Aerztliches. 
(Uingeigen unter Diefer Mubrit 2 Ernts des Wort.) 


Nurfür Damen 


Dr. R. 6. Raymonds monatlider Regular 
tor bat hunderte beforgte rauen glüdlih geması. 
Reine Schmerzen, feine Gefahr, keine Abhaltung von 
der Arbeit. Dinderung garantirt in drei bis fünf 
Xagen. Sat nie Mikerfolg gehabt. Alle Briefe wahr» 
heitsoemäß und rericaufıh beantwortet. Brei R. 

u baden im Behltes Apotheke, 441 State Gtrak-. 

hicago. InouX* 


Dr. Ehlers, 126 Wells Ste., Gyezialsiirgt.— 
Geihlehtäs, KHantz, Blut:, Nierens, Schere und Ya 
entrantdeiten ſchnel geheilt. Ronfultation und Un 

fuhung frei, Gprehftunden PM, Eonntags 9 
bis 3, Yen!” 





Bankiers Augenlicht gerettet. 
Kanadiiher Bank : Beamter ift in kurzer Zeit von 


gelährlihem Schnerven:Leiden Dur meine 
Auflöfungs: Behandlung geheilt. 


grau Dale auf Diejelbe Weife Eurirt. 


Beide fhreiben mir Briefe des Danted— Leute, deren Augen ich richtete, 
ſchicken mir ebenfalls Daukſchreiben. 


Ahr könnt zu Haufe kurirt werden. 


Ihr Könnt zu Haufe furirt werden. 
ſehnell und mit kleinen Unkoſten gerade wie Herr 
Alliſon und Frau Dale und Tauſende andere. 
Mein Spftem der Diagnoie ift io gründlich und bie 
Methode der Behan dlung jo vollftändig, daß Taujens 
de meiner Patienten jie mit abjoluter Sicherbeit an» 
wenden und den allerbeiten Erfolgen. 

Hier jind- einige ... Hje über meine Geihid: 
lichkeit im Heilen von Schieien. Yefet sie: 


Mit der Vehandlung zufrieden. 


2%. Februar 1903. 

Dr. Oren Oneal, Chicago, 3u,: 

Werther Herr— G3 freut mid 

daß meine Augen vollftänvig geriähtet find. Ach bin 

jehr zufrieden mit Abrer Beban Dlung und hen 
anderen Leidenden zu em upfe bier Achtungsvoll 

Thomas Turvi Maniſtee, Mid. 


Glücklich 
Guttenberg, 
Dr. Oren Oneal. Chicago 
Werther Doktor— Mit Verdnügen 
Zeugniß den zahlloſen anderen iju. 
zufrieden mit Behandhun 
ten meiner " 1, Dean 
leicht amzınver und verurjadht 
#3 thur m’ Ic} an ich bereits 
Jahren zu N ı zıng ad mir wäre wicl 
beit und 3 ehe Ihr 
wünſchend, 


ſagen zu können, 


fie, 


über das Yefultat. 
Febr, 


oma, 24. 


1993, 

3; 

füge ih mein 
sh bin 1.:D% 

ut hode im Rich⸗ 
banomug ift ſo 

— e 


ihre Me 


ranf. 


Sch münfde, bak Ihr die Briefe, die ich bier 
veröffentliche, aufmerfjam Iefet, darüber was meine 
DBatienten bon meiner Fähigkeit halten, fie zu hei- 
en jotwte über die Einfachheit und Mirtiamteit der | 
Behandlung. Yhr müßt jchon vicke acrade folder 
Briefe gelefen haben — mande die von winderbarer | 
Wiederherftellung erzählen. Ahr müht begriffen | 
baben, dab fie abfolut wahr find, denn Ahr fönnt 
ja leiht freiben und aus eriter Hand ihre Grfabe 
rung mit mir hören. Alle werden Euch ſagen, daß 
ih forgfam und gewifienhaft war, dak ich ihnen 
feine Schmerzen verurfachte, dak meıne Wehand- 
lung wirffam und bie folgen in jedem Fall gerade 
fo waren wie ich gejagt hatte, das fie fein iwärden. 
Ih veriprehe Shnen meine forsiame Behandlung 
und mit Vergnügen gebe ih Ahneı meine neichrie- 
bene oder mlndlihe Anficht über Euren Fall ohne 
"often, ob Ihr vorſprecht oder ſchreibt. Leſet 
diefe Batienten fagen: 


Kanadijcher Bankier jicht wieder gut. 
St. Sohn, N. B., Can., 1. Iuni 1903. 
Dren Oneal, Chicago, AU.: 

— Herr— Ich kann Ihnen nicht geuug dan: 
fen für den Grfolg Abrer Behandlung in meinen 
Falle. Da ich an zuſammengezogenen Sehmerven | itt, 
vermodhte ic) ohne Brille nicht zu jehen und auch 
mit benfelben fonnte ich fogar gewöhꝛ 
richt Iange verrichten. Ad vermag jeft 
fernung deutlich zu ſehen und meine Augen 
den täglich ſtärker. fin BE u 
Aufrichtig der Abrine | heta Anne ar 


GE. Rayektı 1 — in 
Adr. Bank B. R. A. St. John, N. B. Canada. — RM 


tet. Ihre 
Rob einer danfharen — 


zen oder 
a: aebraudten, was Leute. 
— Vermillion, ©. : Meine Hugen Find — els je, 
Tr. Orm Eneal, Chicago, AU.: in der Hoffnung, dak Sie im 
Werther Doktor— Als ich Ihre mungen (Frfola habe n un d 

saun, war th beinahe blind durch und Wohlergehen wünſch verbleibe ich Ihre auf— 
genlider und wilden Haaren. Ich erſuchte richtige nad nad a en 
Genärzte und ließ die Lider \ 

Augenanſtren⸗ 


F an M. Ri 
Nutzen. B 
rillen gungen Kopfſchmerzen zu heben. 


Ich bin äuberſt dankbar für angepebt um ale Febler. 
Ich habe folgende Bücher geſchrieben und heraus— 


lung. Sie haben gethan, was 
vermochten — mid ‚geheilt, Ich s 
den Augen leidet, Ihre Auflöſ En aegeben bon melden irgend eines oder alle auf 
hrenhen. Ad werde Jedem mehr | Verlangen frei angefchidt werben: „Mugenfranfhe:s 
ten furirt ohne Schneiden”: „Schielen*; Staart; 

Augen— Prüf naen’: „Hua Veiden der 


uder „meinen Hal zu erfchren wün ht. Anfrictig 
Schn erzen* und „Zehn Gründe 





mas 


Gine dankbar 

Chicago, 

. Dren Oneal, Ehicags, 
Lerther —— Ich ſpreche Ihnen meir 

htigen Dank aus für den Nußtzen, 
Behandlang auf meine Augen er zie 


199. 


von aufs 
ih Durch) 
lte. Ich 


den 
zede 


dieſem 3ı 


ine Em: 
da Er fein Weller 
e Ichielen, befürchten. 


—— 
vanı 


Ihren Unterneh— 
ung bes Ihnen Ge ſupdd eit, Ofüd 
rte Aus 

andere Wit 
ohne 


Behen 


an ren her -. RR m tr 
operirei aber n, 18 3. Str. 


Behand⸗ 


ri 
wicht ie 


die Ihrige, Frau Evalina Dale. 
Ich heilte dieſe Leute 

und wenn Euer Leiden noch nicht 

angelangt iſt, wo menſchliche Hilfen 

mag und Ihr gibt meiner Auflöſung 

e'ne xichtige Probe, kann ich Euch heilen. 

— — hat niht in den ſchwierioite 

on Sehnerven⸗Krankheiten und anderen 

der Blindheit verfogt, two nod) Sehfraft — 

war und eine richtige Behandlung damit ar nach 

wurde. Ahr Bunt Guch leiht von Wahrhei 

dieſer Angabe überzeugen. 


Konſul 
Sprechftu 
täglid, ansgcı 
Montag und „so 
Telephon: Gen:r: 


: ons N ONEAL, M.D,, 


| Suite 209, 52 Dearborn St. Chicago 


Van ee rn rennen ea nenn 


tatio t frei und erivitnich 
10 Yon $ Uhr 
ı t Auch 
von 6 bis 


Nachw 
offen au 


8 Uhr. 


der 


Nackte Thatſachen, 
keine müſtſigen Ginbildungen, 
ſind überzeugend. 


— 
ö— — — — — 


Es iſt eine Chatſache, daß 


Dr. WEINTRAUB, 


(NEW ERA MEBICTAL INSTIT re) 
der ältefte Spezialiit ijt in der Behand» 
lung aller Sormen von 


jronifgen, nerasien und Prival: 
Krankheilen der mer. 


Und eB ift Bein leeres Gerede, daß er mehr Patienten behandelt und furirt bat, alS ale anderen 


Spezialiften zugammen. 
Beine Behandlungsmethode if unvergleichtich. 
Ihr lauft keine Gefahr, wenn Ihr bei ihm in Behandlung tretet. 
Er behandelt Euch nach Methoden, die ſich am erfolgreichiten erwieien 
den Vortheil der Kenntnih, die nur durch jabrelange Erfahrung erworben 
Stein Experimentiren nöthig. 


Die angewandten Methoden ſind haben ih als 
wieſen. 


— 


ir 


entiz 
Ibr 


Er erverin 
haben, und 
wird, 


Be 


vielfah erprobt worden und voßtomwen ers 


Eine pofitive Scilung zugefihert in ollın Falcz vn 


pezifiſcher Blutbergi 


Beſchwerden, 
Ampoting, 
Ecjema, 
Baricocele, 
und alle Blaſen- und Nert 


Leidet Ihr an irgend einem dieſer Uebel? Wenn dies der Fal it und Ihr in 

treten wollt, ſo zögert nicht. 
Konſultationen ſind abſolut 

Die Gebühren für Behandlung jind mäßig, 
tirten ſpezifiſchen Ertrakten zuſammengeſetzt. 

Die neueſten, theuerſten elefttriſchen Vorrichtungen, 
len und Dione⸗Einathmer werden in Verbin 
angewandt. Dieſe Behandlung wird den Patienten 

Dos vollſtändigſte uud beiten eing 
ten Etoaten. 

Hautkrankheiten mittelft des berühmten Prof. 
fi importirt babe, geheilt. Ach yzarantire die folgenden Sautlrantgeiter zu beiien: 

Salzfluß (Echzema), Schuppenflechten (Pſoriaſis), Bartflechten, Hautfinnen (Mixe 
trebs, freſſende Flechte (Lupus), ſtrofülsſe Hauttrankherten. Kratze, Judfflechte ſ. w 

Alle. die an einer Hautkrankheit und ſeit Monaten und Jahres 
den, find eingeladen, in meiner Office vorzuſprechen, woſeibſt ich ihren ger Nieie 
wunderbare Methode in Der Behandlung und Heilung von Hauttrankheiten ertlären 

Ronfultirt mich, ehe Ahr Euren Fall Andern anvertraut. 

Sprehftunden: Xäglid von 9 Uhr Vorm. bi38 Uhr Abend, Montag, Wittwod und Freitag 
von 9 Uhr Dorm. bis 6 Ahr Abends. Sonntags und an Heiertagen vor 10 sis 1 Uhr. 


Dr. WEINTRAUS, 


Spezial-Arzt, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 


3. Floor, 246 und 248 State Str., 


gegeuüber A. M. Rothſchilds Dept.Laden. 


ecn 
— 


ZB 


ve 
ne: 
ad 


wi 
ET 


Nhenumatismars 
— Mar ueöfre 
chwäche, 
— ven und F. 


24* .n 
Lei derr. 


— 
Kr te 


art, 


» a 
-_ red, 


un. 
— 


— — 


dlunz 


und die nöthigen 


der sderbaren 
(:Meib hen, mo netiineebin 
sicht, 


ent in den 


einſchließlich mut 

init Den * 
hne Er = 

ete iche 


dunz an 

tn 
am Dcyoartem 
Lichtes. 


Finſen Ultra Violet welche⸗ 


ar 


leiden 3 behandelt iwurs 


nee 


IDerde. 


und 


Schmerzen. | 
vor ! 


| 


| Grove, 


BARBEEE 2.7 Br a E45 a he AT 


| 


| lieben 


4 
' 
I 
| 
| 
1 
i 
I 
I 
\ 
1 
| 
! 
| 
| 


| 
| 
1 
} 


| 


N 
|| 
| 
| 


ı der Clubourn Ave.-, der 
| der Belmont Ave.- 


ı Bifnitplat 


Lokalberidht. 
Bevorfichende de Bergnügungen. 


Die Blettbeutiben @ilden von 
Chicago, welche vorKur —— erſt gemeinſchaft⸗ 
lich das grohe Feft im Koliſeum feierten, be⸗ 
sehen heute, morgen, jowie am Eomns 
tag, den. 19. Suli, im IHönen, grüs 
nen «und fchattigen Nord = Chicago: 
Schügenparte ein breitägiges Volksfeſt. 
Sämmtliche Mitglieder des eftlomites, uns 
ter Leitung des umsichtigen und bewährten 
Borfigers H.U. Linnemeyer, waren fchon feit 
Monaten an der Arbeit, um diefem Wolts: 
und Sommernahtsfeft zu einem großartigen 
Erfolge zu verhelfen. Meder Mühe noch Ar- 
beit oder Koften wurden gejcheut, um denBe- 
juchern angenehme und genufreiche Stunden 
zu bereiten. Gin reichhaltiges Programın 
fommt an jedem der brei Feittage zur Durch: 
führung. Verfchiedene Gefangvereine wer⸗ 
den das Feſt mit ihrem Beſuche beehren und 
durch ihren Geſang verſchönern. Einige der 
beſten Geſangskomiker wurden engagirt. Terz 
ner werden die Turnjchüler mehrerer Turn 
vereine Majjenübungen ausführen; auch ha= 
ben järmmmtlihe Trommler: und Pfeifer: 
Kprps der Turnvereine ihre Berheiligung anı 
delte zugejagt. Gine berühmte und befannte 
Alrobaten = Gejeltichaft wird fich Dajelbit 
produziren. Für die Unterhaltung Der 
Sugend ift reichlich gejorgt, aucd) 
werden Bolsipiele mit Preisvertheilung 

Alt jeden Tag ftatte | 


| 

I 

| 
für ung und | 
s 2 : 2 I 
finden. Gbenfallis möge erwähnt wer⸗ 
den vier Regulations-Kegel- 


den, daß auf 

bahnen des Schützenparkes ein Breisfegelit 
ftattfindet, für welches Raarpretie zum Ge— 
jammtbetrage von 875 ausgefeht wurden. 
Kin einem Vogeligieken um Preiſe, mit Arm— 
bruft und Bolzen, fönnen jich Die Bejucher 
ebenfalls betheiliger. Der Part wird für | 
dieje Tage befoaders deforirt und Wbends 
glänzend iluminirt; auch wird an jedem 
Abend ein grokartigesiyeueriverf abgebrannt. 
Alfo, auf, am 11., 12. und 19. Juli nach 
dem Nord Chicago-Schützenpark, Ecke We-⸗ 
ſtern und Belmont Ave.: er iſt mit allen 
Straßenbahnlinien der Nord-, Nordweſt- 
und Südweſt-Seite zu erreichen. Fahrpreis | 
5 Gents 

Morgen, Sonntag, veranftaitet Der 
Cleveland grauen: Berein 
auf der Injel des Nord Chicago Echügen- 
parfs cin großes Pilnif, bei dem es ohne 
Smweifel, wie bei dein früheren Teitlichfeiten 
dieſes Vereins, ſehr fröhlich zugehen wird. 
Der Eintritt iſt auf nur 25 Cents die Per— 
ſon feſtgeſeßt. Der Park iſt leicht mittels 
Weſtern Ave.- und 
Straßenbahn zu erreichen. 
Das Feſtkomite beſteht aus den Frauen Er— 
neſtine Fiehmann, Auguſte Frieſe und Ulrike 
Grützmann, ſowie aus der Präſidentin des 
Vereins, Frau Katharine Schoknecht. 

Die Zigarrenmacher ⸗Union 
Nr. 15 und die Vackers' Union Nr. 227 ver— 
anſtalten morgen, Sonntag, in Hoerdt's 
Belmont und Weſtern Avenue, 
ein Piknik, zu dem das Feſtkomite große 
Vorbereitungen traf. Es iſt für allerlei 
Beluſtigungen ausreichend geſorgt, ſodaß ſich 
Jedermann nach Herzensluſt unterhalten 
kann. Unter Anderem findet ein großes 
Preis-Kegeln ſtatt. Das Feſt, zu dem der 
Eintritt nur 15 Cents die Perſon beträgt, 
beginnt um 1 Uhr Nachmittags. 

Ein ſchönes deutſches Volks- und Som— 
mernachtsfeſt, auf welches ſich beſonders die 
wackeren Landsleute von ganzem Herzen 
freuen dürfen, deren Wiege innerhalb der 
blauweißen Grenzpfähle geſtanden hat, ver— 
anſtaltet der Chicago Baiern⸗ 
verein morgen in Ogdens Grove, 
der bekanntlich weſentliche Erneuerungen 
und Verſchönerungen erfahren hat. Alle Be— 
ſucher können darauf rechnen, daß ſie ſich 
vortrefflich amüſiren ——— denn die vor— 
angegangenen 14 großen Sommerfeſte des 
Vereins waren vom ſchönſten Erfolg gekrönt, 
und bei dieſem 15. ſoll es exſt recht hoch her— 
gehen. Vorher findet ein großer Feſtzug 
ſtatt, der ſich Mittags 12 Uhr von der Ecke 
der Orchard und Clybourn Avbe. aus nach 
Ogdens Grove bewegt. Fünf prächtig und 
wirklich künſtleriſch ausgeſtattete Schauwa— 
gen werden ſich im Feſtzug befinden. Für 
Unterhaltung aller Art iſt beſtens Sorge ge— 
tragen. 

Der Thüringer Damenverein 
hat ſich für ſein erſtes großes Piknit, welches 
auf morgen angeſetzt worden iſt, als 
Feſtort den Gurefa PRarl, W. Irving 
Park Blod. und Bernard Str, auserkoren 
und damit ziweifellos einen glüdfichen Griff 
gethban. Das aus den Damen €. Walther, 
R. Hoffmann, U. Braat, M. Warnitedt und 
A. Wolter beitehende Komite war emjig be= 
mühr,jeinerjeits Alles zu thun, was in jei- 
nen Kräften fteht, um das erite Ritnif des 
Vereins zu einem durcichlagenden Grfolg 
zu geitalten. Unter anderen Beluftigungen 
fteht ein großes Wreisfegeln auf dem Pros 
gramm. Der Beginn ift auf 1 hr Nach: 
mittags, das GFintrittSgeld auf nur 25 Cents 
feitgeießt worden. Der Verein beftept erft 
feit einem Nahre, hat aber fhon 90 Mit: 
glieder. 

Der Weft Garfield: yrauenver: 
ein erjucht alle seine zahlreichen Freunde 
und Bekannten, ſich doch zu dem zweite n 
jährlichen Piknik einzufinden, das der Ver 
ein morgen in Schmohl's Ban: 
garten, Ede Galifornia und NArmitage 
Avenue, abhält. Acht Der ichönften Preije 
harren dort der Hauptgewinner im Segel: 
turnier, und zwanzig Gewinngegenſtände 


wurden fiir. die anderen Sieger und Sieger: | 


innen ausgejegt. Die Vertheilung der Bretis 
wird Frau Austen beforgen md mit hübjchen 
Aniprecben begleiten. Zahlreiche Beluſti— 
gungsipiele für Mt und Nung wurden don 
dent aus Der Bräfidentin Frau Bertha 
Scheubert und den Tamen Mathilde Zien, 
Marie Neder, Katie Auften, Emma Sauer 
und jr. Born beftchenden Feitfomite porbe= 
reitet. 

Die New Baparia: Loge Nr 
1177 dee Ordend der Chrenritter 
und Damen veranitaltet ne rgen in 
Kartheuſer's Grobe, NRidge Avenue ( 
Nidaeı, ein Pitnit amd Zommernechrsteit, 
su dem Der Vergnügungs-Klube der 
umter Deiien Yeirung Die weitlichkeit ſtattfin 
det, die umfaiiendfter Vorkehrungen getrof: 
fe n hat. Der &intritt beträgt 25 Wents die 
Perſon; Kinder unter 15 Jahren ſind 
— des Feſtes 1 Uhr Nachmittags. 
Feſtkomite beſteht aus den Herren ©. 
Paul H. Adel und Franz Naidert. 


wirt 


Loge, 


Das 
Reich, 
Der 


Straßenbahn eder der Nord Glarf-Straien: 
ahn erreicht werden. 
Morgen veranftaltet 
flıed der „Lily of the Weit“ Yoge des Cr: 
dens der Fhrenritter mer eim gro: 
bes Sommerfeſt im Yon in (Altenhei: 





7 Tyfold —— 


Das Bild zeigt wie der Kragen auf 


— 


nn 


jeder Geite ausgefchnitten ilt, um ben 
Schlips anzubringen, ohne den Kragen 
Der Kragen fchlieht- 
born feit und hält den Schlip3 auf fei- 
nen Bla und der ausgefchnitieneTheil 


aufzumachen. 


t nicht zu ſehen. Außerdem iſt der 
lips über dem Knobf, ſo daß auch 
dieſer verdeckt wird. Der Komfort des 
Sommers wird noch erhöht, wenn Ihr 
einen kragt und Ihr dankt uns für 
das Muſter. Händler verkaufen ſie. 


Eiuett = Marke, 2öc das Stüd 
Arroiv = Marke, idc dab Stüd 


Cluett, Peabody & Co. 


Dia | 


frei. | 


kann leicht mittels der Evanſton— | 


Vergnügungs- 
E 


De ger un — 2 dei 


ubs und der Loge Hetzlich eingeladen find. 
Das Komite, welchem die fyeitnorbereitungen 
anvertraut find, hat keine Mühe gefcheut, 
um den Tag gu einem für alle Bejucer ge- 
nußreichen zu geftalten. Nachmittags findet 
ein Preisfchiegen, jowie ein — für 
Damen und Herren ſtatt, während für die 
tanzluſtigen Leute eine Kapelle ihre Weiſen 
wird fleißig ertönen laſſen. Um 4 Uhr 
Nachmittags findet ein Wettrennen für 
„fetie und magere, lange und kurze, junge 
und alte Damen und Herren“ ſtatt. Ebenſo 
werden die Kinder mit einer kleinen Ueber—⸗ 
raſchung erfreut werden. Auch wird für den 
inneren Menſchen beſtens Sorge getragen. 
Das Feſt dauert bis 11 Uhr Abends. Der 
Eintrittspreis iſt 25 Cents die Perſon. Die 
W. 12. Str.- und Madiſon Str.-Cars, ſo— 
mie Late Str.:Hochbahn, und von ihrem 
ee die elektriihe Gar, fahren bis zum 

art. 


— 


Fiſcher's Volksgarten. 


Das obige, bei den Deutſchen ſo in Gunſt 
ſtehende Vergnügungslokal hat zur Zeit ein 
vorzügliches Programm aufgeſtellt. Es iſt 
eine Anzahl neue Kräfte gewonnen worden, 
unter Anderen Frl. Hatty Freya, eine witzige 
kleine Berliner Soubrette, und Herr Tony 
Zimmermann, von früher her noch beim hie— 
ſigen Publikum in gutem Andenken. Dieſe 
Beiden werden eine Anzahl Duette — etwas 
ganz Neues vortragen. Zum Schluſſe 
einer jeden Vorſtellung wird die Pojſſe: 
„Eine Frau um jeden Preis“ aufgeführt. 
Vom nächſten Montag an tritt auch wieder 
der rühmlichſt bekannte Naturſänger Ungar— 
Sandor auf, ebenſo die hervorragende 
Soubrette Frl. Roſa Rene vom New Norler 
Irving Place Theater. 


— 


— — — 


Was man geradc nöthig bet. 
Nufen alle Leute aus, die Hood'8 Sarſapa— 
rilla in Dieifer Aahreszeit genommen. Sie 
haben den Kriofg gejpürt, den ihnen Die We: 
dizin da Ducc gebracht, das jie ihre abge- 
ſpannten Nerven wieder in Ordnung ge— 
bracht. Der verſchwindende Appetit und 
die tiefe Erſchöpfung, die von einem langen 
Winter und einem großen Winter- und 
Frühjahrs -Geſchäfte herrührte, ſind gewi— 
chen und da die Ferien-Zeit noch nicht ge— 
kommen iſt, ſo empfehlen wir den Gebrauch 
von Hood's Sarſaparilla. Es ſcheint voll— 
ſtändig darnach angethan, jene Erſchlaffung 
zu bewältigen, welche vom Wechſel der Jah— 
reszeit, des Klima's oder Lebens herrührt, 
und während es das Syſtem ſtärkt und ver— 
ſorgt, reinigt und belebt es das Blut. 


— — — — 


Verpaßt Euren Zug nicht. 


An und nach Sonntag, den 12. Juli wer— 
den alle Paſſagier-Züge der Nidel Mate: 
Bahn in dem neuen LaSalle Str.:Bahnhof, 
Ede LaSalle und Yan Buren Str., eintref: 
fen und abfahren, anftatt wie früher im 
Grand Central-Bahnhof. Stadt-Tider:Cf: 
fice, 111 Adams Str., gibt die Raten nach 
allen öſtlichen Orten. j110,11,12 

— 


Marfiberit, 


Chicago, den 11. Juli 


(Die Preiie celten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Paarpretje.) 
Winterweizen N. 2, 
rotb, 76-79; Nr. & datt, 


Ta—TRe. 
Sommermwersen Nr. 


1903. 


rotb, Ble;g Nr. 3, 
ae; NZ 3, bart, 
Be; Nr. 2, Tölc; 


weik, 51145160; 
31e; Nr. 3 


Nr. 2, 
Nr. 3 


116; 
Bu 2 


6; Nr. 2, weiß, 42; 
39—4le; Nr. 4,weiß, 
22.50-83.80 
BIN; „Hard Patents. 
bejondere Marten, %.M. 
Geleiſen —Beſtes Timothd, 
*13. 00 13. 50; Nr. 2, 
dii Kr, 3, 80. 00 FII. :,, beſtes 
Brairie, 34.00-=$14.50; ditto. Nr. 1, $12.00— 
213.00; Ne 2, 89.09-811.00; Nr. 9, 8.00 
88.50; Nr. 4, 86.50-87.00. 
Auf Min 
Weizen, Yult, neu, 790 
Dezember, 75e. 
Mais, Aufl, Hi: September, 
ber, 5lke; Mai, Sie. 
Hafer, Yuli, 40Je; September, 35- 
ber, 354—35Rc; Mai, Irt-: Ne. 
Broviſionen. 
Schmal;, Juli, ir 
87.874; Ottober, 
Nipvpvdhen, Nuli, & 
tober, $8.223 e g 
Gcpötelted Shweinefeijid, 
$14.70; September, 514.9. * 
— 


ndwieh; Beſte „Beebes“ 
— 35—$5.60 per 100 Brd.; "aqute bis ausgejuchte 
Etisre, 120051500 Bid. B. 0 55. 3)9: mitt: 
ſere bis gute Beef-Stiere zum Verſandt, 84. 70- 
841.05; gute bis ausgefuchte Kühe, ver 10 SD, 
83.1081. 0: gute bis  ausgefuchte Käiber, 
. 00 HR gewöhnliche bis mittlere Kalber 
33.00-84.75; Zeras:Bulfen, per 100 Rund, 
32.75.70. 

Ehmweine: Ansgefuhte bis beiie 
85.45-85.60 per 19 Wied; 
gute, schwere Schlaßthauswaare, %.. 
ausgeſucht für Fleiſcher, 8. 2. 05; leichte 


. 5. 8 * —* 
Schafe. IAſe, Schafe, per 10 Pfund 
84.20-41.50: bis ausgeſuchte Jährlinge, 
RN: „Spring Lamb“, gute bis aus: 
geſuchte 55.. 10 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Molterei⸗Produkte. 


Ar. 
Peg 33-306. 
Mehl, her been, 
’ ee 
84. 2 84. 0: 
en (Berfanf auf den 


814.00—815.00; Nr. 1, 


ftige Lieferung.) 


September, neu, 796; 


5la--Hläe; Deyem: 


3dte; Dezem: 


8. 6 September, $1.8— 


38.573: Dt: 


PD 
; September, 


Juli, 


Ni 20-109 PBiund, 


(zum Berfandt), 
gewöhnliche bis 
8.28.15: 


Schwere 
gute 


Butter— 
„Greamerp,“ extra, 
Nr. 1, per Pfund 
Mr. 2, ver Diund,.oooonscncun .. 
Gooleys, per Wiund.. — 
Rr. 1, per. Diund..o.00000.. sans 
„Lapdleg*, per Bfund 
Vadwaare, friſche 
i e— 
Rahmkäſe, 
Daiſies“, 


.18 -—0.1834 
e.15 —0.17 
0.18 

Di 

0.15 

0.13} 


„Twins“, per Pfund.. 0.19 —1.19 
per Vfu . 11 U 
Voung American“, per 9. 41 
Schweizer, neu, per Vfund........ O.1 .4 
Limhburger, — per Pfund . 0.073-0.08 
Beil, per Bund suosonneneonnncree 0.09 
Eier— 

Friihe Waare, 
Nerluft, der 
rückgebracht 

Frijche Waagre, 
Berluſt 
geichlofien) 

Geilügel, Kaltfleiich, Hiiche 


tlügnel tlevend)— 
Hühner 


Ab qug 
(Kiiten 


ohne von 


Dusend 


ohne Abzug 


per Dugend (iiten 


3 Bhund..... 0.13 —0.15" 
Gntn, j FR. Saar 9,11 —12 
Sinie, Dutzend.. .......... 8.00 —6.05 
Flügel (Geb Etrrage— 
Truthdühner, das Pfund 0.12 
Huhner s Wim e "11 
inat”, Das Rund ( +17 
a... Re 0.12 —.23 

vr wechladgter) 
WW Bunt Scwicht, 
‘5 Biund Gemicdhr, 
Niund Gewicht 
Gewicht 


N 
. 
. 8 
9. 


3 und 0.05 
Moöond 46 
Wumd n.u7! 

ſund Niund . X. 
Piund 

Re 5 Blund EIER 

Lid, per Dia 

Pırid. per Bin 
per Rhmd 

per 
per Vfund 

—— 


0,064 
0.07 
0,15 
0 
0,07 
0.09 
0.04 
2.04 
0.12 
0.05 
om 
2.00 


Trout, per 
Weißſaſch 


Hechte. 
Korpien, 
dus 


ver. 

n, ber 
Auflherdt, her 
Yale, per Piund 
Härine, per Wiumd 
Makrelen. Stück 


Friſche Früchte, Gennle. 


epfel, Baldwins, Be 
do. Den DRbih naar 
itro nen, Galifornia, per Kite... 

ran * California Valencias, 
3.0 —4,00 


per ne 
$, * a u». 250 —3.0 

r eren, Mihigan, 16:Dnarts. 1.0 —1.23 
beeren, lö Juarts N 
ren. Michigan, rotbe, 

a RE a —6 
‚ ‚(amwarze, 34 Pints 
eeren, 16 rt$ 
nisbeeren, Michigan, 
un ur... tr. 

jaurd, Michigan, 16 Ss. 1.50 — 
welbe, füße, 16 Duarts........ 1.00 —1.50 
B— 1 Dt. 1.0 —1. 5 


1.5 
ß, "linie, 4 Rirke...... 0.55 —0.75 
melonen, Storih a, 

Sirdeeee66 660 
en en, California „Bems", Kifte 5.00 u 
, Nlinois, Dusend Pindden.. 0.30 

ee, biejige, 5 Bat: 0.03 

Seine üben, neue, per ] vůndchen 
Kraut, biefiges, per De ven 


YBlumentohl, per Mit 
Koptialat, per’ Kübel 


—X nd 
jmd 
Niund 


2,50 —3.25 
2.0 1m 
2.9 —3.59 


HS — 8 
 - urn]. 
yavs 


I 
e 
int3 


= u. 
ununtuno 1 
22227 ag on 

FEnn 


—* 
—— — 
255322 =E: 


= Been © us 


„ul: 
ursaE 


Einunnsnussunsnnes 


Bu 
Lin 


= 
* 
” 


I welder Eure Augen koftenfrei unterfuät. 
; und QAugengläfer 


| $ivor, 


0 > | 


J $.Lowitz, 


Nicht ein Dolla 


jbraucht bezahlt zu werden wenn nicht gebeilt. 


H wäünide an alle Franken Männer zu Threiben and mit ibuen gu Tprechen, die jet ernten was fle 
üeten in ihrer Jugend: vabinfhwindende mannliche Kraft, Gehirnſchwäche, ſchlechtes Gedächtniß, 
ſchwaͤhe Augen, verdorbener Magen, ſteifer Rücken, zerruttete Nerven, Blutvergiftunug, Varicocele, 


Seſchwerden, Nervenſchwäche 1c. 


„Ich bin der einzige Spezialiſt in Chicago, 
welcher den Patienten Medizin frei liefert“ 


Kommt zu mir 


Beine Heilung, Keine Bezahlung 


Ehslicde Methoden, rereieWefgäfte und bauerns 
de Seilungen baben => an d.e Spike der Mes 
bical Epezialiften in Ghicago veriest. GE wird 
geist, dab ih der großartigke Speytalitt im 
änner = Kraniheiten in der neuen lt bin, 
und ih berle fogır Männer, nachdem andere 
Lerzte gänzlich fe lichlugen. Aber dies iR kein 
VBunder Ich erh: hraude eine neue Wehandlung, 
die kein anderer Yrzt in der Stapt fennt, und 
auberdem gebe ih jedem Dlanne, der —8 
meine voſſe Aufmerkſamkeit, bis geheilt. 
nehme nur Faͤlle, die ich kuriren kann, und i 
garantire meine Arbeit als die beſtte. Ver— 
weifelt nit, wenn andere Aerite auch febl⸗ 
——— Kommt zu mir, vielleicht fann ih Eu 
heilen mittelft meiner neuen Behandlung. 53 
koſtet Cuch nichts, vorzuſprechen und anzuftes 
ven. Gpredt heute vor. 


Brüche 


„. Wohen geheilt. 


Die Wiener biutloie Meduktiondr-Vehandiung 
geilt beftimint Trudh. Eie heilt in 9 bi3 4 Mas 
her ohne Sinmerzgen oder Schneiden oder Abs 
haltung dom Gefhätt. Sprebt vor und Übers 
u. Euch jeibit von den unterfhrichenen Aus: 

gen von Bene. die bier in Chicago furist 
wurden, Unterfugung frei. Spredt vor. 


PBlutveraiftung im erken, smeiten oder dritten 
Szadium kurirt, obhne Quedſilber oder Pottaſche. 
Wie Somptome beſertiat in 3 bis 13 Tagen, 
soder ich derlauge keine Bezab⸗ 
fung. 

Wenn Ahr 
ausiäit, PRidel, 
&enichinergen, merke Fleden 
wnn Ihe müde und ihmah fühlt, 
Bor diefen Eymptomer! Rommt yu mir, 
Euh von mir dauernd heilen! 


Beſchwerden 


Denernd geheilt mittelft ıneiner nn 
kouſervatiben Vehendlung. Kein Schneicen, 
Awingen oder andere grauſame Methode cnges 
wand:. Und der ———— it offen und rein. 
Seilung garantirt, 


unden im Munde bebt, 
Flecken, Eczema, Tetter, Rros 
n der Rehie habt, 
‘9 bütet Euch 
ladi 


Sprecht 
«ober 
ſchreibt. 


x Efflce-@tunben: 


das Saax 


No. 130 Dearborn Str. (2. Bloori, 


8:36 Vorm. Bis 6:50 Ndendd. Wrbeits » Leute finden immer Zeit, min Dienftgg, Donnerftag oder Sanıftag Abend vorzuſpre⸗ 
uHr Borm. bis 1 Uhr Nach. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No, 130 DEARBORN STAR. 


Lebenjehrende 


Baricocele 


u und furirt in 3 bis 5 Tagen obme 
Meitır Dur die Wiener fchmerzlaje konfersa 
tive Methode gu geringen linfoften. Heilung —* 

rauıirt. 


Derisrene IXlanneskrafl. 
· ENT) 


Nervenſchwäche. Schwäche. 


Seid Ahr nicht meht ſo kräftig, wie früher? 
Hebt Ihr nich: den Ehrgeiz, den ein Mann 
haben ſollte? Schmerzen ım Kreuz, Gedaht⸗ 
eis! wäche, Mangel an Muth, — Ihr 
Ge Neien unerffärfihe Murder, Feiebeit, ads 
hmufende Gedanten: Schieäde. Daht "aa 
bern Ahr an ctliden oder ullen dieien Synpes 
tomen_ leidet, fo jolitet Yhr willen, dab Körpers 
und Betitesipiwähe wrönereß büusliches Leiten 
bersorruft — mehr Eheſcheidunge- und Selbft⸗ 
mardfähle — als alle anderen Kran’beiten zujam- 
mergenommen, Kommt zu mir und ladt mich 
Euch zu einem Marne mohen. Bu gecingen 
Unkoften fenn ib Euch dauernd heilen. 


HSTITUTE : 


Ecke Madison Str. 


Ken, wo dir Kffice Bid um 9 Ihr sten ift. Gonntags Stunden von 


Blattialat, hictiger, der Nifte 0,40 
Siwiebeln, aslbe, per TO Pfund 1.00 —1.69 
Rüben, neue, dev Bufbsl...nuneoecnene 0.65 --0.75 
Spinat, biefiger, per Abel 0.15 —0.30 
Wohrrüben, neue, per j 0.50 
Tomaten, ausgejuchte 1,5 
Rettige, hieſige per 100 —8 5 —1.00 
Grüne Erbien, per Sad 2.75 
Bohnen 
Grüne Schnittbobhnen, per Buibel.. 0.1: 1.30) 
Wachs bohnen, per Bulhel 25 —0.40 
Trockene „Beans“, auserleſen, 
per WBuihel 2,20 
„Medium 2,15 
Braune ſchwediſche 75 —2.15 
Rartoffeln, per Qufhel, in Gar: 
Ladungen: — 
Alte, per Yufbel 
Reue, ausgefudte, y 


st Mary’s Academy 
m DAME, IND. 


Eine Dieile weiilih won ver Rstre Da: 
me⸗Univerſitat. 
Die am ſchönſten und geſundelten gelegene Schule 
im Weiten. mo. von Den „Silte v3 di tbe 
Holv Ctoß“. Erhi ft Freibrief im 1855. Gemnicht 
—— JJ Gründ 
er Hafftigde wii 
4 aftlide und Geſchäft: 
— ia Keguläre tollen sliide 
Grade In Des 
par a ment werden die Studenten fir pin 
regulären, jpeziellen oder folieginiifchen Kurius 
vorbereitet. Bhyiilaliihe und dem! 
ſcheLaboratorien ſind aut ausgeſtat 
Das: Mufıt:-Gonjervetorium il 
nah den Plänen der beiten MHaitiiser Gon'er 
vatorien geleitet. Das Kunſkt Devar 
tement tft wodelliet nach tonangebenden Kunſt— 
Sgtulen. Ferne Minim:- Departement 
für Kinder unter zwölf Ichrn. JQTurnen 
unter der Yeitung eines Gra d zirten von 
Sargent'3 Normal School of 
Gambridge, Maif. 
Die beftien modernen 
beiten zur Seranbifdung junger Damen 
Nüklihes ım Leben. Das beftär dige Wachſen 
der Slfadentie hat die Errichtung weiterer feiner 
Gebäude mit den neueſten hygeniſchen Ausrü— 
ſtungen nothwendig gemacht. 
Mäbiger Preéis. Das 
beginnt ain 8. September. 
Wegen Katalog und 
adreiiire an: 


The Dirsetress, 81. Mary's Academy, 


Box 29 - Notre Dame,Indiana. 


Gelege 


neue Schuljahr 


fpezieller Information 


415,11,18,%5, ag 1,8,15,22,29 


9 Seid Abr nernds?! Sind 
Habt Fr Kopfweh ? ? Eure Yugen Berihmoms 
min? Gäiclt Ihr? Dies find etliche Yeiden der Ar 
gen, welde mir mit Brillen furiren. 


Augen: Spezialifien, dr Ramser, 

Brillen 

von 81.00 aufiwirts in 436 

Milmaulee Ave, mabe Chicago Ave, 2er 

wo die Kihter und Köder fi drehen und 

geoken Augen winter. Spreditunden: von 9 
5 GSonntars, 9 bis 4 Uber. 


die 
bis 


eat. . Elart Str, 


Früher 185 S 


ISi E. Van Buren Sir. 


rahe Elart Str. und 5, Ave; 
gegenüber Rod stand u. Late Shore Depots, 
Hochbahn-Station. 


244552 
Schiffskarten, 
mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben-Dampfern 


nach Deutſchland, Oeſterreich, 
— Schweiz, Lnremburg ete. 


voſſmachlen — Echſchaſten — 
Koſſeklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Eiſenbahn-⸗-Billette 


nach allen Stetionen. 


J. S. LOWitæ. 
151 Ost Van Buren $tr. 


i Pr an ar bis Hühr Abends: 


9—12 Rittags Imei.iamobids* 


| Befte Zahne, S. S. W. 
Betke Golotronen. .... 


| Baston Dental Parlers. 


| 


Sinier | 


| SI etc. I 
——— 


* 


Bruch: oıdende 


mungen be3 
der Reine und 
denden erden 
nen neiteiten 
pofitin gebeilt. 
bänder, u) verihiedes 
ne Gorten, Qeibbinden 
für ichwacen Yeib, Wuis 
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Rabelbriche, 
todehalter, 
VBruchbänder 
pfehle ih 
delches 

In der deut 
63 iſt das 1 
tutemite u. —— iet 
delche⸗ Tag und Nacht 
obne Shi erz 

wird u nd cette 
Heilung erzielt. —* 
o bert Wolifekth., 
Fabtitan u 60 Fit 6 
Etr., S pie;ıc u 
wachſungen 
tass offen bis 1221 
Dame bedient. 6 Pe 


m Schmerien und @-1D. 


Die Dritde, dla 
N "notrians 


Damen werden von einer 
isotsimmer zum Anpaſſen. 


lat 


8 in 1899 in den 
Bolton Dental 
—8 einfegen 
\eb, ‚pabt gut m 
iſt 3" wie 
nem. Ku ließ ich 
mir Zähne giehen, 
obme aug nur Die — Schmerzen zu verizäs 
sen. — Mis. Edarbt, 1550 Mebaih UAve. 
Silberfüllungen,... 
Gebib BZähne...... — Goldfüllungen 81 aufw. 
‚85 Brüdenarbeit 38 
Keine Berechnung für das Sichen, menn 8 
ellt werden. — Cine gefhriebene Garantie für 
Yahse mit allen Urbeiten. fadide® 


146 ötato Str 


Leiden und 
Blajen: 
Katarrh. 


Heilt alſe 
Entleerungen in 
48 Stunden. 


de Rapfel 


Gegen Nieren: 


ütet Euch vor 
ahahmungen. 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Urzt für Augen-, 


& 
Ihren», Nafen- un. Halslcivden. Be: \ 
handelt Ddiefewen gründlich und 


{nel bei mäßigen Preifen ır. fchmeralos, 

Hartnadiger mern Shwerbd- 
rigteitt und NKropr oder Tifbais nach 
neuefter Metbode t turirt. — Künstliche Fu 
gen; Brillen angep aßt. Unterfuhung u. 
Ratb frei. Dilice: 261 Lincoln Ave. 
Stunden 9 J Vorm. 2— Nachm., 
6—8 Abends. Sonntag 8—12 Vorm. 


D Eyriter, E- ADAMS STR. 


Genaue Umterfuhung ben Hugen und Unpafe 
fung von ®läfern für alle Mängel der Sehtraft. 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO,., 103 Adams Str., 
A5f8,bibofa® argenüber der Boft-Dffice. 


Barum veriuhen Sie nicht 


DR. SCHROEDER 


dentſcher 2 260 W. Div 
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INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer | 
— Bear ne 
— — Bee u rer 
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‚Zumoren, Bee 
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‚500 


beb asdet. | 
— 
infl. Mebizinew | 


Spredt gleidy vor, 
wenn Ihr leidet. 


Männer, 


weshalb die Ghmerzen und 
Urannehbmilicdteiten 
bon enleiden erbulden, wenn Ahr eine gırams 
tirte Dellung in ein paar Tagen erhalten !önnt. 

Keine Velchmerden folgen unferer varzüglis 
hen Vehandiung und wir gerantiren Be de 
lang in 48 Stunden, isenn f glei Damit_bes 
gonnen. IM babe die fhnelifte Kur in der Welt. 


Männer in mitkferen Jahren 


weldhe merien, dab ihre männliche Rraft ihwin« 
Det, Pönncn ih jekt an Das große Vienna Me⸗ 
Dical Yaflltut werden. mo fie cerade dic rechte 
gut erlangen, um Bas Lebea neu zu beginnen. 


br Mnnt jegt beinahe kofientre: kırict werden. 


Männer, die heiratfen wollen 


Golten fi erk unteriucen lüfien, um gu er» 
—J— ob ſie für die Ebe tauslich ſind. Es 

eine Krankheit in EuremRö- per jein melde 
en Glaie und des Eurer Gattin für immer 
trüst. Wenn Ahr KEuch etlicher dieſer Shiä: 
Gen bemwit feid, die Durch Jugendiiluden bers 
Dorgerufen wurden, io verfuht nicht. dieſelben 
gu werdeden, indem Yhr beirarbet. Wenn Abe 
in dieſem Zuſtande beirathet, io ſegt ſich die 
Rreutbett nur noch tiefer in Eurem Körder fett 
rulniet Gure Befundpeit, und Eure Rinder iwers 
den ſchwach und kränklich. Wenn Ihr heirathen 
wollt. ſo ſeid zuerſt ein Mann. Bebt nıb bem 
ecrohen Dienna Medital Inſtitute und laht Euch 
anterſuchen und erfabret, ob Ibr für die She 
tcuglih feld. Unterfuhung frei 


.. 
Junge Männer 
mit Shwädhen 

nde find Belt nnd Feucht, dumfle. Ringe 
unter Euren Uugen, Euer Schlaf erquickt Euch 
nicht, Ihr ſtelt ermüdet auf, Ihr habt Katarrh, 
Übelrtebenden Atben, Herzt lobte gıttern, uns 
erflärlide und wunlonteolicbare uch, Kalte 
tige, Peigbeit, veriöwomnene Echtraft, 
chwindel und viele undere unertcäglich: Eydmps 
tome. Yunger Mann, Dics muk fofort aufbös 
gen. Wartet nicht eimen Tag länger. Kommt zu 
mir und ich kann und werde Er heilen. Kon⸗ 
fultation frei. 


Blaſenle iden 


ale Hal von ir nerybaft: m Uriniren GSort 
elindert. Cyſtit Yodenica im Urin, Sireuss 
33 fetarrhafit ide U Asfend erungen, Bro ftas 
gttis geheilt ohne —2 und ide! tarirt, 


Eure 


| Breit 
| wegen 
Bud. 


Gin elektri: dier Gürtel frei 


Werth $20. €3 Geilt Männer, 

Shidt einfah Euien Namer und WAdreife 8 
Wiseonsin Medic+! Institut», 
Alhambra Grbände, Vilweutce, Wis. 
Unfer „Sreat sing Belt” fteßt unüder B 
troffen da. Er deilt Ale die ſchwach u. 
enttraftet ſfind. Was er für anpere geipam 
at, tdut er auh Mr Eu. Er if fee. 
led was mir periungen iit, dah Abe 
ihn_Euren Nachbarn emfofebli, naddem 
e Euch kurirt bat. Versucht feinen andes 
zen eleftriihen Gürtel, bis Abe Dielen 
verſucht badt. Wenn hr an einer 
Schwäche der WGenite- urinache Organe 
leidet, fo garantıren wir, daß unfere 
„&lectroMedical“ i dchandliung Euch beilt 
bon Baricseele, Eigwädhe, PBrinazictven, 
Nervoſität, Leber⸗, Nieren⸗, BlaſenLei⸗ 
den und rheumatiſche Leiden ſiind wie 
durch Zauber kurirt. 

„Leſet dieſen Bewris“. 
Ahr eleltriſcher Gürtel heilte mich vom 
ſteifen Rücken. Ede ich Ihre Bebandlung 
anwandte, lonnte ich aum meine Arbeit 
verrichten. Ich war entlräftet u. über den 
apa an ug mund u. It Ich bin wie⸗4 
er gejund u. ſtart. Dant Sr em elett e 9 
fhen Gürtel u. VBehand fung. Ihe „St & 
Electric Belt: iſt ein uee BV. T. 4 
VXI oonsia Maedieat Iustitut, 
Alhambra Gebäude, Milwaukee, Wis. 


Der 


— — — — m — — 


r. J. P. Bennet. 
Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichite Spezialif 
für die Behandlung von Nervenjchmäche, 
Baricocele, Bruch und Nierensfranfheiten, 
Gravel; Erzema und alle hronifhen Krants 
heiten der Männeg Seine Heilungen jind 
fhnell und dauernd. Sein Rath und feine 
Anjiht find frei. Seine Verjprechungen iwers " 
den durch einen gejeklichen Kontraft unters 
ftügt. Ahr tragt nicht das geringfte Rifilo. 
Bür folche Beute, die jeine Dffice nicht befus 

den können, hat er ein Syftem von häuslis 
her Behandlung ararngirt. — Schreibt nad) 
Symptemsfjormuler. 


MHedisin 51.00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


3. $lur. 
Reben Siegel, Cooper & Go. 
Offic»Stunben: 9 Borm. bid 8 Abends. 
mife® Gantas: 9 Borm. Bid 12 Mittag 


wenn der Men 
500 Belopnung,: — 
ziel nit ber im ber Welt if, Gr heilt alle 
Beider der Wieren, 
Leber, Zungen uns 
Derz, Herner Rheus 
\metismus, Nerven» 
Ihwäde, Kopf: 
f&merz, Rüden, 
mers), BVolgen © 
us hmpifungen, 
derlorene Maunbars. 
teit, ale Braueniele " 
dem u. 1. m. Wenn 
alle Medizinen nicht 
dotten haben, Dier’ 
Es Gürtel mır 


Sort Sim 85, no“ und 24 — 


Electric Institute, !. M. BREY. Supt, 


60 Fiith Une., nabe Randoivy Etr., Chilcge. 
Kuh Scnntugs ofien bis 12 Ude. 130f, jesıaat 





Auforderung an alle Kefer der 
„Ahendpoſtel 


welche die Abſicht haben jetzt oder ſpäter ſich einmal in eine Verſicherungs⸗ 
Sparkaſſe einzukaufen, werden erſucht ihre Adreſſen mit Angabe des reſp. 
Alters auf dem untenſtehenden Koupon an den hieſigen deutſchen General—⸗ 
Agenten Mar Shuhardt einzufchiden twegen unentgeltliher genauer 
information über den Koftenpreis ciner Spar-Polich in der großen 


EQUITABLE von NEW YORK. 


20,000 junge Leute von 15 biß 21 Jahren wurden in den legten.3 Monas 


ten angenommen allein in den mejtlichen Agenturen. 


Dies bedeutet den 


Untergang der Logen-und Berfiherungskfaffen, weiche nicht genug junges 


Plut (neue Leute) befommen. 


Haltei Eure Kinder zum Sparen an! 


Kauft ihnen oder veranlaft fie jich eine Endotwment = 


Rolicy zur red: 


ten Zeit zu faufen, damit jie jpäter Eu dankbar jind, wenn die Policy aus 
läuft und jie ihr Geld zurüddelommen- mit den aufgelaufenen Zinjen. 


Berlakt Euch jelbft niht auf Eure Zogen = 


Verjiherungen und Tauft 


Euch eine gute jolide Lebensverjicherungs = Rolich jo lange es noch nicht zu 


ſpät wird. 


Das Equitable-Inſtitut iſt die reichſte und beſte und deshalb die ſicherſte 


aller Nationalen Sparkaſſen. 
Geld überall verlieren, doch das Geld, 
und anlegt geht Euch nicht verloren. 


Vom Staate kontrollirt. 


Ihr könnt Euer 


welches die Equitable für Euch aufhebt 


Seid nicht ſelbſtſüchtig und ſichert erſt Eure Familien ehe Ihr Euch auf 


Spekulationen einlaßt. 


Morgen, morgen, nur nicht heute, fagen alle füumigen Leute! 


Trefft jetzt 


Anſtalten und thut etwas für Eure Familien und Euch ſelbſt für's hohe Al— 


ter. 


Leſet unten den Vortheil der Volich und ſchickt'den Koupon mit Euren 


Namen und Adreſſen wegen genauer Information. 
Heute find Sie noch geſund und können ſich noch verſichern laſſen, mor—⸗ 


en vielleicht iſt es zu ſpät. 
Binfen. 


Unfere Endoiwment = 


Policy tragen 4 


4% Zinsen. 


Die firherfte Geldanlage die man haben fanı. 


dinfere Cebensuerfiherungs:Policen find ein Ver: 
fprechen, garanlirt bei über 360 Millionen. 


Warum jeder Mann eine foldye Police haben follte: 


1. Weil eine Lebens - Verficherungspoftce die ficherfte Sparkaffe fir das 


hohe Alter ift. 


. Meil Niemand tweih, wa8 in den näcdjften 15 oder 20 Kahren paffirt. 


das an einer Verficherungspolice eingezahlte Geld fann Niemand ans 
greifen, denn e3 gehört der Familie, 


. Reben = 
fondern erjpartes Geld. 


. Bogen = Verfiherungen haben fi) al3 unficher ertwiefen. 


Verjiherungs = Zahlungen find Feine unnöthigen Wusgaben, 


Niemand kann 


jagen, wie lange feine Loge noch beftehen wird. 


. Nad} 15 
rüdbezahlt. 


oder 20 Kahren wird daS eingezahlte Geld mit Dividenden zus 


. Schon nad 3 Jahren fann man Geld leihen, ohne die Verjicherung auf: 


zugeben. 


. Nach) 3 Jahren ift man für 4 oder 5 Kahre lang verfichert, ohne da man 
noch einen Gent zu zahlen braucht. 


Wenn Sie noch feine derartige Verjiherung haben oder 


Sie wollen 


noch höher verfichert fein, füllen Sie untenftehenden Koupon aus und jchi- 


den Sie denjelben an den General = 
Aufſchluß zukommen laſſen. 


Agenten, derſelbe wird Ihnen genauen 


MAX SCHUCHARDT, Manager, 


209 Chamber of Commerce Bldg. 


MAX SCHUCHARDT, Mgr. 
209 Chamber of Gommerse Bldg. Chicago, ZU. 


Bitte, jchiden Sie mir genauefinformation über eineVerjicherung. 


! Opne irgend 
welche Berbind · 
lichkeit. 


Ach bin geboren am..... 


Sch wohne. 


BB... 


u... 0... 


VEROU RBB AR es 


. onen. rra.. men one ern enn« ... 


Schiken Sie den Koupon baldigft! 
” 


Prozent 
Sie können Alles verlieren, Alles Tann Ihnen genommen werden, Doc 


ik Alle — — Keime — un-| 
reinen Stoffe können mit 


PUSHKURO 


aus dem Körper befeitigt werden. Biliöfe Anfälle, Un- 

verdanlichkeit, Schwärke, Herven- u. Sintleiden, Haut-, 

Leber- und Nieren-Brankheiten, Bheuma- EX 
tismns u. Catarch weichen diefem Mittel, 


Halebon, N. %., 4 Belmont Ave. 
Unfer Sohn war lange von einer Krankheit im Unterleibe 
beimgefucht, welche troß Aerzte und Mebizinen nicht wid. Da 
Lafen wir zufällig von Dr. VPufchedl’3 Kuren und fhrieben an ihn. 


Der fandte Rath und Medizin. 


Gleich die erjte Woche merkten 


wir große Befferung—er konnte wieder efjen und fein ganzes Le: 


ben befam eine ganz andere Berfaf- 


fung. Dann ließen wir dad Mittel nod) 9% 


einmal fenden und das genügte. Alfo 
von eine: 6-jährigen Krankheit wurde 
unjer Sohn gefhmwind und billig ge- 
heilt. Dies bezeugt, Yamilte Walter. 


a Schreibe gleih um ein freies Büchlein 
über Puſcheck's Hauskuren. 


Alſer brieſſicher Zath iſt frei. 
Dr.C. Pusheok, 1619 Qlversey Bivd. 


ee, 


COLD PUSH heilt alle Grfältungen. 


se S4LaSalle ge 


"eK. W.Kempf, 
Eu emp 


Erkurfionen 


nach 


der 


allen Jeimalh 


Kajüte und Zwiichended. 


Billige Sahrpreife nad) und von Europa. 


Speialität: Deutsche Sparbank 
Krediibriefe; Geldjcendungen. 


Erbſchaften 
Vollmachten M 


eingezogen. 
gewünſcht. 


Yorfäuß ertheilt, wenn 
Boraus baar ausbezahlt. 


mit autlicher Beglaubigung. 


BER Wilitärjachen ME Pat; ins Ausiano. 


zn Koniultationen frei. Bifte vericholfener Erben. um 


Deutſches Notariats- und Rechtsbureau: 


K.W.KEMPF, 


Sonntags offen" von 9 bis 12 Uhr. 


Erben Aufruf. 


Wegen Erbſchafts angelegenbeiten werden vom 
Unterzeichneten geſucht: 
Georg Geipert aus —— 


einrich ienicyer, aus ner 
dreas Schmeider aus Mlibeifingen, früher 
4724 Center Ave., Chicago. 
Gottlieb Schu; aus Kalifch. 
Maria Heiler, früher Larrabee Str. 
Spezialität: 


Dur Erbſchaftsregulirungen 


Vollmachten. 
De 96is 12 AH 
K. W. KEMPF, 


S4 LASALLESTR 
18,5,7,911 


 Befet die „Honutagpone 


84 La Salle Str. 


momija 


N.Llaussenius &[o. 


gegründet 1864 burg 
KONSUL H. CLAUSSENIUS. 


Eröfgaften, Bollmaditen, 


Wechſel. Yoſhahlungen, Ylifitär u. Pen- 
ſtous ſachen, Rotariats · und Kechts bureau. 
CHICAGO, ILLINOIS, 

95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 br Übenbs. 4 h 
3 a 


— Menſchenbrauch. — Es kämpft 
mancher heiß Um einen Preis, Den 
er vielleicht verfchmähte, Wenn er ihn 


hätte. 


— — — 


(Eigene Korrefpondeng der „Übendpoft“,) 
New Yorker Plaudereien. 


Bon dem höheren Journaliften und dem ricti- 
sen Amerikaner. William Dean Homwels gibt 
eine prachtvolle lomiſche Zeichnung des lau«- 
fen pofitiven Narren in Amerifa. — Pittere, 
aber gejunde Pillen. 


NemMort, 8. Juli 1903. 


Sch habe etwas fehr Niedliches, et- 
was Komiſches geleſen, das ich Ihnen 
mittheilen muß. Es ſtand kürzlich in 
„Harper's Weekly“, dem bekannten 
New Yorker Wochenblatt. Der Titel 
war: „Diversions of the Higher 
Journalist“, zu Deutfh: „Zerjtreuun 
gen bes höheren Sournaliiten“. ALs 
Verfaſſer des Artikels zeichnete fich 
William Dean Howells, deſſen Name 
in den ganzen Vereinigten Staaten 
einen rühmlichen Klang hat. Der Ar— 


tikel iſt ſo launig, daß ich ihn möglichſt— 


getreu wiedergeben will. 
ſchreibt wie folgt: 

Ein richtiger Amerikaner kam zur 
Thür herein, mit dem Ausdruck der 
Herausforderung und des Wider— 
ſpruchs auf dem Geſicht, welcher die 
vorherrſchende Stimmung von Seines— 
gleichen kennzeichnet, und ſagte: „Ich 
ſehe, dieſe Engländer, die noch bis vor 
Kurzem ſo freundſchaftlich mit uns 
thaten, zeigen wieder den Pferdefuß.“ 
Der höhere Journaliſt, alſo Howells, 
fragte, was denn los ſei, und der rich— 
tige Amerikaner fuhr fort: „Haben Sie 
nicht geleſen, was dieſer H. G. Wells 
ſagt? Hier iſt es. Es ſtand in einer 
Londoner Zeitſchrift.“ Und der rich— 
tige Amerikaner las: „Man bekommt 
den Eindruck, daß derſelbe Geiſt, der in 
England paſſiv dumm iſt, in Amerika 
gewöhnlich aktiv albern ſich bethätigt. 
In Folge davon zieht ſich durch ameri— 
kaniſche Diskuſſionen, amerikaniſche 
geſellſchaftliche Vorgänge ein Lärm, 
den wir in England nicht hören mol» 
len. Wenn unter Hundert Englän- 
dern 99 vulgar und thöricht jind, 
fcheint der englifche Narr gemöhnlidh 
ein Narr im Stillen zu fein, jozufagen 
ein negativer Narr, der fich bejtrebt, 
feine Narrheit zu verbergen, Der ame- 
tifanifche Narr dagegen ift ein lauter 
und pofitiper Narr, der bis zum Rande 
bollgefüllt ift mit der Größe feines 
Landes. — Was jagen Sie dazu, 
mie?“ Der richtige Amerikaner hörte 
mit Lefen auf und jah den höheren 
Sournaliften erwartungspoll an. Der 
höhere Journalift meinte: „Das Klingt 
ztemlih unangenehm, wenn ed wahr 
ift, und e3 klingt wahr. Beachten Sie, 
er fpricht von amerifanifchen Narren.” 
Worauf der richtige Amerikaner er= 
mwiderte: „Schön — aber mas Tagen 
Sie dazu, dab diefe Engländer ihre 
Maste fo bald abmwerfen?“ Der höhere 
Sournalift fand das ganz natürlich. 
„Denken Sie nicht”, entgegnete er, „daß 
Derjenige vorzuziehen ijt, der uns 
offen in’3 Gefiht fpudt, ala der An- 
bere, der vor uns friecht? Weberbies 
— haben wir in Amerifa bei aller un= 
ferer Freundfchaft mitt John Bull aud) 
nur einen Augenblv” aufgehört, ihn 
über’3 Ohr zu bauer, mo mir fonnten? 
Haben wir uns nicht insgeheim in's 
Fauftchen gelacht, ala es ihm im Bu— 
renfrieg jchleht ging? Nichts ala 
unfer eigener Krieg auf den Philippi: 
nen bat uns daran gehindert, ganz 
laut zu lachen.” Das leuchtete dem 
richtigen Amerifaner ein. Uber er mar 
noch nicht völlig überzeugt. Er zog ein 
meiteres Zeitungäblatt aus der Tafche 
und ſagte: „Trotzdem verabſcheue ich 
alle Heuchler. Hier habe ich ſo einen 
Heuchler gerade vor unſerer Thür. 
Es iſt Auberon Herbert, ein Vetter des 
engliſchen Geſandten Sir Michael 
Herbert in Waſhington. Dieſer Herr 
hat ſich kürzlich Reportern gegenüber 
im Hotel Netherlands wie folgt ausge— 
laſſen: Das tolle, blinde Jagen nach 
dem Dollar, ohne Streben nach höheren 
Idealen, ruinirt dieſes Land. Die 
Herzen Eurer Männer ſind wie die 
Felſen, auf denen New Pork ſteht — 
hart und mitleidlos. Es iſt eine große 
Stadt der harten Herzen. Wo es eine 
ungeſunde Tendenz in Eurer Nation 
gibt, ſo ſtärkt Euer nationales Syſtem 
fie, fordert fie, anftatt ſie zu beſeitigen. 
Eure öffentlichen Schulen 3.8. find alle 
über einen Kamm gefchoren, fie haben 
alfefammt da3 gleiche Curriculum, das 
e3 Euren Kindern ald eine Pflicht 
erfcheinen Yäßt, vor allen Dingen 
reich zu werden. Diefe Sudt drängt 
alles Andere zurüd. hr fünnt das 
nicht einfehen, weil\{hr mehr oder min 
der Alle an diefem Gebredhen franft.“ 
Wiederum fchnappte der richtige AUme- 
rifaner vor Entrüjtung nad Luft und 
fügte dann hinzu: „Sir Michael Her- 
bert follte feine PBäfle erhalten, wenn 
er jeine Vettern nicht daran hindern 
fann, Dergleichen zu reden.“ Zu feinem 
Entfegen fand der höhere Kournalift 
auch an diefenlleußerungen nichts aus 
zujegen. Er- meinte fogar: „Genau ge= 
nommen unterfcheiden fich diefe Worte 
des Engländers nicht viel bon dem, 
was unfer Ralph Waldo Emerfon be- 
reits vor fünfzig Jahren fagte. Er 
fagte: In unferen großen Städten ift 
die Bevölkerung gottlos, materiell, 
ohne ein gemeinfame® Band, ohne 
Nächftenliebe, ohne Begeilterung; fie tit 
berfonifizirter Hunger, Durft, Fieber 
und allerlei®elüfte. Man wundert fid, 
wie Leute jo ohne höhere Ziele dahin- 
leben fünnen. Sie glauben an Chemie, 
an Fleifh und Mein, an Reichthum, 
an Dampfmafchinen, galvaniiche Bat- 
terien, Turbinen, Nähmafchinen, an 
die öffentliche Meinung, aber nicht an 
göttliche Dinge.“ Der richtige Amerifa- 
ner entgegnete: „Ah — aber Emerfon 
war ein Amerikaner und ich preche von 
Englänbern. Sie und ich, wir miffen, 
daß e3 feine freigebigere und großber- 
zigere Nation gibt, al3 unfere. Beben 
ten Sie nur, welche riefige Summen 
felbft ein Adoptiv-Bürger wie Andrew 
Carnegie fortgibt. Seien Sie ver— 
ſichert, die Großherzigkeit liegt hier 
förmlich in der Luft. Wir ſenden unſer 
Geld nach drüben, um ihre elende, ver- 
faulte Ariftofratie aufrecht zu erhalten 
und dann fallen fie über ung her und 
jehen auf die fchönen und treuen ame- 
rilaniſchen Frauen herab, die ihre Ti⸗ 

sel — Aber Gott ſei Dank — 


Howells 


es gibt noch dann und mann cman- 
ben, ber ihnen mit gleicher Münze 
heimzaßlt. ter habe ich eine Ermwibe- 
rung, ‚die eine Amerikanerin an ein 
Zondoner Blatt gefandt hat, morin 
ein Engländer die Amerifanerinnen, 
als Ehefrauen von englifchen Arifto- 
fraten, bulgär, proßenhaft, miber- 
Tpänftig und unehrerbietig nennt. Ho- 
ren Sie, wie die Amerikanerin e3 der 
englifhen Ehefrau gibt: Sch bin bie 
rau eines englifchen Peerd. Meines 
Bater8 Geld wurde ehrlih verdient 
bon einem Mann von Verftand und 
nicht bon einem Mann mit einem er- 
laudhten Großvater. Das mar von aro- 
Ber Bedeutung in unferem anglo-ame- 
tifanifchen Kontrakt, menn man es fo 
nennen will. Sch mill eine Abrechnung 
halten und fehen, wer dabei beffer fort- 
fam. Mein Mann gab mir den Titel, 
einen Tchlehten Auf, ein verfchuldetes 
Belitthum, zmweifelhafte Freunde und 
eine gebrochene Konftitution. Ich gab 
ihm ein Vermögen, Gefundheit, Schön 
heit, pefuniäres Gedeihen und 
glüdliches Dafein. — Was jagen Sie 
dazu?” Der richtige Amerikaner ftedte | 
ben geitungsausfchnitt 


11. — 1908. | — 


—— — — — — 


ein| 


triumphirend | IM 


tpieder ein. „Offenbar“, meinte der hö- | 


here Sournalift, „hat die Dame Ibſens 


„Gefvenfter“ gelefen und hat fich die | 
Erinnerung der Frau Mpeling im! 


Drama für ihre Zmede von einer feder- 


gewandten Perſon zurechtſtutzen laſſen. 


Ich leugne nicht, daß das, was ſie 
ſagt, wahr iſt. Aber ich behaupte, es 
iſt völlig unwichtig. 
Mr. Wells oder Mr. Herbert erwidern 


* ML . * I ar 
fönnen—twir fünnen den Kritikern von | E 


amerifanifchen Ehe Be in Europa 
nichts erwidern. Diefe Damen haben 
adelige Engländer nicht aus patrioti- 
Then Gründen geheirathet. 
fie geheirathet aus Liebe vielleicht, 
mehr wohl noch aus Ehrgeiz, aus 
Sudt nah gejelichaftlicher Stellung 
oder dergleichen. So müfjen fie das 
Rififo ihres Wagniffes gerade jo über- 
nehmen, wie wenn fie einen Amerifa- 
ner geheirathet hätten. Sie gehen uns 
tbatfähhlich gar nichts an und mir ha= 
ben feine Beranlaffung, uns über fie 
aufzuregen!“ Der richtige Amerikaner 
wandte fich in Iprachlofer Entrüftung 
zur Thür. Aber er drehte fi) an der 
Zhür noch einmal um und jagte mit 
einem vernichtenden Blid: „Und Gie 
nennen jich einen höheren Sournali- 
ften?“ 

Damit fchließt der Mrtifel von 
Howells. E3 it eine ganz föftliche Ga- 
tire auf den richtigen Amerifaner, den 
Ueber-Yanfee. Homell3_ nennt ihn 
“the true American”. Das ift das 
Thaubderhafte Menfchenkind, das hier 
im Lande den Ton angibt, der laute, 
pofitive Narr, wie ihn der Engländer 
Welld fo üiberaus treffend nennt. Die- 
fer Narr ift e8, der al3 amerifanifcher 
Ippus in der ganzen Welt ailt und der 
die farkaftifche Kritit aller Feinfüh- 
tigen herausforbert, die er natürlich 
nicht verträgt und für eine töbtliche 
Beleibigung hält, befonders wenn fie 
bon einem „miserable foreigner” 


Lommt. Man beachte die ebenfo feine 


wie alüdlihe € hatafterifirung des 
lauten, pofitiven Narren in feiner Er- 
widerung auf Emerſons Ausſpruch: 
„Ja, aber Emerſon war ein Amerika— 
ner!“ Zu reizend. Aber das Erſtaun— 
lichſte bleibt, daß ein Journaliſt der— 
gleichen erfriſchende Wahrheiten einge— 
borenen Leſern zu ſagen wagt. Wenn's 
ihm nur bekommt! H. F. Urban. 
— >) 1 — 
Stand des Öffentlia;en Unterrichts 
in Belgien. 


Nach neuern ftatiftifchen Aufſtellun— 
gen des Unterrichtäminifterrtums hat 
die Zahl derAnalphabeten während der 
Zeit von 1866 bis 1900 in Belaien um 
21 Prozent abgenommen. \m lebten 
Jahre fonnten von 100Einmwohnern im 
Alter von 45 bi3 55 Jahren 75, im Ul- 
ter von 35 bi3 45 Jahren 82, im Al: 
ter von 25 bi3 35 Jahren 87 und im 
Alter von 15 bis 25 ‘ahren 90 Iefen 
und jchreiben. Von den übrigen 10 
Prozent Analphabeten diefer jüngiten 
Alterzitufe find noch die jungen Leute 
in Abzug zu bringen, die wegen gei- 
jtiger oder körperlicher Gebrechen dem 
Unterricht nicht folgen können. Die 
Zahl der Schüler der unterAufficht des 
Staates ftehenden Volfsfchulen betrug 
im Sabre 1857 399,628, im Sahre 
1881 588,814, im Jahre 1900 793,: 
916, die der Lehrperfonen an diefen 
Schulen im Jahre 1857 5931, im 
Sabre 1881 8328, im Jahre 1900 16,- 
632. Das Sparfaffenwejen war im 


Mas wir aud | 


Sie haben | | 





Jahre 1901 an 6974 Volksschulen ein= | 


geführt; 
Sparfaifenbücher, 159,374 gehören 
Schulkaſſen zu gegenfeitiger Unter- 
ftügung an. Wehnliche Fortfchritte 
meifen der mittlere und höhere lnter- 
richt auf. Die Zahl der Studirenden 
an den belgifchen Univerfitäten, die 
fich 1830 auf 1830 belief, war 1900 
auf 5265 geftiegen. 

— Bei Gelegenheit. — Frau (im 
Mufeum): „Siehit Du, Männden, 
das ijt Sankt Peter, Dein Namensvet= 
ter.” — Mann: „Na, cber der mit 
dem Schlüffel.“ 


— 6 N nserzen N Ws 


NEURALGIE, 


Rkeumatismus, Hoxenschusg, 
DR. RICHTER’S weitberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Kur echt mit Sch „Anker. 
— — Personen: 


' 


302,444 Schulfinder befiten | 


| 8 andere feine Shirtings und Nvaifl 


68c Unterzeug, 29c 
50c Korjets,.. 150 
$1.00 Waifts...450 
75 Wrappers.. 38c 
1% Kleiderftoffe, 9c 


50e Yap.Scide, 220 
2 Di. Jetnöpfe, Le 
69e Stipperd 39 
10c Strümpfe,... Be 
5e Spiten zu... 2c 


Alles was nodj bein if von 


Hans Maison's, w. 


408-410 
Fullerton Av,., 


sanzem Lager 


mus am Montag verlauft werden. 


Alle Reiter, Odd8 und Ends u. ſ. w., 
Preife veräußert werden. 
Abends mit Käufern zu füllen. — 


Der Reit von Mai: 
ſon's Waſchſtoffen. 


J Nur von 8.30 bis 9. 30 Naiſons echt * 
ze Sateens — alle * übrig iſt, 
hgeräumt, per Yor 

= ri 15c ein Goverts 


Nur von 9.30 Bis 10.30—Maijons 15c 6€ 


und 20c weiße Lawınd, Zll..cnercrccnseree 
B 40:;öll. importirtes Wiadras — — eber er 


Te 
gie 
3ic 


ce bis 2öc Wertd...cnrcoccee. 
J Maiſons 200 und 2de Dimities und 
* Srgandites, werden graumt zu 
HVen 2 bis 3 Nachm —Maiſons 150 
8 Organdies, folange der Borrath reicht.. 


Stoffe, 15 


— ——————— —— — 

= 2 Tl 

Der Neit von Mailon’s 
Schuhen und Slippers. | 

* — — —— —— 

J Maiſons Damen-Oxfords, Vici Kid,d 
ſolange der Vorrah . 98e 

Maiſons $1.25 Urfords für Damen 

ale Größen, Dongola Kid, en 69 

* Meiiens s1.25 Mädmenichuhe, Gr. ® 

11% —2, jolange der Vorratb veiht. 69 

s1.00 und $1.25 Sandalen für 

Mädren und Kinder, mit fancy 69c 


BERBBER.: AB. asien en anne 
Maiions Anaben- und ——— 98e 
39e 


J ſchuhe, Maiſons Preis 31.50, zu 
Leder Hausſlippers f. Männer, viai⸗ 
ſons Preis boc, per Paar............. 


Reſt von Maiſon's Korſets, 
Waiſts, Sacques, Kappen ett. 
Maifons — — — 


Naiſons 68c Pereale Dreſſing Sacques für 
Damen, Ruffle und braidbe 

Sailorkragen und Rock 

Maiſons 51.00 Dimity Damenmwaiits, 4? 
folange der Vorrath reiht 

Maifons 38c Percale Mädchenkleider, bejegt 
mit Spiken und Stiderei — 15 c 
1 DISS Du ran ccescran oO 


— gamntappen für EEE 3e 
WERE. een 3e 
BE ‚100 
Reit von Mailon’s Kurz 
waaren=-Dept. 


Set: und Metallfnöpfe, 2 Dgd. für. 


Sump Hafen u. Defen—2 Did. für.. 
Chineſ. Bügelwachs —2 für 
Schwarzes Mobair Braid—Yard....- 


Beite engliide Nadeln—5 Kaviere.. 


Schwarze Tubular Schuhichnüre, 3c per Did. 


Eijenwaaren-Abtheilung. 


Gardet-När Nägel, alle Gröfen — 
a 
White City Eispicks und Shaves, 

zu 


ie 


Role Größe Carpenter Nägelhäns- ge 
mer, fir Hausgebraud 


5⸗zöllige Gas Plyers 8 
IHRE Bll.oesseunenee : 50 


IDR. H. ©. 


Die folgende Liſte außerordentlicher 


— viae Un 


} n * 3 
ger Hals, kur 


ı Tpeziel 
\ Gerippte 
Den Tur rze 


welche ſich während dieſes „gerjäftigen Verkaufs 
Bargains kann nicht verfehlen, 


Solche Gelegenheiten ſind ſelten — deshalb macht ſie Euch zu Nutze. 


Unterzeng, Knaben — 


— — — 


| Der Ncit von Maijons 68c fanch Unterhem⸗ 
| den und Unterhojen für Männer, 


zu............. .... .. . .* 


296 


Baldriggan Männer: —— u und | 


ıterbo 
a sense nnnnnn.. 


guter 250e 


Feine — Damen⸗Unterhemden. niedri⸗ 


3öc Werth, 


zn Unterhemden, 
ınel oder ärmeilos 


Vercale Waiſts und Blouſen f. * 250e 


ı ben, großer Zailorfragen, zu... 


| = Der Reit von Maijon’s 


Törapper : Lager. 


Maiſons de Wrappers, 


und moderne Muſter, unten mit 


Flounee. 


dus nette 


Tas ganze Lager von 


Arheils:Hofen für Männer 
Chester Worsted Mills 


zur Hälfte der regulären Preije. 
Verkauf beginnt am Montag um 8.30 Vorm. 
Rartiel— 5700 Paar edite Hairline Caifimere 


Männerhojen—alle Größen bis zu 98cC 
| geitreiite Münnerhojen, Größen bis 68c 
42 Zoll Waiit, $1.25 Hofen, au 


Partie 3—800 Paar Arbeitshoien für Män- 
ner, aflort. Partien von wenig bes 


0 Zoll Wailt — 
82 Holen —— —— 
Vartie —2550 Paar fanch Worfted 


ſchädigten Hoſen werth bis 
$1.50 — Auswahl 


au 


Die beiten Werthe in guten 


Gro ceries. 


Mehl— Gold Meb al oder 
Gereiota, 14 Bbl. Sad 
8 Pfd. 


Reismehl. He 
elly aut 


Pfd. Packet. 

Rorall Biscui 
Beſte Klut npenitär drei 
Te, 4 Packete 
Feiner Sa— 
go, 4 Pfd.. 
Little Bah Bl 
Lad, 10c ae 
1 rd. ! 
bobe Büchfe.. 42€ 
2 Kaffee Specials: 
Guter. Rio 8!c 


Kaffee, Bf... 
Maracaibo 
⸗ 


Seifen = Cbip3 


3 Hund 


blauer 


Fair rhanls German 
Fami ily u. 40 


d 
* nenn 27e 


Beſt es 
Waſchblau, 
Quart⸗ 
flaſche 


Laundry 
volle Fanchy 
1 


staffee, 


LENIKE’S 


St. Zohannis-Tropfen. 
Geringe Nriahen 


fönnen oft oiel Unheil anrichten, fo können auch geringe Krantheittanftille 
das menfchliche Leben in Gefahr bringen, barum handelt jeder Menſch 


weiſe, wenn er ſich eine Flafcht von 


Zemke’s Hi. Jchannie-Grepfen 

A im Haufe Hält, oder fogae im der Taſche trägt, menn er auf Deifen ifk, 
B fobaß ex fie zur Zeit ver Noih an Hand hat. Diefe Johannis: Zrapfen 
a Können das Leben reiten bei Anfülten von Krimpfen, Dagentoitl, Cho⸗ 


lera eic. 


J regung der Rerven und des ganzen Kbrpers in kurger Zeit. 
J Apoiheler die Medizin nicht hat, ſo ſchreibe an 


Es iſt eine ſchnellwirbende Medizin und ſchafft Ruhe bei Auf⸗ 


Wenn dein 


Dr. H. C. Lemke’ 8 Medicine „O0. 


118 Elbourn Ave. - 


Ein Bruchdand, 
das aucd) den 
größten Bruc 
gut und fiche 
Ichließt, if w 


© 
109. 
Diele Abbildung zeigt ı.. 


Kiffen für gefunde Seite. — Diefes 


und Nr. 109, einfeitig mit Rad 
Band iit das 


HICAQO. 


Auel 


ikal⸗Kur⸗Kifſen, ſowie Sicherheits⸗ 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 
das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den größten Bruch, aber ohne die läſtigen Unter⸗ 


siemen fiber und beauem hält und auch mit der 3 
dir dverfaufen dieie3 Band unter unferer perfönliben Garantie. 

E83 gibt fein ebenfo gutes oder ähnliches Band für den zebnfahen Preis, 

Band zu unferem befannten billigen 


einzige Haus, don dem biefe3 
den fann. 


Gute, mit Leder überzogene St: ablbänder 


eit Ichließt. 


und mir find das 


Sabrilpreis bezagen wer⸗ 


von G5c aufwärts für einfeitige und bon $1.25 aufs 


wärts für doppelte Bänder. Ueber 70 berihiedene Sorten; ein gut paliendes Band für Jeden. 


Bandagen, X 


Elakiiwe Strümpfe find nie auf 


fuchen iſt koſtenfrei. 


Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krücken ete. 


in größter Auswahl zum niedrigſten Habrifpreife jtet3 dorrätdig. 
Lager, Jondern werden genau 


Bir beiäftigen nur die erfahreniten Herren» und Damen: 
Dffen täglich biS-9 Uhr AbendB. Sonntags von 9 bi 12. 


Mai 


nad Mab gemadt. 
Banbagiiien: Unpafien und Unters 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nachfolger von Henry en 


465-467 Milwaukee Ave., Üde Chicago Ude. 


Wir haben eine Thurußr auf unferem Gebäude. 


6. Floor. Nehmt Elevator. 
Yil,didofa* 


ze Aermel, 10c | 


Re | 


zn u eu 


Mus dem Rheingan. 


Das Jahr 1903 läßt fi bis jegt 
recht jchleht für den Rheingau an. 
Man fchreibt darüber von dort: 
Obſt gibt es herzlich wenig, obwohl die 
Bäume ehr jhön geblüht Haben. 
Zwetſchen, Mirabellen und Pfirfiche, 
fowie Birnen find fpärlich behangen, 
Apritofen haben hier und da ziemlichen 
Anfag. Die Kirfchen hingen theilmweife 
voll, find aber jeit Himmelfahrtätag 
derart abgefallen, ba die Ernte eine 
ganz minimale mwird. Wepfel und 
Malnüffe liefern, falls das hängen 
bleibt, wa3 eben noch hängt, im Gan- 


ziefer, eine Folge der Saftitodung im 
Mai, dagegen fehlt es nicht. Beſon— 
ders läftig werden die Blattläufe auf 
allen Bäumen und die Blutläufe an 
den Apfelbäumen. Der Weinjtod fteht 
augenblicklich ſehr ſchön und iſt auch 
reichlich mit recht ſchönen Geſcheinen 
verſehen. Allein die Blüthe tritt in 
olge der abwechſelnden Witterung 
pät auf. 


——— 

— Höchſte Bosheit.—, Ich bitt' Sie, 
die Anna von den Schulzes drüben iſt 
ja die Bosheit ſelbſt — jetzt lernt ſie 
gar Grammatik, nur damit ſie lachen 
lann wenn andere Leut' Fehler ma⸗ 


zen wohl eine Mittelernte. An Unge chen. 


angefammelt haben, 


652 le stand Ave 


müffen zu irgend 
diefen Zaden von Morgens bis 


Seidenktoffen und Fufterfloffen, 


nn 


| Ref von Maifon’s Kfeiderfloffen, 


Mations 19e Kleideritoffe — fleine Partie 
bon afi ortit ten Stoffen, jolange ge 
der Vorratb reicht, per Yard 

Maiions 3% ihwarze und farbige Kleider- 
stoffe, sc Borrath rt t, 

1to Bi ange „er Borrath reich 19€ 


s ve — Kleiderſtoffe — Bril⸗ 
denriettas, W 3hipcords, 35cC 


Maiions 50c Corded Jap Seide, 
zum legten Male zu 
Maiions Reiter don Silefia wer» 
den Montag geräumt äl..uncosnonusunee 
Rauen⸗ merceris ed Sateens, 

ı legten Male, per Yard 


Der Reit v von Maijon’s 
Spigen, Bändern n. |. w. 


EDER DE DO 
Maifons Stiderei-Einfafiung und Ein- 2 
fäge, wertb Sc, per-Pard =c 
Deutſche —— Torchon 
ſpitzen, Maiſons Preis zu 
ze Yaumwoltjvisen, m 
aifo 5 Treis rec oc * 
2 
Nr. 5 u. Nr. 7, Mai jons Wreis ec 
Maiſons 4536ll. farbige Ghtffona, 
wertb 50c, zu ß 
Maifond 506 Negenidirme f. Damen, * 
Männer und Kinder, au 25c 


Der Reit von Maijon’3 Lager 
von unjerem 3. Floor. 


— —— NSS 
Maiſons 526 Shelf x —— 
per Nar Moses . .uunnene 
—— 50€ Bettfiffen, 
beit ding, zu 
Maitons de ungebleichter Mustin, 
ver PVard 
Maiions $1.25 —— Tiſchdecken, 
wenig beſchmt It 
Maifons 12Y2c ——— reinleinenes 
Craſh, per Yard..... Tee 
Maiſons — Tops und Rücken, 
Maifons 35c bis 50c Werthe, zu 
Maiſons * reinleinene Fenſter⸗ 
Ronleaux, 7 Fuß lang, zu ........... 2 % 
Maiſons $1.50 Nottingham Spiten- 29€ 
gardinen, Solange Borratb reicht, St.. 8 


Der Reſt von Maiſon's MR 
Strumpfwaaren. 


———ï—— — 
Schwarze  baumivollene una ® — % 
Maifons Preis 10c, folange n 
der VBorratb reicht 
Schwarze nahtloie Soden, braun 
blau gemifot, Maifons3 Breis Sc, zu.. 
Schwarze gerippte ——— 
nabtlos, Maifons Preis 10c 
Schwarze Lisle Spit — für 
Damen, nabtl., Mailons Pr. 19c, zu 


— 


123c 


— Wisconfin Green 
Butter, per Pfd 


Wieboldt Gold Spring — 
rine, ſpeziell, per Pfund.. 


Feinſter Limburger Käſe, 
— ⏑——— —R 


Beginn mil einem 
Dollar. 


Geld, das in der Jn- 
duftrial Spar - Banf 
deponirt wird, ift ficher 
verwahrt, und wird 
fih langjam vermeh- 
ren; ift eine fichere 
Anlage und fann fo: 
zufagen zu irgend ei- 
ner Seit gezogen wer: 
den. 


Al,dojadi* 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


\ypothefen! 


J Erſte Sicherheiten vorzäglihe Auswahl. 
Geld zu verleihen 


» bekem Zins 
du Ale 
Raten. Genaue Auskunft gerne erth 


Wir verein GELD 


auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den denkbar günſtigſten Bedingungen. 
Vorzũgliche erſte in Gold bezahlbare 
Oypotheken ſiets au Hand. 


A. Holinger & bo., 


172 Washington Str., 
Phons Main 1191. meomiia” 


J.H.Kr amer & Son 


84 Lasalle Str 
Phone 2102 Main. 


Be# CHE 1,D 8 


ya verleihen auf Ehicage Grundeigentkum zu 4, 48 
und 5 Prozent — Erſte Mottaages au Ber» 
allen GSiadtheien 


fen. Grunbeigentbum im ® E 
Baroainpreifen zu verlaufen, ed, momiie, 


Kozuinskı & VONDORF, 


Geld zu verleihen auf 


„ Grundeigenthum 


Etſte ſichere — mm Berkauf. 
73 Dearborn Str. wuliemili 


Befet Dıe 


SONNTACPOST. 





